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EPSON. Der Unterschied. 



Es war gar nicht so leicht, 
EPSON Qualität zu so günstigem Preis 
im neuen LX-800 zu verwirklichen. 


Jetzt kann sich wirklich jeder EPSON Qualität 
leisten. Dafür sorgt unser neuer LX-Drucker 
mit seinem günstigen Preis. Bei erstaunlich 
niedrigem Geräuschpegel erreicht er ein Top- 
Tempo von 180 Z./Sek. Und auch in Schön¬ 
schrift (NLQ) bewältigt er einen für seine 
Klasse extrem hohen Text¬ 
durchsatz. Den Unterschied 
macht aber auch die Aus¬ 
stattung deutlich: Zwei 
Schönschriften, vielfältige 
Scfirrftva riante n. vo 11 e Grafik¬ 
fähigkeit, übersichtliches 


Bedienerfeld, Endlospapier- und Einzelblatt- 
veraröeitung. Und auf Wunsch ein voll auto¬ 
matischer Einzelblatt-Einzug. Über die paral¬ 
lele Schnittstelle läßt sich der LX-800 an 
alle gängigen PCs anschließen, Für Com- 
modore-Anwender gibt es den LX-800 mit 
zusätzlich eingebauter 
C64/128 Schnittstelle. Er ist 
also ein ideales Aufsteiger- 
Modell. Und der Preis macht 
das Einsteigen leicht. 
Fragen Sie Ihren EPSON 
Fachhändler, 



EPSON 

Technologie, die Zeichen setzt. 

EPSON Deutschland GmbH ZülpiCh&T Sifafle b 4ÜD0 DiiSSelderT 11 Talelon 0211 '05 03-0 
^rlnc:bsbjra Hamburg TC Sl üfl l- 40/4413 31 -3<l V&flr iCÖSÖ'jfO Mu nnner-: Te 1 el an 0 90/91 72 03-07 
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EPSON. De 



Es war gar 
EPSON Qualität 2 
im neuen LX-8( 

Jetzt kann sich wirklich jeder EPSON Qualit 
leisten. Dafür sorgt unser neuer LX-Druckei 
mit seinem günstigen Preis. Bei erstaunlich 
niedrigem Geräuschpegel erreicht er ein To 
Tempo von 180 Z./Sek. Und auch in Schön 
Schrift (NLQ) bewältigt er einen für seine 
Klasse extrem hohen Text¬ 
durchsatz. Den Unterschied 
macht aber auch die Aus¬ 
stattung deutlich: Zwei 
Schönschriften, vielfältige 
Schriftvarianten, volleGrafik- 
fähigkeit, übersichtliches 



EP 

Technologie 


EPSON Deutschland GmbH Zülpicher 
Vertriebsbüro Hamburg: Telefon 040/4413 ^ 
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VIDEOTEXT MIT DEM C 64 

Kostenlos war schon immer gut De r Videoteztdienst. der 
zusammen mii den Fernsehprogrammen ausgestrahlt wird, 
ist kostenlos. Da gibt es nicht nur die aktuellen Programm In¬ 
halte. sondern auch Wetterberichte, Nachrichten, Börsen¬ 
kurse, Kochrezepte, Lottozahlen und vieles mehr Ein brand¬ 
neues und preiswertes Modul für den C 64 macht den Emp¬ 
fang dieser Videotextseiten auch ohne teuren Speaial-Fern¬ 
seher möglich. Test auf Seite 136 
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Deutsche Küsten. 

Temperaturen international *...... -. IST 

Aussichten fUr die nächsten Tage,,. 163 



ES LEBE DER FORTSCHRITT? 

Ein Markenzeichen von Ccmmodore scheint zu sein: Alle 
lahre wieder eine neue Geräts-Version Auch der C 128D ist 
jetzt Opfer dieser VeikaufspoJitik. Viele durchaus sinnvolle 
Verbesserungen, wie zum Beispiel Wegfall des lauten Lüf¬ 
ters verbergen jedoch eine Imkompatibilität zu älteren Gerä¬ 
ten. Eines läßt si£h vorwegnehmen: Die Realität-übertiifft un¬ 
sere Befürchtungen. Großer Testbericht ab Seit» ISO 
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NEUES AUS SUBURBIA 

So ein Spiel so eine fließende Grafik wie in unserem Listing 
des Monats aus der letzten Ausgabe gab es bisher noch nir¬ 
gendwo zutn Abtippen Aber es geht noch weiter Ein zweiter 
Level dieses Supei-Spieia ruft zum Kampf um die Sicherheit 
der Su'burbia-Bewohnet auf, Doch dabei soll es nicht blei¬ 
ben: Mit einem Level-Editor bauen Sie sich Ihre eigenen Wel¬ 
ten. Listing ab Seite 54 





DURCHBLICK Bä MONITOREN 

Wie kommt ein Zeichen auf den Bildschirm 7 Unser hR eise¬ 
bericht eines i-Punktes* klärt alle Fiagen. Außerdem gibt es 
Tips zum Anschließen von Monitoren an den C 64, Tn einem 
weiteren Artikel unseres Fernseher- & Monitor-Schwer¬ 
punktes testen wir verschiedene Farbfernseher. Dabei sind 
vor allem die Preisunterschiede zu den teuren Farbmonito¬ 
ren bemerkenswert. Schwerpunkt ab Seife 16 
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KEIN ZEICHEN 

VON MÜDIGKEIT 

Wir können uns nicht dagegen wehren: Er lebt 
weiter — der C 64. Wenn man den Zahlen der Fir¬ 
ma Commocicre trauen darf — und ich sehe kei¬ 
nen Grund, es nicht zu tun — zeigt dieser Volks¬ 
computer keine Zeichen von Müdigkeit Immer 
noch nicht. Andere Heimcomputer haben längst 
aufgegeben, sind weg vom Fbnster — nur noch auf 
manchen Flohmärkten zu besichtigen. Schon seit 
längerem wird versucht, dem C 64 mit moderne¬ 
rer Technik an den Kragen zu gehen. Atari ST, 
Amiga sind solche Gelieimwaffen. Geheim des¬ 
halb, weil keiner von beiden zugibt, gegen den 
C 64 ansutreten. Und in der Tat: Bisher ziehen sie 
es vor, sich gegenseitig das Leben schwer zu ma¬ 
chen, 

Was soll's. Uns alsC 64-Besitzerinckt es nicht, Im 
Gegenteil unsere 1 an-Gemeinde wird : rrimer gro¬ 
ßer — und zwar mit Riesenschritten. Runde 800 
C 64 werden es jeder j Tag mehr. Wohl gemerkt: 
täglich, und zwar in Deutschland und ohne den 
C 128 — der kommt noch extra Das macht so 
schnell keiner nach. Da ist es auch kein Wunder, 
wenn immer wieder überraschende Neuigkeiten, 
an hauchen. Zum Beispiel die neue Flopp/ 154111. 
Klammheimlich hat sie sich eingeschhehen • 
sozusagen unangemeldet. Selbst Commodore 
Deutschland war erstaunt t„ »wir wußten auch 
nicht, wann die Schiffsladung ankommt..«}. Mehr 
über das neue Laufwerk steht auf den folgenden 
Seiten, 

Und der neue C 64? Warten wir ab. was die 
CeBIT demnächst enthüllt. 



Ihr Georg Klinge, 
stellvem. Chefredakteur 


RADIO 

Kernkraftwerke arbeiten mit der 
an deren Sicherheit. Daß gerade 


W as sucht der VC 20 im 
Kernkraftwerk'? Nun, in¬ 
nen drin nichts, aber au 
ßerhalb bringt er allerhand m 
Bewegung Anfang September 
4 ging das Atomkraftwerk 
(AKW) Grohnde bei. Hemeln an 
de: Wesei offiziell in Betrieb. 
Grund genug für den »Verein iuli 
angewandten U mweltschütEi. 

(VAU), ein Projekt zu statten, das 
zu diesem Zeitpunkt einmalig in 
Deutschland waf: diiG-bebörden- 
mid betreiberunabhängige Um 
gebuügsübenvschmig eisner 
Atomanlage. Der VC 20 spielt 
dabei eine wesentliche Rolle 
In Kernkraftwerken wird eine 
gelegene, sich selbst erhalten¬ 
de Kettenreaktion von (Atom-) 
Kernspaltungen zur Gewinnung 
von Energie genutzt. Angexei- 
chertes, radiqäkiives Uran in 
Form von Uranüxid in gasdich¬ 
ten Metall behä her n wird als 
Brennstoff verwandt Tritt durch 
Störfaäle radioaktive Strahlung 
am können Schwere Schäden 
an Mensch und Umwelt die FqI- 
ge sein, Laut Cer * Deutschen Rt- 
sikcstudie Kernkraftwerke* von 
1979 sei das größtmögliche Aus¬ 
maß an Spatschädien aus Reak- 
tors:örfäilen mit 104 000 Todes¬ 
fällen innerhalb von 30 Jahren 
einmal in zwei Milliarden Be¬ 
triebsjahren emtretend. Das Re- 
aktc-runglüek in Tschernobyl be¬ 
wies, daß die Skepsis des VAU 
und das Vorhaben, ein AKW zu 
überprüfen, berechtigt sind. 

MIT PAPIER 
UND BLEISTIFT 

Jn Zusammenarbeit nut dem 
Ätomphygiker und Strahlenbio¬ 
logen Dr. E, H KrUger wurde 
man sich rasch über die Mög¬ 
lichkeiten einer Umgebungs- 
überwachnng klar 

Die vom AKW auch im *Nor- 
uialüetriebH* ständig ausgehen¬ 
de radioaktive Niedr Lgstrahluiig 
in ihrer Entwicklung zu erfassen 
und zu dokumen'ioreu. 

^Kleinere* StörJalle. die anson- 
s r e n von der ö:f e ntlichkeit unbe¬ 
merkt geblieben wären, aufzu¬ 
decken und nachsuweisen. 

In de n eraten Monaten wurden 
die Messungen an den zunächst 
drei Meßstelle n noch mit Papier 
und Bleistift festgehalten. Im Ja¬ 
nuar I9SS war es dann endlich 
soweit: die drei MeBstationen 
wurden automatisiert — mil 
einem VC 20. Dr. Krüger wählte 
den Cotwicdoic Klassiker zum 


einen wegen seine? erschwing j 
chsn Preises, sum anderen auf¬ 
grund seiner guten Kommunika- 
tionsmöglichkeilen nut der Au¬ 
ßenwelt über User- und Joystick- 
Bort. Eo gab Probleme, die nöti¬ 
ge Software in den geringen 
Speicher platz unter zubiiiigen, 
doch auch das wurde gelöst. So 
nimmt dar VC 20 rnnd urn die 
Uhr Daten auf und verarbeitet 
sie um schließlich alle 24 Stun¬ 
den auf Drucker ein Protokoll 
der Meßwerte auszugeben, 

DATEN VOM 
GEIGER-ZÄHLER 

Seme Daian bekommt der VC 
20 von einem MeßkopF und ei¬ 
nem Zähler Der Meßkopf ent¬ 
hält ein Geiger-Müller-Zählrohr, 
das ]eden radioaktiven Zerfall 
im Umkreis von zmka 4Ü0 m ir. 
Ferm von Impulsen meldet. Das 
Zählrohr ist im Prinzip eine Kam¬ 
mer mit einem zentralen dünnen 
Draht (Elektrode), das mit eini¬ 
gen 1000 Volt gegen das Gehäu¬ 
se, em dünnwandiges Fohl posi¬ 
tiv aufgeladen wird. Somit wird, 
ein starkes elektronisches Feld 
um die Elektrgd e auf gebaut Ein 
eindringendes radioaktives 

Teilchen bewirkt einen Strom 
stoß, der über einen Verstärker 
gemessen wird. Diese spezielle 
Logik-Schaltung [Antikcinzs- 

der'LS) kann energiereichere Hö- 
lienstrahlung der Sonne von der 
übrigen Radioaktivität unter¬ 
scheiden. Eine mehrere Zenti¬ 
meter dicke BleLabschirrnung 
halt Strahlung ans dem Erdbo¬ 
den fern. Gemessen wird dLe 
Gamma-Aktivität Ln der Luft- Der 
Meßkopi steht zumeist ur_ Freien 
in einer Art Vogelhäuschen { sie¬ 
he Büd 1). 


IMPULSE AN DEN 
USERPORT 

Die Hochspannung für de? 
Geiger-Müller Zählrohr wird im 
Zähler erzeugt die ankgimnen- 
deii Impulse werden gezählt 
und auf einer LCD-Anzeige aus- 
gegeben. Jeder Impuls wird an 
den U&erpozt des VC 20 weiter- 
ge leitet. Die Impulse werden 
über einen Zeitraum von einer 
Sl unüe au Fshmmierl. Diese Sum¬ 
me wild in einer Feidvariablen 
EWi&cbengespeicbert Nach¬ 
dem dieser Zyklus 24ma! durch¬ 
laufen worden ist, werden die 
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ausgefeiltesten Technologie, mit den modernsten Computern, Trotzdem zweifeln viele Menschen 
der VC 20 ihnen hilft, Atomanlagen zu überwachen, Ist ebenso wahr wie unglaublich. 



Bild 1 Das Geiger-Zähl rohr befindet sich Fr einer Art Vogelhaus. 
Radioaktive Strahlungen werden hier gemessen und die erzeugten 
Sfra mimpulse an den Userport des VC 20 weitergegeben. 


Zur Zer wild an de; Überfüll- 
rung der gespeicherten Daten 
vom Commodore- in das M£> 
DQS-Fbrmat gearbeitet Der 
zum Lesen der Datenkassetten 
emgesöfet-s VC SÜsolI tri Zukurif* 
die Werte direkt il '.er ein Null 
modern an die RES32rSchnitt- 
ste3]o des PC weiterleiten, wei¬ 
cher 3Le weiter vistai beitet. 

Der VAU hat allen Grund sich 
zu erweitern und seine Technik 
zu verbessern. Erhöhte Radioak- 
rivitätswerte, dLe dem AKW 
Grohnde zuzuschreiben waren, 
konnte er zwar noch nicht nacri- 
weisen. doch die Auswirkungen 
der Kataslrophe m Tschernobyl 
haben dem Verein Resonanz in 
dir Offen tiicbkeitgebracht. Der 
VAU hat diese Folgen von An¬ 
fang an dokumentier: und fest- 


DER VC 20 LEBT AUF 


Meßwerte um 1£ Uhr mittags auf 
Kassette goschriehen und aus¬ 
gedruckt. wobei eme Umrech¬ 
nung der SäJllimpulse m die ent¬ 
sprechende Energiedosis er 
folgt (die Einheit heißt Gray = 1 
Joule pro Kilogramm), 

Überhöhte Werte gibt der VC 
30 direkt aus. Überschreitet em 
Stundenweit den Normalwetl 
erheblich, wird mit dem Aus¬ 
druck nicht bis zum nächsten 
Mittag gewartet, sondern der 
Drucker wird, sofort aktiv. Wer 
einmal einem SEIKOSHA GP 100 
VC bei der Arbeit EUgehört hat. 
weiß, daß dessen unerwartetes 
Losrattern so gut wie eine 
Alarnmene ist. 

Wind und Wetter können die 
Ergebniö&e beeinflussen. Es tre¬ 
ten zwar kaum Verzerrungen be¬ 
züglich der Meßwerte auf. aber 
dje Ursache der Radioaktiv]-at 
kann r.icht genau lokalisiert wer¬ 
den Wenn um £3 Uhr ein: An¬ 
stieg der Radioaktivität ver¬ 
zeichnst wurde, reicht es nicht 
aus, die Ni&dei^hlagsmenge 
des Tages und die Windrich¬ 
tung zu wissen, sondern man 
muß genau wissen, ob es um 23 
Uhr geregnet ha:. Wichtig ist. 
wann es wieviel geregnet hat 
und mit welcher Geschwindig¬ 
keit der Wind wehte. Sind diese 
Werte nicht bekannt, kann mol" 
eindeutig nachgewiesen wer¬ 
den. ob der Anstieg der radio- 
aj tiven Strahlung vom anliegen¬ 
den AKW auageht, oder aber 


auf erhöhten Niederschlag zu¬ 
rückzu führen ist. 

WETTERE IIIFLIÜ SSE 

Aus diesem Grunde ist seit 
Oktober 19B7 eme automatische 
Waherstanon in Betrieb Rund 
um die Uhr werden wichtige Da¬ 
ten wie Temperatur Nieder¬ 
schlagsmenge, W mdriohtung 
und -geschwindIgkeit ermittelt 
und festgehslten. Ein weiterer 
VC 20 und em C 6^ verarbeiten 


diese Daten Sie verwalten und 
dokumentieren Meßwerte, be¬ 
rechnen Statistiken und fertigen 
Tages-, Wochen- und Monats¬ 
ruckblicke über die Strahlung 
(Bild 2). In Zukunft wird der VC 
£0 nur noch Steueraufgahen 
■wahr nehmen Datensammern 

und -aufsummieren wird dann 
von eigener Elektronik erledigt 
Einen riefen Einschnitt in der 
Arbeit des VAU steht die Umstel¬ 
lung der Dstena uswertung vom 
C 64 au: einen FG oder AT dar. 


gehalten Wochenlang stand 
das Telefon nicht: still. mit Jnfor- 
mationsblättein und Veranstal¬ 
tungen bieh er eie Bevölkerung 
auf dem laufenden. Mit Erfolg. 
Viele Bürgorinitiat! vet; haben 
ebenfalls ein Uberwachungsay- 
sf-em nach dem Hameier Muster 
aulgebaut. Eine Renaissance 
des VC..2D? (Bonmuter/ad) 

Verein für azigev,qjidlEn UmweltecbLl* e.V. 
[VttUS 

tejmer Srr. 5 
32H) 1 [E^nnetn L 
üOBLSLi 


Meßwerte Gammü-Strahlsjng 
- 1.1.1986 bis 31.8,1967 - 



Bild 2. Ein C 54 verwaltet die Meßdaten und gibt Rückblicke aus. 0er rapide Anstieg der Radioaktivität nach der Katastrophe von 
Tschernobyl ist deutlich am hohen Kurvenausschlag zu erkennen. Die durchschnittliche Radioaktivität liegt deutlich über der Markierung. 
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D ie Lage auf dem Arfceits- 
markt isi — nicht nur in 
Deutschland — ein struktu¬ 
relles Problem, Denn die Ar- 
beifepJäsze sind in allen Berei¬ 
chen von Wirtschaft und öffentli¬ 
cher Verwaltung einem starken 
Wandei unterworfen. Alle Ex¬ 
perten sind sich darüber ei¬ 
nig: daß die Datenverarbeitung 
auch langfristig EU den Berei¬ 
chen mit den höchsten Wachs- 
tumsraten gehören wird. Nach 
Dr Werner DöStal vom Institut 
für Aibeifemarict und Serufefe-r- 
schung GBA) in Nürnberg Ist mit 
einer Beschäftigungsentwick- 
lung gemäß Bild i zu rechnen. 

ORCAHISATIONS- 

PROGRAIIAMIERER/IN 

Zwar gibt es filr Organisations- 
Programmierer kein eirmeitli- 
ches Berufsbild, abe T die Anfor¬ 
derungen der Wirtschaft sind 
doch ziemlich klar: 

— Mitwirkung bei der Entwick¬ 
lung von faeh^peziftschen 
Konzepten und daran oiier:- 
tierten EDV-Projekten Tür oe- 
triebswiiischaftliche Anwen¬ 
dungen. 


COMPUTERBERUFE - 

HEISS UMWDRBEH 


Haben Sie Spaß am Programmieren und wollen damit Geld verdienen? 
Werden Sie Orgamsationsprogrammierer/in. 


— Betriebswirtschaftliche 

Grundlagen und Kenntnisse 
Inder Untemehmensfühiung. 
In dem Berufefeld Organ-sa- 
tionsprograrnmierer ist der Be¬ 
darf nach Spezialisten für be¬ 
stimmte Systemprogramme 
oder für Programmiersprachen 
besonders groß 
Diese sind meist beratend tä¬ 
tig und helfen den Systemanaly¬ 
tikern beziehungsweise reinen 
Programmierern bei der Lesung 
schwieriger Prägen. Sie beraten 
ferner die Führungskfafte bei 
der Auswahl und dem Ankauf 
von Standardprograinmen. 

Oft werden dann Beiufsbe- 
zelchnungen wie Soft-varebera- 




Bild 1. So sie hl Dr. Oostal vom Inslilutfiir Arbeitsmarkt und 
Berufsforschung die zukünftige Bescfiäftigungsentwichlwng 



Bild 2. Nicht nur Männer lassen sich zum Organisations- 
Programmierer ausbilden 


— Mitarbeit bei der Entwick¬ 
lung. Anpassung und Betreu¬ 
ung von A_ n we n d e rs ü ft ■■ va re - 
Systemen. 

— Beherrschung mindestens 
zweier gängiger drogram- 
mierspxaphen zur Erstellung 
anspruchsvoller Prcgia mme 
(am besten COBOL. PL/1, 
PASCAL und Assembler). 

— Beherrschung gängiger Ee^ 
ti iebssysteme (mindeste r.s 
eins von IBM-DOS/VSE, BS 
ECöü. S1N3X, NIROS u-ä.) : 

— Fähigkeit zur Programmie¬ 
rung van Datenbanken und 
Anwendungen m der DV. 


ter und Entwickler. Datenbank- 
spezial ist und Datenüfcerr.a- 
gunggfachmann verwendet. Der 
Bedarf an ßpeziaiisten wächst 
if-i 3 r id Lg, we-3 mehr und mehr dar 
Versuch gemacht wird. dLe be- 
: rtebseigene Progi ammierung 
zugunsten der Nutzung vor. be- 
teits fertiger Siandardsc-ftware 
euizuschränken Dadurch wird 
eine erhebliche Rationa'Jisie- 
:uig erwartet. Ist es doch kaum 
■sinnvol:. dasselbe Problem, wel¬ 
ches in einem Betrieb oder ei¬ 
ner öffentlichen Verwaltung be¬ 
arbeitet werden soll, immer wie¬ 
der neu zu piogrammieren. 


Der Einsatz heutiger Stan- 
daidsoftware erfordert jedoch 
Fachleute, die einerseits die be- 

■ t iebawirtschaftl ichen Instru¬ 
mente wie Rechnungswesen, 
Statistik. Material- und Ahsats- 
wirtschaft beherrschen. Zum an- 

I deren müssen die Einaatzmög- 
ä lichkeiten und Grenzen derarti- 
^ ger Systeme genauesten? be- 
§ kannt sein. Nicht alle dazu erfor- 
E deri ichen Informationen erge- 
| bsn sich quasi von selbst aus 
= der Progiammbeschreibun 
® gsn. Meist müssen die Prc-gram- 
9 me analysiert, getestet und vor 
u adern dokumentiert werden 
Die Aushildungsvoraussetzuri¬ 
gen sind rasch aufgezählt- 

■ Abgeschlossene kaufmänni¬ 
sche oder verwaltungsmäßige 
Berufsausbildung und dreijähri¬ 
ge berufliche Tätigkeit. Bei feh¬ 
lendem beruflichen Abschluß 
wird eine geeignete Berufspra¬ 
xis und ein ; mittlerer Schulab¬ 
schluß oder vergleichbare Eng¬ 
lisch- und Mathemätikkermtnls- 
se gefordert Oder 

■ Fachhcchschul- beziehungs¬ 
weise Hochschulstudium alle: 
Fachrichtungen mit .anschlie¬ 
ßender dreijähriger Berufser¬ 
fahrung. Hierauf kann im Aus¬ 
nahmefall verzichtet werden. 

■ In der Regel wird zusätzlich 
ein positives Ergebnis eines Eig- 
nutigstests verlangt, den zumin- 


deoi die erfahrenen Computsr- 
schuien sei' Jahren durchfüh¬ 
ren. Hierzu werden wlt einen 
gesonderten Beitrag in einer 
dd nächsten 64'ei bringen, da¬ 
mit Sie wissen, was von Ihnen 
verlangt wird 

■ Das Hüchstaltei ist 40 Jaime. 
Für Studienabbrecher mit min¬ 
destens dreijährigem Studium 
gelten unterschiedliche Bestim¬ 
mungen. dL& bei den einzelnen 
Instituten zu erfragen sind. 

FÖRDERUNG 

Informationen über Möglich¬ 
keiten und Umfang der finanziel¬ 
len Unterstützung, nicht nur für 
den Lehrgang, erhalten Sie bei 
Ihren - ödliehen Arbeitsamt, das 
nicht unbedingt mit dem Insti¬ 
tution identisch sein muß. Die 
Quaüflzierungsberatung bezie¬ 
hungsweise die Fachverrmtt- 
[ung&diensie der Arbeitsämter 
sagen Ihnen genau, welche Un¬ 
terlegen Eie brauchet- und wel¬ 
che persönlichen Voraussetzun¬ 
gen erfüllt sein müssen- Wichtig: 
Gehen Sie rechtzeitig hm. bevor 
der Lehrgang beginnt. Sie soll¬ 
ten sichert dann bei einer Corn- 
puter&chnle anmelden, wenn 
Sie die Zusage des Arbeitsam¬ 
tes haben Sons*; müssen Sie den 
Lehrgang selbst bezahlen, bei- 


10 -UXdf 
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spielsvveise. rund 14SÜÜ Mark 
bei Gonirol Data. 

Die Fortbildung ader Umschu¬ 
lung zurr, örganisadonspro- 
giammierer dauert £Ü2Tbge bei 
40 Unterrichtsstunden (Bild £) an 
5Tagen pro Woche, also etwa 10 
Monate. In der Regel werden 
die jeweiligen Unter richte- 
bföcke durch Teste oder Klausu¬ 
ren abgeschlossen, der Ge- 
eamtlehrgang wird durch ein 
qualifiziertes Zengius des Schul¬ 
trägers beendet Daneben exi¬ 
stiert die Möglichkeit der Ab¬ 
schlußprüfung vor der Indu¬ 
strie- und Handelskammer. 


SIEMENS-SCHULEN FÜR KOMMUNIKATIONS- UNO DATENTECHNIK 


850!} Awflsbujg 

■lOdD Fcarütr-Jii 

BiLdun^TÄSüüiLm SehWiLtn?ii dt: 3HK 

VollfcSr. 1 

Stflftfiisir. 1 > -3 

>:■ DäZl/älSZZÖß 

^■0 63/79401-2 30 

imd Bearn* 

3MU Hmirotsi 

EoIuiidL-rnn 353 

üambujgBr AJIw 3 

-ff-' 030/3 33-732" 

®?ÜS 11/340^175 

b300 Bord:, 


Pfennefeteweg 11-35 

ÜL-Lli.UfJ u. älz 7 

& EJ2B/S3 LClS 

$■ 03371 .'133 34 

4000 DQualdari 

7500 KaitEmlne 

Nied er^asseler 1.6 

Bnnn^aldollofi 4S 

^ OSLu'sgTszog 

07 ZL/BS 01-531 

■l 'il'O Essen 

3SM HilSSfrJ 

Bjamjsivkstr. 49 

Gipses 3& 

■S-rjQCii/Riüazt?? 

ffiÜ&SL/T 1741/43 


2350 Kiel 

29ßO üLUerbntu 

Ce^anifsfr. fl-Eß 

Etinnislr. 23 

"'r3431/.5Ba[M55 

■‘0441/25355 

E5QÜ Maina I 

€506 Saij biUckeT’-CeTE.’^ei.ler 

lUieinaJLeff S9 

Wsi;ptftr- 37 

2t-3]/7DÜ£Ua 

9000 Mqnchen 

A-IQIO Vi-Jtt. 1 

Ql^D-HaJizi-Eitiig 3 

RtiCtuttciitTEtr. 3-9 

ÜES/S3fiM96(k) 

ffi 0043/3 33/6380 ßö 

4430 

Ttl£;Jt:0fl7/]S7Ed? 

Gsrijighoönr, 51 

CKWMZbjir.h 

®7ÜES3/7Ö56DI 

JUbuladu. 55 

NümbcT-n 
BaJuihöfstr 9 

^■0013/1.406/3111 

1^1630:046/550931 

11/323563 



rbitse^sujig auf .feile 13 Tabelle Diese Adressen (und natürlich die auf der nächsten Seite) seilten Sie sich merken! 


1541, DIE DRITTE 


Wieder ein neues Diskettenlaufwerk von Commo- 
dore — seine Bezeichnung ist 1541II. Der Preis 
ist gehlieben. Was haft sich geändert, wie kompa¬ 
tibel ist Commodoies jüngstes Kind? 


M ach der shen 1041 der 
] 5 70/71, der 1641c und der 
1581 hat Commodoie emo 
weitere DisksttönstatLon lüi cen 
C 64/C 123 herausgebracht: die 
L54S II. 

Em erster Blick bringt gleich 
einige Unterschiede ans Tages- 
jic'nr. So ist diese Floppy sehr 
viel kleiner geworden und erin¬ 
nert nun beinahe an Gin S^-Z-dlI- 
,Laufwerk, Die neuer, Abmes¬ 
sungen sind (H k B x T) 7,7 x LS ,3 
k 2S, 3 Zentimeter. Dieses /beina¬ 
he Slimhne-Fonnab wurde 
durch das Herauslagsn des 
Netzteils erreiobt (Bild 1). wo- 
durch auch d:e schädliche Wär¬ 


meentwicklung der allen 1S41 
entfällt. Die Hoffnung, die beim 
Anblick des Knebels am Lauf 1 
we i kssci i achr aufkam, Lewa Lar 
heilete sich nach dem Anf- 
gchrauben des Gehäuses: Über 
der Hauptplatme findet sich 
glücklicherweise wieder ein 
Mitsumi-Laufwerk fE-Llc: 2), Die 
Mechanik dieses Laufwerks Ist 
qualitativ deuüich hochwertiger 
als die das früher häufig ver¬ 
wendeten Alos-Laufwerkes. 

Die Elektronik ist deutlich um- 
g>= stallet werden, sö wird wohl 
keine Hardtvarer Er weite jung 
wie ein Floppy-Speeder mecha¬ 
nisch in diese Plaline passen. 



Bild 1. Elegant und platzsparend: die neue 1541II 



Bild 2 . Das aufgeräumte Innenleben der 1541II 


Von der Software her ssehi es da¬ 
gegen schon besser aus. Dar 
10-KByte-RQM-Baustem, der als 
einziges IC gesockelt ist. enthüll 
das DOS V £.6, das schon in der 
alten 15-41 seinen Dienst tat. Tat¬ 
sächlich ist auch die Licht¬ 
schranke die in der 1541c durch 
ein modifiziertes Betriebssystem 
für Ko m p a tibi i lität spr ob l e me 
sorgte, entfallen Ein erster Ver¬ 
gleich ergab jedoch, daß dieses 
DOS £.£ mcht hundertprozentig 
mit dem DOS £.& dei alten :54i 
iibereinstimmt Die Änderun¬ 
gen bleiben jedoch in einem en¬ 
gen Rahmen, sc daß sich der 
J5^1 II sine höhere Kompaiibili- 
tä( als der 1541c bescheinigen 
läßt Unter anderem liefen die 
sonst sehr kritischen Program¬ 
me Exdos und Elite einwandfrei, 
obwohl sie tief m das Betriebssy¬ 
stem eingreifen. Nach Aussagen 
von Conrmodoie ist die 1541 II 
schneller als ihre Vorgänger 


Das kennen auch wir nicht be¬ 
streiten, jedoch halten sich die 
Gescb windig kei tsgewimie Ln 
Grenzen. So speicherten wir mit 
einer 1541 ein Programm von 202 
Blöcken in zwei Minuten und 30 
Sekunden, die 1541 EI benötigte 
immer noch zwei Minuten und 13 
Sekunden. Auch der Ladevor¬ 
gang brachte keine Sensatio¬ 
nen: Die 1&41 lud £02 Blöcke in 
zwei Minuten und £0 Sekunden, 
die 1541 II m zwei Minuten und 
achl Sekunden 

Neuigkeiten liefert dieses 
Laufwerk also nur wenige. Posi¬ 
tiv fällt jedenfalls die hohe Kom- 
pstlbilLtäi: zur alten, ersten 1541 
auf. Negativ erscheint dagegen 
die erneut veränderte Elektro¬ 
nik, dia keine existierende 
hl ardware-Erweiterung akzep¬ 
tiert — & Prozent GeecSnwindig- 
keitsgewlnn machen einen Flop- 
pyspeeder noch Jange nicht 
überflüssig. (ap) 
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LEHRGANGS" 

SCHWERPUNKTE 

1. Eetnebsvriitschaftdahre und 
Instrumente zur Umerneh- 
mensfübrung 

3. Grundlagen der Kommunika¬ 
tion^ und Datentechmk Em- 
iührung in die Boftwareent- 
wicklung 

3. Verschiedene Programmier- 
sprachen 

4. Verschiedene Eetriebg&yKta- 
me 

5. Einführung in die Datenbank- 
Organisation und Datenfern¬ 
verarbeitung 

6. Anwendungsprogramime- 
rung 

7. Sye^inanalyse / Planung und 
Realisierung eines DV-Pro- 
jekts 

Einige Institutionen setzen 
noch besondere Akzente wie sy¬ 
stematisches Denken. Arbeiten, 
Planen und Organisieren Fer¬ 
ner gibt es Betriebspraktika, 
PC-Äiiwendungen und Daten¬ 
schutz. (Rüdiger We r ner/pdj 

ctudLger Vfemer, ^ftn-Kftiüllfl|i%iaBB 14. 
6BOO Mainz 

Aiis- imä WeLKrhiklijriaKGnlTum cer Hce- 
iioi: Computer AC-, ÖiifltHV-Sü030mann- 

Rüig L 2 -ie. eaixi wiwt^n t a. m:& 
141135 

Weitere Acressen Wir. Tfebelte. 


CONTROL DATA 
INSTITUT 

looo auriin sa 

?dHr]V HL',burgijSCIm Einige 55 
Ü-aO/GZäKl LU 

2 DOS Oi LlLtiura 36 
Große Blcbcl-tert ZL 

^040/35 La ia 

3W0 Stenttover I 
Liötei Melte HZ 

® Qeg/sisBoaa 

46C<3 DDcttnUnd J 

äuraholzEttafte 143 
■£■ D£ HJ /EL E3 DZ 

6303 Bärin 3 
Oufcadst^ftp 13 
v- ü2za/a&MHE 

6coc e'iEuLtturi l 
GultenlsUäüe 4Z 
svoea/saBQBo 
ZTralgefeJl^ ^ FitnUüyi: 
ll&CCi Säülfc-rUclteTI 
Fucci-njsLrtB* 2 

mbi/smog 

i'UßO Stutt-sait 1 

WhlFrair-straEt: UZ 

& CT Li/L"i5 :?.M F=--i 
Zweigstelle von Stuttgart 
’MfM Tub-i itl-ti 
Auf dam Saud 

^■gin/asaoaa 
aOGO München 3 

KaclElzuBb: 42 
® H 63/32 33 IC 

&303 Uünüjeng f 

FduLTligflssc 4 

C EH UV3ÜS3I7 

VDCl 

ttümüerg: 

-14UD Tteiunukt 
EaTmJiöUtndle 4 
£■ 0911/303377 



Diese drei flücher sollten in jeder Schiller-, Club- oder 
Vereinte Hing s-Redaktion stehen 


DRUCKERTREIBER 
FÜR PROTEXT 

Der Club Commodore 133 gib: 
allen, die Probleme mit ihrem C 
las und emem Drucker haben, 
Hilfestellung. Gleichseitig bietet 
fir mehtere Drucke rtreiber für 
Protzt 126 an (MFS SÜ1/S03, Ep¬ 
son lx 90. m c ps, mec eos-j. 
Fujitsu DL S4OT, Star NL-lü, IBM. 
TA-Gabriele, Erodier HR 15). 
Diese Treibe: sind teilweise mit 
verschiedenen Geräte- und Se¬ 
kundäradressen e rhäl f-ich. Spe¬ 
zielle Diuekertreiher werden 
auf Wunsch auch entworfen. Ei¬ 
ne Diskette mit 21 Dnickertrei- 
bem ist für 10 Mark plus 1,50 
Mark Poito erhältlich. ln diesen 
10 Mark ist auch ems sechsmo- 
nauge Club^Mitgtiedschaft ent¬ 
halten, Ca%) 

CLulj-C:ünuiKii d ra- E B&, cJq Woiben: Speer 
PöHlfa^k BOG4 21 4320 Hatttn^r.. Tal.: 
#324/53493. 


EIGENE ZEITUNG 
PROFESSIONELL 

DeskTop Publishing (DTP) 
wind zunehmend pcptd£ier. Pro- 
giarnme wie >Pagsfü£* ermögli¬ 
chen eine nahezu professionelle 
Zeitungsgestsltung im eigenen 
Hei rn. Auf dem Weg zu: perfek¬ 
ten Schüler-, Club- oder V&rems- 
zeitung fehlt oft nur noch der 
journalistische Schliff Mit die¬ 
ser kleinen Hürde werden unse¬ 
re jungen Kollegen nich: alleine 
gelassen. Drei Bücher sollten als 
Pfjichdekture m jeder Redaktion 
stehen Sie vermitteln umfang¬ 
reiche Kennlnisse über sämtli¬ 
che journalistische Darstel¬ 
lung afomteh und gutes Layout 
(ad) 

|> Rnl! GtüB. Preiserecht, 3a0 Seiten. 
De-iiferlnei F'ach ec h n ft* r.-Ve ■ I e q, 1SSH 
3-Ki7$-RE3FteS, & Mark 
E^iekttearn LoäalaouTnsliEWTi. ADC des 
.kjymferüüs, &30 SeLteD, Verlag OLssülä- 
gei GmbH, EEN 3-9S395-12 M, 30,B0 Marl: 
Pxöjetneem LükeLJonmalialen. ab: nJi 
Vciumäi? AnsLüder, Sö Seiten. Iferfeg Ö'i- 
echlaaei GmbH ISEN S-äHBfrOWS. 30^0 
MarK 


NEUES VOM BOLIDEN- 
WETTBEWERB 

Der im 64'er Magazin S/87 ver¬ 
öffentlichte. EolidenwQttbe’werb 
(Umbauanlenung füi den C c4) 
findet bis heute eine riesige Re¬ 
sonanz. Der Entwickler des 
Eieger-Eoliden, Hermann Stein- 
wand, beantwortet Anfragen mii 
größter Sorgfalt, jeder erhält ei¬ 
nen vierseitigen Brief. Für alle, 
die es genau -wissen wollen, hält 
Herr Stsinwand 5 C-gsr eine 
Büseitige Anleitung bereLt 
Zu dieser Anleitung gehören: 
- sämtliche Schaltpläne und 
Vorlagen für die Leiterbahn* 
führung, 


— Bestückungspläne und An- 
schlußbilder der veewende- 
ten ICs. 

— em dokumentiertes Pso- 
grammhsting, 

— ein Assembler, 

— eine Diskette mit dem Ta Sta¬ 
tur Programm. 

— viele Tips für den Umbau. 
Wer seinen C 64 mit einer Ta¬ 
statur der Commodoie-CotTipu- 
ter 600/700 mit Hilfe eines eige¬ 
nen Prozessors anschlieBen 
möchte, kann sich nun direkt an 
den Entwickier wenden. 

Gegen fbrtoerstattung (1,20 
Mark in Brief marken) erhält je¬ 
der Interessent ein Info. (aw) 
l leima .ti i StelUWlLG. FuiUi^r Str 3. 3^-üQ 
Wände] Eteiü 


lOW-COST'SPEEDER 

Eiben seht preisgünstigen 
Ploppy-^paeder bietet VTS- 
Data mit dem neuen ^Ultra- 
Speed* für den C ^4 mit einet 
1341 an Dieser Beschleuniger 
M nach. Hersteiieiangaben 
99prozentig Speeddos-kompati- 
bel. Der Latievgrgang soll um 
den Faktor IG beschleunigt wer¬ 
den- das Speichern um den Fak¬ 
tor 4 und das Bearbeiten von Da¬ 
teien um den Faktor 4 Das Dis- 
kettenformai sei zwischen Sa 
und 40 Spuren umscha-tbar. Im 
LLeferumtang soll neben der 
Besohle u: i iger-Hard wäre und 
einer aiusMidichen Anleitung 
eme Diskette mii dem Kopier- 
pzogiamm ßFilemaster Profes- 
sionäh. und einein 17 Eekunden- 
Backup enthalten sein. Ultra- 
Speed ist für 69 Mark erhältlich 
(ap) 

VTS-Da-d. Postfecb 40a&21, 5^00 JCöLtl 4& 
Tsl D2Z34/7 }&0i 


PRINTFOX-ZEICHEN¬ 
SÄTZE IV 

Weiter geh- es mit unseren 
Zeichensätzen für das beliebte 
Druckprogramm Printjdx. Pto 
Ausgabe finden Sie jeweils fünf 
Schriftarten auf der zugehörigen 
Prc^ramtEi-Service-Diskette. Al¬ 
le Zeichensätze ha: Dieter 7rsr> 
knwski entworfen. Selbs'ver- 
jitändlich arbeitet auch dag Mo¬ 
dul c-Pagefc-XK problemlos mit 
sämtlichen Schriften zusammen. 
Auf der Diskette tu dieser Aus¬ 
gabe befinden sich Nummer 116 
bis 120. Die untenstehende Ab¬ 
bildung ist natürlich stark ver¬ 
kleben. Viel Epafc bemi Auf¬ 
druck! (pd) 

PieteJ "’jt-pfcwib, 2ü -943C 1 

jVmti0ig 
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NEUE BTX-SOFTWARE 

Die Betriebs-Saftware des 
Commodöre-BtK-Deccders IT er¬ 
fuhr eine Überarbeitung, Fall 9 
Sie im Besitz eines EPRÖM- 
E-renners sind, sollten Sie sieb 
die Programmservice- Diskette 
in dieser S4'er-Ausgabe besor¬ 
gen. Dort befindet sich die 32 
KEyte länge Version 3 i der Soft¬ 
ware. Ein EPRQMNjftächgerät 
bezdehungswäise ein leeres 
EPROM vom Typ 27C256 benot- 
gen Sie ebenfalls. (Jtr) 


HENNING STEHT KLAR 

In den 64'er-Magaz:nen 12/S7 
und l/£B fehlen bei folgenden 
Fotos die Copy rightAferm h;■ ke 
12/87 Seite 7, 104, 105, 106 
.(■Henning packt aus* 

Seite 80 Inhalt nGanz von vornofl 
Seite 106 unten 
Seite 106 aHey Leute* 

1/Ot Seite 97 &Hey Leuten: 

Für alle Fotos liegt das Copy¬ 
right bei Alwin Küchter. 

Mwln Klkauer, C-KmljrjgKiäLisfirslT 33, ^lYjlj 

DtisseldoiE 


PRINTEftFÄCE 

VERBESSERT 

Das PEinierface. durch seine 
intelligente Steuerung von 
Druckern mit 2-1 Nadeln bekannt 
geworden, wurde weiierent- 
wickelt So soll steh jetzt auch die 
Drucfcchärakferisuk beein Bus¬ 
sen lassen Man hätte dann die 
Wahl zwischen einer filigranen 
und einer eher rustikalen Dar- 
stellungslorm. Außerdem soll ei¬ 
ne Druckpunkt-Optinriat urig da¬ 
für sorgen, daß auch bei niedri¬ 
gen Punktdichten Limen als sat¬ 
te Str-che gezeichnet werden. 
Das neue Pr Interface kann als 
Fertiggerät ftu 348 Mark oder 
als Anfrüotsatz für em bereits 
vorhandenes Prlnierface (ÖS- 
Mark) erworben werden, (aw) 
El KT. P^tfoch 71Q8 -14. 3WD Machen 71. 
m: 1933 JO 

FINAL CARTRIDGE III 

ln Ausgabe 2/8B testeten wir 
.(•Final Cartridge Ulf. Wie uns Me- 
dica Vertriebs-GmbH ir. Hemeln 
mktelUe, ist dez fl7YPEn-B.efehl lu 
den deutschen Versionen des 
Moduls nicht vorhanden (pd) 



lülit einer Strickmaschine und dem C 64 lassen sich verschie¬ 
denste Strickmuster realisieren 


STRICKEN MIT DEM C 64 


Als sensa- ioneils Entwicklung 
auf dem Strickmaschinen-£ek> 
tor bezeichnet Empisal des eige¬ 
ne computer-gesteuerte Muste- 
j'Lj'i g r-isysterr. (CAPS) welches 
keine Btnckwünsche mehr offen 
lassen soll. 

Dieses neue Muster ungssv- 
stern wird auf den Strickir.ascdi- 
nen-Typen von Emplsal ooO und 
5 EG eingesetzt und gibt den: 
Stricker die Möglichkeit, Emzei- 
motive bis zu 20 Maschen Bie.re 
su stricken Zusätzlich benötigt 
man ein Software-Paket, sowie 
einen C £4 mit Floppy-Station 
und Monitor beziehungsweise 
Farbfernseher. 

Die Hoho eines Sudckmusters 
kam bis zu 6GÜ Reihen umfas- 


sen. Hierzu werden Design-Kar- 
Jen verwende! Ausschnitte kön¬ 
nen individuell plaziert, zusätzli¬ 
che Motive eingespieli oder 
überspielt werden (siehe Bild" 

GAPS verfügt zur Zeit Uber ei¬ 
ne freie Miisterkapazitäi von 
1GÜÖ00Ü Maschen, dis ohne 
Wiederholung durchgemustart 
werden können. Auf eine Disket¬ 
te passen 20 Motive odei Motiu- 
gruppen. 

Muster müssen nicht unbe¬ 
dingt als Eulzeimotive ver wen¬ 
det werden, sondern lassen sich 
such über diverse Karten klei¬ 
nerer Muster zu einem großen 
Motiv zusammenbauen. (ad) 

Ainpsü»! ^Dculschlnndl GmbH KE.rsari.ng 

87. GOOO K$]n 1 ' 


CEBIT '88 

Auch dieses Jahr findet in Han¬ 
nover wieder die Computer- 
mease CeBIT statt Vom 10. bis 
33. Marz, jeweüs von 9 bis 13 Uhr, 
har die Messe ihre Pforten geöff- 
noT. Auf rund 300000 Quadrat¬ 
metern Ausgteilimggtläche fin¬ 
det sich alles, was mit Compu¬ 
tern. Elektronischer Datenver¬ 
arbeitung, Bür» und Oigamsa' 
tinnaiechmk zu tun hat Natürlich 
ist auch Markt & Technik und die 
64'er-Redaktion wieder dabei. 
Sie finden uns in Hasla 7. Stand 
D34/E41. (pd) 

DsLisch“ Mennr AG. M&äsggelilr.dE, 300Ö 
HäJinover Tbl C-S]J./£s9-S 


SENSATION: 1901- 
MONITOR AM AMIGA 

Der 3301-Momtor von Commo- 
do:e, nur mit Yide» und RGBI- 
Digital-Emgängen ausgestattet, 
besitzt einen bislang unentdeek- 
tön RGB-Anclog-F-mgang. An 
der Rückseite des 1901 befinden 
sich drei Ciuch-Eingänge für üu- 
minanz, Chrominanz, und Ton so¬ 
wie der neunpolige RG EI-Di gt- 
tal-Emgang (16 Farben}. Im Ge¬ 
häuse sind, ferner einige Aus¬ 
sparungen für andere Schnitt- 
steilen, ie zum Beispiel einet 
Scart-Buchse mit RGE-Analog- 
Emgang (unbegrenzte Farbenj 
vorgesehen aber nicht reali¬ 
siert. Wir haben-die Platine des 
Monitors untersucht und smd auf 
Erstaunliches gestoßen Hinter 
der vorgesehenen Öffnung für 
die Scart-Buchse befinden sich 
auf der Moniiorplatine mehrere 
Lötstellen, die -sich beim Duich- 
m essen aü: kompletter Scart- 
Anschluß entpuppten Leidet 
läßt sich hier keine Normbuchse 
einlGten, da die Anschlüsse 
spiegelverkehrt aui der PlatLne 
angeordne- sind. Frei verdrah¬ 
tet kann man aber eme Scart- 
Buchse an töten. Außer zwanzig 
kurzen Drüben und einer Scart- 
Buchse sind kome weiteren Bau¬ 


teile notwendig Die Löipunkte 
haben die im. nebenstehender. 
Bild gezeigte Bedeutung (An¬ 
sicht von oben). Sie müssen mit 
den entsprechenden Stiften der 
Buchse verbunden werden. 

Somit läßt sich der 1901 dann 
problemlos an den Amiga an- 
sühließen Wir haben das natür¬ 
lich sofort m unserer Amiga-Re- 
dakoon ausprobiert und sind 
vom Ergebnis vrjükemmen über¬ 
rascht Das Bild dos 1ÖÜ1 am 
Amiga ist weit besser als das des 
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Die Belegung der Scartbuchse 


1081-Monitors. Es ist bis in die 
Ränder klar und ruhig Die Far¬ 
ben besitzen eine herrliche 
Leuchtkraft und auch im Interla- 
ce-Modus dos Btid sehr gut. 
Der l9üi ist damit einer der be- 
slen Monitors unter 1030 Mark, 
die sich am Amiga (und anderen 
Computern.) anschließen lassen. 
Es ist möglich, den 1901 gleich¬ 
zeitig am C 64, am C 123 und am 
Amiga zu betreiben. Der Umbau 
kostet etwa LG Mark 

(aw) 


Front des. Monitors 



Ausschnitt aus der Monitor-Platine des 1901 mit den Lötpunkten 
für das RGB-Analoq-Signal 
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GRAFIK 

In Sachen Grshk war. der G ?A 
seinen Konkurrenten schon uri- 
m&r 'weil: voraus und ist es in sei¬ 
ner Preiakäaasa bis heute ge¬ 
blieben. Schwierig ist ea für deu 
Anwender, wenn er diese Mög¬ 
lichkeiten auch nutzen will. Er 
muß entweder auf teure, kom¬ 
merzielle Programme zurück- 
greifen oder mühsam selbst pro¬ 
grammieren 

In Sonderheft 2 7 haben, wir uns 
des Themas ^Grafik* angenom¬ 
men und können ihnen mit dein 
Mal Programm r-Amicä-Paint* ei¬ 
nen wahren Leckerbissen zum 
Abtippen präsentieren. Das Pro¬ 
gramm rückt mit seinen Leistun¬ 
gen Be ihr nahe an kommerzielle 
Software-Produkte für lö-Eil- 
Compiter heran. Man kann es 
ohne zu übertreiben als das & De¬ 


in xe Paint-i für den C 24 bezeich¬ 
nen &Amka-Paint< beherrscht 
das Strecken, Biegen und Ver¬ 
zerret': von BildteLen ebenso wie 
■das Verwischen von Farben. Es 
bietet beliebige Füllmuster und 
kann Kreissegmente zeichnen. 
Und das alles mil 16 Farben. 
Grund funktionen wie das Zeich¬ 
nen von Limen. Rechtecken, 
Kreisen oder Polygonen und die 
Verwaltung mehrerer Bildet 
gleichzeitig im Speicher sind da 
schon, fast selbstverständlich. 
Besonders komfortabel wird 
Amiea-Faint auch durch die 
wahlweise Steuerung mit der 
Commodore-Maus 1351. 

Abei das Sonderheft £7 hat 
noch weitere Leckerbissen zu 
bieten. Sc etwa den Kurs ^Grafik 
in Assembler«, wo ausführlich 
die Grafik Programmierung in 
Maschinenspxache erklärt wird 

öder jede Menge weiterer Li- 
stings: So verwandelt das Pro¬ 
gramm aSchieibmaschme* ih¬ 
ren C &4 in eine Tsxtverarhei- 
tungsmaschine für grafisch im 
leressanto Schriften. Dabei wei¬ 
den sowohl die druckereigenan 
Zeichensätze unterstützt als 
auch vom Programm verschie¬ 
dene Schriftarten zur Verfügung 
gestellt. 

Der *Büderkcnvertei+ ermög¬ 
licht eine Konveitieiung von 
Grafikbildern in ahe nur vor¬ 
stellbaren Formate, und «Plblto- 
ma-fl erlaubt die Ausgabe von 
dreidimensionaler! Körpern auf 
dem Plotter -S2Ü. 

Soweit nur eine kleine Aus¬ 
wahl aus dem Sonderheft £7, das 
ab &6.Ü2 88 in Hände* erhältlich 
sein wird 


HACKER-NEWS 

Endlich! Es gibt eine VTIGQ- 
Tbrmmai-Ernulation für den G 
24. Implementiert wurde diese 
in der neuesten Version des 'Tei- 
mmalprograiTuias Kermit V3.0. 
Auf der doppelseitig bespielten 
Diskette, die übrigens T^e; ko¬ 
piert werden darf [Freeware}, 
befinden sich neben Kennst V3,0 
noch fast 1ÜÜÜ Blocks an HflSfez* 
len (englisch], Hinweise zum 
Programm und allgemeine 
DFÜ-Tips. Kerrnit V2-0 kommt 
von der Columbia, Universaty, 
New York. Gegen emen U'nkc- 
stenbeitrag von iO Mark gibt's 
die Diskette bei Jürgen Horn m 
Bonn. 

Einen Update erfuhr das be¬ 
kannte Terminalprogramm uDia- 
ne* r Die eben erschienene Ver¬ 
sion 1.3 kostet &4 Mark Erfreuli¬ 
cherweise wurde der kompli¬ 
zierte und zeitraubende Kopier¬ 
schutz entfernt und die Paßwort¬ 
dateien um mehrere tausend Be¬ 
griffe erweitert (tri 

KBimit V£C: IJTüäri Hora, Uu=«r 14, 3300 
Bötiü 2 (ID Mark triUcwt^obsjliraa) 

Die&e YL3: CVft, Schw^Ulfiwf: 31, &3SÖ Er- 
LsuULjen iZi Mario 


WINDOWFEELING AUE 
DEM C 64 

Mäaterbase ist die einzige Da- 
^Verwaltung, die mit Windows 
(Rildschi?mfenster, auf denen 
vor^hiedene Operationen 
gleichzeitig statt finden) arbeite!. 
Dateien können nach beliebig 


vielen Kriterien geordnet wor¬ 
den. Daten -werden auf diese 
Weise schnall gelunden. Salbst 
eme fertig erstellte Date;, ist voll¬ 
kommen veränderbar Master¬ 
base steht außer den üblichen 
Funktionen einei Datei Verwal¬ 
tung wie Daten speichern, su¬ 
ch en und ändern, nochaineScft- 
ware-Centronics-Schnittsteile 
zur Verfügung. Es reicht ein ein- 
faches Kabel zwischen Userport 
des G 64 und Centronlcs-An- 
schloß des Druckers. Somit kön¬ 
nen allen Drucker, die einen 
Gentronics-Anschluß haben, mit 
Mas-erbase Zusammenarbei¬ 
ten. Es entfällt ein teures Interfa¬ 
ce, um den Drucker snzusp^e- 
chen Masterbase soll ab März 
'88 erhältlich sein. 

(Florian Küppersbusch/ad) 
StLid Bald ui, t* 7iH7h,Tj5fc: öl. Marte & Tech- 
rük. BcsieU-Ur. &ÜEÖ3, ES,- Mmk 


COMPETIHON PRO MIT 
MUERFEUER 

Der Competitioii Pro gehörte 
schon immer zu den besten Joy¬ 
sticks, egal ob im* dem Zusatz 
SüOÜ oder TOGO. Ab sofort ist ein 
dritter im Bunde — Compeiition 
Pro Extra. Er besitzt gegenüber 
seinen Vorgängern zwei zusätz¬ 
liche Funktionen: Slow motion 
und Autolire Auf diese kann mit 
einem Schaber umgestelk wer¬ 
den. Der Competltion Pro Extra 
ist für 49 Mark erhältlich. Ein 
ausführlicher Test folgt in einer 
der nächsten Ausgaben. (ad) 

D'r'Dajnics GhidH.. Fliedens“-1- 

lcft 3&. 2ÖOü Hambuia SO, Q40 ! '3B If77 


COMMODORE MIT 
NEUER FÜHRUNG 

Heinz Wien mg heißt der neue 
Geschäftsführer für Vertrieb 
und Marketing der Com modere 
Büromaschinen GmbH m 
Deutschland {siehe Bild). Er ist 
48 Jalüe ah und war früher für 
Burrougha/Unisye und zuletzt 
für das Unternehmen Philips lä- 
tig. 3m Zuge einer Umstrukturie¬ 
rung der Organisation von Com 
modore im Euiopa-Man ä gerne nt 
fand eir.e Neuverteilung von 
Aufgaben und Zuständigkeiten 
statt Der Vorgänger Wierlings. 
Winfried Hoffmann, wurde auf¬ 
grund seiner erfolgreichen Ar¬ 
beit m der deutschen Geselt- 
schafi als Sales Manager in die 
europäische Führungsriega des 
Unternehmens berufen Hoff- 
mann konnte die Spitzenposition 
von Gommodore Deutschland 
trotz des überaus scharfen Wett¬ 
bewerbs weiter ausbaue t: und 
festigen. Als Salefe-Manager un¬ 
terstehen ihm die gesamten Ver¬ 
triebs- und Marketing-Aktivitä¬ 
ten der europäischen Comirj-> 
dore-Geseliscbaften {ad) 



Heinz Wi Bring (links) ist neuer Geschäftsführer von Com modo re Deutschland. Winfried Hoffmann 
wird Sales- und Marketing -Manager Europa. 
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PCs. Vor allem der 
besonders hohe 


Atari besticht durch 
Bildqualität. 
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] Überanstrengung, die 
[ihren, werden vermle- 
ATARI SM 124 erfüllt 


Verbünden und Benifsgenossenscbiiften 3b 

Grundbedingungen gefordert werden. Er 

setzt Maßstäb#, wie aFle ATARI-Gerätc der 

__ m 

ST-Strle, 

Der ATARf SM 124 ist Technologie vcm 
hfeyte. Und, Technologie von heilt# ist 
preiswerter- Soviel Leistu ng zu solch 1 n led- 
rigen Preisen kann ihnen nur bieten, wer 
modernste Tech nqEogEe elnsetat. 


;msehen, die mit mehr Leistung me.hr 


TARI Monitor SM 124 Tür alte ATARI ST- 
















Hardware-Test 





reiswerte Alternative 


Die 


zum Monitor 
sind Fernseh-Geräte. 


Wir haben vier 




Kandidaten unter die Lupe 
genommen. 


F ernseher sind, zumin¬ 
dest für den C 64, häufig 
Monitor-Ersatz, Wenn 
die Akernanve dann be¬ 
steht, einen vorhandenen 
Fernseher zu benutzen oder 
einen Monitor za erwerben, 
nutzen Computer-Benutzer 
zumeist vorhandene Fern- 
seh-Geräte, Entstehen dabei 
Nachteile; und wenn, wie 
groß sind diese? Machen 
moderne Fernseher Montie¬ 
re überflüssig? Wu haben 
vier verschiedene Geräte 
getestet. 

Deutlicher Vorteil aller 
Fernseher gegenüber den 
Monitoren ist der eingebau¬ 
te Tuner, mit dem TV Pro 
gramme empfangen wer¬ 
den. Es gibt zwar inzwischen 
Tuner für Montiere, die aber 
gegenüber den Fternseh- 
Tunein deutliche Nachteile 


im Komfort besetzen. Außer¬ 
dem sind Optionen, zum Bei¬ 
spiel Videotext oder Stereo- 
Empfang, nicht vorhanden. 
Unsevier Testgeräie wähl¬ 
ten wir aus der Fülle des An¬ 
gebots so aus, daß verschie¬ 
dene Bildgrößen vertreten 
smd Der kleinste Fernseher 
mr Test hat eine Bilddiagona- 


Funktionsvielfalt 


le von 22 Zentimetern, der 
größte eine von 64 Zemitne* 
tern ■ Zu m Vergleich: Der 
Cornmod ore-Far bmon Etor 
1SDI besitzt eine Bfldäiago- 
nale von 12 Zoll, das ent¬ 
spricht 12 x 2,54 Zentimetern 
(Umrechnung Zoll in Zenti¬ 
meter), also 36,48 cm. Weiter 
wählten wir Geräte mit ver¬ 


schiedenen Komfort- und 
Ausbaustufen. Der Loewe 
M lü besitzt zum Beispiel ei¬ 
ner: lSV-Eingang, der Grun¬ 
dig T 36-340/90 ist ein Multi- 
Normen-Fernseher. Bei al¬ 
len getesteten Geräten ist für 
den Anschluß eines frem¬ 
den Signals eine SCART- 
Buchse vorhanden, eine ex¬ 
terne Schaltspammng für 
das Aktivieren des Video- 
Signals benötig! keiner der 
Teistfcandidaten, Der An¬ 
schluß eures Computers ist 
dadurch sehr einfach (siehe 
Seife 22/23, Anschlüsse und 
Kabel). Unsere Aussagen 
über die Testbilder bezie¬ 
hen sich auf den Anschluß 
eines C 64 an die SCART- 
Buchse der Gerate. 

Wir haben uns daneben 
auch die Bilder angesehen : 
die die verschiedenen Fern¬ 


seher an einer normalen 
Hausantenne und am Video 
recorder lieferten. Die Be¬ 
schreibung der Bilde in- 
drücke mußte dabei subjek¬ 
tiv sein. 

Verschiedene Betrachter 
empfinden bekanntlich Far¬ 
ben und Kontraste unter¬ 
schiedlich. Sie können an¬ 
hand der Testbilder und der 
Beschreibung unserer Ein¬ 
drücke einen ersten Ein¬ 
druck gewinnen Um das für 
Sie geeignete Gerät zu wäh¬ 
len, ist es ratsam, die Bilder 
vor dem Kauf zu vergleichen. 
Neben dem Bildernd ruck ist 
es wichtig zu wissen, wo und 
wie der Fernseher einge¬ 
setzt werden soll. Ein »ge¬ 
wichtigem Fernseher mit ho¬ 
hem Gewicht ist sicher nicht 
als Zweitgerät zum Camping 
zu benutze n. 
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Hardware-Test 


loewe M 10 



Der Lqfewe M 10 war der 
Wsnzhng in unserem Ttest. 
Die Büddiagonaie beträgt le- 
d [glich SB Zentimeter. Aus ei¬ 
ner Entfe rnung über andert¬ 
halb Metern wird das Fern¬ 
sehen zum Augentrain ing. 
Der Fernseher besilzt einen 
13-V-Etngang, ist damit für 
Camping und ähnliche Ein¬ 
satzgebiete bestens geeig¬ 
net, Der kleine Loewe liefert 
Mono-Ton und ist für KabeF 
fern sehen und Videotext 
vorbereitet Das Fernsehbild 
ist gut. die Farben sind sehr 
kräftig Das Testbild des an- 
ge&chlüssenen C 64 lieferte 
bezüglich der Farbq.ua] hat 



die gleicher, guten Eigen¬ 
schaften wie das Fernseh¬ 
bild und ebenfalls eine gme 
Auflösung. Das Testbild zeig¬ 
te jedoch daß- das Videosi¬ 
gnal des C 54 dem M 10 Pro¬ 
bleme bereitete, hn Testbild 
(Bild ]} wurden die vertika¬ 
len weißen Linien m=i kräfti¬ 
gem Rot überlagert, Insge¬ 
samt hinterher der Loewe ei¬ 
nen guten Gesamteindmck, 
die geringe Bildschirmdia¬ 
gonale erschwer jedoch das 
Arbeiten mit dem Computer, 
zum Beispiel das Program¬ 
mieren an diesem Fernseh¬ 
gerät. Als Monitor für Reise¬ 
lustige ist er geeignet. 



Unser zweites Tfestgerät ist 
der Philetta 1210 der Firma 
Philips. Die Bilddiagonaie 
dieses Gerätes beträgt 37 
cm, kommt damit von allen 
getesteten Geräten dein 
Commcdore ISO- am näch¬ 
sten. Der Philetta ist ein 
Mono-Gerät, eine Zimrner- 
antemie ist im Lieferamfang 
enthalten Die Ausstattung 
des Philips mit .Anschlüssen 
Ist reichhaltig, Neben der 
£CART-B;:chse sind Audio- 
und Video-Eingang an der 
Vorderseite des Gerätes als 
Ghinch-Buchse Vorhand en, 
Daneben ist der Kopihorer- 
ausgang angebracht Das 
Bild des 1310 ist ftervpira- 


Bild 2. Einem Monitor 
ähneft der Philetta 121D. 

Des Bild am C 64 
is! sehr gut Die Farben 
des Philips Fernsehers 
sind sehr kräftig, Zei¬ 
chen gestochen schart, 


gend, das Testbild am Com¬ 
puter war gestochen scharf : 
Färber sein klar daigestelll 
(Bild 2) Die angenehme Grö¬ 
ße des Bildes und die her¬ 
vorragende Bildquslitut 
beeindruckte 
Auch das Fernsehbild und 
der Anschluß eines Video- 
recorders lieferten sehr gute 
Ergebnisse. Wenn der Com¬ 
puter über den AV-Eingang 
oder die SGART-Buchse an- 
geschlossen wird, ist das Ar¬ 
beiten eine Freude. Der gute 
Gesamteindruck führte zu 
der Schlußfolgerung, daß 
der Philetta eine echte Alter¬ 
native zu einem Farbmonitor 
daisteill 





Loewe M IC 

Philetta 1210 

Grundig T55-540/SÜ 

Sony KX-2I XRTD 

Bilddiagotiale 
ln Zentimetern 

25 

37 

55 

64 
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Kopfheicer-ibisgaiig 

nein 
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Fernbedienung 

ja 
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BesDitdem 

LSV^hsctüuE 

Chinch-Eingang 

Muld norme n- Gerät, 

Stereo, Videotext 

Tragagriff 

Zimmerantenne 

Netzteil regeSbär 

Rechteck-Röhre 

Preis in Mark 

ca. SSO 

ca- &5Ü 

ca. 1300 

ca. 2300 

Adresse 

Loawe- Öpta GmbH, 

Philips GmbH,. 

Grundig Electronics 

Sony 

Industrie^. 11 

Abxandarst:, 1 

Würzburger Str.150 

Hugo-Eckner-Slr. 20 


5000 Köln 

8640 Kicmach 

2000 Hamburg I 

8610 Fürth 


Tabelle 1 Übersicht über die technischen Details der getesteten vier Farbfernseher 
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U ' berleben ist alle s. Völli g außer Kontrolle, 
mit einer Geschwindigkeit von 3_Mach 7 
nur 0 Seku nden und 20,000 Fuß trennen Sie 
noch vom Bride n! üngesteuerte Rollen, 
Kub anische Achter, ja s o gar Hammerhead - 
Abfan gmanöver, hier gibt es alle s. Eine 
Simulation, die die Grenzen der Realität 
überschreitet. U nd wohlgemerkt: Testpilot en 
machen niemals einen zweiten Fehler. 


Steiget Sie i is Qtßkpit nnl dem größten -leäpiloten a-Her Zeilen - 
Chuck ’r'eager. Fliegen' Sie 14 verschiedere Flugzeuge, einschließlich 
experiimtehe: Düsettlliegw, Sie sic'n m\ G Kenkrarirön 














LASSEN SIL 111RER PHANTASIE 
FREIEN LAUE 
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Ifnes natEtfEfl -aE^fisadlE-- ?n|nr:i 3ilrä ;:hrcifcen M n>:. Elüirunk; Ana, 11+3 Stifttnn 
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Dynansche Instrumente Fi Link Bux A.iljeich nui:ü£ yeral und IQ 
Sinhfdispröys mit bis zu 25E lacteer Zofomfunktien 








































Hardware-Test 



Sony KX-27 XRTD 

Der Sony (Bild 4 ) ist a er *G i- 
gant" m unserem Test. Zum 
einen ist die Bilddiagonale 
mit 64 Zentimetern die größ¬ 
te aller Kandidaten, zum an¬ 
deren wiegt dieses Gerät 
fast 5G Kilogramm. Der Sony 
besitzt Siereo-Tbn und Video¬ 
text. Der KX-27 XRTD bietet 
ein überragendes Fernseh¬ 
bild. Der Sony verarbeitet 
PAL- und SECAM-Ncim-Bi- 
gnale. Das Testbild zeigte je¬ 
doch, daß bei vertikalen Li¬ 
nien, ähnlich wie beim 
Loewe-Fernseher ? eine 
Überzeichnung stattfindet, 
einige Linien aind rot statt 
weiß. Die Übersteuerung be¬ 



wirkt auch eine leichte Ver¬ 
zerrung des Liniengitters. 
Die Farben sind jedoch sehr 
kräftig, die Auflösung des 
Sony-Bildes Ist sehr -gut. Das 
Spielen am Computer mit 
dem Sony ist eine Freude, 
die eingebauten Lautspre¬ 
cher geben Sound-Effekte 
und Computer-Musik beein¬ 
druckend wieder. 








Bi Ed 4, De r Sony ist der 
komfortabelste Fernseher 
in unserem Test. 

Stereo-Wiedergabe, 
Videotext und weitere 
technische Leckerbissen 
zeichnen dieses Gerät aus. 


Bild 3, Oer Grundig 
T 65-34Ü/90 ist ein 
Multinormen-Fernseher, 
der verschiedene Fern- 
seh-Normen (MT8C, PAL) 
verarbeitet 


Grundig TS5-34Q/90 


Fazit 

Dis-Tfestergebmsse der 
Eildquahtäi am C 64 zeig¬ 
ten. daß der Unterschied 
bachwe rtiec r Fe r nseh-.; • 
zu Farbmonitoren deut¬ 
lich geringer geworden 
ist. Durch Anschluß des 
C 64 an die SCAK P-Buck 
sen konnte be: jedem un¬ 
serer Testgeiäte ein zu- 
f riede gehendes Ergeb¬ 
nis erzielt werden. An der 
Ante anebbuöhse fallen 


die Ergebnisse deutlich 
schlechter aus. Wenn Sie 
einen modernen Fein ne 
her besitzen, ist der An¬ 
schluß an einen AY-Ein- 
g;-og.. zum Beispiel die 
SCART oder Chinch- 
Buchse, durchführbar 
Wollen Sie mit dem Com¬ 
puter spicken, sind ei¬ 
gentlich alle Farbfernse¬ 
her geeignet Für Tbxt- 
verärLeitung oder Pro¬ 
grammierung sollte man 
die Bildschirmdiagünale 


Der Grundig-Fernseher ist 
ein Multinormen-Gerät. Ne¬ 
ben deT PAL-Norm, die im 
bundesdeutschen Fernse¬ 
hen verwendet wird, ver¬ 
steht dieses Gerät die in Ost¬ 
europa übliche SECAM- und 
die amerikanische NTSC- 
Norm. Zusätzlich ist die Ver¬ 
sorgungsspannung- wählbar 
von PO bis 360 Volt, Auch der 
Grundig besitzt einen Köpf- 
höiexauagang, der die fried¬ 
liche Koexistenz mehrerer 
Bewohner im Wohnzimmer 
ermöglicht. Die Bilddiagona- 
]e beträgt bei diesem Gerät 
5ß cm, der Abstand des Be¬ 
trachters zum Fernseher soll¬ 
te nicht zu gering sein. Die 
Farben sind etwas blaß, das 
"■■^Mld zeigte jedoch eine 
Auflösung (Bild 3). Mit 
dem dargestellten Linier- 
muster gab es bei diesp - 
Gerät keine Probleme 
einer Entfernung über zwei 
Meiern kann man mit diese 
Gerät vernünftig arbeiten 
Siföl man jedoch näher vor 
der Mattscheibe, kommt es 
schnell zu überanstrengten 
und tränenden Augen 
Die Nor men Vielfalt steht 
beim T55 im Vordergrund. 


Wer einen Videorecorder 
besitzt, der die NTSC-Norm 
wiedergibt kann aus den 
Vereinigten Staaten impor¬ 
tierte Kassetten an diesem 
Fernseher abspielen. Insge¬ 
samt ist der Grundig für spe¬ 
zielle Einsatsz wecke. sum 
Beispiel für den Einsatz im 
Ausland hervorragend aus¬ 
gerüstet. Für Computer-Fan s 
jedoch stellen verschiedene 
Konkurrenten die bessere 
Alternative dar. Grund ist vor 
allem die große Bildschirm- 
diagonale. Für Spieler ist 
dieser Fernseher jedoch völ¬ 
lig ausreichend. 


richtig wählen. jl Me,ölFQ 
Ttesflh n did a.ten z „. ^ . 
daß irn Bereich von 30 bis 
45 Zentimeter ti das Ar¬ 
beiten gut möglich ißt Em 
guter Parbmonilor ist je¬ 
doch aufgrund techni¬ 
scher Grundlagen zum 
Beispiel der wesentlich 
höheren Video-Bandbrei¬ 
te, durch Farbfernseher 
nicht zu ersetzen. (rs) 


Wir O&^BEidenj L" 1 - IM ^ ^ j 5 fe i! l r-~- 

fiix di“ r/ftiindhfiJi* ULserstUlzup.g in 
d iesKt i'l TlfcS?,, 
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Ein neuer 


§tE@ilF in Form und 
Ausdruck: 

Star LC-10. 
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Modernes Papiermanagement 

Zeichen über Zeichen 

Gute Verbindungen 
Bedienerho mf ort 
Druck g eschw in d igk eite n 


Einzelblätter und Endlospapier gleichzeitig im Drucker 
(Papier-Park-Funktion). Papierart über Tastatur 
ansteuerbar, ha ^automatischer Papiereinzug, Walzen' 
Vorschub und Traktorführung im Gehäuse integriert. 

Vier verschiedene Schriftarten serienmäßig, ASCIf/IBM 
Zeichensätze, Version LC-10 C mit Corr modore 
Zeschensatz (C64/C128/DIN), frei definierbare Zeichen. 

LC-10 mit Paraliel-Interface, LC-10 C mit Commodore- 
Serietl-interface. 

Leicht zugängliche Dip-Schalter, umfangreiches Taste n- 
feld mit zahlreichen direkt a n wähl baren Funktionen, 

120 bzw. 144 Zeichen pro Sekunde in EDV-Qualität, 

30 bis 36 Zeichen in Brief-Qualität. 


Star Micronics Deutschland GmbH 
Mergenthaleraflee 1-3 ■ 0-6236 Eschhbom/Ts. 




der ComputeiDrucker 
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Monitore 



E s ist schg-a zum Verzwei¬ 
feln — da hat man nun ei¬ 
nen tolten Monitor oder 
ein Farbf'ernseligerht ganz 
besonders günstig gekauft 
und steht dann, staunend 
über soviel EiiifaUsreichtum, 
was die Anschlußbuchsen 
angeht, ratlos vor der Gerä- 
teiückseite. Da sieht man 
DIN-Buchsen mit fiinf, sechs 
und acht Anschlüssen wo¬ 
bei es die aebtpohge Buchse 
frecherweise auch noch im 
einer runden und eine: U- 
fönnigen Ausführung gibt. 
Die Krönung von allem ist 
aber die Euro-Norm-Buchse 
oder auch Scart-Buchse, bei 
der wohl nicht einmal die Er¬ 
finder wissen, wie sie genau 
belegt ist. Aber Spaß be^ses- 
te, wenn Sie Ihren Fernseher 
oder Montier anschließen 
möchten, gibt es mehrere 
Wege, mit unterschiedlich 
gutem Resultat. Wir spre¬ 
chen deshalb hier der Reihe 
nach die verschiedenen 
Möglichkeiten durch. 
Monitor mit getrenntem Lu= 
minanz-Chr online - Eimgang 
Fast alle Cömmodore-Mc- 
nitore arbeiten nach diesem 
Verfahren. Es bedeutet, daß 
dem Monitor das Heiligkeit^ 
Signal (Lumina nz) und das 
Farbsignal (Chrominanz) ge¬ 
trennt zugeführt werden. Die 
Anschlüsse auf der Monitor¬ 
seite sind hier fas: immer 
Ginch-Buchsen für jedes Si¬ 
gna]. Sowohl der C 64 als 
auch der C 128 stellen diese 
Signale in der achtpoligen 
Video-Buchse bereit. Um die 
Signale ahzugreifen, benö¬ 
tigt men unbedingt einen 
achtpoligen DIN-Stecker mit 
U-fömrig angeordneten Stif¬ 
ten und einem Mittelstift (für 
andere Anschlüsse genüg* 
auch ein fünfpohger Stecker 
ohne Mittelstift, aber dazu 
spater mehr). Wenn man den 
Ton auch noch an schließen 


möchte, benötigt man ah 
so insgesamt drei Cinch- 
Stecker und einen achtpoli¬ 
gen DIN-Stecker m U-Foim 
Die Anschlüsse werden 
dann, wie in Bild 1 gezeigt, 
verkabelt. 

Anschluß emss monochro¬ 
men Monitors am C 64/128 

Der Anschluß eines mo¬ 
nochromen Monitors beim 
C 64 oder im 40-Zeichen- 
Modus des C 128 ist beson¬ 
ders einfach, denn es genügt 
in der Regel ein fünfpoli- 
ger DIN-Stecker und ein bis 
zwei Ginch-Buchten, je nach¬ 
dem ob der Monitor einen 
Ton-Eingang hat oder nicht 

Bestes Bild mit RGB 

Um ein möglichst gutes 
Bild zu erhalten, verwendet 
man am besten das Luml- 
nanz-Signal (auch BAS-Signal 
genannt). Das Verkabe- 
lungaschema finden Sie in 
Bild 2. Um einen monochro¬ 
men Monitor im BO-Zeichen- 
Modug des C 120 anzuschhe- 
ßen ; benötigt man einen 
neunpoligen Stecker, wie er 
auch beim Joystick verwen¬ 
det wird. Das monochrome 
Signal liegt auf Pin 7 dieser 
Buchse (siehe Bild 3). 
Anschluß eines Farbmoni¬ 
tors oder Fernsehers mit ein¬ 
gebautem Video-Eingang 

Der C 64 und auch der 
C 108 bieten in ihrer Video- 
Buchse auch ein komplettes 
Video-Signal (FRÄS) an Die¬ 
ses Signal entspricht zürn 
Beispiel dem Signal eines 
Video-Recordersund reicht, 
um ein vollständiges farbi¬ 
ges Bild zu erzeugen. Viele 
Monitors, aber auch fast je¬ 
des moderne Fernsehgerät, 
kann ein Video-Signal verar¬ 
beiten und gute Bilder lie¬ 
fern. 

Allerdings gibt es hier ei¬ 
ne besonders große Vielzahl 
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Bild 1 Der Anschluß eines Monitors mit getrennten Helligkeits¬ 
und Färbsignalen einschließlich Ton (zum Beispiel Gommodore 
1802-Mcnitor) liefert gute, aber keine brillante FerbquaHtai, 
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Bild 2, So schließt man einen monochromen Monitor an den 
C 64 oder C 128 an (gilt nur für 40-Zefehen-Bildschirm} 



Bild 1 Anschluß eines monochromen Monitors Im flü-Zeichen- 
Modus des C 12E (Farben nur in Graustufen dargestellt) 
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Bild 4. Verbindung des C 64 oder C 128 über das FBAS-Slgnal 
mit einem Monitor oder Fernseher mit DIN-Buchse 
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Bild 5. Anschluß eines C 64 oder C128 an die Scart-Buchse 
eines Fernsehers oder Monitors (FBAS-Signal) 
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BiEti 6. Anschluß eines RGB-Digital-Monitors mEt nsunpollgar 
AnschluBbuchse an den C 128 im 80 Zeichen-Modus 
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Büd 7. Anschluß eines RGB4)igital-Monitors mit achtpoliger DiN- 
Anschlußbuchse an den C 128 im 80-Zeichen-Mus 


von Anschlußbuchsen, Sehr 
weit verbreitet ist die sechs- 
pülige DIN-Buchge. Da sie 
getrennte Eingänge für den 
buken und rechten Tbnkanal 
hat, muß man das Tbnsignal 
den C 64 auf beide Kanäle le¬ 
gen Auf der Computerseite 
genügt em ßütfpoliger DIN- 
Stecber, Ein Verkabelungs- 
schema linden Sie in Bild 4. 

Sca rl-Anschluß 
ohne Probleme 

Ächten Sie darauf, daß die 
Pins 1 und 5 des Fernsehers 
nicht mit dem Computer ver¬ 
bunden werden, denn sic 
enthalten Spannungen, die 
den Computer zerstören 
würden (weiden als Schalt- 
spannung verwendet). Bel 
neueren Monitoren und 
Fernsehern wird immer häu¬ 
figer die neue Scart-Buchse 
verwendet. Sie bietet zwar 
eins Viel iah] von Anschlüs¬ 
sen, sorgt dafür aber such 
immer wieder für Verwir¬ 
rung. In Bild 5 sehen Sie, wie 
der C 64 oder C 123 an eine 
Scart-Buchse angeschlossen 
wird. Manche Monitore ver¬ 
fügen über mehrere EMC- 
Buchsen. Auch hier kann 
das Video-Signal einge¬ 
speist werden. Verbinden 
Sie dazu einfach die einzel¬ 
nen Signale mit den BMC- 
Sieckern wie niti den Cinch- 
Steckern (Signal innen, Mas¬ 
se außen). 

Damit sind die Anschluß- 
mbgl-ichkeiten beim C 64 er¬ 
schöpf-. Beim C 128 hat man 
zusätzlich noch die Möglich¬ 
keit, einen RGB-Monitor an¬ 
zuschließen. 

Anschluß eines RGB-Mcns - 
tors an den C 128 

Der C 128 besitzt einen di¬ 
gitalen RGBl-Ausgang, Das 
du hinter der RGB-Bezeicb- 
nung steh* dabei für Intensi¬ 


tät. die es ermöglicht, nicht 
nur die mit digitalen RGB-Si- 
gnalen darstellbaren acht 
Färben, sondern sogar 16 
Farben darzusfcellen, Em 
RGBl-Anschluß werden ver¬ 
schiedene Signale getrennt 
bere j tgeste 11t. Diese sind: 
Rot, Ginn, Blau, Intensität, 
horizontale und vertikale 
Synchronisation. Beim An¬ 
schluß eines Monitors ist 
ganz besonders darauf zu 
achten, daß dei Monitor em 
RGB-Digital-Monitoi ist. Hän¬ 
de Et es sich um einen RGB- 
Analog-Monitor. so funktio¬ 
niert der Anschluß- nicht, da 
die Signale- generell ver¬ 
schieden sind Dies gilt lei¬ 
der auch für Fernseher mit 
Scart-Buchse, im Gegensatz 
zu :ei Amiga läßt sich der 
G 128 hier nicht mit dem 
RGB-Signal anschließen 

Am einfachsten ist es, 
wenn der Monitor wie der 
C 126 eine neunpolige Buch¬ 
se hat. Dann braucht man die 
Kabel zwischen Computer 
und Monitor nur 1:1 durch¬ 
führen (Bild 6). Fast genauso 
verhält sich das Ganze, wenn 
der Monitor eine achtpolige 
DIN-Eiichse (mit r under Pin- 
Anordnung) besitzt (Bild 7). 
Bei Monitoren mit BNC-Em- 
gängen werden d^e entspre¬ 
chenden Signale einfach 
einzeln an die BNC-Stecker 
gelötet. 

Damit sind die wichtigsten 
Anschluß kabet für Monitore 
am C 64 und am C 126 be¬ 
schrieben Falls Ihr Ferseher 
oder Monitor noch über an¬ 
dere Eingänge verfugt, so 
schreiben Sie uns doch (mit 
Beschreibung der Buchse 
und der Signale falls be¬ 
kannt). wir werden dann im 
Rahmen desLeserforums für 
eine Lösung Ihres Anschluß- 
Problems sorgen und es al¬ 
len Lesern zugute kommen 
lassen. (aw) 
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Commodore 

Sachbücher 
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I Wiilier 

C 64 für Insider 

190$ SäÜ Su='1:.:-i 

\m RQM-LiSüflU - : :1 eines der wiuhigsler. 
Vibfk7euga das ernslHahen Pruyrfurnmia- 
rt-u.. LKiiiFifj benotet ijf eine koirttfaLle 
beschraibung de- RAM-SpcicHCrzellen, die 
■itin B^rieteS^Erin und Besic-Intei p-der 
verwendet A-ardu.i 

Da BasorCCrhert dieses Werkes lieg- :i CC' 
ainzigtffl gen AuFceruilüng der ROM- 
Roy.ine-nl der dfikmi^nfe^en SpfticlWtf- 
hTagung {Memory Map) umJ e*iem Seyttl 
isjxt, derdie nlemui Zusammenhänge 
r=db^i Einern Anfänger vür-iäridjiüii i i: " 
Aiich nenn Sie schjcn ein D04-FlGM-LiEting 
vORK?En - d eauS W ie Werk soiliunSle 
5 icb mr.hl entgehen t^sen. Selbst auspe- 
fvdiEien Prdia twfät £s noch neue 
Infärmalioneri. 

9HB1, ISBN 3-B^OOO 401-6 

DM59,- sFr 54j30tö£ «20 


F. MÜller/T* FErlf^Sfcl 

CG4 - GEOS 1.3 deutsch 

1$0B ölt Seilen, inkl tteketta 
BmndBXtgEll: das AnttMdungs-, f'regram- 
niei - u 'id ■SyKtemhEEdbuc : :i jfitiel lür die 
neuesta GEÜB-Yursion 1 3 
EesIeII ;■■!■ 9D5ra, :E3N 3®MOKN570-6 

DM 59t- üFrSOnftS *69.20 
F.Myftrn^ltoyrakl 

C64 - Alles über GED51.2 

-^7, £E1 Sb-ib-i ink‘ Diskette 
Dfta umfassende Buch ütftr- nnwendung 
unc P'qiji nm n arung der gru^Chen Bsnut- 
7 Brröernäo iL! GIiOS mit vielii i Hills und 
Beispietorg'remmen auf biskBita. Diu Dis- 
kal'fB öfitnah auch einen Makroassembler 
j iU Monitor iiir Programm =*rung, k/a-iipul&- 
lign uni: Analyse won GEOS. 

Baaldll-Nr &Q4G1, ISEN M9ß»4fi1-0 

DM 4St- sPf+SitoesaK^o 


W. BesDnthaW. MUß 

Alles über den Plus/4 

19Ö7. 2-73 Bfttol 

Das Bucn enihält übarsichlllcli Eeglieüs" 
alle Irdwimitönen, 0»e lür die präkliMlW 
Arbeit am CucnCU'.B- rvc^ndig sind. AjüS- 

^angspijftSa ISI -E l kempialier Bgsc-tfv^. 

dsr anhand weler Beispiele in CUe Arb^l mii 
dw PmigrammiarSpracIte fctinflfchrt. 

EESlftll-Nc 9041(1. ISBM 3-0W9O-4KW 

DM 39,- gFr 3S.90!öS 304,20 
W. Besentdal/J. Maus 

Altes über den C1B 

im2KS6ilen 

WSa InlcirrnatiMien. :s lür die prektrsche 
Arbeit am Computer nctw&idlg sind BASIC- 
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Marktübersicht Monitore 


Marktübersicht 
Monitore (monochrom 



Computer sind ohne Monitor undenkbar. Für viele Anwendungen genügt ein 

Gerat, das Daten zweifarbig darstellt, ein monochromer Monitor. Neben 
einer Marktübersicht dieser Geräte schildern wir, für weiche Bereiche diese geeignet sind. 


S pätestens nach dem er¬ 
sten Streit um die Nut¬ 
zung des Fernsehgerä¬ 
tes mit anderen Familien¬ 
mitgliedern entsteht der 
Wunsch, unabhängig von 
der H-Gemeinschafts-Fdm- 
merkLste« zu sein. Abhilfe 
schafft ein Monitor Die Fra¬ 
ge ist dann, ob ein mono¬ 
chromer Monitor oder ein 
Farbmonitor erworben wer¬ 
den soll Zur Klärung dieser 
Frage ist es wichtig, genau zu 
wissen ; :ur weichen Einsatz 
das neue Zubehör geplant 
ist Wichtig ist dies deshalb, 
weil bei einigen Program¬ 
men in der zweifarbigen 
Darstellung wesentliche De¬ 
tails nicht mehr zu erkennen 
sind (Bild 1 und Bild 2). 

Die Schwierigkeiten bei 
zweifarbige r D arstel lu ng 
treten vor allem bei Spie¬ 
len auf. Die Spielewelt ist 
auf Färbreize programmiert, 
mit Schwarzweiß-Bildern ist 
kaum Faszination zu erzielen. 
Dies führt dazu, daß bei mo¬ 
nochromer Darstellung nicht 
nur der optische Reiz stark 


verringert v/lrd, sondern der 
Betrachter oft ga: nicht mehr 
in der Lage ist, ein Spiel zu 
bewältigen. Ausnahme sind 
Spiele, die mit Schwarzweiß- 
Darstelhing arbeiten, zum 
Beispiel einige Schachpro- 
gramma Die Probleme ent¬ 
stehen dadurch, daß die Far¬ 
ben in verschiedene Hellig- 
keitsstufen (Graustufen) urn- 
gewandelt werden. 


Rot 


DunkeJgrau 

Cyan 

c—.> 

Kollgrau 

Purpur 

<—> 

Orange 

Grün 

<— > 

Hellrot 

Blau 


Braun 

Geib 

<— :■ 

Hellgrün 

Hellblau 

<—> 

Mittel grau 


Tabelle 1. Farben mil glei&hen 
Graustufen 

Nun kann aber bei völlig 
verschiedenen Farben die 
Darstellung in gleichen 
Graus rufen erfolgen, eine 
Unterscheidung der Farben 
is: dann unmöglich. Dies 
führt aber nicht nur bei Spie¬ 
len zu Problemen. Auch an- 



Bild 1. Eine Spiele ne aus »Wizball« in der Farbdarstellung 


dere Programme, zum Bei¬ 
spiel aus den Bereichen 
Tb^tVerarbeitung und Daten¬ 
banken arbeiten mit farbi¬ 
ger Darstellung. Was als Er¬ 
leichterung fliE den stelzen 
Besitzer eines Farbmonitors 
dient, macht das Arbeiten 
mit einem monochromen Ge¬ 
rät unmöglich. Sie sollten al¬ 
so vorhandene Programme 
auf ihre FarbeigensCtefien 
unter die Lupe nehmen, das 
gleiche gilt für geplante 
Anschaffungen. 

Vorteile der 
Monitore 

Besonders günstig ist es, 
wenn die Darstellungsart 
und die Farben vom Benut¬ 
zer verändert werden kön¬ 
nen. Als kleine Hälfe bei der 
Zusammenstellung der Far¬ 
ben haben w r ir m Tabelle 1 
die Farben zusammenge- 
stellt, die gleiche Grau werte 
besitzen. Allerdings gibt es 
auch bei Farbmonitoren 
Schwierigkeiten bei be¬ 
st] m mte n Fax bkombinatio- 


nen. Die Programmierer 
sollten dies bei shrer 
Arbeit bedenken. 

Das wichtigste Argument 
für die Benutzung eines Mo¬ 
nitors ist gegenüber Fernse¬ 
her n die Zeichenschärfe. 
Die Video-Bandbreite ist das 
wichtigste Kriterium für die 
Darstellung von Zeichen auf 
einem Bildschirm, Die PAL- 
Norm. die für die Fernseher 
in Westdeutschland gilt, er¬ 
laubt eine maximale Video- 
Bandbreite von 5 MHz. Das 
genügt, um 40 Zeichen dar¬ 
zustellen, aber spätestens 
bei 80 Zeichen pro Zeile 
müssen Fernseher das 
Handtuch werfen. Weiterer 
wichtiger Verteil eines mo¬ 
nochromen Monitors ist das 
ermüdungsfre ie Arbeiten. 
Gegenüber Fbrnsehern und 
Farbmonitoren ist die Zeit¬ 
spanne bis zur Ermüdung 
der Augen erheblich länger. 
Wenden Sie den Computer 
vor allem für Text Verarbei¬ 
tung. Programmieren und 
ähnlichem an, ist der Erwerb 
eines monochromen Moni- 



Bild 2, Die Farbe der Tropfen ist nicht mehr zu unterscheiden 
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Marktübersicht Monitore 


ton-; ratsam. Der gegenüber Folien, finden Sie in der hen auf herstelleiangabea 

anderen Geräten niedrigere folgenden Marktübersicht Die Marktübeisid« erhebt 

Preis spielt sicher auch eine (Tabelle 2) wichtige Hinwei- keinen Anspruch auf Voll¬ 
wichtige Rolle. se und Merkmale der ver- ständigen, Die Bezugsquel- 

Wenn Sie also einen Moni- schiedenen monochromen len entnehmen Sie bitte der 

tor dieser Gattung erwerben Monitore. Alle Dmen beru- nebenstehenden Tabelle, (is) 
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Tabelle 2. Mpnochrame Monitore. Ein Vollkrels bedeutet, daß diese Eigenschaft verbanden ist. 
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Die Computer-Anwender haben 
Grund zum Jubeln! 

Gen ioj ~ endlich ein Drucker, der für 
Einstiger, Aufsteiger und Semiprafis 
geeignet und vor allem erschwinglich ist. 
Denn NEC erschließt Ihnen jetzt de 


NEC ist mit seinen 24-Nadel-Druckern 
in Deutschland morktführend. 

Was den P 2200 als echten Profi 
aü5zdcr-net r 


Endlich braucht niemand Te‘» r auf die 
bewahrte NEC Produkt- Dnjckquoli- 
r-öt zu verzichten. 


sind seine hohe 
Auflösung von 360*360 d pi; ein 
halbes Dutzend serienmäßiger 
.Schriftarten und eine Reihe prakri- 


D4H Fl T'TiTHfS( iCE: KäLD 


lk. iL-^: LVIL-JWk j-rl lC:!p*n 0(1 ic -1 Ljijlfvr O t Mi q t 

L.u di Em-* >-jjpij L .:ll: «rat. dk l'iBdv r Hwri 

£rk L\ithit. i Tntbfrupr iir Kit- **• ftLdTOiiin,*^ EM 1 -s^f* 

-™ i--i‘r' •*>■ ■■ 


! CC hincriter- 


Hervorragende DruekquoJität durch 
bewährte 24-Nadel-Technologie. 


Eine breiig er ocherte Gruppe - vom 
Schi) er übe r den Heina -■v.-ender bis hin 

zum Freiberufler - findet Im P220Q die 
ideale Druckläsurig. Anwendern, die 
schon .seit langem auf der Suche nach 
einen", preisgünstigen Drucker für ihren 


VielselMqe, durchdachte Papisrzuführur^gen. 


modernste 24 -Nadel-Druck- 


techno^o gre zu einem er¬ 
staunlich g ünsti gen 
Preis. 


12 Sch riltar+sn - 
Fassetten z^,-- 
.sä^Üch erhält¬ 
lich. 


scher Papierzuführungen Zum Beispiel 
können Sie zwischendurch einen Brief 
drucken, da ne daß das Endlospapier 
extrg nerousgenümmen werden myß- 
Durch seine volle KampatibiDat mit 
den NEC Pinwritem der.24-Nadel-Serie 
harmoniert der P 2200 mit ollen wichtigen 
S attwore- Pa kete r- 


Computer sind, eröffnet er die Möglich¬ 
keit, Dnjcke'gebnisse in bewährter NEC- 
Gualität zu erzieien. 

Damit ist cer P 22CO die o ptimale wirt¬ 
schaftliche und technische Alternative Für 
alle, die sich be' gleichem finanziellen 
Aufwand bisher nur mit anriquierten 
9-Nadel-Druckern begnügen mußten. 

Für Beratung und Service stehen ihnen 
hr NEC Drucker-Fpchhändier und sein 
Teom zur Verfügung, 

NEC 

Weitere InGrmatTonen erhalten Sie von : 
NEC Deutschland GmbH 

Klau^enburger Straße 4, -3Ü0G München Ö0 
TeI.t Q'39/9 30 06-0. iWa*: ü 89/03 77 76Ab 
Telex- 5 21-9 07S und 5 21 fl 074 ne-: m 


Erleben Sie eine neue Dimension; 
gestochen scharfe - Korrespondenz- 
druck mit ungewöhnlich reicher Schriftar- 
renauswahl, brillante Grafik-Darstellung, 
bequeme Drucke Steuerung und inte- 
grierte Pg q ie rz :,. i :üh gin g en. 

Warum also tief in die Taschen greifen, 
wenn es- schon für weni g Geld 24-Nadel- 
Technolo g je mt ollen Raffinessen gibt? 


NEC Pinwrit^r P 2200 
mh aulomüfcscbe* 

E inzefbla ttb hrung 












































Ab sofort kommen alle Besitzer eines C64 und C128 in den Genuß 
unschlagbarer Software. Mit unserer neuen Produkt-Reihe 64'ei^EXTRA 
erhalten Sie brandaktuelle Top-Programme zu den beliebtesten 
Themen: Super-Spiele, Tools, Anwendungen sowie Best-of-Pakete. 
Mit [edem Software-Paket wird ein Bedienungshandbuch für alle 
Programme mitgeliefert. Sie erhalten so das beste und interessanteste 
Werkzeug für Ihren Computer und können es sofort einsetzen. 
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Listin 9 des Monats 
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Dieses Graphik¬ 
programm arbei¬ 
tet über 640*400 
Punkte. IÜ@ gpifi dl im 





<dh 


©Fßi!^i£l=@ MM 



block rec ettiipce _ _ ___ 

EGR V3.2 r-Lclit vids r ur-kti^nc- ^ur 1 Verfügung, dit faiti alle über- die gesamte Graphik s&frfia arbeiten 


Lasting des Monats: 

Die neue Zeichendimension 

EGA ist ein ZeiGtienprogramm einer ganz neuen Generation. 

EGA bietet neue sensationelle Befehle, die das Herz jedes 
Biidschirmmalers höher schlagen lassen. 


E GA, Electronic Graphite 
Abundance (zu deutsch 
etwa »elektronische gra¬ 
fische Vielfalt*) isf ein Zei- 
chenprogramm, das sogar 
kommerziell vertriebene 
Programme m den Schatten 
stellt. 

Die Zeichenfläche von 
EGA beträgt 840 x 400 Bild¬ 
purakte (Pixel), sie ist m vjer 
Tfeübilds^iime unte rteilt. 
Am oberen und unteren .Bild¬ 
schirmrand werden zusätz¬ 
liche Informationen; ange¬ 
zeigt, zum Beispiel Koordina¬ 
ten und Geschwindigkeit 
des Zeichen-Cursors. 

Alle Funktionen er¬ 
strecken sich über die ge¬ 
samte Zeichenfläche. Die 
einzige Ausnahme ist das 
Füllen mit einem Muster. 

EGA weist Funktionen auf, 
die noch m keinem Zeichen- 
Programm zu finden waren: 
Das Ziehen von Kurven fTeih 
kreise) und das vertikale 
oder horizontale Strecken 
des Bildschirms. Die Möve- 
Funktion ermöglicht das Be¬ 
ar bellen von Bereichen der 
Zeichenfläche. Move-Öbjek- 
te können auf allen vier Bild¬ 
schirmen aufgenommen und 
abgelegt werden. Acht Rich¬ 
tungen stehen für das Dre¬ 
hen dieser Objekte zur Ver¬ 
fügung, der Bddausschnitt 
wird in einem Vielfachen von 
48 Grad gedieht. Zusätzlich 
sind die Move-Objekte noch 
schräg zu stellen, zwei Kursi- 
vitätsgrade stehen neben 
der Vertikalen zur Verfü¬ 
gung So ergeben sich insge¬ 


samt 24 Möglichkeiten, ei¬ 
nen Büdaussehnitt mit dieser 
FGA-FunkMon zu verändern 
Ebenso gelungen ist die 
Testfuhktion Diese besteht 
aus einer Sammlung von 
Move-Qb'ekten, denen je¬ 


weils ein ASCII-Coöe zn- 
geordnetist. Innerhalb einer 
Zeile kann $o editiert wer- 
den, daß- die ursprüngliche 
Grafik nicht zerstört ■wird. 
Obwohl EGA kein DeskTop 
Publishing-Programm ist, 


kann es aufgrund seiner 
Vielfalt ai Funktionen mit 
dem nDesignmakei* oder 
»Geo-Publishn konkurrieren. 

(Thomas Lipp/ 

Senke Meyer/rs) 
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Sänke Meyer 

Am 16. OB. 1989 begann 
mein Leben in der scbles- 
wig-hclsteinscben Stadt 


Mark gewinnen Sonke Meyer und Tkomas lipp 


Neumünster, nur fünf Ta¬ 
ge; bevor der erste 
M e nscb d en M o nd bc t r a t 
In: Sommer 1973 wurde 
ich eingeschult und be¬ 
stand diese ersTe Feuer 
taufe — bis auf einen ge¬ 
ringen Anstieg meines 
Wissens — unbeschadet. 
Danach besuchte ich in 
Neumünster das Gymna¬ 
sium, Die Chemie war 
vorerst mein meistgelieb 
tes Hobby, doch 1983 
schaffte ich mir einen G 64 
a q Zuerst programmierte 
ich in Basic, dann in As¬ 
sembler. Ich befinde 
mich nun in der 13. Klasse 
und steuere mein Abitur 
io Sommer 1988 an. 

(Sonke Meyer) 



Thomas Lipp 


Am 13. L 1970 erblickte 
ich m München das Licht 
der Welt. Nach vier Jah¬ 


ren Grundschule wech¬ 
selte ich auf ein Gymnasi¬ 
um über. Ich beschäftige 
mich in jeder freien Minu¬ 
te mit Computern. Ich 
lernte Basic und Assem¬ 
bler, besuchte den Ju- 
gend-Conipu:er-Club ei¬ 
ner großen deutschen 
Firma und programmier¬ 
te auf einer Großteohen 
anlage Pascal und fort- 
ran. In den t e rien arbeite- 
te ich in einem Rechen¬ 
zentrum, Hier bot sich für 
mich die Gelegenheit, 
die Programmiersprache 
G zu erlernen. Ich hoffe 
sehr, daß ich nach dem 
Abitur mein Hobby zum 
Beruf machen kann 

(Thomas Lipp) 


Ausgabe a/M&rc 1938 
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ACTION CAR 


Mehr Power und Utilities als je zuvor! Für alle 



Zahlreiche Programmierhilfen für Graphik, BASIC und 
Maschinensprache, Mit dem ACTION-Knopf können Sie 
Programme anhalten und bearbeiten: Graphiken, Texte, 
Sprites. 



WÄRP 25: Weltweit schnellstes Fast-Load/Save für Disks lädt seriell ZOO Blocks in G 
Sekunden. 240 Blocks in I Sekunden. WAEPss-Ffies 

Kein? sysalaliette Hard- oder Sgftwarc __c ' L c 

Turbo wählbar. W. Erp 2m Files werden 

EINFAC HSTE HANDHABUNG: Per Kneprdruck machen 
auf D-sk oder Tepe auf lEpe. VaUautcmiüsdh 3:« geber. nur einen N?mer. srr, 

TURBO LOAD: Alle Backups werden tnü Waip-Turi» Oesclrcindigkeft geladen 
Vglha unabhängig töjti .ACTION CARTRIDGE F LUS. 

SPRITE KILLER: Werden. Sie bei 3pie:en unbesiegbar indfirtL 
Sie Kollisionen äbsdiäten. — 

GRAPHIK -FREEZE: Frieren Sie Ihr Programm sir. und drucken 
die B‘! d &r aut. Graphiken, Spi^iergfibrnsse issw. A : ;J fast jedem. Masrix- 
Drucker möglich. wie z.B. Coimnodw*^ Epson und Kompatiblen. 


.. „ m .. „ , __.s köpiwaudi orne ägtiuk g 

■& orforderbch. Süpenasr-L-qÄii Warp-Save, Scratch, Fttecapy- Fcnr^tSraRdlung. 

automatisch erkannt. Di? absoluta Spitze de: Kompatibilität 

Sie ein Backup Ihres Frc-gir-rrcr: ^ von Disk auf k r 


Druck in doppelte: Gräfte. revers und in i& 

Graustufen möglich Tctal eirJäch. 

Keine Spebalkennfisse erforderlich. 

PICTURE'SÄVE: Speiche irr. Sie 
beliebige Hires fhochaullöser-de} 

Graphiken per j^Lcpfdruck am' Disk 
Kompatibel zu Elazäng Paddies, Koala, 

AmstS-i. Imege SyÄfcftrrc tua. 

SPRITE MONITOR; Der spezielle 
SpriieJdonitor Kalt den Progranunäb.a-af an. Alle 
Sprites werden auf dem. Schirm d ärgerte Et Die Sprites 
können gespeichert. gelöscht und socez Ln ab. anderem Spte- 
gekden werden Maöhan Sie Ihr eigenes Spiel 

TRAINER FOKES; Drücken Sie den ACTlON-Knop: und geben 
die Fnkefi ein für ein verfäTigertefi Spiel Maßgeschneidert nach Ihren 
V ci jg tellung EU. 

MULTISTAGE TRANSFER: Kopien Tnahneiilge Spiele von Cas&ette auf Diak 
mir F ast-Usad- Be: vielen Spielen möglich 

SUPER PACKER: Extrem ledstMTigsfähiger Cmnpackfir komprimiert Programme und macht 

sä* £'::r.v:ilig für beaanders echnei'efi I.ad4>u. 

TEXT MODIFY: Lassen Sie ACTtON CARTRIDGE ihr Programm auf einen beliebigen Test durchsuchen 
und durch einen neuen Text austauschen. Sc kennen Sie iE. innen Kamen in-ein Programm s&aan oder die High Sceres 
verändern D^n speichern F.b cdb: starten neu. 

MASCHINENSPRACHE MONITOR: Aufl^TOhiükh teishingrfählEfer MaMhinö^MbrätorÄiit 8 Knoble extra RAM. 
Sie halten sin Programm an und können dsn gesamter. Speicher ar-seher. und verändern Auch Bildspeicher ~±nn> und Zaropage- 
Komcletter Befehlssatz für PEofi-Progiairauwrer Assemblß, Disassc-mfrle. Vergleichen, Suchen Relocaderen,Trauer. Heöt-Dump, 
-ASC;T.ZaL-_ehkcn-jertit rc:'.g. RAM FO ^-Banking etc. Benutzt kein Computer-KAM. Drucker werden isiexstütet 


ALLE Optionen Sind im ACTION CARTRIDGE PLUS eingebaut. Sie 
wählen durch einfachen Tastendruck. Keine Maus erforderlich. Für CÄSSETTE und 
DISK (bis zu 2 Floppys). 




Fragen Sie nach 

ACTION CARTRIDGE PLUS 

Bei Ihrem Händler oder bestellen Sie 
für nur 99. - DM direkt bei 
vts data GmbH 

Postfach 400621, S000 Köln 40, tel: 022 34 - 71601 

IN HOLAND: 

CIMfi Print Service, Tijger Str. 44 
$5 31 MG Nijmegen, tel: 080-5604 91 


WARP 25 


Lädt ein BACKUP in 0 ca. 6 Sekunden 


MANUFACTURED IN UK BY 


Tel; 0782 273815 Fax: 0782 264510 


■Hacker! 


Oder Ihr Spiel im TURBO-Format abspeichern. COMPUTER 
ACTION TOTAL im VC64. Mischen Sie sich Ihr privates j 
Spiel. Der absolute Renner in den USA und England. Jetzt 
auch bei uns. 


ÄCTION CARTRIDGE PLUS 


besitzt eine 

völlig nette Modultcehnik mit einem speziell dafür in 
Deutschland entwickelten LSI Custom Chip, Dieses LSI 
Logik-Chip ist einzigartig hei Modulen. Dieses 
Logik-Chip macht es erstmals möglich, daß auch 
Programme angehaiten und bearbeitet werden 
können., deren Kopfschutz S-peicherstellen 
für Freezer abfragt. Da somit auch das 
ungeschützte Speichern vdfi urheberrechtlich 
geschützter Software möglich wird, weisen 
wir darauf hin. dftft dieses Modul nur für den 
privaten Gebrauch bestimmt ist. Fragen Sic in 
Zweifelsfallen Ihrsn Software-Lieferanten. 










Super-Listing 


M writer isl das Ge- 
winnprogramm un¬ 
seres Textv-sro'rbei- 
tungs-Wettbeweibs aus der 
Ausgabe 6/87 (siehe letzte 
Ausgabe). Als unser Tester 
die Fälligkeiten dieses Pro¬ 
gramms aas erste Mal ent¬ 
deckte, war sich die Redak¬ 
tion sofort einig: dies ist der 
Sieger! Spaltendruck, Grafik 
im Text, individuelle Druk- 
kersteuerung, verschiedene 


Grund, denn das Programm 
ist völlig anders entstanden 
als käufliche Programme, 
Gute Text Programme wer¬ 
den nörmaJerweise ge¬ 
schrieben, um Geld zu ver¬ 
dienen — anders Mwriter. Er 
wurde für den Privatge¬ 
brauch programmiert und 
konnte so im Laufe der Zeit, 
ohne TermindMck. immer 
weiter cpüiruert werden — 
und das mit Hilfe der Soft- 


Wettbewer 


Titel, Text 

Jetzt kommt der Star NL-10 so richtig in Fahrt! 

und Funkiionsvielfalt kaum 


MWRITER 


£i by CI. Wfliricti 

b i ttei I hnen ■ 

© r Viftl TextCPe11:hex [5406Q £cic}it^) 

O . Zw*: Bi 1 dicl-i 1 rmce 11 anger, 

© = [.sitftüJig-firähiö* Elodkcp^T-atiDiftön 
^ “: 5 2S hZlieX'iv lor.£e Lext var i ab 1 * 

&I : 3- L j " fc-1 !3T H: 1 dscl 11 rrns-l 1 ~henSitZe 
Q : 3e I i t :>i 3 e Dt ü■-?->[flV=e i che bdit 3 ^ 

© : Die HMhchkei-, Bl LdsghiTuöiitf'hen Pa^iei- ZU bring tti 

Q : ladbar* &$Cfi5sari*a 

q- , Bi ft iDcisten üblichen Features 

Dir l«8t .9* in Jl 6La | ^ 0il wil „„ n . 

|3autarhfr Stnd.ei- 5 flLirheLL 3LEH1 nft^-rLirtl k^ln Prob icm. MlCti ^ ^ 

Ls: j t. : Lisa*?1 eich Miidrutfcti- 1 .rigdruckin?) ÄCTIT.watin fia-fft mar. r.un fl . ütlä 
wö:Lh bT Ich bin schon v«rßs±y r . - Uh - veFZigt. 

31 \you.n vou.L(?-z ^cfif-^ en ff-aiicaie - vo; Lli i-^e Aizccrv-s: 
ü:äer wollen Sie eiu SEfittrsrtfhrtf^ ti*ateil*n ? 

Wtinri Sie slC^l ft IT- wc^ig MUhe <jfiben, kann ntfritflir autJj G^iech 7 5 CT: 

|hg i lld L I L ^WJEtt IL, Il1»tn ’ 

(Odct- jefle Sprach*, di* Si£ ^n-ßr..' 

Wat Qi-; ich \asssn Sltfil aJ Je üc»r . ■ ‘ :-v. uf.z -irääffl d^ö Eiar W- 10 

anstBUflrn Lind aJ? Stilfliltl«! bflnutaan. Allerdings ^as men 
verlieht 1 ef sein. da ein ZiwjcI pjfoUZig' 

WJiken kann, 


[>:= ÜRRTÜft-SLHEIFT m-.-J Kl 2 ] EKl I CH VL‘£l--|tJ UHD «Um!.-- 
K.^RN "U-h Hi-Enui-Rn-üxft ü seinem mb k : 


Wl e mar, a i ahi. Kar.n 
13ab Bild auch mitLer. 
im TüXT ^tahan. 

Ein l'flSiSlfflkir k-Ltp^t 
v t-t L Ü « 1 ahk-« sin J iuk 
i nf. h i -■■ nf -iu E rl i r-ct- 
1 1 JQ ■- Lahrttk vH>.Eel. 
H | n i- uordi «ii * Ta* • 
ui [ ttfcüie h ciEttlli ilm 
tlH j- n s 1 k I x d t ■ ]■ ■ Sr' 
i 11. d unk^Tsabli^LL 6hfl 
S£* jL ELSBhdl ! uriffan i'iL’ 
E I Id und Pks t e*fftt^h- 



Dai Büd L:7ik? 
dbriffeTiKi aiia dein Pro— 
j t ariEL.^ Üke t :: i -EMd i -1 1 

vor, Hans EEabei 1 

Xtiaser Bi Id^rn kdnnen 
eut h 3 1 I hs c n 1 mrce Efche n 

im GxällKmobaa 
Sru-rk t werden = 1 1 

•> _ Efifl-iÄLIhEL'OflSf II 
A.^^erdtra i 1 nv a^ch 
dir. 2c- ch«n d- =* ^yoss/ 

Grallk-Kr-diis c ri eich- 
har: #C”- r 1 I 

- L*e-Xl y 


'.l-L-r-K taiW, r-^. J . 

Ai.- .+v -J-L-a-da-n. 414^1 -ufrd ±üfl-a-a Mflhtrc 




Bild t Dies ist nur ein kleines Beispiel vnn dem, was man mit Mwriter alles ma&hen kann 


Zeichensätze sowohl auf 
dem Bildschirm als auch auf 
dem Drucker, universelle 
Erweiterungsfähigkeit 
durch Accessories, großer 
Textspeichei, Blockfunktio- 
nen. SO-Zeichen-Darstellung 
und und und. Die Fähigkei¬ 
ten von Mwriter scheinen un- 
begrenzt, und des mit gutem 


ware-Tests m der 64'er. Der 
Autor hat nämlich immer 
dann, wenn er eine Funktion 
in einem Test besonders gut 
fand, diese Funktion in Mwri¬ 
ter einprogrammiert. So kam 
es zu den umfangreichen 
Leistungen von Mwriter. Ei¬ 
ne komplette Liste d er Funk¬ 
tionen finden Sie in der Ta¬ 


belle. deshalb hier nur ein 
paar der wichtigsten Merk¬ 
male. 

Sie können sich Text varia¬ 
blen definieren, die auf be¬ 
liebige Tasten gelegt wer¬ 
den. Dabei können die Text¬ 
variablen beliebig lang sein. 
Sie können sich so für Ihre 
Standardschriltsiücke ve n 


schiede ne Sätze von Text-va¬ 
riable n zusamme nsteHen 
und so auch größere Werke 
mit wenigen Tasten erzeu¬ 
gen. Ferner können Sie den 
Text nachträglich in jede 
gewünschte Form bringen 
und das Ergebnis vor dem 
Diucken auf dem Bildschirm 
ansehen. Dazu gehören na¬ 
türlich auch zentriertes, 
links- und rechtsbündiges 
Drucken sowie der Blocksatz 
einschließlich einei auto¬ 
matischen Silbentrennung. 

Grafik im Text 

Mwriter ist auch für wis¬ 
senschaftliche Arbeiten be¬ 
stens geeignet , denn es kann 
beliebige B i] dschirmzei- 
chensätze verwenden und 
natürlich auch ausdrucken. 

Mwriter druckt nicht nur 
Text, sondern auch Grafik. 
Dazu werden zum Beispiel 
Hi-Eddi-Biider in den Aus¬ 
druck eingebunden So las¬ 
sen sich 'Texte wie das Bei¬ 
spiel (Bild 1) leicht erstellen 
und augdrucken. Damit Sie 
bei allem die Zeit nicht ver¬ 
gessen, sagt Mwtiier Ihnen 
immer, wie spät es ist Falls 
Eie es nicht wünschen, daß 
andere Personen Ihren Toxt 
lesen, so können Sie ihn mit 

— reine Maschinensprache, 
dadurch eacUrem schnei] 

— viel Text&p^icher (540^0 
Seichen) 

— zwei BL]dschirrridars;eh 
lungen 

— umfangreiche Blockope- 
laheuien 

bis eu 2S beliebig lange 
Textvaiiable 

— beliebige BüdschimtEöi- 
chensäiao 

— beliebige Druckerei- 
chensät2ö 

— ladbare Erweite-jungen 
(Acc&ssories) 

— alle Stanäardfunktionen 

Tabelle. Die Leistlingstnerkmale 
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Super-Listing 


MmIphLiiL 


e, tolle Bilder 

Mwriter ist ein Textprogramm der Superlative, dessen Geschwindigkeit 
noch zu überbieten ist. Doch sehen Sie selbst! 



Bild 2. Die Textein gäbe ist dem Schreiben aut einer Schreibmaschine ähnlich — nur schneller 


einem Code-Wort verschlüs¬ 
seln. Eme andere Funktion 
ist zum Beispiel dann wich¬ 
tig, wenn Sie eine Zeitschrift 
machen wollen. Maliter ist 
sn der Lage. Texte mehrspal¬ 
tig, so wie diese 64'er-Seite, 

— Suchen und Ersetzen 

— deutsche Umlaute 

- Tastatur beliebig konfigu- 
Eierbaz 

— alle SteuärbefehLG des 
Druckeis 

— Grafikdnick, auch im 
Text 

— Blocksatz. links/rechts¬ 
bündig. zentriert 

— automatische Silben¬ 
trennung 

— Eintügemoduä 

— mehrspaltiger Druck 

— Tfextbausteine 

speichern/ laden 

— T^xivsrschlüsselimg 

von Mwriter im Überblick 


zu drucken. Durch einfache 
Befehle, die alle Möglichkei¬ 
ten des Star NL-10 ausnutzeh, 
läßt sich das Schriftbild so 
variieren, daß sehr viel Text 
auf eine Seite paßt. 

Den “Text erfassen Sie, wie 


(wenn gewünscht) 

— beliebige EeitenschaS- 
tong 

Definition einzelner Zei¬ 
chen im Tqki 

— automatisches Laden be¬ 
stimmtet Einstellungen 

— Blättern im Text 

— horizontales Scrollen 

— ä|£sbild&chirme 

— eigener Zeichensatz¬ 
editor 

— beliebige Farbwahl 

— Datumsfunktion (emiü- 
gen in Text) 

— - Fehlermeldungen Ohne 

ProgrammahsEuiz 


bei vielen anderen Program¬ 
men , in der gut lesbaren 
W-Zeichen-Darstelung {auf 
Wunsch auch mehr mit hori¬ 
zontalem Scrollen) (Bild 2). 
Vor dem Ausdruck lassen 
Sie steh den Text aber so zei¬ 
gen, wie er später ausge¬ 
druckt wird. 

80 Zeichen 
zeigen alles 

Auch beim Speichern der 
Texte bietet Mwriter Beson¬ 
deres — wenn Sie wollen, 
wird der verwendete Bild- 
schirmxeichensaiz beim La¬ 
den eines Textes gleich mit¬ 
geladen. das spart Zeit. Ähn¬ 
lichen Komfort haben Sie 
beim Schreiben des Textes, 
denn alle wichtigen Funktio¬ 
nen lassen sich über Win¬ 
dows auf rufen oder werden 


durch einfache Kommandos 
in den Text eingefügt. Mwri¬ 
ter ist, wie gesagt, perfekt 
au: den Star KL-10 abge¬ 
stimmt. Mit etwas Geschick 
läßt ei sich aber auch an vie¬ 
le andere Drucker anpassen 
— die Flexibilität des Pro 
gramms sorgt dafür. 

Mwriter ist mir. Sicherheit 
eines der besten Textpro- 
gramme, die es im Moment 
gibt, doch leider ist es auch 
eines, das sich nicht ab- 
dmcken läßt. Da Mwriter ei¬ 
nen unglaublich großen 
Textspeicher von .54 Sßü Zei¬ 
chen besitzt, ist das Pro 
gramm an den raffinierte¬ 
sten Stellen im Speicher ver¬ 
steckt und kann mit dem 
MSE nicht em gegeben wer¬ 
den "Wir haben zwar ein Pro¬ 
gramm geschrieben, das 
eir.-:ppbar ist und Mwriter 
an die richtigen Stellen ver¬ 
legt, doch leider ist dieses 

Mwrite für alle 

Programm so Jang, daß es 
zusammen mit der riesigen 
Anleitung ungefähr 20 Heft¬ 
seiten füllen würde. Eine sol¬ 
che ^Tipporgie* wollen wir 
ihnen nictu zumuten und ha¬ 
ben uns deshalb entschlos¬ 
sen, Mwriter komplett auf 
die Leserser vice-D iskette 
diesei Ausgabe zu überspie¬ 
len. Dafür gibt es da auch ei¬ 
ne Fülle" von Zusätzen zu 
Mwriter Dazu gehören die 
D rucker-Z^ichensätze Ora¬ 
tor, Beeck 1 in und Script, so¬ 
wie die Bildschirm-Zeichen¬ 
sätze Normal, Pica und Grie¬ 
chisch. Em eigener Zeichen¬ 
satzeditor und sechs Acces- 
soriea einschließlich einer 
»Hillen-Funktion gehören 
auch dazu. Das hier wieder- 
gegebene Demobild (Bild 2) 
ist ebenfalls dabei. Damit Sie 
mit Mwriter auch sofort ar¬ 
beiten können, ist eine kom¬ 
plette Bosch roibuiig ein¬ 
schließlich mehrerer Tabel¬ 
len mit den Systemeinsprün- 
gen für Programmierer im 
Mwriter-Format dabei. Eme 
ausführliche Anweisung, wie 
Sie die Mwriter-Beschrei- 
bung ausdrucken, ist eben¬ 
falls vorhanden. 

(G Weiiich/aw) 

So bamnaea Sie zu Ihrem Mwiiler 
Mv.rrJtei ist elI der Ft og. ra oud -5 0 rvDis 

zu diesei Ausgabe EeapaictiBn V«t- 
Sie dazu deü ßeale^lschein auf der 

Saite !E-j ScIh=11. 1 s[=id- i \1 liL+i d ehr.de l-l ach 

auf der Praoiampc^eivicc-Disken euiii 
5.1 Ir änttefäzL Ptö^nfüfte dieser Ausgabe 
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PARAMETER BEI 
STAKRXTER 128 

Ich besitze einen C 128 und 
eixien Drueker Citizen 12ÜD Ich 
habe Probleme bezüglich der 
Sienercodes beziehungsweise 
der Parameterein&töLungen 
des TeKtvemrbeihings-Prü- 
gmxnmcä härtester 12fl/2« t 
Die verschiedenen Schriftar¬ 
ten Lassen sich zwar einstellen 
und anedrucken, aber nicht 
mehr übschalten,« w*nn die 
Steuerzeichen unmittelbar 
nach einem Aitfahrirngszei- 
eben folgen- Ute IHP-Echalter 
des Druckers sind auf »Gentia- 
nyn gestellt. 

Wer weiß« wo der Haken an 
der Sache ist? 

CHRISTIAN WETZSTEIN 


UMLAUTE AUF 
DEM NlrlO 

Welche Einstellung muß ich 
vornehmen« tun auf dem C 128 
mit Superbase 128 die deut- 
sehen Umlaute auf dem NL-10 
mit seriellem Cotumodore-In- 
terfacc zu erhalten? 

HORST LORENZ 

Die Ursache Tüi das Fehler* 
der deutschen Umlaute hegt Ln 
der Tatsache begründet daß 
der C Hl hei der DING^nlur 
ändere ASCII-Wsae für diese 
Zeichen verwendet aia der 
Drucker: Da dies weh- auch bei 
Ihnen der Fad ist, nehme ach an, 
daß Sse noch das Drucker-In¬ 
terface mit de? alten Version 
NLG 1.4 besitzen, Der [[erateUer 
des Star ML-lÜhat r.un :n der Ver¬ 
sion 1 5 dafür gesorgt, daß Um¬ 
laute der DSN-Tfölatur gedrückt 
werden. Hierfür wurde der DIN- 
Zeichensatz an Stelle des spani¬ 
schen Zeichensatzes im EPROlv] 
des Drucker-Lntexfaces gesetzt 
und ist somit über die DIF-Schal- 
ter 1-6, 1-7, l-S = OFF zu errei¬ 
chen. DLe neue Version kann 
man bei jedem Star-Handlerein- 
brennsn lassen, wobei die Prei¬ 
se recht unterschiedlich sind. 
Bei DELA-Zlektromk in Köln ko¬ 
stete mich die Umrüstung 30 
Ivfaik DIRKZACHÄUS 


EXOS V3 MIT 
NEUEM ROM 

Vor etuiger Zeit hübe ich das 
Programm EXOS Y3 in ein, 
EPROM gebrannt und mit dom 
Basic-Öperating-ROM auage- 
tauseht. Das funktituLlßrte sehr 
gut. Ein wenig später würde 
me Ln C 12ÖD ge stüblcn. Wo¬ 
chen später kaufte ich mir ei¬ 
nen neuen. Gleich wollte ich 
das EXOS VSelnbauenj, doch es 
tat sich nichts mehr. Eine neu¬ 
es Basie-Oparating-ROM wur¬ 


de auf die Hauptplatine ge¬ 
salzt. EXOS V3 arbeitet nicht 
mehr. Wie kann ich das 
EFROM wieder lauffäbig ma¬ 
chen? Wer weiß Rat? 

ERIC FRANKEN 


BOGENSCHÜTZEN 

UMGEHEN 

Ich habe ein Problem .bol The 
last Ninja». 1h der sechsten 
Ebene steht Bogenschütze. 
Wenn ich versuche an ihm vor- 
beizugeheb oder -springen, 
schießt er auf mich. Wer kann 
mir helfen? Es ist ärgerlich, ec 
kurz vor dem Ziel aufgeben m 
müssen. MORITZ MENZEL 



Liebe Leser! 

Leider erreichen mich immer 
wlader Antworten ohne genaue 
Angabe der Frage, auf die sie 
sieb beziehen. Diese kann Ich 
nicht veröffentlichen. Deshalb 
im mer Überschrift und Au sgabe 
mll angeben! 

Euer Andrew 


Wann Sie vor dein ,Bogen¬ 
schüßen stehen, bewegen Sie 
den Joystick zweimal kurz nach 
unten und machen Sie mit Ihrer 
Spielfigur eine Bewegung, als 
ob Sie etwas nehmen mochten 
Der Bogenschütze ferbi sich rot. 
Nun können Sie unbehelligt an 
ihm Vorbeigehen 

CHRISTOPNFJ ? TCMi'CHÜTZ 


SIEBEN FARBEN 
MIT SEIKOSHA 

Ich suche eino Hurdcopy 
Roiitine für den Seikosha QP 
7&Ö, die alle weben Farben des 
Druckers unterstützt« Wer kann 
helfen? KLAUS-JÜRGEN LUTZ 


FLOTTEN MIT HI-E&DI + 

Seit langer Zelt b&nut&e ich 
das Programm Hi-Eddi+ £u- 
sarümen mit dem Drucker Ep¬ 
son FX-3&- Ich habe mir nun 
den Plotter HFX gekauft. 
Vielleicht hat jemand bereits 
ein Programm geschrieben, 
das Hi-Eddi4 mit dem HFX 84 
Zusammenarbeiten läßt? Wer 
kann mir helfen? 

KARL B&ÜNDSmEDTER 


ZUFALL 

Biahex habe ich noch keine 
befriedigende Felge von Zu- 
fallEzablon mit der RND-Funk¬ 
tion erzeugen können. Bei dem 
nachfolgenden Mini-Lotto- 
Programm ist mir aufgefallon, 
daß anfangs sechs unter¬ 
schiedliche Zahlen erzeugt 
werden. Wenn das Programm 
jedoch 12- bis ISmal gestartet 
wird, erscheinen irgendwann 
zwei Zahlen doppelt. 

10 FOB I-l TO 6: A-DTT 
tRMÖ(Tl]) 

20 PRINT INT (RNDU) 
*43)+l:NEXT 

Dia Erzeugung von doppel¬ 
ten Zufallszahlan tritt auch 
dann auf, wenn RND(-TI) weg- 
gelas&en wird« oder wenn an¬ 
stelle von fi eine Null einge¬ 
setzt wird. Bei einer Würfelal- 
mutation fällt diese Tatsache 
nicht auf, da bei echten Wür¬ 
feln ja auch zwei oder drei 
Saohscr hintereinander fallen 
können- Bei verschiedenen an¬ 
deren Computern gibt es den 
Befehl RANDDMI2E, der der 
Funktion RND vorangestellt 
wild utid für immer wechseln¬ 
de Ztifallszahlen sorgt. Wer 
weiß Rat? UWE HORCHE 

Ausgabe 9/S7 

Zuialls&ahlen mit dem RND- 
Befehl werden mit einem Würfel 
und nicht mi 1 : einer nLüttomäachi- 
ne* gewonnen. Des bedeutet, es 
ist geradezu ein Merkmal gu-er 
Zuiaüssahlec. daß manchmal 
dieselbe Zahl nachem ander per 
Zufall erzeugt wird. 

Mit einem aWüifeU läßt sich ei¬ 
ne endlose Folge von' Zutaßs^h- 
len gewinnen, mit einer < Lotte- 
magghine« nich: mehr, a:s Ku¬ 
geln vorhanden aind, wobei die 
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letzte Zainl dann eindeutig ist. 
Wird in "einem Programm sine 
Folge von ZuiaDszählen ge« 
wünscht, hei der jede Zahl nur 
einmal auftriü, muß dies durch 
ein geeignetes Programm si- 
chergestei.it werden: 

10 KX=6r REM MAXIMALE 
ZUFALl^ZAHL 
20 DiM Z*{MX) 

30 FÜR X = 1 T0 XX 
40 ZZ = IXT(RNU{1)*MX)*1: IF 
Z%(ZZ) THEN 40 

50 z#(az)=-i 

60 PRINT ZS 
70 NEXT 

Dabei dient Z Ö /^ZZ) Flag¬ 
ge, oh die ZuLaitszahl ZZ schon 
erwüiieh wurde oder nic'nl 

Das Argument des RND-Be- 
tehls ist bis auf sein Votseichen 
(positiv, null, negativ) ziemlich 
bedeut .j ngglon. Das iiegati vq 
Vorzeichen tiai in einem Pro¬ 
gramm eigentlich nur eh'i einzi¬ 
gem Mal einen Sinn, nämlich 
wenn ein neuer Eiartwerl des 
ZUfaUgeneratexs erzeugt wer¬ 
den soll Do nn hat auch das At- 
gumenl nach dem RND einen 
Sinn, 

Die Zufälligkeit von RND(-l) 
können -Sie zum Beispiel durch 
wiederholtes Eintippen von 
PRINT RND(-l) 

testen. Mit schöner Regelmäßig¬ 
keit erfragen Sie Lnimei wieder 
dieselbe &ZuJajLs£shk 

RNIX0) erscheint schon viei 
zufälliger, da hier die Zufallszah!. 
aue dem Stand der innerer. Uhr 
des C 64 ermittelt wird RND(.Q 
hei jed'jch eine schwerwiegend 
de EmschTänkur.g: Es können 
nur 256 verschiedene Zufatis- 
zaiüen ermitteh werden Auch 
RND£0)*5Ö0 erzeugt nur 266 ver¬ 
schieden Zulallszahlen. Von den 
600 möglichen Zahlen treten £44 
me auf. 

DIe& Läßt sich einfach mit fol¬ 
gendem Programm testen, in 


Fragen Sie dodi 

Selbst hei sorgfältige i Lek¬ 
türe von Handbüchern und 
Programm baschieibungei X 
bleiber beim Anweric.or im- 
mer wieder Fragen offen. 
Viei mehr Fragen ergeben 
sich bei Ccmputei-Snterea- 
aenien, die noch keine fester* 
Küntakte zu Händiem. Her 
stelle r r: oder C( nnputer- 
clubs haben. Sie können dei 
Redakticn ihre Fragen 
schreiben oder Proolerne 
schiidern (cm einfachsten 
slli der Karte iL^rmöL- 
7 i ii.i ig k). Wir veranlassen, dal'i 
sie von einem F^chmenn be- 
m-iPHo&ex werden. Ä]lge- 
mem inLeressierende 
gen und Antworten werden 
veröffentlicht, die Übrigen 
sein il i he h beantwortet. 
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EINFACH SPITZE! 

Zwei Superprogramme für Ihren C-64 und C-128 

zu einem noch nie dagewesenen Preis! 

Beide Programme haben folgende Merkmale gemeinsam: 

• 100% Mxischinemftfttdte (keine compilkrt&n Programme} extrem schnell 9 WINDOWTECHNIK auf dem C-64 

# Alle gängigen Drucker bereits emgepaßt • Supergiinstiger Preis • Echte 80-Zeichen- Durxtefhmg auf dem C-64 

möglich. * 

MakroDat 

MvkroDiU das universelle Datenprogramm für jede \ivuendimg, Mit Makro Dal können Sie Ihren Kundenbestand, Ihre Briefmarken und 
vieles mehr verwalten. Makro De? nimmt cs Ihnen nicht einmal übel, wenn Ihr QLskmctilttitfwerk oder ih j Drucker nicht eingeschaltet ist, das 
Programm weist Sk auf den Fehler hin. Audi Window-Technik mffflem C-ft4 wird durch Mukvoüut realisiert. Überzeugen Sk sieh seihst 
anhand der Stichpiinkie von den Leistungen. 

MakroDat in Stich worts, 1 n: 

• Über 6000 Datensätze können als Datei verwaltet werden. B Bis zu 30 Felder pro Datensatz. # Alle 30 Felder können als Schlüsse!" 

Id der I Indexfelder) deklariert werde.n. * UntermUzung mehrerer Feldtypen: numerische, aiphanu me rische , reine Buchstaben-Felder. 

# Auch hei großen Datenmengen blitzschneller Zugriff und volle Däfeitsicherheit. # Enorm bedicnungsfreimdlich durch Menü- und 
Fensterlechnik, B Dedienungsfehler des Anwenders werden komplett ab gefangen. Auch bet Fehlbedienung der Peripherie kein Absturz 
des Systems. • Deutsdi« Tastaliirbeiegurkg tnd ijmiauten. • Geänderte Tasumtrheiegu.ng kann zur Kontrolle augezeigt werden. 
B Deutscher Zeichensatz auf allen gängigen 'Druckermodellen : VC-1525, i j C-i526, XlPS-dÖf MPS-S02, Epson, STAR. ITOH iuv.ni, 
fertig angepnßt. • Frei programmierbare Stctigrzfidten für alle utigepnpten Drucker. B Universell erstell bare Dntckrtutskc durch inte¬ 
grierten PRINT*Editor ermöglicht freit Gestaltung des Ausdrucks: Drücken von Adress-Etiketten ist problemlos möglich. B Alk Funktio¬ 
nen auch ohne Drucker verwendnngsföhig. B Blitzschneller Zugriff auf alle Datensätze. • Frloriidtsge^nifte Sortierung der Datei über tdii 
Felder möglich. B Sortierte Ausdrucke sind mir von der Geschwindigkeit abhängig, B Vielseitig Sorrieriiiöglichkdteii: abfallend/auf - 
steigend. .. • Völlig tw\te Sncinnögiichkeiten durch EWS { Estended Wildcard System)-? —> maximaler Suckkomfort. B Zwei >, UND** 
Blocke zur erweiterten Suche durch logische Operatoren vtfknupßar: undfoder • Alte gesuchten Begriffe werden zusätzlich noch ohne 
Zeh Verlust sortiert! B Voile Diskettenumerstützung B Globale Funktionen ersparen zeitraubende Operationen, B Datenschtniwelk zu 
MakroText ermöglicht vollaulomaitfeehe Serienbrief-Erstellung. • Umfangreiches deutsches Handbuch mit üTitirtgStdE 

OQ 99 

MakroDat für den C-64 und C-I28 Diskette DM iunverbindliche. Frei sempfehfang) 

MakroText 

MakroText, das schnelle und Süiierkniriinrtable Icshcrurhciiun^sprngrnimii für der i C-64. MacroText erlaubt auch die Erstellung von 
aufwendigen Texten wiez.B.; Berichte, Angebote etc. 4 ueh dieses Programm arbeitet mit W indnw - LechnLk. Ein Leckerbissen an diesem 
Programm ist die eingebaute 80- Zeichen- Karl y. die eine Texldarslclliiii^ im KO-Zeirficii-Modus erlaubt* Durch die Geschwindigkeit und 
TexThrdtf I>ik /m 241) /eichen werden auch hochwertige Drucker voll amgenutzi. Selbstverständlich sind auch hei diesen Programmen die 
meisten Drucker bereits angepaßt. 

MakroText in Siichworten: 

• Enorm hedienerfreunditch dntch Menü und Windowtechnik . B Bedie- 
nun gsfeitler des An wauteys werden komplett abgetan gen ; Auch bei Fehl- 
bedtentmg der Peripherie kein Systemabsturz. B Deutsche Tastaturbele- 
gnng mit Umlauten. B Gc änderte Tastalurhelcgnng kann zur Kontrolle 
angezeigt werden. • Deutscher Zeichens atz. Unfällen gängigen Drncker- 
modeilen. VC-1525, VC-1526 , M PS-80 h MPS-802, Epson r STAR, 
i 1 1 " > N. type) n ud u. v n \. fertig nngep i ißt B Frei pn >gnunrn ierbare Sic \ utt 
Zeichen auf eilen an gepaßten Druckern, B Voll bi Idschirm-orientierter 
Texleditor. • Blocksatz, * Frei wählbare Tcxtbreite um 40 - 240 Zeichen. 

B Rechter und linker Rand frei verschiebbar. B Beliebig viele Textäbschnirte 
getrennt formatierbar. B Blockoperatfonen: Suchen, Ersetzen, Kopieren. 

Verschieben. Löschen, B Einfügen externer Texte von Diskette, • Über 
34UXH1 Zeichen Textspeicher, • \utoma1isches FoiiWtlifereii eingelesener 
Texte. B Frei einstellbare Tabulatoren. B Kopt* und Fußzehen wahlweise 
mit Seitenzähler. B 4 belegbare Fhskehasten sparen Tipparbeit. B Voile 
Diskette nun tcrstidz ang. B Datefischmttstelk zu Makro Dar ermöglicht 
komfortable Serienbitat-lirsVcllling. B Komfortahle Cursorsteuentn^ 

(z. ß, wortweises Springen etc.}. B Um fangreiches deuIsche* Handbuch mir 
Übunftsteih 

OQ99 

MakroText für den C-64 und C-128 Diskette DM WV « 

Iunverbindliche Preisempfehhing) 

MakroDat und MakroText zusammen 

£Q 99 

nur DM 0\/i 
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Raab Bürotechnik 

Friedhofütrafle 36 S605 Hall Stadt ® 1)951/200055 

A uch \ Vteden'erkäufer 
finden in uns einen leistungsfähigen Partner! 

bestell-coupotT ] 

Am schnellsten bedienen wir Sie telefonisch! 

Hine einsenden an: 

Raab Bürotechnik 

Friedhofstr, 36 8f?05 Hallstadt © 095S/ZOOM55 j 

Bitte senden Sit: Ofl ßfl I 

D MaeroDat . .... DM Wi!?H ■ 

G MucroText , . ..... . . . . DM 39.99 

□ MticroDat& Macro fext .DM 69.99 | 

Den Gesamt harr Hg zuz - DM 5- Versand bezahle ich: 

D per Nachnahme 
C l 'errechn nngsseh eck liegt bei. 

Mcitie Adresse; 


— 















Leserforum 


welchem gezählt wird, wie oft 
der C 64 würfeln muß. 'jo eine 
bestimmte Zahl zu erhaben, Da- 
mit das Programm hei den nie zu 
erwüifelnden, Zahlen nicht hän- 
genbleibt, erfolgt .n Zeile SD ein 
Test. Falls die WÜrfeiversuche 
weit jenseits aller Wahrschein¬ 
lichkeit liegen, Wird zur näch¬ 
sten Zahl ubergegar.gen, 

10 INPUT ^DtAXIWALE 

ZUKALIÄZAHI." j MX 
20 FÜR X= 1 XO MX 
30 N-N+-1: IF K}1Ü0*MK 

THEN PRINT X* : GOTO SO 
Ad IF INT (ftHD(0)*HX)+l(jJt 

THEH 30 

50 PRINT X x N r R= F +1:S=S+1 
60 N=D 

70« BEXT: FEINT R.S/1 

Dos Programm seigt zu jeder 
Zahl zwischen 3 und MX che An- 
zah; der benötigten *WÜrfeTver- 
suche* an Wurde die Zahl auch 
bei übermäßig vielen Versu¬ 
chen nicht gefunden, wird ein 
d*k ausgegeben. 3n diesem Fall 
muß man sehen Geduld hauen. 
Am Ende des Durchpuls wird 
die Anzahl der gefundenen Zu- 
rallszahlen angegeben sowas 
die durchschnittliche Zahl der 
Versuche. 

Je hoher die msiimale Zahl 
der Zihahszählm desto mehr 
müßten sich die lehrten beiden 
Zahlen gleichen, äs die Wahr 
scheinächkeit. aus X Zahlen ei¬ 
ne bestimmte zu siwürfeln, ge¬ 
nau 1/X ist. Wenn Sie bei die 
sem Programm für die maxima¬ 
le Zui'allszahJ mehr als 23G em- 
geben, werden Sie bemerken, 
daß der G 64—nach langen Ver¬ 
suchen — bei einigen paßt. 

Mit RND(l) hat man dieses 
Problem nicht. Ändern Sie das 
Argument von RKD m Zoüe 40 m 
bla nm, erhalten Sie genügend 
viele Zuiallssahlen. Doch mit 
dem Zufall ist es nicht weit her 
Bei gleichem St'äitwert wird im¬ 
mer dieselbe Folge von Zufalls¬ 
zahlen erzeugt Dies ist zum Bei¬ 
spiel bei jedem Einschalten des 
Computers der Fall. Sie können 
das aber auch mit obigem Pro¬ 
gramm testen, wenn Sie mit 

1? Z=RND(-1] 

vor Beginn de? »Zufallsserie* 
denStarlwert immer auf densel¬ 
ben Wert t'estiegen. Mit Regel¬ 
mäßigkeit werden vaufäilig* im¬ 
mer dieselben. Zahlenfolgen er¬ 
zeugt. 

Dieses Wissen laß: stell aber 
nutzen, um wirklich zufällige 
Zahlen zu e "haltet: Mit RND(-TI) 
läßt sichern rech' willkürliche: 
Svartwed festsetzen (TI ist die 
Zeit der internen Uhr). Mit 
RN DO) erhält man dann genü¬ 
gend zufällige Zahlen Evfji 

15 S =RKD{-TI} 

im obigen Programm läßt sich 
das überprüfen 

UUBEYENEA.CR 



80 ZEICHEN AUF 
TAXAN-M0NIT0R 

Gibt es eins Möglichkeit, 
durch spezielle Hardware äO 
Zeichen auf dem Taxan Vision 
PAL darzu&tellen? Um welche 
Hardware handelt es sich und 
wo ist sie zu beziehen? 

MATTHÄ US AMMERSEPER 


GEHT ES OHNE 

GRÜNABSTUFUNG? 

Ich betreibe meinen C &4 mit 
einem Grunmcntitor. Beim Ein* 
schalten ärgern mich jedesmal 
die Grünahstufutigen, die die 
verschiedenen Farben darstel¬ 
len sollen- Was feann ich tun, 
um das Betriebssystem in ein 
EPRQM zu tonnen und dort 
die Farben meiner Wahl au die 
richtige Adresse uxnausehrei- 
ben? WOLFGKNG B&FHE 


AUSDRUCK VON 
BTX-SE1TEN 

Ich besitze einen C 128 mit 
dem Dmchej Epson FX-BS und 
das Btx*Dö coder-Modid von 
Commodora. Leider ist es mir 
bisher nur möglich, Btx-Seiten 
auf Diskette zu speichern und 
am Bildschirm anzusehert. Für 
BuchungF- und Zahiwngsvo:- 
gänge ist es jedoch nötig, zum 
Beispiel einen Kontoauszug als 
Hardcopy ausdrucken zu las¬ 
sen. Wer weiß, wie man Btx- 
Seiten als Hardcopy auf dem 
FX-S5 ausgeben kann? 

CHRISTOPH KARL 


MUSIK ÜBER 
HI-FI-ANLAGE 

Ich besitze einen Commodore 
128, Da ich gerne in den Genuß 
kommen würde, mir Musikpro- 
gramme über eine Stereo-Anla¬ 
ge aiiEuMren, mochte ich wfs- 
een, wie ich den C 128 mit der 
Anlage verbinden soll. Sie bs- 
Eitzt sowohl DIN- als auch 
Cinch-Bnchsen. 

BERND rAUSTEN 

SCHWARZER PUJS/4 

Das ewige Schwarz im 
Textverarbeitungs- und Tabd- 
knkalkulaüoRspragramm ödet 
mich an. Wie kann ich die Hin- 
tergrundJarhe ändern? 

BIEG ER ZURBORG 
JhiB&Ab* 10/82 

Ihr Problem läßt sich einfach 
losen, befolgen Sie nachstehen¬ 
de Schlitte 

— Software aktivieren 

- cGBM> und <C> gleich¬ 
zeitig drücken (Befehlamodus 
ein sc halten) 


—tc emgeben CUmschaltungaüf 
Tabellen kalkulation) 

- <CBM> und <C> gleich¬ 
zeitig drücken 

- Der Befehl fUr die Hinter¬ 
er und forte lautet »OÖLQRXX;*. 
Für die Farben Gibt es fel¬ 
gende Zahienwerte. 

0 - schwarz 

1 = grau 

2 = rot 

3 = cyan 

4 = purpur 

5 = grün 

6 = blau 

7 = gelb 

8 = orange 

9 = braun 

30 = gelbgrün 
LI = hellrot 

12 = blaugrün 

13 - hellblau 

14 = dunkelblau 

15 = hellgrün 

Bei den. Farben 6. B.9. l- und 14 
wird die Schrift weiß. Leider ist 
bei der Zusammenfassung des 
Handbuches das Semikolon 
weggelassen worden, und des¬ 
halb funktiomert der Befehl 
me hl, FJUUL-GERHARD STAIGER 


ALTES PROGRAMM - 
NEUER COMPUTER 

Ich besitze ein Programm, 
das ursprünglich auf einem 
alten CBM 4032 mit Floppy- 
Stattan 4Ü10 lief- Ich verkaufte 
das System und legte mir einen 
Commcdore 128 mit 157L zu. 
Das genannte Programm läuft 
aber nur Im C 84-Mödus. Im 
C 128 Modus tritt die Feh¬ 
lermeldung sFORMULÄ TOO 
CÖMPLEX« auf. Im Programm 
treten reichlich DEF FN -An¬ 
weisungen auf. Können im 
C 123-Modus weniger Klam¬ 
merebenen verarbeite I wer¬ 
den? Wer kann mir helfen? Es 
handelt sich um ein ganz nor¬ 
males Basic-Progxamm ohne 
PEEICb und POKEs. 

WQIrFOENC RET MANN 


AUTOSTART MIT 
HYPRASYSTEM 

Ich mo chte auf eine Möglich¬ 
keit meines Programms nC 123 
Hyprasystem« aufmerksam 
machen, die ln der Gebrauchs¬ 
anweisung im ®4fet Magazin 
12/87 nicht erwähnt wurde. 

Man kann außer dem Boot- 
sektor-Autostart eine andere 
Äutestartmüglicbkeit wählen, 
die meiner Meinung nach noch 
effektiver ist. Mit »SYS 
DEC( LAD7"')* wird ein echtes 
Autostar-Filo unter gleichem 
Namen installiert. Äus diesem 
Grund kann die Autostart-Da- 
tei nicht auf einer Diskette 
gespeichen werden, auf der 
der Urtext steht Mit »BLOAD 


C 128 HypraSystem « wird 
das Programm geladen und ge¬ 
startet. Ich möchte ferner dar¬ 
auf Hinweisen, daß das C 128 
Hyprasystemuurbei entriegele 
ter 40/80-Zeichentaste regulär 
laufen kann. 

eJHJÜSTOPJf ATATHAS 

FLEXIBLES 

TASIATURKABEL 

Ut es möglich« da* etwas a.u 
kurz geratene und relativ star¬ 
ke Tastaturkabel des Gemme« 
dore 12BD durch ein längeren 
und flexibleres Kabel zu erset¬ 
zen? Wer kennt entsprechende 
Bezugsquellen für ein solches 
Kabel und die erforderlichen 
Spezialstecker? 

REimQLB ILäBL 
Ausgabe 5/37 

Die Stecker- sind keine, wie 
von Ihnen angenommen Spe¬ 
zi als lecker, sondern im Elek¬ 
tronik-Handel erhältliche 25- 
pchgs SUB-D-Buchsen- bezte- 
himgsweise Steckertefeien. Bei 
dem flexibleran Kabel wird cs 
allerdings schwieg lg. ca es wühl 
kaum em ^adriges Spiraikäbel 
«gibt. Ich habe spezielles abge- 
schirmtes Computerkabel ge¬ 
nommen, welches dem Ongiiial- 
kabel sehr ähnelt. Ein 2SadrLgeS 
Fladfikaber kann aucri verwen¬ 
det weiden. Man lötet das Kabel 
bei Stecke rund Buchse an Fml, 
dann Pin 2 und. so weiter. 

JÜRGEN MERK 

FESTPLATTE AN 
C 64/128 

Gibt es irgendeine Möglich¬ 
keit, eine IBM-ÄTTeetpiatte au 
deu C 64 oder C 12& anzuschlie- 
ßen? Gibt es ^ln Imerface? Wer 
hat bereits Erfahrungen ge¬ 
macht mid kann helf&n? 

STEFAN WÜHL 


Wollen Sie 
antworten? 

Wir veröifenÜLChen auf 
dieser Sere auch Fragen, 
die sich nicht ohne weneics 
anhand eines guten Archivs 
oder aufgrund der Sachkun¬ 
de eines Herstellers beaig- 
hungsv-'eise Prcgranumereis 
beantworten lasset!. Das isl 
vor allem der Fall, wenn es 
■ i fr'j bestimmte Eria t: m rige n 
g&bt oder um die Suche 
nach speziellen Picgram 
man. V^fenn Sie eine /mrwcit 
auf eine hiei vgröffenlhchte 
Frage wissen — oder eine 
andere, bessere Andvort sjs 
die bei gelegne haben, 
dann schreiben Sie uns. Ver- 
merken Sie in ihrer Antwort, 
auf welche FVage Sie sich be- 
ziehen 
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FONTMASTER 

JETZT IN DEUTSCH 

Bevor Sie weite riesen, sehen Sie sich das Schreiben rechts unten an - Nun ? Beeindruckend, nicht wahr?-Vor allem, 
wenn man bedenkt, daß dieser Brief nur mit FONTMASTER, einem C-64 und einem einfachen Drucker erstellt wurde. 
Über 100 Zeichensätze stehen bei diesem Textprogramm zur Verfügung. Haben Sie keine Angst vor dem berühmten 
Problem derDruckeranpassung-mehrals 10Q Druckerund 15 Interfaces sind bereits angepaßt SObSie mathematische 
Formeln erstehen oder "einfach" Schriften vergrößern, verkleinern, verbreitern bzw. verschmälem möchten- 

In Zukunft ist das mit FONTMASTER kein Problem. 


fulirn 


• Mehr als 30 / 45 Zekiheiisäfze werden 
mitgeUefert (C-64 / C-12Ä). 

• Zum Erstellen beliebiger Zeichen- 
■säizc ist ein Font-Designer mit dabei. 

% Kopf- und Fußzeilen. 

% Komfortable Cursor-Steuerung 

% Texldarstellung beim C-64 in echten 

80 Zeichen möglich. 

• Textdarstdlmg beim C-128 original¬ 
getreu möglich [mit geänderten Zei¬ 
chensätzen). 

• Graphiken können in den Text einge¬ 
bunden werden (nur C-128). 

• Zeilenahstände wählbar 

• Beliebige Tabulatoren. 

• Kopierspeicher 

• Ausschnitte abspeichern. 

• Texte zentrieren, 

• Zeiten rechts- oder linksbündig 

% Textbereiche suchen und ersetzen, 

• Ränder frei einstellbar. 

% ASCII Files können emgdesen und 

ausgegefren werden (für die Kommuni¬ 
kation mit anderen Programmen). 

• Komfortable Diskettenhilfen. 

• Word-Wrap und automatische For¬ 
matierung (abschaltbar). 

• Ständige Anzeige von: Zeile, Spälte, 
belegter Platz , Textname. 

• Von rechts nach links schreiben. 

• Serienbriefe, 

• Bis zu 4 Spalten können nebeneinan¬ 
der bearbeitet werden (ähnlich dem 
Zeitungssatz), 

• Proportionalschrift , 

• Mehrere Buchstaben übereinander 
druckbar, 

Folgende Effekte sind kombinierbar: 

Unterstreichen i mehr als 20 Text- 
breiten f mehr als 50 Zeüenabstände t 
verdichteter i verbreiteter Text i Fettdruck / 

Negativdruck / hoch- und tiefstellen i 
3 Texthöhen. 

• Druckerausgänge wählbar. 

FONTMASTER erhalten Sie für den C-64 und 
Für den C-128 (128 er Modus) - mit ausführlichem 

deutschen Handbuch. DM 98,- 


Fritz Schals* 
HaupL-cbr. -5 

500 C Hänchen RC 


Lieber Fritz. 


Herbert hayer 
Buhnhofctr, 5 

MOÖ Frankfurt 5 
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es ist kQiu 19 zu glo^ben* »aa ßinr und lÜG-nr Bit 

den Fontasaber- ProgrHBfcftn noch heraMflhölan tarn! fir.h.ri fttypen 
ln varschintienfltca Furien ur.d 3pro.c-iiö0. Z, R- = 

q. 1 ™" 1 n* 


'1 - 1 


E = ir 


- tC * . B = 
^iiaHdri 


irniiagungiimiT 


M* En 4 li*rH _ L.J 1 _M lull 
uAd floch Flfti£4 T/P4A Di« ainiftlntn Typan lncrzön aicL 

teilvaiaa noefr »1t u r* i cha r.. und kl . f . b . 1JBn 

koibinieten. 

Kj-. gltiL auch noch grlachicch, hcbri; ifcb und rusBLadn. 
Hiikina] 9 waraci'hiecl^ri'B ;£* l nheae&bf kann loh g Selchzeitig 
1 ad*o r Hp werd-an bei dar fi4«r Varcion und sogar 4-5 bei de-ir 
I^afcr Varsin-n ut-fioUcfcrt. 


Auf dbi 1 2 Ö-ü r ttnnui auch 
Sie älftd rtenn gun: 
p ] a-j 1 , J «r o ft. Eh h Lu- h w fi *ü U ülil 
rung h.1je auch für di« lar-öQ-ci 
Befehle- £ur Verfügung, Der 
die Sropbifcen verteilt wer - 


Wenn iir der Zeichen- umä 
noeät au um if ist, kimn fchj! 
nc-ch neuo ZaichanHt, 



£rapbiken eintfebUAdön 
infHcfo ; ■ 'L'cxt zu 
für die Poeitionie 
der Graphik »obrer* 
*Kt fcar-P fcelisfciff u ■ 

;-den. 


ESchtiftvorrat tüßr 
4Bit dcB Font- Dets-igwe-r 
erste1 len. 


$Mwwh le^it 


FE 3 PinaidMiL Tijit li-aibt iü-h 
DrU-CVier •.•rtf/ciSiAt. 


mif Bein cb »Lten S-HvdQl - 


Aunh Bein Problea alt dei Hehrnpe H.Hhö&tS t-öti : Hit 

Fontascfce-r kenn der Text in bie zu viel 1- Sp^lT-ön öüfjri^ta^ St 
uar-d-en. Dnia eicht ba k zwei Spalten sa zue i 


Diez ist -die erste Spulte. 
'Hit de b 5pol termetz bekoint 
der Text ein etwaz profeB“ 
3 ione11eree A ueeeh *h. E t 

wird dndwrrh, wie bei 2ei- 
ertyftri laaharar. 


ptsn buse nur darauf ach 
tan. dl« Wort« paazend zu 
tr-annan, duait keine zu 
graEEan ZwlcchanrüuBe ent- 
tm t ahan. 


RAAß-ßünotechnik 
Fnedhotstralk 36 ■ 
laT 0951/200055 


8605 Hallstadt 


Bestellcoupon 


Am scfotellsien bedienen wir 
Sie telefonisch / 

Senden an- RAAB-Bürolechiük, FrMdhDiiCrJßt -3f> b 
ms Hallstadt, « 0951/200055 
Bitte senden Sie mir • uns: 


□ FONTMASTER für C-64 
FONTMASFER für C-U8 


DM 

DM 98,- 


Den Gesamtbetrag zzgi DM 5 r - 
bezahle ich wie angekreuzt 
I 1 per Nachnahme. 

Meine Adresse: 


- Versandkosten (Ausland iÖ,-j 

Verrechnungsscheck liegt bei 


■ SfrvflktK nxi uimtririfkfiKA Ytjhuftjwtist 



































Story 


Der C 64 — 

ein philosophisches Problem? 


Der »Commodore 64» ist zumindest als Begriff 
selbst Leuten bekannt, die mit Computern über¬ 
haupt nichts am Hut haben. Höchste Zeit, dieses 
Phänomen einmal vom Standpunkt des Nicht- 
Computer-Freaks zu betrachten. 


G ibt es Probleme mit 
Computern, die nicht 
technischer Ar sind, 
sondern philosophische Fra¬ 
gen dar stellen? Verändert 
eine Million C 64 in deut¬ 
schen Haushalten das Leben 
der Menschen derart, daß 
ein neuer Menschentyp ent¬ 
steht und Auswirkungen auf 
die Gesellschaft die Felge 
sind? Solche Fragen werden 
oft gestellt allzuoft aller¬ 
dings von Leuten, die Com¬ 
puter nur von weitem ken¬ 
nen. Viele kritische Vertre¬ 
ter der Studentenprotestge¬ 
neration des Jahres 1966 wit¬ 
tern Verrat, wenn un Zimmer 
ihrer Kinder sc ein Dmg steht 
und sprechen von einer neu¬ 
en, angepaßten und. unpoliti¬ 
schen Generation von Com¬ 
puterfreaks. Hier nun der 
Beitrag eines alten 6Sers 
der seit einiger Zeit einen 
C 64 in Gebrauch hat. 

Ich bin Lehrer für Deutsch 
und Philosophie an einem 
Gymnasium un Ruhr gebiet 
und bis vor einem Jahr waren 
Heimcomputer für mich böh¬ 
mische Dörfer. Das änderte 
sich sehr plötzlich: Ehe Schü- 
lerseitung unserer Schule 
hatte einigen Gewinn erwirt¬ 
schaftet sowie ein paar groß¬ 
zügige Spenden von Akschü- 
1ern erhalten Die Schüler 
schlugen vor, sich einen ge¬ 
brauchten C 64 zwecks Text- 
versrbekung anzuschaffen. 

Software umsonst 

So kam ich als beratender 
Lehrer zum Computer, denn 
■die Zeitung wird vorwiegend 
in meiner Wohnung layoutet. 

Das erste erstaunliche 
Phänomen tauchte bei der 
Kalkulation auf. Ein Textver- 
arbeitungspmgramm, so er¬ 
fuhr ich, müsse nicht gekauft 
werden, sondern nur ko¬ 
piert Gerade bei diesem 
Computer, so die einhellige 
Auffassung der Sehmer, ent¬ 
fielen Softwarekosten völlig, 
da jedermann über Dutzen¬ 
de von schwarz kopierten 
Programmen verfüge. Ich 


ließ das nicht gelten und stif¬ 
tete der Redaktion ein Texl¬ 
und ei n Orafikprogra mm. 
Man nahm die Gabe kopf¬ 
schüttelnd an als liebens¬ 
würdige Macke eines Men¬ 
schen, der offensichtlich zu¬ 
viel Angst und Geld hat — 
ein Lehrer eben. 

Hier entdeckte ich das er¬ 
ste * philosophische* Pro¬ 
blem. Walter Benjamin 
schrieb in den zwanziger 
Jahren t-Über das Kunstwerk 


im Zeitalter seiner techni¬ 
schen Reproduzierbarkeit*. 
Kunst werde nun endlich er¬ 
kennbar zu dem, was sie oh¬ 
nehin schon ist: zut Ware. Die 
Kunscwelt hat darauf rea¬ 
giert, indem sie zwar tech¬ 
nische Vervielfältigungsme- 
thoden benutzt, aber in • imi¬ 
tierter Auflage produziert 
:.nd ausgewählte Teile davon 


mit Estranümmerchen und 
dem Signum des Meisters — 
handgesch rieben natüil ich 
- versieht. Auf diese Weise 
versucht sie ihre Ware vor 
dem Preis verfall zu retten 
Heute aber ist die Lage 
viel ernster: Je mehr Waren 
in digitalisierter und algo¬ 
rithmierter Form vorliegen, 
jede Kopie also mit dem Ori¬ 
ginal identisch ist, desto grö¬ 
ßer die Bemühungen, die¬ 
sen durch den technischen 


Pbrtschschiitt selbst ausge- 
lösten Prozeß rückgängig zu 
machen, Software ist, gera¬ 
de weil sie an wenderfreund¬ 
lich und okomfortabeb sein 
soll, als Kopie benutzbar und 
etwas vom Entwickler des 
Programmen völlig Abgele¬ 
gtes. Ein Programm, dessen 
richtige Anwendung nur 
durch Beratung eines — 


nicht kopierbaren — Firmen« 
experten möglich ist, gilt als 
fsetüechR 

Und dieser Prozeß is L .. ge¬ 
sellschaftlich betrachtet, von 
erheblicher Bedeutung- Im 
technischen Sinne ist eine 
Ware »guio, wenn sie tech¬ 
nisch reproduzierbar Ist. Ist 
sie das, schafft die gleiche 
Technik die Möglichkeit, sie 
sich anzueignen. Wo bleibt 
der Begriff des »Privateigen¬ 
tums«? Manche setzen in die¬ 
se Enwicklüng einige Hoff¬ 
nung und gSauber., der Kapi¬ 
talismus habe es nun aus ei¬ 
gener Kraft geschafft, seine 
eigentliche Grund] agö, den 
Privatbesitz, aufzuhebe n. 
Der Computerfreak sei es, 
der diese Revolution einge¬ 
leitet habe. 


Ich glaube, hier hegt ein 
gewalt iges Mißverständnis 
vor Wer das Eigentum ande¬ 
rer Leute ohne Skrupel enk 
wendet, ist in den meisten 
Fällen sehr wohl an Privatbe¬ 
sitz interessiert, nämlich an 
seinem eigenen. 

Mit einigem Amüsement 
habe ich in der 64'er studiert, 
welch großes 5 nieresse an 
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Story 


versteckten Diie riür i@$, 
Kopier und Listschutzen, 
selbstgemachten Rea d-Er- 
rore und ähnlichem besteht 
Ich habe Programme von Be¬ 
kannten bekommen, die an¬ 
geblich selbst entwickelt wa¬ 
ren, aber eine verblüffende 
Ähnlichkeit mit anderen — 
zume ist aus dieser Zeitec hrLft 
— aufwiesen. Von daher ha¬ 
be ich nicht den Eindruck ei¬ 
nes neuen Menschentyps, 
sondern manchmal eher den 
von kleinen Spießern, wie 
ich s=e aus Kleingarten ken¬ 
ne: die Laube fest vormm 
melt, weil sie voll ist mit Sa¬ 
chen, die man in der Arbeit 
hat mitgehen lassen. 

Ähnlich kleinlich empfin¬ 
de ich das ständige, Bemü¬ 
hen um den Nachweis, wie¬ 
viel praktische Arbeit durch 
den Computer erspart wer¬ 
de. Natürlich schreibe ich — 
beispielsweise diesen Arti¬ 
kel — mit meinem Computer. 
Hätte ich aber nur die Hälfte 
der Zen. die ich am Compu¬ 
ter verbrach- habe, mit 
Schreiben verbracht, wäre 
der Krimi, den zu schreiben 


ich immer vorhaiffe; längs? 
fertig. 

So muß ich sagen, habe ich 
die meiste Zeit gespielt und 
dazu stehe ich auch. Mir 
»Spielen-! meine ich aller¬ 
dings nicht Spielprogram¬ 
me. sondern Directbries sor¬ 
tieren, Menüprogramme 
entwerfen, e me weite re 
Hsrdcopyroutine an den 
Drucker anpassen, obwohl 
man schon alles ’n allen For¬ 
inten drucken kann und so 
weiter. Ich halte gerade die¬ 
se Art von Spielerei nicht für 
nutzlos. Das große Compu¬ 
terspiel ist nicht das Spie¬ 
len salbst, sondern, es zu 
knacken 

Isolierte Freaks — 
ein Widerspruch? 

Oder der Versuch, ein 
schwarz kopiertes Anwen¬ 
dungsprogramm ohne An¬ 
leitung zu verstehen, um es 
dann niemals anzuwenden 
Programme, die ich .anwen¬ 
de, kaufe ich auch. Das ist bil¬ 
liger, als man glaubt. Denn 


so viele Programme, die ma n 
auch wirklich anwendet, hat 
man gar mcht. Bei einem un¬ 
bekannten Programm auf 
Diskette fühle ich mich wie 
ein Archäologe* der eine 
neue Tür in der Cheops-Py¬ 
ramide entdeckt hat. 

Der Nachteil: Man iss allei¬ 
ne. Ich glaube, die Verbrei¬ 
tung von Raubkopien gehl 
deshalb so rasend schnell 
vor sich, weil jeder einsame 
oFreaku tatsächlich das tun 
mochte, was *to freak* heißt, 
nämlich ausbrechen aus sei¬ 
ner Isoliertheit. Also besucht 
man einen anderen Einsa¬ 
men und bringt als Gastge¬ 
schenk etwas zum Kopieren 
mit oder, besser noch, ge¬ 
stalte! hebevoll für ihn eine 
Diskette. 

Viele brechen allerdings 
gar nicht aus, sondern flüch¬ 
ten. Vor die Wahl gesteht, 
sich mit der Ehefrau über Er- 
oder schlimmer noch, Besie- 
hungsfragen zu unterhalten, 
oder aber das Problem zu lä¬ 
sen. wie man die Bilderfiles 
des Programms Ä in Pro¬ 
gramm B lädt — wer könnte 


da widerstehen? Man muß 
aber widerstehen können, 
wenn man am Ende nicht 
ganz alleine dasitzen will 
Gibt es nun den neuen 
Mcnschentyp^ LeideT nicht, 
ist die Antwort. Die Flucht in 
die Technik ist jedenfalls kei¬ 
ne neue Bache In seinem 
Roman »Homo Fabcrn be¬ 
schreibt Max Frisch einen 
Ingenieur, der Menschen 
h anstrengend*, findet und bei 
einem Streu mit seiner 
Freundin nichts Eiligeres zu 
tun hat, als seinen defekten 
Elektrorasierer zu reparie¬ 
ren. Für Faber ist diese Re¬ 
paratur unheimlich drin¬ 
gend und unaufschiebbar 
Was er der Freundin aller¬ 
dings nicht sagt, ist. daß er 
noch einen völlig intakten 
Reserveappsrat im Schrank 
hat. Wir sehen; Am Compu¬ 
ter liegt es diesmal nicht, 
denn man schreibt das Jahr 
1953. Um ssch menschlich 
wie ein Völltrottel zu beneh¬ 
men, tut es notfalls auch ein 
Rasierapparat. 

(Bernhard Becker- 
Braun/pd) 


Weltneuheit für den C128 

GRAPHIC BOOSTER 128 

Supergrafik 720x700 Punkte! 

* Des- egene CAD-SyStern mit 2 Bildschirmen. z.EL Fernseher ste 
Te*1&Ch-.rpi. 5C*r,rSchirm für cs GrEt*. Zsk-r?!- und Erilvjprfc?:- 
Wird zum Genuß. 

+ Viele verecrtiedBnH 9i kdschirrrirdrrriars: TSGxTCO. 720x£ÖO. 

640x720, WsßÜÜ, 720 *330 (KerculB5-/lAM-Standartl}. 
720 »300. 752 040*360, 6*üx3ÜC- 

Münüchram-Monitcr zusätzlich; “5C *400 720x400 SAOxACO 
(AtafirST-Standard}. ■ T GiQfcf, 19BB 

+ Vele neue GralikbeFehv 

■k O/ailk wird b-e m Zurücksthalt*^ I. d. Te^modus nicht zerelört. 

* Miocten-Screen, d.h. örafiksenen können in ■VfcrK^chren- 
eufge&aijl werden 

* ßls BO Tatzeiten, komfcnablör UHAR-EeteftL 
*■ Alles, von Basic 70 AUS p«g»mT«toar. 

* Darstellung einer ganzer- A45^1^- 

* 2 Farben gleichzeitig darstellbar aus emer Auswahl von 30üQ. 
Farbveriäufe. Im TeximyduS Iß Fi -.&n gleichzeitig aus einer 
Atrahraht yen 2DW3 Farben 

t Heraccfyoul me - *hal you see- is wh-at ^ou gef 

■*- iQadßiävfr des Bildschirme auf Roppy 1571/41/fll 
1760 ftAM-Expan&iens-Bsfshle. 

* \nü\. 6 Anwenderprogramme; Kühern fiBalkenaiEgrEmrn, 3D-lfon- 
ssrnktien. Artillöriesplel. 

:;= i T Üiger 79661 Aul e-i-fcii Schlag wird Ihr C l£ö zum Pnoii 

EDITO R BOOSTER 12ß 

Dieses sensationell# ERRCM versend eh Ihren unscharfen Texs -n 
geslcchen scharfe, hccheuf lösende Buchsiaben Leu J i NI alleh Fro 
c-A-nmen: Wordstar, cBsse (GP-'Ml Vis? Wt ie Classic, & rats*t u.s.w. 
Nur einstecfcen - fertig 1 E : ne WÖhlSfrl ]\\t Augen! 

Ein MuH Für Jedem 120-Ees;1zer. 

Nächstens erSChsiftl "Das große GRAPHG BOO^TF^ 133 Buer.. 
Woilere ßeua Programme im laS-MödUft. auf 4e &ie KJtu*n lange 
gegarte! haoen. Fordern Bte dazu s^ziei: Ho an. 
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Prctilemta* Pwnslhmg per Nscfin&Jümne iiüllfral) 

(3RÄPHIC 000STER 13ß I. C-2BD (t. 3eblSie«| DM 
■iij: df rvidfcSrt iSSär-Medelte 0M 

EDITOR BOCO^EH 125 DM 

H^äina.hmfluiariiti'id iü£ü£p£h DM 

pQslMhiatkirCflt-j Nr. CH 45-306-2 

Allfc iverlrielj euren 

Combo AG 

oPiziefle Comitiodara-Varlretung 
Tugginärwäy 3 
4500 Säi&lhurri - &chw&:Z 
Telefon 0G52326EB 
Aus BRD QÜd 11 1 B5232&06 
pd. 00^1 V-E5 22 B5 56 


Vorguskess« inkl. Föriü 

Schweiz 

■jDfvnei MsvSt.i 


DM132,- 

3 Ir 133,- 

DM iai,- 

slr »36,- 

DV 11t,- 

alr 99,- 


3 Ir 10,- 


Brtfle ^rnden Sifr mzl 

Stk ORAPH^C BOOSTER miL'^vöKa'w 

| | ft-fo-MalEPai 

J Aer Nachnahme 

Name 

Su-aDe 

KZ Öd 


143,- 
199,- 
11 &, - 
14- 
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Leserbriefe 



64'er-NLAGAZIN 
IN DIE DDR 

Vielen Dank für die Zusen¬ 
dung eines Exemplars -des 64er 
Magazins. Dank der neuen Zoll- 
beshmniungen ist 99 wahr¬ 
scheinlich möglich. selche Zeit¬ 
schriften in die DDR zu schicken. 
Obwohl der Briefumschlag vom 
Zoll geöffnet wurde, ei uug ei¬ 
nen Zcllstempel wurde die Sen¬ 
dung unversehrt an mich weiter¬ 
geleitet. 

Atarne und Adresse sind der 
Redaktion bekannt. 


KRITERIEN ZUM LISTIHG 
DES MONATS 

64 ^ Magazin 2 /aöj Seite 1 G 9 
»Wettbewerbe Usting des Mo¬ 
nats* 

Gib t es bestimmte Kriterien 
für das ^Listing des Monats*, zum 
Beispiel eine MmL'ieslpro- 
grammlänge oder eine btv- 
stimmie Anwendung? Was ge¬ 
schieht, wenn ein Programm als 
Listing des Monats abgelehnt 
,virG p - Gibt es eine andere Mög¬ 
lichkeit, Programme im. 64'9r 
Magazin gegen Honorar zu ver¬ 
öffentlichen, als dan Listing des 
Monats? Wenn ein Programm 
veröffentlicht wird, wes ge¬ 
schieht mit dem Urheberrecht? 

MARKUS LEYFOLD 
WieE&nth&d 

Es gibt keine speziellen Vorga¬ 
ben für des Listing des Monats 
(LdM) Sie sollten jedoch darauf 
echten, daß es nicht zu lang ist. 
Bis zu 50 Biooks a uf Diskette sind 
ideal, 80 Blocks noch zu vertre¬ 
ten. Wir muten unseren Lesern 
nur ungerne zu. seitenlange Li- 
stings abzutippet:, außerdem 
brauchen sie sehr viel Platz im 
Hoi!. Doch gehen lange Pro¬ 
gramme nicht unter Wh erstel¬ 
len regelmäßig f'rogjraL-ijr: Pa¬ 
kete unter dem Tue! *Best oft aus 
den versch j'e densten Bereichen 
wie Grafik, Spiele und Anwen¬ 
dungen Befinden v/ir ein Pro¬ 
gramm für diese Pakete als ge¬ 
eignet,. Sörzen wir uns mit Ihnen 
m Verbindung. Auch wenn Sie 
Ihr Programm als LdM einge¬ 
schickt haben, es jedoch nicht 
sieg; prüfen wir, ob es trotzdem 
veröffentlicht werden kann. 

Wü se. r ^ei' uns in diesem Fall 
mH. dem Aurcr in Verbindung.. 
um des Einverständnis zur Veröf¬ 
fentlichung als ^normales* Li¬ 
sting zu holen Lehnt er .ah, wird 
e^cu rückge&zhiukt. Es gibt a wen 
den umgekehrten Fall: Ein Li¬ 
sting wurde nicht als ^Listing des 
Monats* eingeschickt, ist eher 
so gut. däß es zum Sieger dieses 
monatlichen Wettbewerbs ge¬ 
wählt wird. 

Vor der VerölTenfJJChuug müs¬ 
sen Sie eine Copyright-Erklä¬ 
rung unterschreiben, in der Sie 


alte Fechte bezüglich des Pro¬ 
gramms an uns abtreten. Das 
heißt im Klartext: Ihr Programm 
ist Ihr geistiges Eigentum, nie¬ 
mand, .au.Ser Sie selbst, darf es 
verkaufen oder vervielfältigen. 
Mit der Copyright Erklärung 
ubergeben Sie uns als einziger 
Partei die Rechte zur Veröffentli¬ 
chung Nachdem Sie die Copy¬ 
right-Erklärung unterschrieben 
haben, dürfen Sie Ihr Programm 
niemandem anderen anbieten. 
Es sei denn, wir sehen von einer 
Verölten t.lieh ung ab und senden 
Ihnen das Programm zurück. 

(ad) 

HEBE LESERINNEN 

64 'er Magazin 1/33, Seite 14: 
Lö&erfommn 

Ich habe im 64'er Magazin 
zwar nur eine direkte Anrede 
gefunden, aber auf Seite 14 steht 
nur +L ie.be Leser*. Wo bleiben 
denn da die Leserinnen? So et¬ 
was fällt auf. Erst recht, wenn 
sich andere Computer-Zeit¬ 
schriften schon langst daran ge¬ 
wöhnt haben, nns weder in der 
Anrede noch in den Texten zu 
vergessen. Sie sollien sich mehr 
in die Lage von uns Mädchen 
versetzen. Wir haben es schwer 
genug, uns gegen dte Jungen 
und Männer bezüglich Compu¬ 
ter und Technik durchzusetzen. 

ANGELA SCHMIDT 
Neu-Ulm 

NICHT UKKERIASSEN 

64'er Magazin l/3Si Seite 32: 
»Henning packt 

_ Vielen Dank für die kritischen 
Bemerkungen zur Qualität von 
Handbüchern. Es spottet sehr 
häufig jeder Beschreibung, was 
die Anbietei von Hard- und Soft¬ 
ware und Fachliteratur ihren 
Kunden zumuten. Be] Progreittr- 
men. Büchern uder Hardware, 
die rn3t schlampigen Dokumen- 
■atienen aus gebe fort werden, 
sohte eindeutig vom Kauf abge¬ 
raten werden. Ich möchte Sie er¬ 


mutigen, in dieser Frage nicht 
luckerzulassen. 

BERND KCCE 
Einbeck 

Vor fast fünf Jahren kaufte ich 
mir einen G 64. Ich erhoffte mir 
Hille von -diversen Computer- 
Magazinen, doch weit gefehlt 
Insider-Ausdrücke und endlose 
LLstings hallen mir m feinster 
Weise Nächtelang hockte ich 
vor dieser elektronischen Kar¬ 
toffel und versuchte ihm Logi¬ 
sche Funktionen za entlocken, 
oft Vergehens. Jeder Versuch, 
die im Handbuch abg edruckten 
Programme einzugeben, endete 
mit einem Nervenzusammen¬ 
bruch. Heute beherrsche ich 
den G 64. Ich finde es ein Glück 
für alle Einstiger, daß das 64 'er 
Mag azin ihnen mit dieser neuen 
Rubrik Hilfe gibT. 

JERMÄ1NE HEDL 

KOCHREZEPTE UND 
LESERFORUM 

Manchmal habe ich bei der 
Lektüre des letzten 64'er Maga¬ 
zine den Eindruck gehabt, daß 
hier professionell (im schlechten 
Sinne des Wortes) vergehende 
Journalisten am Werk sind Es 
scheint Ihnen im Gründe egal zu 
sein, ob sie nun für die uBäcker- 
blnme- Kochrezepte zusammen- 
steilen oder für das €4 er Maga¬ 
zin fingierte Leserlfagen. Die 
einfachsten Fragen werden 
ständig wiederholt. Muß ich mir 
einen Ämiga zuiegen, nur um 
mal wieder beim Lesen zu spü¬ 
ren, daß Redakteure noch Com¬ 
puter-Fans Bind? 

BERNHARD BECKERBRAUN 
Essen 

Sehr geehrter Herr Becke r- 
Braunl 

Können Sie sich noch deren er- 
innern, als Sie das erste Mal ei¬ 
nen Computer unter den Fm- 
gefn heuen? Sind Sie so getreten 
worden, als Sie das ernte mal 
fragten, was formatieren sei? 


Wir Redakteure vom 64 'er Ma - 
cazin sind alle bei dieser Zeit- 
schrift. weil wir Computer- 
Freaks und-Farn smd. Unser Be¬ 
streben ist es, die Faszination 
des Computers zu vermitteln. So 
bieten wir Fortgeschrittenen 
und Profis zahlreiche Tips und 
Tricks, umfangreiche Iniotma- 
tionen und Listings Es gibt ater 
eöetiEUvfeie Einsteiger, die 
auch ein Recht haben, sich wei- 
teizubdden und Hilfe brauchen. 

In der Rubrik »Leserfomm r 
verd/ferctacten wir daher nicht 
nur Fragen für einen Teil unse¬ 
rer Leser, sondern füralie. Wir 
wählen Fragen aus, die uns oft 
gesteht werden, weh wir davon 
ausgehen, daß sie von allgemei¬ 
nem Interesse sind Grundle¬ 
gende Fragen werden immer 
wieder gestellt und seiften re¬ 
gelmäßig beantwortet werden. 

(ad) 

MEHRLALs nur 
MITT iiUfNGSMEHST 

64'er Magazin 12/BG K S&ite 16 
Btx — ntur teii#E?« 

Meine Reaktion auf diese Fra¬ 
ge ist ein klares i+Nem*. Dieses 
System bietet wesentlich mehr 
als nur den erwähnten Mittei,- 
lungsdienst. Das fängt beim di¬ 
rekten Kontakt {wenn man will 
anonym) an, geht über umfang¬ 
reiche Datenbanken und Aus- 
kunflssysteme und hört beim so- 
genamUGn Tfelekonto nicht auf. 

Mir Lst ni cht kl äi, wie bQ i Herrn 
Friedrich die erwähnten 1,90 
Mark für eine Mitteilung zustan¬ 
de kamen. Mit Tblefongebuh ren 
zahle ich 0,66 Mark. Außerdem: 
Welcher normale Brief kommt 
noch in derselben Sekunde 
nach dem Abaclncken beim 
Adressaten an^ 

ULRICH FRONTHALER 
Regensburg 

Die Erhöhung der Btx-Gebüh- 
ren stand Jahre vorher in aßen 
Preislisten der Post Da man nur 
Btx-Teilnehmer Über dte Seite 
*311 # eneichet] kann, hinkt der 
Vergleich zur Postkarte. Die an¬ 
gegebene 1,90 Mark ist falsch, 
□er Versand einer Mitteilungs- 
Seite kostet 0,40 Mark. Dazu 
kommen noch 0,23 Mark je 8- 
oder 12-Minuten-Täkt Das 
macht 0,63 Mark. Hat der Emp¬ 
fänger eine Antwort-Seite, geht 
meist mehr Text ein, und oft ist es 
dann auch billiger. 

HEINZ D TROST 
Stuttgart 


SCHREIBEN SIE UNS« 

Fichten Sie Ihre 
Zuschriften an. 

Verjag Markt & Tech mk AG 

64 'er Redaktion 

(Leserbriefe) 

z. H. Andrew Drahtim 

HensPinsel-Str. 3 

8013 Haar bei München 
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EGA — di<§ neue 
Zeidien-Dimension 


EGA ist ein Zeichenprogramm einer neuen Gene¬ 
ration. Vier Seiten gleichzeitig sind mit diesem 
Programm zu bearbeiten. Die Fülie der Befehle 
läßt das Hera eines jeden BildschimvKiinstlers 
höher schlagen. 

D ie Programme »EGA V3.2*, »EGA-PR3NT.GEN* und * ZEI¬ 
CHENSATZ le wenden mit dem MSE CEingabehinweise 
auf Seite 64] eingegeben. Danach laden Sie das Pro¬ 
gramm »EGA-PRINTGENfl wie ein Basic*Programm und star¬ 
ten mit hRUN*. Das Unterprogramm b-EGA-PRINTV die Hard¬ 
copyroutine, wird nun erzeugt. Dieses Vorgehen ist deshalb 
nötig, weil die Druckroutine ab $0400än Speicher liegen muß 
und Programme nicht in diesen Bereich geladen werden 
kennen. Die Hardcopy-Routine ist für Epson- und kompatible 
Drucker angepaß!. 

Nachdem das Eingeben und Speichern des MSE-Listings 
erledigt ist. wird das Zeichenprogramm mit *LOAD W EGA 
V3 Z" ,8- geladen und mit mRUN* gestalten 

Informativer Bildschirm 

Nach dem Lade Vorgang erscheint die Koordinatenanasige, 
der X-Wert links oben und der Y-Wert links unten, in der Mitte 
des oberen Bildschirmrandes sehen Sie ein Kästchen, das in 
v iei Rechtec ke unterteilt ist. Es ist jeweils das Rechteck invex 
tiert, das dem angezeigten Hires-Riidschirm zugeordnet ist. 
EGA arbeitet mit emer Zeichenfläche von 640 x 400 Punkten. 
Ihnen stehen vier Bildschirme zum Zeichnen zur Verfügung. 
In der Mitte des unteren Eddschimuandes sehen Sie einen 
gelben Balken, über dem »SPEED>■ steht. Damit ist die varia¬ 
ble Geschwindigkeit des Grafik-Cursors bezeichnet, die zu 
Progmmmbogmn auf Maximum eingestellt ist (der Balken ha: 
die volle Länge). Unter dem gelben Balken stehen drei Buch¬ 
staben, die die aktuelle Zeichenfunktion anseigen. Direkt 
nach dem Startwird *DRWh (für DRAW= Zeichnen) angezeigt. 
In der rechten Ecke des unteren Bildschirmrandes ist in ei¬ 
nem Sprite das Füllmnster neben dem Wort °FILL" darge- 
stellt. Als letztem bleibt noch das Sprue m der rechten Ecke 
des oberen Bildschirmrandes zu erwähnen. Dieses Sprite 
enthält ein und zwei Striche, die den Winkel daTstellen, 
in dem vom Grafikcursbr aus mit dem Befehl MOVE aufge¬ 
nommene Graftkausaehnitte abgelegt werden. Der Grafik- 
augschnitt wird genau zwischen den beiden Strichen &emge- 
klemmt* Das- Programm wird mit einem Joystick im Port 2 be¬ 
trieben. 

Die Befehle des Programms gliedern sieb in Haupt- und 
Nebenbefehle. Nur die Hauptbefehle werden mi: Dreibuch 
staben kürze ln angezeigt. Alle Funktionen bis auf ZOOM wer¬ 
den mit <STOP> unterbrochen, DRAW wird dann automa¬ 
tisch aktiviert. Da bei Funktionen wie LINE em zweites Cur¬ 
sorkreuz gesetzt wird, ist das Programm so gestaltet, daß 
beim Wechsel des Bildschirmes der Cursor nicht mehr sicht¬ 
bar ist, jedoch bei der Rückkehr in den Ausgangsbildschirm 
wieder erscheint. 

Wenn eine Funktion nicht ausführbar ist. oder eine Fehlem- 
gabe durchgeföhrt wurde, gibt das Programm einen tiefen 
Ton als Fehlermeldung aus. Bei einigen Befehlen bestätigt 
das Programm eine richtige Eingabe mit einem hohen Tbn 
Fast alle Zeicheniünktiünen können über alle vier Bildschir¬ 


me hinweg ausgeführt werden. Die Speicheraufteilung ist in 
Bild 1 daigestellt. 

Die Hauptbefehle 

< Space > ZOM: Zoom (= Vergrößern) 

Aktiviert den Zoommodus, das heißt ein 40 x 25 Pixel gro¬ 
ßer Ausschnitt wird vergrößert dar gestellt. Das Sprite zur An¬ 
zeige des aktuellen Bildschirms verschwinde! und wird erst 
dann wieder aktiviert, wenn man den ZOOM-Modus mit 
< Space > verläßt. Sie können nun durch den ganzen 640 x 
400 Punkte großen Bereich scrollen. Die Nebenbefehle nClr* 
und bL (siehe unte n) beziehen sich auf den dargestellten .Aus¬ 
schnitt. 



*8C00-*ftBFF Bitmap 


f2€00-$45FF 
Hilf ^Speicher 


-*DÜQÜ-*DFFF I/O Bsraich 
Bl^ctDfyspeicher 

:$CCO0-FCFFF Farbram 
tfiCQQ-fCBFF Bitmap 


*eOD0-F&BFF Bitmap 


fiGOO-seBFF Pruara-mm- 
spelchsr 


*OSOO*45FF 
ZtkhirtJ atz 
und Hove- 
objefct- 
speiche-r 


:*0-*00-iQ7FF Bildschirm 


*EDDÜ-#FFFF KERNEL 
sichtbare Bitmap 



Bild 1 Nur durch die geschickte Ep&icherpfatzauHeilung wird 
EGA so leistungsfähig 


<L> LIN: Linie ziehen 

Um eine L^me zu zeichnen, bewegen Sie den Grafik-Cursor 
zum Ausgangspunkt der gewünschten Linie und drücken 
den Feuerknopf. Danach fahren Sie mit dem Grafikcursor 
zum Endpunkt der Linie und drücken erneut den Feuer¬ 
knopf. 

<W> Wifi:. Wire {= Draht) 

Dieser Befehl bewirkt das Zeichnen von Linienzügen. 
Nachde m ein Siartpunkt durch das Betätigen des Feuerknop- 
tes festgefegt wurde, zeichnet das Programm jeweils eine Li¬ 
nie zum letzten Endpunkt 
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<_R> HÄY: Ray (= Strahl) 

Nach der Auswahl air.es Fixpunktei- werden von diesem Li¬ 
nien zum Grafik-Cursor gezeichnet. Man erhält so ein Strah¬ 
lennetz. 

<E> ELL: Ellipse 

Will man eine Ellipse oder einen Kreis zeichnen, muß mit 
dem Grafik-Cursor der Mittelpunkt Festgelegt werde! - : ' a ~ 
nach ziehen Sie ein gepunktetes Rechteck, dessen Seiten die 
Radien, darsteilem auseinander. Ellipsen können bis zu ei¬ 
nem Radius von 255 Punkten gezeichnet werden. Bei einem 
Kreis müssen alle Seitenlangen gleich lang sein. Die Teile 
einer Ellipse, die über den Rahmen hinausgehen, werdenab- 
geschnitten (gilt auch für andere Funktionen). 

<C> CUR: Curve ■:> Kurve) 

Kurven beziehungsweise ViertelOllipsen fassen sich gut 
dazu verwenden, Ecken abzurunden. Die genaue Vorge¬ 
hensweise zeigr Bild 2. 

<D> DSC: Diso (- ausgefühte Ellipse) 

Wie Befehl Ellipse, es werden jedoch ausgefüDte Ellipsen 
gemalt (Bild 3), 

<Q> QÄD: Quadrangle (= Rechteck) 

Um Rechtecke zu zeichnen, müssen Säe wie bei LINE zwei 
Punkte fixieren, die die gegenüberliegenden Eckpunkte 
des Rechtecks darstellen. 

<B> BLR: Block (= ausgefüiltes Rechteck) 

Es wird ein äusgefülltes Rechteck gezeichnet- 

<F> FTL: FiU (= Füllen) 

Diese Funktion füllt eine begrenze Fläche aus Ehe Hache 
darf sich, wie auch bei den meisten anderen Befehlen über 
alle vier Tellbildschirme erstrecken Ein weiterer Druck auf 
den Feuerknopf beendet diese Funktion. 

<P> PFL: Pattern Füi {= Füllen mit Muster) 

Eine begrenzte Räche füllt das Programm mit einem Mu¬ 
ster, Das Muster ist in der unteren Bildschirmzeale darge- 





Um Kurven beziehungsweise VierteleUipsen zu 
ziehen- roüs-seh Sie vie fot^t vergehen- 
Fahren Sie mit dem GrafPkcursor zum Mittel- 
punkt M und drucken Sit den Feuerknopf. 
Ziehen Sie nun das gepunktete Rechteck so 
auseinanderj wie es die obigen Pfeile vor¬ 
schreiben. Nur so erhalten Sie die gewünschte 
Kurve- 


Bild 2. Auch Kurven sind für EGA kein Problem 

stellt Dieser Befehl gih nur für den sichtbaren Bildschirm. Ist 
der Zeicbensatz im Speicher zu groß, wird diese Funktion ab¬ 
gebrochen. In diesem Fade muS der Zeidhengatzauf Diskette 
gespeichert werden und der Speicher mit <Shrft K > ge¬ 
löscht werden. Mit < ,> wird die Grafik »zurückgebol--'. 

<Shift P> DPT: Dehne Pattem ,(= Füllmuster definieren} 

Bei jedem Drücken des Feuerknopfes wird rechis unter¬ 
halb des Cursors ein 16 x 16 Pixel großes Stück aus der Grafik 
in die Füllmusteranzeige transferiert. Man scrdlt das Füllmu¬ 
ster, indem der Joystick bei gedrücktem Feuerknopf bewegt 
wird- 

<*> SFR: Spray 

Die Sprayfunktion verstreut bei gedrücktem Feuerknopf 
zufällig Punkte um den Cursor 


Solch eine Graphik ist mit 
"Hi-Eddl“ höchstens schwer 



zu realisieren. Mit EGA V3.2 
Ist das kein Problem! 


Bild 3. Mit dem leistungsfähigen Disk-Befehl sind Grafiken Im 
Nu erstellt 


<A> AND] UMD-Veikmipfung 

Zwei Grafikseiten mit 320 x 200 Punkten lassen sich UND- 
verknüpfen Nach der Aktivierung dieses Befehls beginnt 
der Ausschnitt, in dem sich der Cursor befindet, zu blinken 
Mit < Cursor rechts > wird das blinkende Viertel weiserge¬ 
schaltet. Nach der Bestätigung mit < Return> wird der aus 
gewähhe Bildschirm mit dem angezeigten logisch verknüpft 

<0:> GDR: ODER-Verknüpfung 
DiebDER Verknüpfung wird wie die TJND-Verknüphmg be¬ 
dient 

<X> XOR: Eklusiv-ODER Verknüpfung 

Wie UND- und ODER-Verknüpfung 

EXQ: Exchange Grafikscreensv ^ Austauschen zwei¬ 
er Gräfikseiteh) 

Um zwei Grafikseüen auszurauschen, wird wie hei den Ver¬ 
knüpfungen verfahren 

< M > MOV: Move {= Bewegen) 

Die Move-Funklion ist wohl die wichtigste des gesamten 
Grafikprogramms. denn sie bildet auch die Grundlage für 
den Texten odus. Durch den ersten Druck des Feuerknopfs le¬ 
gen Sie eine Ecke des zu bewegenden Bütiausschmtts fest. 
Danach ziehen Sie ein Rechteck (maximal 255 x 2S5 Pixel) 
auseinander, in dem Ihr »Move-Objekhi enthalten ist. Nach 
der Wahl des Anschnitts drücken Sie den Feuerknopf. Bei 
jedem weiteren Druck au: den Feuerknüpf wird Ihr Bild- 
scmrmausschmtt abgelegt Wird die Auswahl des Bildaus- 
achnstts mit einem. Fehlergong quittiert dann ist im Zeichen- 
salzspeicher nicht genügend Fiats vorhanden. M:t dem Ne¬ 
benbefehl <ShiftT> (siehe unten) wird der Drebwmkel mit 
dem Mov&Öbjekte abgelegt werden, in 45-Grad-Sphiitien 
geändert. 

< Z > TXT: Text 

Bevor der Tkxtmodus aktiviert wird, muß em Zeichensatz 
geladen werden. Em Zeichensatz ist im Listing 3 vorgegeben. 
Direkt nach Aktivieren dieses Modus ist der Cursor festge¬ 
setzt und der Computer reagierL nur noch auF die Funktionen 
< CTRL 9>, <CTRL Q> <CTRL K>. <Return> <Del> 
und < Stop > (siehe unten). Damit nach einem etwaigen Lö- 
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sehen die Grafik wieder hergestellt wird, empfiehlt es sich 
im airiYeitierende.n* Modus (siehe <F7>; zu schreiben. Aus 
prDgrarr.mlechnischen Gründen kann immer nur die Zeile 
editiert werden, in der man sich beendet Nach dem Drük- 
ken von < Return > wird eine neue Zehe begonnen. Der Zei¬ 
lenabstand wird nach dem höchsten m der Zeile vor kommen¬ 
den Zeichen bestimmt. 

< Shift Z > DCH: De fme Chamctei(= Zeichen definieren) 

Diese: Befehl arbeitet suchst wie MQVE, jedoch wird nach 

der Auswahl des Graftkausschnittes diesem ein ASGE-Code 
zugeordnet. Drücken Sie also nach der Definition des Aus¬ 
schnitts die Taste/Thstenkombination, nach der dann im Tort 
modus der Graftkausschnirt erscheinen soll Ein hoher Gong 
bestätigt die Annahme der Tastenkombination, Erlaubte Ta¬ 
ste nkotnbinat innen sind diejenigen, die auch der ßasic-Edf 
tor annehmen würde (Ausnahmen; <GTRL 9> (=<CTRL 
R>), <CTRL G>, <Return> und <Del>). Sollte schon bei 
der Definition des Gmfikausschnitts mit einem Fehlergong 
die Punktion abgebrochen werden, ist der Zeicbensatzspei- 
cher voll. In diesem Fall gehen Bte vor wie bei ^Pattern FLL.+: 

< Shift K> KIL; Kill Character Memory (= Zeichensatz¬ 
speicher Loschen) 

c Shift E> ECH: Erase Character { = Zeichen löschen) 

Löscht einen beliebigen Graükausschniit aus dem Zei- 
chensatz. Direkt nach der Eingabe des Befehls erwartet der 
Computer die zu löschende Tastenkombmation. 

< Shift C> CHÄ: Change (Ändern des) ASCII-Code 

Einem vorhandenen Zeichen wird eine neue Tastenkombi- 

nation zugewiesen Zuerst muß das Zeichen ausgewäbk wer¬ 
den. Danach erfolgt die Zuweisung einer neuen Taste nkorn- 
bination 

< Shift V > UCH: Ilse Character (- Zeichen benutzen) 

Nach der Auswahl eines vorhandenen Zeichens kann man 

wie bei Move den Cursor frei bewegen. Durch Drücken des 
Feuerknopfs wird dann das Zeichen abgelegt. Mit 'diesem 
Befehl kann man auch Pinsel simulieren. 

< Shfft M> MEM: Display Memory (- Speicher anz.) 

Auf dem Bildschirm wird der noch freie Zetcbensatzspei- 

cher angeseigt. Dieser ist auch für MuVE relevant, da nn frei¬ 
en Bereich die Move-Objekte zwisehengespeichert werden 

< Shift S> ZSV j . Zeichensalz sichern 

Mach Eingabe eines File-Namens wird der Zeichensatz 
der sich im Speicher befindet, auf Diskette abgelegt. 

< Shift L> ZLO: Zeichensatz laden 

Direkt nach dem Aufruf dieses Befehls wird das Directory 
m den Computer eurgelesen. Nun sind Sie aufgefordert mit 
< Cursor up> und < Cursor down> ein Ftle auazu wählen. 



Ein 

Langes 

Gesicht 

brauchen 

Sie 

mit 

EGA V3.2 

nicht 

zu 

machen! 

im 

Gegenteil. 


Bild 4. Das Gesicht wurde in Y-Richtung gestreckt 


<CBM S> GSV; Grafik sichern 

Nach der Abfrage, ob eine Einzelgraük (sichtbarer Bild¬ 
schirm) oder die Gesamtgrafik (alle vier Seiten) gespeichert 
■werden soll, wird de: File-Name eingegeben. Die Grafiken 
werden im Hi-Eddi-Fürmat {320 x 200 Punkte) abgespeicheit. 
Bei der Auswahl Gesamtgrafik werden vier einzelne Bilder 
gespeichert. 

<CBM L> GLOi Grafik laden 

Das Laden der Grafikbilder erfolgt wie das Laden eines 
Zeichensatzes. Bei einer Gesamtgrafik werden Sie gefragt, 
ob Sie dieses Bild als Einzelgrafik oder als Gesamtgrafik la¬ 
den wollen. Einseigrafiker, werden grundsätzlich in den ak¬ 
tuellen Bildbeieich geladen. 

<CBMC> CMD; CommandT- Floppybefeh)) 

Dieser Befehl schickt einen frei wählbaren Diskettenbe- 
fehl zum Laufwerk 



Ein Beispiel für eine 
Graphik mit EGA V3.2 


BiEü 5, Auch diese Weltkarte wurde mit EGA gezeichnet 

<. > HSP: Hilfsspeicher 

Grafiken können in den Hilfsspeicher kopierl werden. Be¬ 
findet sich ein zu groBer Zeichensatz im Zeichenspeicher, 
"wird die Funktion mit dem Fehlergong abgebrochen. 

BK Die Nebenbefehle UH 

<CTRL9> : Revers-Modus für Move-Objekte und Texi ein¬ 
schalten. 

<CTBL0>; Revers-Modus ausschalten. 

<€TRLK>: <CTRLK> ermöglicht die kursive Ausgabe 
von Move-Objekten und Tfext. Erstmaliges Wählen bewirkt 
starke Kursivitäi, ein weiterer Druck verringert die Kursivität 
um die Hälfte, der dritte schaltet den normalen Modus ein. 

< SHIFT T> : Diese Funktion dreht den Winkel, in dem Text 
und Move-Objekte abgelegt sind, um 45 Grad im Uhrzeiger¬ 
sinn, 

<Chr>: Die aktuelle Grafikseue wird gelöscht; im Zoom- 
Modus ist dies nur das sichtbare 40 x 25 Pixel-Feld. 

<I>: Invertiert den sichtbaren Bildschirm. 

<S>s Streckt den Bildschirm in X oder Y-Richtung (siehe 
Bild 4). 

<T>: Spiegelt die aktuelle Grafikseite um die X- oder Y- 
Achse. 

< + >! Die Geschwindigkeit des Cursors wird erhöht 

<->: Die Geschwindigkeit des Cursors wird erniedrigt. 

<F1>: Die Farbe des Grafikcursors wird verändert. 

<F3>; Die Voidergrundfarbe wird geändert. 

<F5>: Die Hirrtergmndfarbe wird geändert. 

<F7>: Auswahl des Zeichen modus. Invertieren, Löschen 
und Setzen stehen £ur Verfügung. Alle Zeichen funktionen ar¬ 
beiten mit dem aktuellen Modus. Dieser wird mittels der Far¬ 
be des Randes dargestellt: hellblau - Inverseren, grün = 
Setzen, violett = Löschen. 

< SHIFT Ibis % > 

Die Cursorposiüon wird der angegebenen Ziffer zngeord- 
net. 
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< 1 bis i > 

Der Cursor wirü an die voreingestellte Position gesetzt, 

< j >: Falls der Hiifsspeiche-i beiegt ist, wird er mit der ak¬ 
tuellen Grafsk ausgetauscht. definierten Inhalt erhält 
der Hilfsspeicher durch <.> oderMusteifülten, Sollte dei 
Inhalt inzwischen durch Laden oder Definieren eines Zei- 
chenaatzes oder Benutzen der Movefuuktion überachrieben 
“worden sein, wird diese Funktion mit einem Fe hier gong ab¬ 
gebrochen. 

<CBMP> Drucken 

Wach der Eingabe dieses Befehls werden Sie gefragt ob 
Sie eine Emzel- oder die Gesamtgrafik drucken wollen. Da¬ 


nach wird die Druckroutine ^EGA-PRffiFB nachgeladen und 
die Grafik gedruckt (Beispiel: Bild 5) 

Eingabehinweise 

Bitte geben Sie die Listings 1 bis 3 mit dem MSE ein (Hin¬ 
weise auf Seite 63). Listing ] enthält das Hauptprogramin. Die 
Hardcopy-Routine für Epson-Drucker und Kompatible ent¬ 
hält Listing 2. ELn Zeichensatz ist im Listing 3 unfergebracht. 
Zwei weitere Zei-hensätze sind auf der Leserservice-Disket¬ 
te zu finden (Senke Meyer,'Thomas L-ipp/rs) 
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List in g 


C 64 


Fensterln auf dem C 64 


Machen Sie Ihre Programme anwenrierfreundli- 
ched Mit »Window 64« lassen sich ähnlich wie 
bei Geos Bildschirmfenster und »Pulf-Down-Me- 
niis« leicht und komfortabel in eigene Program¬ 
me einbinden. 


W INDOW 64 ist eine Basic-Erweiterung, die es gestat¬ 
tet, einen beliebigen Ausschnitt aas den Bildschirm 
als Window zu definieren (Bild 1), AlieEiu-ZAusgabe- 
operationen beziehen sich dann auf dieses Window. Es kön¬ 
nen mehrere Windows uberemandergelegt werden. Sei¬ 
chen. die unter einem Window liegen, werden gespeichert 
Der dazu nötige Speicher kann frei gewählt werden 


Die neuen Befehle 

Mach dem Ablippen und Speichern mit dem MSE wird das 
Programm (List) ng 1) mii LOAD »WINDOW 64«, 8,1: NEW gela¬ 
den. Gestartet wird die Erweiterung mit SYS 4&152. 

Es stehen dann folgende Befehle zur Verfügung: 

~ W XA J YÄ,XB 1 YR 1 INVERS s RANRSCROLLX3ÖLOR: 

Dieser Befehl dient dazu ein Window zu öffnen. Dabei zä¬ 
hen die Farameier folgende Bedeutung. 

XA.YA: Diese beiden Parameter geben an wo auf dem 

Bildschirm das Wmdow hegt. XA und YA geben 
die obere linke Ecke des Windows an. XÄ kann 
zwischen 0 und 39 hegen, YA zwischen 0 und 24. 
XBYB: Diese Parameter geben die Breite des Windows 

m X- und Y" Richtung an. Ste müssen sc gewählt 
werden, daß das Window den rechten bezie¬ 
hungsweise unteren Rand des Bildschirms nicht 
überschreitet 

IM VERS; Dieser Parameter gibt an, ob der Windowinhalt 
invers oder normal dar gestellt werden soll. Bei 
einem inversen Window werden alle normalen 
Zeichen revers und alle reversen Zeichen non 
mal dargestellt Dieser Parameter kann den 
Wort 0 (normales Wmdow) oder 1 (inverses Win¬ 
dow) annehmen. 

RAND: Dieser Parameter bestimmt., ob um das Window 

ein Rand gezogen wird. Ist RAND = Ü, dann bat 
das Wmdow keinen Rand. Ist RAND - 1, dann 
wird um das Window ein Rand gezeichnet. Ist 
Rand = ISS, dann hat das Window einen ßßchai- 
ten». Die Farbe des Schattens kann man wählen, 
indem man zu der 'M noch den Farbwert dazu- 
zählt. Ein Beispiel Das Window soll emen dun¬ 
kelblauen Schatten erhalten: RAND = 128 -t 6 = 
134. Wenn um das Window ein Rand gezeichnet 
ist. ist daraufzu achten, daß sich der Wertebe¬ 
reich der Parameter XA.YA.XB.YB um ein Zei¬ 
chen verkleinert 

SCROLL Erreicht man mit dem Cursor den unteren bezie¬ 
hungsweise oberen Window-Rand, so wird der 
Inhalt nach oben beziehungsweise nach unten 
verschoben. Dies kann man mit Hilfe des Para¬ 
meters ßSCROLLK verhindern. Ist SC ROLL 3 
dann scrollt das Window nicht Bei SCROLL = I 
ist das Scrollen möglich. 

CÖLOR: Dieser Parameter gibt die Farbe des Windows 
an Die Farbe stellt gleichzeitig die Zeichenfar- 
be dar 

Wird ein Window geöffnet, so sprechen alle Em-/Äusgabc- 
Befehie dieses Window und nicht mehr den ganzen Bild¬ 
schirm an. 


—W ohne Parameter 

Wird der Befehl ~W ohne Parameter angegeben, so wird, 
anstatt ein neues Window zu öffnen, das aktuelle Window ge¬ 
schlossen. 

Mit dem Befehl - W können auch mehrere Windows über ■ 
einandergelegt werden. Die unter dem Window liegenden 
Zeichen werden in einem Puffer zwische^gespeichert und 
nach dem Schließen des Windows zmückgeschrieben. 

-C: 

Dieser Befehl schließt alle geöffneten Windows. 

-P X, Y: 

Dieser Befehl dient zum Positionieren des Cursors inner¬ 
halb des Windows, X und Y müssen innerhalb der Grenzen 
des jeweiligen Windows liegen Diese Parameter beziehen 
sich immer auf das aktuelle Window, und nicht auf den Bild¬ 
schirm, das heißt - P 0,0 setzt den Cursor in die linke obere 
Ecke des Windows und nicht oben links auf den Bildschirm. 
-M BLOCKXBLOCK2 h ANZAHL l 

Mit diesem Befehl kann man den Speicherbereich, der als 
Puffer dient, frei bestimmen. Die Angabe der Parameter er¬ 
folgt in Blöcken {.256 Byte). Der Puffer ist in zwei Teile ge¬ 
trennt. Tm ersten ’lbü werden die Zeichen gespeichert und im 
zv/eiten deren Farbe. Man kann die beiden Blöcke in unter¬ 
schiedliche Speicherbereiche oder direkt hintereinander 
legen. BLQCK1 gibt der. Änfangablock des ersten Teils an 
und BLOCKS den Anfang des weiten Tfeils. ANZAHL gibt an, 



Bild 1. Solche und ähnliche Fehler lassen sich mit «Window 64* 
spielend leicht programmieren 


wie viele Blöcke ab BLGCK1 beziehungsweise BLOCKS als 
Puffer benutzi werden sollen. 

—M 

160.224.32: BLOCK! von 3AÜÜ0 bis SB FFF 
BLOCK2 von $E00Q bis $FFFF 
Dies ist die Standardeinstellung, wie sie nach dem Start ver¬ 
flögt. Sie hat den Vorteil, keinen Bastc-Speicher zu belegen. 
—M 

200,232.24: BLOCK 1 von $DQGÜ bis -¥E7FF 
3LOCK2 von $E800 b;s $FFFF 
Wird das RAM unter dem Basic-ROM benötigt, ko ist diese 
Speicheraufteilung ?-u empfehlen, die auch keinen Basic- 
Spercher belegt. 

-M 

1 2 8,144,16: E LOCK L von $8000 bis JSFFF 

BLOCKS von $9000 bis $9FFF 

— M 

208,316,0: BLOCK 1 von $DCOÜ bis £D 7FF 

Biock2 von fDSOG bis $DFFF 
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Listing 


C 64 


Diese Aufteilungen sind m empfehlen, wenn, zum Beispiel 
bei »Hypra-load* ? das Betriebssystem.und das Basic-ROM ins 
RAM kopiere wurden. Bei der ersten Möglichkeit gehen 8 
KByte Basic-Speieher verloren. Achtung: Be: dieser Spei- 
cheraufteilüng muß der Pufferspeicher mit PQKE 
56J38:POKE 55.0:CLR vor dem Überschreiben durch ein 
Easic-Prggramm geschützt werden Bei der zweiten Auftei¬ 
lung geht kein Basic-Speichei verloren es steht dann aber 
nur noch ein kleiner Pufferspeicher zur Verfügung. 

- 5 FLÜG: 

Vielen ist sicher bekannt, daß man mit Steuerzeichen ein 
Directory oder ein Listing »verschönern* kann. Diese Steuer¬ 
zeichen ändern dann die Farbe des Textes, oder verändern 
in anderer A rt und Weise der, Bildschirmauibau. Mit dem Be¬ 
fehl —S 1 werden alle Steuerzeichen als reverse Zeichen, wie 
nach einem Anführungszeichen, ringezeig 1 ; und nicht mehr 
ausgeführt Dies geschieht mit allen Steuerzeichen, auch mit 
CR oder DEL. -SO, eine Eingabe mit Hilfe des JNFUT-Befehls 
oder eine Eingabe im Direktmodus, macht den Befehl wie¬ 
der rückgängig. 

Erreicht man mit dem Cursor den oberen Rand eines Win¬ 
dows, so sc rollt der Inhalt nach unten. Man kann also mit 
PRiNT 11 fHÖME.UPßden Inhalt eines Windows um eine Zei¬ 
le nach unten verschieben. Das Scrollen nach oben und un¬ 
ten kann mit der OTRL-Taste verlangsamt und mit der Com- 
modore-Taste angehalten werden. 

Tipi und Tricks 

Ausgaben in einem Window erfolgen mit dem normalen 
PRIMT-Befehl Es wir d immer nur der Teil des Bildschirms an¬ 
gesprochen, der als Window definiert ist. Eingaben erfolgen 
müdem INPLfT-Befehl. Die Emgaberoucinc akzeptiert immer 
nur eine Zeile. Eingaben, die länger als eine Zeile sind, wer¬ 
den nur zum Teil übernommen. Dies gilt euch für den Direkt¬ 
modus, Will man ein Listing editieren, das Zeilen enthält, die 
länger als eine Windcwzeile sind, so sollte man dies nicht in¬ 
nerhalb eines Windows tun, sondern man sollte dazu alle 
Windows mit dem Befehl — C schließen. 

D:e Anzahl der gleichzeitig geöffneten Windows hängt von 
der Grüße des Pufferspeichers und von der Große der Win¬ 
dows ab. Es können aber maximal 255 Windows geöffnet 
sein. Wird die Größe des Puffers überschritten, so meidet 
cter Computer OUT OF MEMORY ERROR. 

Bes der Benutzung der neuen Befehle ist darauf zu achten, 
daß. wenn sie nach TH EN benutzt werden, vor dem Befehl ein 
Doppelpunkt steh: 

Also nicht IF A = 0 THEN -W 
Bondern IF A = 0 THEN -W 

Viele Basic-Erweiterungen arbeiten nicht mit einer ande¬ 
ren Erweiterung zusammen. Hier ist das anders. WINDOW 
64 arbeitet auch mit anderen Basic-ErWeiterungen zusam¬ 
men. Dazu muß man zuerst die gewünschte Erweiterung la¬ 
den und statten. Danach wird WINDOW 64 geladen und ge¬ 
startet. Einige Erweiterungen überschreiben aber den Spei¬ 
cherbereich, in dem WINDOW 64 liegt. Deshalb muß WIN¬ 
DOW 1 64 verschoben werden. Dies funktioniert ganz einfach 
mit dem SMON. Man lädt eine Version des SMON, die nicht 
im SCÜOQ-ltereidi liegt und startet sie. Um WINDOW 64 nach 
$9000 zu verschieben, gibt man folgende Befehle ein: 

W COuO C866 9000 
V CÜQO C866 9000 9000 933D 

Mit 3 ''WINDOW 7 64.9Ö00"Ö00C 9863 speichert man dann 
diese Version. 

Soll WINDOW 64 zum Beispiel mit Simons Basic Zusammen¬ 
arbeiten, verschiebt man WINDOW 64 zuerst mit 
W C0OG C3SS 7G0G 

v cüüq csae 7000 7000 783 D 

nach $7000 und speichert sie mit S "WINDOW 64 70ÜO '700G 
7866. Dann lädt man Simons Basic und startet es. Nun lädt man 
die $7000 Version und startet sie mit SYS 7*4096. Ab- nächstes 
muß WINDOW 64 vor dem Überscftreiben durch ein Basic- 


Programm geschützt und der Pufferspeicher für die Win¬ 
dows verschoben werden: 

POKE 45,0:POKE 46 f 7*lft-M 2Ü8,206,8:new 

Dieser Befehl legt den Puffer nach $DOOO, da $AOOO und 
$EOOO von Simons Basic benötigt werden. 

Benutzt die gewünschte Erweiterung auch das Zeichen a — a 
als Befehlskennimg, so kann dieser vor dem Verschieben 
durch POKE 49233 ASC (gewünschtes Zeichen) in ein belie¬ 
biges anderes Zeichen (z.A, /,[ o) geändert werden. 


Nützliche Hilfsprogramme 

Ab Speicher steile 51231 stehen die Parameter XAJA r XB, 
YR Diese Speicherzellen können mit PEEK ausgelesen und 
sollten nicht mit POKE verändert werden. 

Und nun noch zwei nützliche Unterprogramme (Listing 2) ist 
eine Routine, bei der die Eingabe nur in einem definieren 
Feld möglich ist. Dieses Feld kann mit (CLR) gelöscht und frei 
editier: werden Nach Drücken von (RETURN) wird die Ein¬ 
gabe übernommen. Die Position des Eingabefeldes beginnt 
immer an der aktuellen CurserPosition. Vor ccm Aufruf muß 
die Variable die Länge des Eingabefeides enthalten. Das 
Feld darf den rechten Bildschnmrand nicht überschreiten. 
Die Eingabe wird in dem String BC$ übergeben Eine Vorga¬ 
be bei der Eingabe kann gemacht werden, indem man den 
Text mit der Variablen 2G$ übergibt. Soll keine Vorgabe er¬ 
folgen, so ist EGS vor dem Aufruf zu löschen. Der Aufruf er¬ 
folgt mit GOSUB 32000. 

Listing 3 öffnet ein Pull-Down-Menü r aus dem man mit den 
Cursoitasten einen Menüpunkt auswählt (Bild 2). Die Aus¬ 
wahl des gewünschten Punktes erfolgt mit {RETURN) (!) 
bricht die Wahl ab. Vor dem Aufruf muß das Anay MJü die 
Tbxte der einzelnen Menüpunkte enthalten, in MÄ steht die 
Anzahl der Menü punkte minus 1. In den Variablen XP und YP 
ist der Anfangspunkt des Windows gespeichert. CO enthält 
die Farbe des Windows. Die Breite und Höhe des Windows 
wird automatisch gewählt. Der Aufruf erfolgt mit GOSUB 
3IG0Ü. Nach dem Aufruf entspricht der Inhalt der Variablen 
ZE der Nummer des ausgewähften Menüpunktes. Bei einem 
Abbruch wird EE auf—1 gesetzt. Zum Abschluß stellen wir In¬ 
nen noch ein Demoprogramm (Listing 4} vor, des alle neuen 
Basic-Befehle enthält. 

Eingabehilfeit: Das Listmg 1 »Window 64* ist mit dem MSE 
einzugeben. Bei der: MSE handelt es sich um eine Eingabe- 
hilf'e. Falsch eingegebene Zeilen werden zum Großteil nicht 
akzeptiert. Man muß sich aber im klaren darüber sein : daß 
der MSE nicht alle Fehler erkennt. Werden zum Beispiel zwei 
Fehler in einer Zeile gemacht, kann die Prüfsuinme (leiste 
Zahl eineT Zeile) wieder stimmen, Listing 2, 3 und 4 sind mit 
dem Checksummer abzu-uppen, bei dem es sich ebenfalls 
um eine Eingabehilfe handeil. Die letzte Zahl in Klammern 
darf nicht abgetippt werden. Nähere Hinweise zu den beiden 
Emgabehilfen finden Sie auf Seite 64. [Frank Grimm/ah) 
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Llstlnn 1. »Window 64 

* qibt Ihren Programmen einen: professionellen »Touche. 

, Das Programm ist mit dem MSE einzugeben. 

Nähere Hinweise zu dieser Eingabehilfe finden Sie auf Seite 64. 

. Gestartet wird das ProgramFn mrt SYS 4^152, AnscrmeBemä 










stehen die im Text erklärten neuen Basic-Befehle zur Verfügung. 











Ausgabe S/MäifiS I9£w 














Lisfing 


C 64 


laaiaiö hU5 < 5,3 B t 1 0 , I , I , I t F£EK(646> I 4S - 

1001 H PRINT 1 CDOWN , 5FACE>5 Z E1 C l-TEN f 2SPACE >“ 

;:L“5:ES*= M "sGOSUB 32000:PRINT FGt <J14> 
JBBZB PRINT 11 <DÜWN? 10 ZEICHENT2GFACE} ,fc [; L" I 

0sEÖJt= ir " :GGSUB 32000: PRINT EG* <196> 

I 0030 PR T NT 11 i Dü WM 7 1 3 J CHEN I2SPACE7 ";:L-l 

3:£ 0 *«"■.s GCSUD 32000: 


PRINT EG* <212> 

11000 END <Ö78> 

12000 0*51241! HU FEEKCEIIJ+PEEKtXXJ,PEEK( 

214 J- +P£EK I X X + 1 1 ,L,1*1,0,0,i!PRINT EG 
* <i2i> 

32010 OPEN 1,0s INPUT#1 , EG$ : CLÜ5E 1| K-NRETU 

RN <2I0> 


Lästing 2. Wenn Sie mH »Window 64« Date [Verwaltungen programmieren wollen, hilft Ihnen diese Reutins hei der Erstellung. 


I000O H£ (0 ? = M MENUE 1 <1077 

10010 hf ( I l- ir WENUE 2 <213? 

10020 tt£(2J="NENUE 3 <063.- 

10030 n^[3)-="N£PJLlE 4 <17BT> 

10040 M* [4>= l, rtENUE 5 <020 > 

1010a MA**4i XP= 15:VP=1:CG=1:GGSUB 3 UHUS (1J5> 

10200 IF ZE< 0 THEN F'R INT" £% QU WN , SPPCE J ABER 

UCH IB : GOTO 1 1 000 <226> 

10300 PR£NT ir T3D0WN , 5F ACE 3-NENUE NR."Z£*1 <097> 

11000 END <07S> 

31000 MB=0:FOfi 7 = 0 TO NA: IF MBCLEN ttttm.H 

HEW NB=LENiNi(T}J <057> 

31010 NEJ£Tl*1B=NB+2 <IBB> 

31020 t-LfXP, YP,MB,HA*2* 3 + 1 , 1,0,00 -'00Ö ■ 

31060 FDR 1-0 TQ NA? *-F C MB—LEN £ ft£ £ T))>/2,T* 


2+liP rint itj: wext <i45> 

31070 ZE=0:ÜÜTD 31190 <!39> 

31100 SST A*iIF Aä=""THEN 31100 <127> 

31105 »-P CNB-LEN(N^1ZEJ n/2,2E*2+lr PRINT M* 

(ZE> <1307 

31! L f! IF A£= " iLLlGWN 7 ,J THEN 7 F=ZE^ I : IF Z£ 7M A 

THEN ZE=0 <162> 

31120 IF Ai ■?" {UPI "GR m= n TRIGHTI 'THEN ZE=Z 

E—I: IF ZE=-1 THEN 2£*F1A <lSl> 

31 130 3F At= 11 f'THEN ZE=-1 : GOTO 33 200 <109> 

31140 IF A*=CHR£C13>THEN 31200 <016> 

31190 -P(tfB-LENirt* UfcJ 3 J /2,ZE*2+1SPRINT 11 tH 

VGON} M IW(ZE> :GDTO 31100 <037> 

31200 ^-W: RETURN < 1 25> 


Lislrng 3. Dieses Demo zeigt, wie einfach es ist, »Pufl-Down-Menus« zu pmgrammEeren. 


10 U1-49I32 ^ 225> 

15 IF PEEK <UIJ 0173 QR FEEK(WI+1)<>9 DP PE 

EK(WI+2i<>3 THEN LOAD"WINDOW 64 ,! B ä,0 <226 > 

2-0 SYS WI <-22fi> 

100 PDKE 53200,H: FOKE 532B1,0 <228> 

110 *-Wl, 1,38,5,0, 1,0, 15 <030> 

1 20 *-P13 T 0: PRINT “WINDOW-DEMO < 123> 

130 <-PlB,2:PRINT"B¥ <09l> 

140 13 T 4 : PR INT JI FRANK GR Inn <035> 

200 H*ll, 0,30,16,1,1,1,5 <226> 

210 +FB,7:PRINT"ES GIBT GROSSE WINDOWS <192> 

220 G05UE 10000 <?m> 

230 i"N 10 n E 0, 10,5,1, 1,0,6 <24B> 

240 +P3,0: PRINT J, UND < 1 B 4 > 

250 HP2.2: PR TNT 11 KLEI NE <104> 

260 *hF'2,4; PR I NT W 1 NDÜW5 <152'' 

270 GOSUB 10000 < 252 > 

2S0 t-W3,9, 15,fl, 1 , i , 0 , 1 <201"> 

290 FF£,2iPRINT"WINDGWS MIT <150/ 

300 H=A,5:,PPIWT"RANU <027> 

320 <-W23,9,15,8,1,3,0,1 <146/ 

330 4^*2,2: PRINT 11 WINDOWS OHNE <226> 

340 4»Pi , Gl PR J NT ,r RAND < 067 > 

350 GOSUB 10000 <076? 

360 f4lZ?j,.10i I3*B,1.1,0,7 < 117> 

370 e-RB , 3 s PR I NT '"REVERSE Lj INDOWB • I 7 9 > 

380 *-W2,10, I3,B,0 S I ,0,7 <2037 

390 e-P0,31 PR 1 NT 11 NORMALE WINDOWS <001 > 

400 GOSEJP I00R0 < 126 > 

410 i - - W7 h B , 36,10,1,12S+ 6,1,14 <014> 

420 H=7,5i PRINT“ WINDOWS MIT 1 SCHATTEN ' .:037.. 

430 GOSUB 10000 <156> 

440 ^2,0,16,10,0, 1 , 1,4 <046; 

450 TOR T=0 TO 15: PDKE 646, "I : FR,3 NT ; PR INT 1 ' 

HGCHSCfiCLLENDE" ; <130 > 

435 FÜR 1=0 TG 100:NEST 

460 IF PEEK<19e?=0 THEN NEXTs GOTO 45H <047> 

47fl POKE 196,0 <124* 

480 €-W20,B, 1B, 10,0, 1 , | ,4 <131> 

490 PDF? T -0 TD 15a POKE 646 s Tr PRINT " 1 <HQME,LI 

P,SPACE1RBNTERSCROLLENDE <165 7 

495 FDR 1*0 TP 100t NEKT <191> 

500 IF PEEKt 1901=0 TUEN NEXT = G0T0 490 
505 PDKE I9B,a <159> 


510 ^0,7,40,13,0,0,1^ 

520 <-S 1 <054> 

530 FDR T-0 TO 255:PRINT CHRi(T>;:NEXT <1B3> 

54B HP 6 ,9:PR IN T 11 AUSGABE C5PACE,CTRL-A,2CTRL 
-L, WHITE! R VSON , SPACE > BTEUERZ EI CHEN M 5 : *- 
30 <143> 

550 GDSLiB 10000 <Z22> 

560 hW7 t B,25,10,1,1,0,1 <003 > 

570 hP4,1s PRINT JI NICHT SCPGlLENDE CDOWN J <215> 

590 FDR T=0 TD 1 00? PRINT TABfIBS TsNEXT < 002> 

600 GOSUB 10000 <072> 

610 f«7*S,25 T 10-,i 5 1,0,1 <053> 

620 HP4 l l:PRIhJf i SC™LLENDE WINDOWS <22B> 

625 Hd 7| II,25,7 gl,0,1,1 <103> 

630 FÜR T mta TQ 1 @0: PRINT TAB 1101 Ts NEtfT ^042> 

640 GOSUB 10000 <1127 

34300 HW1,B 5 30, 12,0,1,1,7 <152> 

2010 £-P0,0a PRINT 1 'WAS 'UNTER 1 DEN WlNDDWS L 

IEGT <B57> 

2020 HP0,2SPRINT 11 WIRD IN EINEN PUFFERSPEIC 

HER GERETTET. <2®5> 

2030 hR0,4iPRINT"WENN EIN WINDDW BESCHLOSS 

EN WIRD <1S2> 

2040 1 ^ 0 3 6?PRINT"ERSCHEINT DAS PARUNTERLIE 

GENDE WIEDER. <212> 

2050 HP0 s B: PR INT"BI TTE EINE TASTE DRLTECKEN 

UM EIN <053> 

206B HP0, £0: PRINT IJ WINDÜW ZU SCHLI FESEN <255> 

2100 FÜR T=0 TD L5:GOSUB 10300iHW:NEXT <193? 

2200 Hdl,£,3^.3«1*1,0,12 <ttSA> 

321 CI *-P2,1: PRINT 11 UND HI ER DAS LISTJNG DES 

PRDGRAflHS <1?I> 

2220 €-Wß,5,40,20,l,0,l,l2tBüSUB 10000 <204 > 

2230 A$ = "OJi2300 , 'iFOR T=1 TG l_EN (A6> ; POKE 6 

30+ T,ASC (NID* (A* T T, 1 > >: NEXT <M4> 

2240 POKE 630+T,13:P0hE i9SgT <2447 

2250 LIST <072/ 

2300 GOSUB 10000 <248> 

9999 *ClEND <167> 

1 0000 GOSUB 1O100 <1067 

10010 WA IT 198,1: POKE 19Ö,4ls MJk RETURN <00B> 

101 ^-Wl,20,37,3, 1 , J 2S h 0 T 2; H='9, 1: PRINT lr BT 

TTE TASTE DRUECKEN":RETURN <237? 


Listing 4. Zum Testen und Kenrenlernen der einzelnen Befehle. Tippen Sie doch einmal dieses Programm ab. Es enthält alle 

verfügbaren Funktionen. 
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Listing 


C 64 


Neues aus Suburbia 


Es ist schon ein Hammer, unser Listing des Mo¬ 
nats der letzten Ausgabe »Suburbia«. Nun folgen 
ein Levei-Edltor zum Erstellen und Verändern ei¬ 
gener Spielflächen sowie ein fertiger Level. 

D er Level-Constructor (Listing 1) wurde dazu program¬ 
miert, eigens Levels für Suburbia zu konstruieren. Spei- 
ehern Sie den Creator zusammen mit Listing 2 auf der 
Suburbia-Diskette. Sind nach dem -Start mit RUN alle Unter¬ 
programme geladen, erscheint der erste Level. -Vu dem Joy¬ 
stick scroiler. Sie die Spielfläche hi" und her. Nach einem 
Druck auf, die Feuertaste gelangen Sie in den Editiei-Mod.us, 
Die Joystickbewegungen steuern nun ein kleines Rechteck, 
den Cursor. Diesen Cursor bewegen Sie auf das gewünschte 
Grafiksysmbol in der Kopfzeile. Nach dem Anklicken mit der 
Feuertaste schieben Sie dieses Grafikzeichen in den Bild¬ 
schirm. Ist die erste Grafikseite vollständig, fahren Sie mii 
dem Cursor auf »SCREEN FINISH-. Nach einem Druck auf 
die Feuertaste wird diese Seite in der. Speicher übernom¬ 
men Mit -SCROLL" verschieben Sie den Level horizontal und 
gelangen auf Knopfdruck zurück ins Konstruktionsmenü. 


Der Menüpunkt »Clear- loscht den aildschirm — ein ma¬ 
nuelles Ausfallen mit Leerzeichen wäre zu aufwendig. Mit 
-LOAD* tind -SAVE- laden beziehungsweise speichern Sie 
Levels Zwei Punkte gilt es bei SAVE zu beachten: 

— die Anzahl der Mauern, die später eingesetzt we rden sol¬ 
len. muß angegeben werden; 

— existiert bereits ein Level unter dem anzugebenden Na¬ 
men, wird er überschrieben. 

Mit den Tasten < 1 > bis < 5> verändern Sie die Farbkom- 
bination des Levels. die später auch vom Hauptprogiamm 
■übernommen werden. Wichtig ist noch, daß die Levels auf¬ 
einanderfolgende Namen (A,Ei,C ..} haben. Suburbia nimmt 
bei einem »FILE NOT FOUND ERROR- an, daß die letzte 
Spielstufe erreicht ist und die Siegerehrung beginnt. 

Listina 3 beinhaltet ein Programm das auf Ihrer Suburbia- 
Diskette die Datei* SUBURBIA-LEVEL B» generiert. Diese Da¬ 
tei wird automatisch nach Vollendung des ersten Levels gela¬ 
den und gestartet. Geben Sie Listing 3 bitte mit dem MSE ein. 
Nach dem Speichern Laden Sie es wieder und starten es mit 
RUN. Ihre Diskettenstation läuft nun für einige Minuten an — 
der zweite Level wird gespeichert. Starten Sie jetzt da?, so er¬ 
weiterte Suburbia. Wer schafft auch den zweiten Level ? 

(Thorsten Meier/ap) 


REH*************************** ****** 


20 REM* 
3*3 f®* 
40 REM* 
50 REM* 
60 REM* 
70 REH* 
80 REM* 
30 REM« 


DAS LEVEL CONSTKUCTrON SET 
PUESt DAS SPIEL ' SUBURBIA ' 
tCl'BT BY THORSTEN HEI Eil 


HEU*******»*+*******#**>■ *********** 

11U POKE 53 , 128*POKE 56.1 Sä 

120 IF A=0 THEN FQK5 53280,6:F0K£ 53281,0: 

P EINT" CCLR, LI G. BLUEI S r J9 ÜRt IA CONSTEUCT 
ION SET BY MAC MEIER. 

130 POKE 157.192 
140 POKE S8B31,255 

150 A-A+l : IF A=1 TUEN LOAD'SUBURBIA,CRUNCH 

" i 0 » 1 

160( IF k=2 THEN LOAD 'SUBURBIA , SCRIPT" ,ö, 1 
170 rF A-3 THSN POKE 3e677,224: SYS 38661 :L 
0AE"SUBURBIA-LEVEL A",S,1 
1A0 IF A=4 THEN POKE 38677,125:SYS 3B661-L 
0 AD" SUBURB IA - PACKER' .8,1 
190 OFEN 15.8.15,"K-WCOTSL-G.RED.CTRL-A,CT 
RL-03 

200 V-53a+0:B=37404>Jl=Se3a«=VI=5aS24:C=3e 
S8I3 

DIM A(iei=FOß L-ß TO 14 = AiL>s<imL>*2 
S6:NEXT : FOR L=15 TO IB:ML1 = <H3+L>*25 
6 : NE^T 

220 FÜR L=-l TO &m- HEXT -REM PARTEN EIS FLO 
FFY AUS 

E33 PORE 25E,S:POKE 176,0^PÜKE IS&^FOKE 
5S376,25£:FQK£ 83272i57=POKE S4B,£P4 
£4* POKE 80B4S ? 22=FöKF 931+E ? 24]iFOKE 93 2+ 
£ h 8£ = FOKE 135,75 

250 FOXE 079+Ei 2 = POKl SB2+£< 33 ;?ÜKE 010+3, 

5:FOXE 911 +21 ■0 

250 POKE 912+2,14 = POKE ,0: FOKE 921+E, 

24=FüKK 9-22+2.24 

278 *ÜKE 7+34,11:FOKE V+35.12^FQKE 2.48 - PO 
KE J ,ö5..:F0KE 954*Z*160:POKE 3693$«I19 
28 p PRIMT' -OOREY 3 r 

SPACEJiSOTCSFACE,RHlTEDGCEEEN FIMISSCO 
RET 3!> h 

2 90 PPTwT 11 ZCJß.JXN.O. WH- AS 

PAOE,BLUE>C LEAR €SPACF,BLACK}SC ROLL 
FFIMT*<GREY TCSBIFT-SPAC 

EÜ'^I^P WtfjfrfrftSPACE r BLAC OLÜAD < 2 BFACE 


<141 > 
<069> 
<034> 

<217> 

<ias> 

<247> 

< 129> 

< 13 9 > 

< 202 > 


<235> 
<22 6 > 
<077> 

<zm> 

<031> 

<1Ö4> 
<Ö72> 
<253 > 

<250> 

< L56> 
<027 > 
<005> 
<375> 

<1 

< 173 > 
<213> 


,UHITE>SAVE 

310 ~7 PEFKfOTHEN POKE 646 ,FEEKtC+5) 

320 SYS 49625 

330 FOKE 33240,.= FOKE 53241,.= FOKE 'J*2l ,3 = 

FOS L-0 TO 53=POKE 49152+L..= NEXT 
340 POKE 4915E<£55:FOE L=0 TO 5 -FOKE 49155 
-L*3,129:WEXT -POKE 49152+21, 2$b 
350 FOKE V 3 24■FOKE 7*1.50=POKE V+2,24:?OKE 
7+3>50=POKE 7+39,1= POKE 7+40,0 = POKE 7 
+ l6 r G 

360 5YS 3B224 

370 J=FEEK4J1>=IF«J AND 16GOTO 430 
380 TFU 1 AND 4) -.TUEN FOKE , tPEEKdflÄ > - 
HAND 255 ^ 

390 IFU AMD &> = . THEN FOKE 1ÖÄ, (FEIKf 1&2 > * 
l >:ÄNB 255 

400 POKE 532ltfi 6 = IF FEEKU&2)-75 THEfl FOKE 
53280 <2 

410 ÜET A3O‘*TKEM GOEUB 72S 

420 SYS 37024=GOTO 370 
430 X=FEEK(V>=K=PEEK(7+liiOOTO 5S0 
440 J=P£SK'(J1>=GET A^sIF A^O"TH»M GÜSUB 
720 

450 iFtJ AMD 1)=.TKBI Y^Y-BiIF Y<50 THEM Y 
= 226 

4£0 1F(J AND 2 J =■TEEN Y^Y+Ö^IF Y?226 THEN 
Y—50 

4?Ö 17(J AND 4>=.TSEM X=i-9iIF THEN X 

-33 6 

490 IFtJ AND Si^.THEN X=X^BiIF X>336 THEN 

X- 24 

490 POKE 7 +1 ? YiIF K<256 THEN FOKE V,XiFOKE 
V*1S,?EEK{V+16>AND 254 
500 IF X>255 THEN POKE V+l S, PEEK( VM flJOft l 
:?OKE V.X-256 

510 IF(J AKD 1 £)=.GOTO 530 
520 GOTO 440 
530 IF Y^a0 GOTO 500 
540 IF Y^5S THEN IF X<2« GOTO 440 
550 IF Y=50 THEN POKE 7+£3,3^P0KE 7+29,3 
560 IF Y=G6 THEN FOKE V+2S,,:FOK£ Vf29,. 
570 ’^OKE 7-H2 ,FEEKi 7> j FOKE 7 + 5 , PEEK( 7+1? : PO 
KE V^■16 ? ^*^FEEK^V + ^B)AND i) 

580 IF X>m GOTO -560 
590 GOTO 440 

600 3ElsPEEK(Tt2)=Tl=PEEIt<7t3> 

5 L0 VI + INT(X-24J/ö+ 43*tY-50)/O = R=VT + IMT{ 

XI- 24J/B+40*iYl-50)/ö 

620 IF Y1>50 THEN POKE W,PEEK(R) 


< 045 > 
<132> 
■<098> 

<172> 

<227 > 


cG32> 

<236> 

<224> 

<£ 12 > 

<095> 

<1 zz> 

<063 > 
<255> 
<eie> 
<070> 

< 167 > 
<205> 
<0B4> 
c:20e^ 

< 19 5 > 
<198> 
<02ö> 
<■066 > 

< i S 9 > 
<033 > 
<124> 

<S1£> 
<204> 
<00 B> 
<242> 

<051> 

<003> 


Listing 1, Mit öem »LevsI-Crsalor« erstellen Sie eigene Spleiflänhsn lür Suburbia. Bitte mit dem ChecKsummer eingeben. 
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Listing 


C 64 


630 IF T1O50 GE X>335 OE Y?2£5 GOTO 303 <L?4> 

$40 P0K£ WjPEKKiü)sPOKE V+l ,PEEK<R+1>sPOKE 

U+40,FEEK(Rf4ff) :FGKE tf+41 ,PEEECR+41) <3£0> 

650 GOTO 440 <155? 

6$0 IF Y = 5ö THSN EF K?£SÖ THEN 1TAIT JiaSi 

£:QOTO 350 <201> 

670 IF Y~58 THEN SYS 49601 = GOTO 443 <\M> 

6S0 IF y = 50 TUEN GÜSUS 7Ö0 <L76> 

630 IF Y = $6 THEN IF X>282 THEN FOKE C*5rFE 

EEtssees ):gotö 370 <®B3> 

700 IF Y*E£ GOTO 810 <064? 

710 GOTO 440 <£1B> 

720 IF A$= n l*rBEN POKE V+34 P lPEEK<V+34)* 12 

AKI> 15 <014> 

730 IF AS- 11 2"THEN FOKE V+35 , < FEEK< V+35 } +1) 

AND 15 <025? 

740 IF AiS="3"THEN PGKE 646.<PEEK(646)+1)AN 

D 15 -SYS 4S626 <092> 

7S0 IF AS- 11 4" THEN POKE 911 tZ, (PEEE<Sil +E) + 

DAN» 15 <1ÄÄ> 

760 IF AS- 11 5 "THEfN FOKE 91£+2 , (PEEK i 91 £+2) + 

11AMD 15 <100? 

77Ö RE TUEN <06G> 

7FOE L-0 TO 39 i FOKE 53260, Li FOB H-fl TO 

16 < 1B1 > 

780 POKE ACJ1M<(L+FEEKl1323-39)AND 255>.FE 
EK < VI+ C4+M)*40 +L) : NEXT = NEST■FOKE 5*260 


,6 <240? 

800 GOTO 440 <138? 

810 SYS 383BS'FOKE V+22,^PO KE 332fll,ß:POX 

E V+Zli ■ 'PRINT 11 <CLR, LIG. BLUE} <060? 

820 INFUT"LQAU LEVEL NO. i A <237> 

830 SYS 57812"SUBUR3XA-LEVEL H +CHE4(A+64)□ 

S 1 1:POKE 780,,r5YS 55493 <124? 

840 IE PEEE(C>=0 GOTO 060 <£4E> 

850 ?OKE Bll+Z r FEEK(C+l)-FOKE SlZ+ZiFEEKlC 
+ 2 > * FOKE 7+34.FEEK{C + 3 > - POKE Y*3S.PEEK 
f0+4 3 <13 5 > 

850 70KE 3&677 s l29;SYS 38661:GOTO 230 <1£8> 

870 SYS 36398:FOKE V422.fl : F0EE 53281.6-FOK 

E V+21 P .:FHINT m CCLBpLIG.BLUE? <140? 

880 Ws0 = l'NFUT "WIEVIELE KAUFEN " i F = IF W = 0 0 

QTü 230 <024> 

890 POKE 36960jV <128? 

900 INFU7"SAVE LEVEL HG."iA <178? 

910 POKE C p 1: POKE C + a.PEEKt9I1+S* =POKE 0*2 

r FEEKt012 +Z)fPOKE C+3 h PEEKiV+543 <001> 

920 POKE 04.PEEK<V+353 : FOKE 36983-48 <023? 

930 FEINT*# 15 t" S = SU3UFEIA- LEVEL " +CHES < A + E 4 

3 <209? 

940 SYS 49400:SYS 49652"SUBUEBIA-LEVEL "+0 

HK$<A+64J.8 <011? 

950 GOTO 230 <172> 

0 64'e- 
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cB 
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Listing 2. Der »Suburbia-Packen komprimiert neu ersteilte Level. Bitte mil dem MSE eingeben. 
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Sc 
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29 

3b 

E7 

2B 

ZS 

0971 

i 

20 

Ob 

40 

41 

6? 

6* 

6b 

6C 

3d 

0ab9 

2 

88 

20 

04 

40 

41 

54 

55 

93 

0c 

0631 

- 

3t 

36 

3-6 

29 

3b 

00 

36 

00 

4(1 

0979 

X 

es 

30 

06 

40 

4J 

40 

41 

34 

5+ 

Oacl 


20 

04 

40 

41 

40 

41 

Ed 

20 

*0 

0039 

i 

Id 

00 

01 

49 

bz 

32 

32 

30 

C7 

0901 

■ 

55 

9] 

20 

03 

40 

41 

40 

41 

d? 

Oac? 


02 

56 

57 

04 

20 

02 

56 

57 

77 

0041 

; 

30 

d4 

36 

34 

30 

30 

3a 

90 

f 7 

0989 

X 

67 

32 

20 

07 

5+ 

60 

42 

43 

a3 

Midi 


92 

20 

02 

54 

55 

Ec 

20 

Oc 

dl 

0049 


31 

2t 

t7 

20 

-=2 

20 

49 

29 

ÖC 

0991 

p 

40 

41 

42 

0a 

3? 

01 

43 

0E 

90 

Oad9 

2 

40 

4t 

44 

45 

48 

49 

40 

49 

+ 6 

0051 

i 

29 

3 b 

3 a 

02 

OO 

5d 

00 

29 

52 

0999 

I 

20 

04 

40 

*1 

4 0 

41 

40 

41 

06 

0*b1 

! 

44 

45 

40 

43 

83 

20 

01 

S9 

32 

0959 

i 

00 

sO 

31 

OO 

OO 

OO 

OO 

00 

f 6 

09a 1 

1 

95 

20 

Ol 

66 

03 

20 

04 

61 

60 

0**9 

2 

82 

&E 

Ol 

5b 

es 

20 

04 

42 

33 

0961 

l 

00 

00 

OO 

oo 

i>0 

00 

00 

00 

62 

09a? 


62 

65 

64 

05 

20 

04 

61 

62 

75 

Oaf 1 


43 

42 

43 

33 

20 Ol 

5d 

BZ 

Of 

0069 


00 

00 

00 

00 

00 

OO 

OO 

OO 

6a 

0?bi 


65 

66 

03 

20 

02 

61 

62 

06 

+ 0 

06+9 


5t 

02 

5b 

42 

84 

59 

Ol 

43 

13 

0071 


00 

00 

00 

00 

oo 

OO 

oo 

00 

72 

C9b9 


30 

02 

65 

66 

B4 

20 

04 

61 

55 

ObOl 

1 

04 

20 

04 

42 

43 

42 

43 

B4 

lb 

0079 


00 

00 

00 

00 

oo 

OO 

oo 

CO 

7a 

09 c 1 


62 

65 

66 

B4 

20 

04 

61 

62 

6c 

Ob 09 

2 

20 

04 

42 

43 

*2 

41 

81 

20 

bl 

0001 


00 

00 

00 

00 

oo 

OO 

oo 

OD 

BZ 

Ü9c? 

t 

43 

66 

8J 

70 

02 

61 

62 

04 

04 

Ob 11 


01 

5* 

02 

5c 

07 

5h 

12 

43 

46 

0009 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

oo 

OO 

Ba 

Ü9dL 

% 

5# 

02 

63 

66 

05 

20 

02 

61 

75 

Obl9 


42 

43 

40 

41 

B3 

20 

03 

42 

03 

0ß9l 

t 

O0 

00 

go 

gg 

ga 

OO 

oo 

»6 

3+ 

Ü9d9 

1 

62 

es 

Sg 

02 

65 

66 

04 

20 

30 

0b21 

E 

43 

42 

43 

03 

20 

02 

42 

*3 

izG 

0Ö99 

E 

20 

02 


60 

05 

3c 

02 

40 

£2 

09b 1 

1 

04 

6? 

6i 

6b 

6t 

05 

20 

02 

19 

0&29 


04 

20 

04 

7t 

72 

73 

74 

B3 

BB 

09a 1 

1 

41 

92 

5c 

04 

40 

4t 

54 

55 

cS 

09e9 

J 

61 

62 

04 

so 

02 

63 

66 


ae 

gb3i 


sg 

Qc 

40 

41 

42 

43 

42 

*7 

3d 

DDdf 

E 

Bd 

20 

01 

40 

91 

53 

01 

41 

fl 

09+ 1 

i 

20 

06 

5f 

60 

42 

43 

43 

43 

C6 

Üb39 


42 

43 

42 

4.3 

40 

41 

+■= 

20 

Eb 

00b 1 


00 

20 

2= 

40 

41 

40 

41 

40 

76- 

09+9 

i 

03 

20 

04 

42 

43 

42 

43 

06 

36 

0941 

F 

02 

S4 

SS 

06 

20 

01 

34 

91 

2* 

OBbf 

E 


40 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

ÜB- 

OmOi 

i 

20 

01 

5a 

?1 


01 

5b 

05 

bl 

gb49 


3c 

01 

3b 

33 

20 

02 

42 

43 

4f 

09c 1 

! 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

16 

Üa,Ü9 


20 

06 

42 

43 

öd 

6c 

6f 

70 

Ob 

Ob 51 

E 

0c 

20 

04 

42 

43 

56 

57 

93 

*2 

<P9£9 

F 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

10 

OaSl 


SB 

20 

06 

42 

43 

42 

43 

56 

73 

0b59 

E 

20 

04 

42 

43 

42 

43 

Sd 

20 

29 

OBÜl 

S 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

26 

0*19 

i 

57 

91 

20 

04 

42 

43 

42 

43 

Qf 

Ob 61 


Q2 

40 

41 

04 

20 

02 

54 

55 

72 

OBdf 

; 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

2n 

0b21 

i 

ES 

20 

06 

5+ 

60 

42 

43 

63 

10 

Oü69 


92 

20 

02 

56 

57 

0c 

20 

Oc 

c9 

O0rl 

: 

41 

04 

5r 

01 

40 

0= 

SB 

01 

4B 

Ca29 

X 

6,4 

82 

20 

02 

54 

55 

□4 

20 

59 

»71 


42 

43 

46 

47 

4a 

4b 

4a 

4b 

□o 

OEof 

e 

41 

BB 

20 

0* 

40 

41 

40 

41 

49 

0a31 


02 

S4 

S5 

90 

20 

06 

42 

43 

06 

0679 

t 

46 

47 

42 

55 

03 

20 

01 

5* 

9Ü 

OBf 1 

E 

40 

41 

40 

41 

40 

■11 

4ü 

20 

50 

Ob 3? 

i 

4? 

43 

42 

43 

0a 

20 

02 

61 

94 

ObOl 

X 

02 

5c 

01 

5b 

03 

20 

04 

40 

C7 

OBf 9 

? 

04 

54 

6D 

42 

43 

0S 

3t 

04 

Ef 

0041 


62 

08 

SB 

02 

65 

41 

03 

20 


QbB9 

1 

41 

40 

4 1 

03 

20 

01 

5a 

32 

24 

0901 

1 

42 

43 

56 

57 

Bd 

20 

Ol 

5a 

49 

0a49 


OJ 

40 

02 

50 

01 

41 

05 

20 

@6 

Oh91 

1 

5e 

01 

5b 

05 

20 

02 

34 

SS 

03 

0909 

E 

91 

5c 

Ol 

5b 

B5 

20 

30 

42 

13 

Ob 51 

t 

Q4 

40 

4L 

40 

41 

03 

20 

Ol 

00 

Ob 99 

X 

03 

20 

04 

54 

5b 

54 

ba 

04 

ÜB 

091 1 

■; 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

66 

Ob.59 

X 

40 

WZ 

30 

02 

41 

40 

04 

50 

0* 

Obat 

X 

20 

0“5 

40 

41 

40 

41 

03 

20 

50 

09!9 

£ 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

6e? 

0*61 

3 

01 

41 

ga 

20 

04 

40 

41 

40 

#0 

»19 


Ol 

5a 

02 

5c 

01 

5b 

04 

20 

41 

0921 


43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

76 

0*49 

T 

41 

E4 

20 

04 

40 

41 

40 

41 

07 

Obbi 


02 

5a 

5b 

03 

20 

02 

5d 

02 

b7 

0929 

£ 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

7 b 

0*71 


S3 

70 

oi 

40 

02 

50 

07 

41 

d6 

Obb9 


54 

55 

03 

20 

02 

40 

41 

0b 

db 

0931 

i 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

S6 

0*79 


40 

41 

40 

41 

65 

66 

03 

20 

6* 

OÖCl 


20 

OA 

5a 

5b 

40 

41 

04 

20 

46 


Listing 3, »Level-fi« generiert die zweite Spielfläche für Suburbia. Bitte mit dem MSE eingeben. 


Aii&J^ibe S/lV£ärz 13 EIE 


















Listing 


€ 64 


Obe? s 04 40 4i 5a » ^ 20 02 ?0 

Obdl : 3t 57 8t 20 02 3=a ?E Sc 5a 

Qbd9 i Ol 3b aa 20 04 54 55 54 17 

Ohel I 55 06 20 02 42 43 B4 20 Ö6 

Obe? ; K 5t 57 >71 20 Qt 40 41 dfl 

Übfl i 40 41 40 41 93 20 02 54 fS 

Üb* 9 I 57 B3 20 Ol 5a 32 5c 01 67 

OCOI s 5b 05 20 04 42 A r A- 43 75 

Ot09 : GZ 20 01 5a B2 5 c Ul 5b Bä 

QcU i 95 20 02 Sb 3? Bl 3C Üfl Oc 

ÜCl? £ St 57 54 57 SA 20 ö* *" 79 

OcZL i A3 flZ -3 BZ 20 01 Sä BZ ?.F 

27 i 3c Ol 5b SA 20 02 Sa Sb 9* 

ÜCZl i 93 20 B2 5ö 02 54 57 B3 4B 

OcS? 1 20 02 42 43 B4 20 04 40 2c* 

0c41 : 41 40 fl 1 B3 20 04 42 43 15 

0 c4? : 42 43 Bfl 20 04 42 43 43 3t 

0c51 £ 43 9? 20 02 54 55 Bt 20 f4 

Üc59 : 01 5* 91 5c 01 3b 9e 20 Id 

Ocil : 01 40 9t 5G 01 41 B4 20 9h 

Uc49 i 04 56 37 5t 57 8 d 20 01 90 

0c71 a 40 06 HB Ol 4L 9l 20 06 SS 

Oc7? = 42 43 42 43 42 43 93 20 23 

Oc£t i 02 56 ■- L 63 £Ü Ol Sa EI eE 

ÖcG9 ] 5c OL 3b 85 20 ÜA 24 SZ r -^ 

Oc9 L n 5* 33 20 01 5a B2 SC 3a 

0c99 i 07 S ifi W k 50 3] 9c 
Oca] : B4 20 Ol 40 92 5B 01 41 af 

frei? i Bfl 20 03 40 92 5B 01 43 47 

Orb 1 t B3 20 01 5a 02 5c 01 5b 96 

Ocb? t Gfl 20 02 42 43 03 20 0* *b 

Occl : 40 41 40 41 40 41 40 41 tc 

Ücc9 i 40 41 B3 20 04 5a 5b 3a C4 

Ocdl £ 5b 03 20 04 40 4L 40 4L 09 

0cd9 ; Ö4 20 04 40 4] 40 41 99 cS 

Occl ; 20 OS 56 57 36 20 Ol *2 75 

0ce9 ; 91 =9 Öl 43 9= ZO OL 5a 73 

OcfL t Bfc 5c 01. 5b 64 20 Bä 5d 67 

Ocf =? i =0 10 Ol So 56 SC 9,1 5ü IE 

0503 £ G" 20 04 69 6a 6b 6r. Go 93 

0d05 t 20 07 40 fll B9 20 Oc tl hF 

Odl 1 s 62 40 41 44 45 48 49 4c cl 

Qdl9 £ 4b 40 43 G3 20 01 3* 02 40 

Od21 : 5c 01 5b 05 20 04 36 37 bO 

Üd29 : 5t 57 03 20 01 3a 02 5c b3 

0d31 £ 07 3b 4a 4h 4c- 4f 32 53- 31 

gd39 i 04 20 Ol 3a 02 5c 01 3b I+ 

0641 i 34 2MJI ba 82 5c OL 3b 7? 
0049 i 03 20 01 5? G2 Ec 02 5h f2 

0d5l e .20 05 5d Bä 20 Oi 42 43 Üd 

CNdS9 i 42 43 42 41 42 43 5a Sb 

Cd 61 s B3 20 04 Sa Sb 5a Sb Bo 3t 

0d69 : 20 04 42 4" *2 A3 EA 20 33 

Od71 a 04 42 43 43 43 99 20 02 33 

0679 3 5fl 33 b7 20 01 5a 06 3c li 

QdSl i 01 5b B4 20 04 5d 0d 20 ff 

0dB9 ; Öl 5a 06 5c Öl 5b 03 20 1= 

0d91 £ 04 td t-a 6f 70 Be 20 0? d5 


0d99 . 

42 

43 

□9 

20 

Ob 

40 

41 

Sa 

SO 

Od al i 

Sh 

46 

47 

4a 

4ö 


4-f 

42 

23 

0da9 : 

04 

20 

Ol 

5a 

82 

Sg 

01 

Sb 

Sf 

Odbi i 

[iS 

20 

04 

40 

41 

40 

fll 

BZ 

72 

OÜU9 i 

20 

Ol 

5a 

£■? 

Sc 

Ol 

Sb 

B5 

37 

Ode 1 £ 

2D 

DZ 

54 

55 

B3 

20 

Dl 

Sa 

94 

Ode9 : 

02 

5c 

01 

5b 

B4 

2D 

Dl 

42 

f 7 

Odül E 

02 

59 

01 

43 

B3 

20 

01 

5a 

9b 

DcTd 9 i 

B2 

5e 

05 

Sb 

40 

41 

B3 

5[J 

Be 

Odc?l s 

B4 

20 

Ol 

40 

G2 

50 

01 

41 

2* 

Od«9 i 

84 

20 

02 

5a 

5b 

03 

20 

04 

a4 

odf 1 i 

5a 

5fc 

5a 

3b 

03 

20 

04 

40 

c5 

Odf 9 : 

41 

40 

41 

84 

20 

04 

40 

41 

al 

OsOl * 

54 

35 

99 

20 

□2 

36 

57 

b7 

Ot 

0eQ9 a 

20 

01 

42 

St 

58 

01 

43 

84 

bf 

Del i i 

20 

Gfl 

5d 

Bd 

20 

Ü1 

5a 

86 

fd 

Or 19 £ 

Sc 

01 

Sa 

83 

20 

OA 

71 

72 

Oa 

0h21 £ 

73 

74 

S« 

20 

04 

SA 

55 

flO 

Zf 

0*^9 i 

4| 

B7 

20 

04 

42 

43 

42 

43 

B4 

Oc3l £ 

L-rh 

20 

Ol 

5a 

E7 

5c 

01 

5b 

le 

0e39 s 

05 

20 

04 

47 

43 

42 

43 

B3 

72 

D&41 a 

20 

01 

5a 

B2 

5c 

01 

5b 

BS 

04 

004? i 

20 

02 

St 

57 

83 

20 

Ol 

Sa 

dd 

ObSl a 

02 

5e 

01 

Sh 

84 

20 

0-4 

SA 

□ f 

öe59 i 

55 

34 

M 

B3 

20 

01 

Sa 

B? 

17 

0e61 i 

5c 

05 

5t? 

A2 

43 

65 

66 

03 

G3 

Ü»69 e 

20 

01 

5a 

B2 

Sc 

01 

5b 

□4 

35 

Oe71 i 

20 

02 

Sa 

5b 

B3 

20 

04 

5a 

92 

0679 3 

5b 

5a 

3b 

03 

20 

Oc 

42 

43 

3 b 

Qu Bl : 

42 

43 

40 

4 t 

40 

41 

42 

43 

3h 

0a=D9 1 

3t 

57 

9t 

20 

02 

5fl 

55 

t3 

95 

0=91 : 

20 

04 

54 

53 

SA 

55 

Sti 

20 

d9 

i 

Ol 

42 

B6 

39 

01 

43 

95 

70 

49 

Oe-B l i 

Ofl 

56 

37 

42 

43 

B7 

ZD 

Ofl 

=7 

Qps? i 

54 

SS 

34 

55 

□b 

20 

Ol 

5a 

d6 

Or-b ] a 

B2 

SG 

01 

5b 

B3 

ZO 

01 

40 

eb 

0cb9 e 

BZ 

50 

01 

4L 

B3 

20 

Ol 

56 

c2 

Odc 1 : 

B2 

5c 

01 

5b 

05 

20 

82 

5d 

3h 

0*c9 i 

83 

20 

01 

5a 

BZ 

Sc 

01 

5b 

ae 

Ocdl : 

84 

20 

OA 

5t 

57 

56 

57 

G3 

bc? 

Qod9 e 

20 

01 

5a 

02 

5c 

05 

5b 

5f 

7b 


Oesl * iO 40 4t 35 20 Ol 4? 02 7a 

Ou uS £ 3? 03 43 B4 20 02 42 43 dt 

Oe F l £ B3 20 04 5a 3b 3a 5b B3 ce 

üef9 s 20 De 40 41 40 41 42 43 *5 

Cif Dl ; 4? AZ 40 41 40 41 99 20 d2 

0*09 a 02 5t 57 Sd 20 Oe *0 AI £?^ 

Qill i 40 41 40 4L 40 41 tO A! bc 

Of19 I 40 41 flO 41 4 Ö 20 04 36 7a 

Of 2 L £ 57 56 57 5Ü 20 02 AO 41 GÜ 

OfZ? £ 04 20 02 34 55 95 20 02 44 

0+31 e 54 55 B9 20 04 5t 57 5t 93 

gf39 ; 37 07 2ü 01 41 B3 20 01 2f 

0*41 i 5a BZ 5c 02 5b 40 33 5G aa 

0*49 ■ 02 41 5a 97 5c OL 5Ö UZ 15 

Of51 s 20 01 3a 02 5c 02 3fc 40 9c 

0*39 j 05 53 Ol 4] EfZ 20 Ol Sa t5 

Of61 : 92 5c 09 Sfi 40 41 40 fl 1 Sl 

0ft? i 40 *3 40 41 B3 20 01 5a 74 

0+71 : 02 E-C Dl 5b B2 20 04 42 Db 

Of79 : 43 65 66 B3 20 01 40 BB 95 

0FB1 : 50 01 41 B3 20 ÖA 5a 3b 5d 

0*B9 = 3ä Sh 03 20 04 *2 43 4Z 

0*91 S 43 34 20 04 42 4X 42 43 6d 

Üf99 £ ^9 02 54 55 20 OF *6 

Ofal ; 40 42 43 42 6.1 i'-I ^ 42 f^ 

Ofa 1 ? - 43 42 43 4Z 43 42 43 B3 01 

Ofbl : 20 02 40 41 6c 20 D4 40 65 

Off.? : 41 54 33 93 20 04 40 41 92 

O F £ \ l 40 fll Bd ZO 02 42 43 B4 52 

Of 69 : 20 02 36 37 95 20- 02 3t 7a 

Qidl : 57 B9 20 Oc 40 ^1 44 43 20 

Of d9 a 4@ 49 48 49 44 45 HO 43 -f7 

Ofsl a 03 20 01 42 59 02 43 7c 

0f«9 i 42 33 59 02 43 42 62 59 Bt 

Off 1 2 01 43 C3 20 01 42 02 59 3B 

Off9 a 02 43 4^ BE 59 Ol 43 BZ 90 

l»t l 20 03 47 B2 59 09 43 42 *2 

1009 i AZ 42 47 42 AZ 42 43 03 cl 


1 Öl 1 a 

20 

01 

:n.i 

92 

5c 

01 

5b 

G2 

d9 

1019 a 

20 

04 

3* 

60 

54 

53 

83 

20 

5d 

1021 : 

01 

42 

SO 

59 

01 

43 

BZ 

20 

09 

L029 a 

04 

5a 

Sb 

5a 

Sb 

33 

20 

04 

d7 

L03E 1 

54 

55 

541 

35 

84 

20 

04 

*0 

cP 

1039 Z 

41 

40 

41 

90 

20 

Ofl 

61 

62 

69 

t041 i 

53 

Sd 

E5 

20 

02 

St 

57 

Db 

f 4 

K>49 E 

20 

Of 

40 

42 

43 

42 

43 

42 

21 

1051 £ 

43 

42 

AZ 

42 

43 

42 

43 

42 

t6 

1059 ; 

43 

BA 

20 

06 

42 

43 

t9 

£i£L 

6D 

lütl £ 

6b 

tc 

GG 

20 

04 

42 

43 

5t 

35 

10t9 e 

57 

93 

20 

04 

42 

43 

42 

43 

eO 

1071 a 

Bd 

20 

Ü2 

5 A 

53 

3 A 

20 

02 

J7 

1079 a 

54 

53 

95 

20 

02 

54 

SS 

39 

Oe 

iÜSI x 

20 

3 t 

42 

43 

fl6 

47 

4a 

4a 

91 

LiJ89 c 

fla 

4b 

46- 

47 

A2 

a9 

3S 

GS 

fl5 

1091 £ 

01 

6Ü 

57 

90 

f 0 

03 

ZO 

25 

43 

1099 e 

91 

43 

f c 

fO 

2t 

20 

60 

91 

G2 

10al £ 

20 

95 

91 

20 

CO 

92 

tS 

ba 

99 

10a9 £ 

*0 

03 

20 

10 

92 

a9 

37 

@5 

03 

10hl : 

01 

4c 

31 

90 

=a 

le 

*5 

9a 

bft 

10b9 £ 

dü 

Qd 

20 

eo 

94 

20 

dO 

93 

h9 

S Oc 1 t 

B9 

37 

8S 

01 

Ac 

Zi 

ma 

ZO 

c? 

10c9 = 

7d 

90 

20 

70 

90 

a9 

37 

35 

dt 

JOd i E 

01 

fle 

Bl 

aa 

B3 

00 

Ol 

Dl 

f A 

idd 1 ? l 

GD 

00 

01 

-?£ 

Bf 

00 

2e 

Bd 

ac 

1 Ob 1 a 

b5 

9S 

c9 

10 

f 0 

Q4 

CH 

bS 

ab 

10=9 £ 

9S 

t.0 

=6 

b6 

ZQ 

a4 

90 

a9 

f b 

lOfl £ 

17 

9d 

b5 

93 

60 

ad 

b5 

95 

64 

10f9 : 

c9 

17 

fO 

04 

PO 

b5 

95 

60 

he 

( 10 S l 

ct 

b6 

20 

B 4 

90 

a? 

LO 

5d 

71 

1 109 - 

b5 

95 

60 

84 

00 

Bfl 

=6 

6C 

da 

1111 £ 

a2 

28 


b6 

b9 

00 

Bl 

9d 

afl 

1119 E 

9f 

CC 

b9 

00 

BZ 

9ü 

97 

cc 

Sa 

1123 i 

b9 

00 

63 

9ü 

Bf 

ce 

b9 

ÜO 

bb 

1129 £ 

94 

9d 

17 

C4 

b9 

00 

BS 

9 J 

hB 

1131 : 

3* 

cd 

b9 

00 

9t 

9d 

67 

cd 

54 

1139 £ 

b9 

00 

□7 

9(1 

Bf 

cd 

b9 

00 

dt 

1141 i 

88 

9d 

b7 

cd 

b9 

OO 

8? 

?ü 

Zc 

S I A9 l 

df 

cd 

t? 1 ? 

DO 

8a 

?d 

O - ? 

CP 

cd 

1 iSl a 

b9 

00 

Gh 

9d 

2f 

ce 

b? 

00 

fl 

1159 e 

BG 

9d 

57 

ce 

b9 

üü 

Gd 

96 

70 

1161 £ 

7* 

CD 

b9 

00 

Gs 

9d 

a7 

ee 

cG 

1169 £ 

b9 

00 

Bf 

9d 

cf 

c= 

b9 

oo 

14 

1171 T 

9h 

9d 

47 

eo 

b9 

OO 


9d 

fc 

1179 i 

L4 

cf 

b9 

00 

92 

9d 

Od 

47 

Ci 

1181 £ 

cf 

b9 

OO 

9e 

?d 

t-f 

cf 

BB 

at 

3 109 e 

E6 

dO 

8a 

60 

S5 

SrS 

5f 

OO 

97 

1191 a 

ad 

b4 

95 

dü 

13 

2Q 

dü 

95 

bB 

13 99 i 

o5 

cb 

c9 

40 

f 0 

03 

ZO 

HÜ 

OB 

1 Lai i 

91 

69 

07 

Gd 

hfl 

93 

to 

00 

f 4 

1U9 = 

CH 

b4 

93 

tü 

c9 

04 

flO 

da 

57 

1 tt Ü I 

a9 

60 

Sd 

d6 

95 

ö? 

2S 

GS 

3b 

2 1b9 ; 


60 

aS 

■zb 

C? 

05 

dO 

09 

Hfl 

1 1 c 1 : 

o9 

1 al 

Bd 

dt 

95 

, a? 

1 2B 

BS 

cb 

UE? l 

02 

: 60 

ff 

ac 

CO 

i de. 

B* 

2? 

3 fl 

11dl a 

01 

JQ 

Qb 

i ad 

01 

ao 

l c9 

47 

f f 

1169 a 

9C 

i 03 

CÖ 

i 01 

dO 

i 60 

i Ga 

29 

4b 

L La L I 

02 

! dO 

^ Oe 

i ad 

01 

dO c9 

al 

05 

E L ö 9 i 

bO 

1 03 « 

i Ol 

dO 60 92 

00 

11 

Hfl 1 

1 26 ad 

OD de 

29 Ofl dC 

■ 24 

cS 


1 lf9 s a9 Oc Bd f0 cf ad QO dO 37 

1201 : c9 7c bO Od 20 10 93 20 cf 

1209 ! Lü 95 20 0t 90 fle Bfc 90 63 

1211 i cs 00 dO ce OÜ dü 60 BS 00 

1219 i U- 13 Ad 00 de 29 OB dO dl 

1221 : le a9 Oh Bd +S cf nd 00 4d 

1Z29 i dO c9 de 90 Oc B2 30 01 ff 

1231 i ?t E2 20 12 ?t 20 70 90 aO 

1239 : 4c 70 90 ee oo öü öö OL 

]2fll ; dO 6Ü Bfl 60 aö 90 0t Oö bl 

1249 I 21 c9 04 fO 09 c9 05 FO 43 
1231 s Of c? Ot 40 10 60 *9 aO dO 

1239 i Bd d6 ^3 €>=f 28 E5 OZ t3 

1261 : *9 al 4C 0f 91 a? öl «C 75 

1249 i €>F 9 L Bf DO Od ab 00 lID d5 

1271 S 0d 02 dO ad Ol dO Bd 03 bc 

12.79 p dO 40 03 00 4tJ ^5 »7 EfO 7b 

L201 t 7-5 ö? 00 Bd 05 OD arL 00 ca 

1.2B? : de 29 IQ dö 23 ad 10 dü 99 

1291 t 29 Fb 0d 10 dö ad 00 dO 39 

1299 S Bd 04 dlO ad 01 dt 0d 05 e9 

1 2a 1 i dO *9 01 05 67 *d f3 cf s2 

I2a9 a c9 Ob dü 05 a? 01 35 aB d7 

l2bl i 60 *9 00 35 aB 60 ad 1f 1? 

I 2b9 i dO 39 04 f 0 03 a9 00 B5 »6 

12cl £ 37 tü öS *E dO Oa =c? Ofl b7 

12c9 t 62 dO Of 04 ^9 00 B5 67 *B 

12dl S 10 ad 10 dQ 29 Ü^l rfO Oe 3Q 

I2d9 : » 04 B2 dQ 19 09 ad IQ 2d 

]2al a ÜD 09 04 Bd 10 dö tO ec cf 

12b9 s 04 JO aid 04 dQ c9 70 dO WJ 
12*1 = Ofl 69 QO 05 a7 60 39 OO Je 

12f9 : Clc 79 ifl 00 S S dO 20 93 

1301 1 fs 95 4c Ee 06 2^ OO 06 11 

L309 = 20 70 90 fle Bl ca 04 OQ 90 

■ Mi i Oi ff 00 Ol ff 02 20 Bd 

13,3 9 e 01 92 B2 20 01 92 B2 20 f7 

e Ofl 92 4C 20 92 bfl ff 7* 53 

] 3Z9 e a2 OQ *Q 79 a9 20 9d 00 Ob 

]JZl e cc 99 27 cc 9d 50 Cb 99 fO 

13Z9 s 77 ec 90 SO cc 99 c7 CC »fl 

1341 s 9d fQ CC 99 17 cd 9-d 40 93 

1349 i cd 99 67 cd 9d 90 cd 9-? 3+ 

1351 £ &7 cd 9d -eO C-d 99 07 cc dt 

1339 [ 30 99 57 ce 00 5B 

1361 ; c* 89 47 CE 4d dO te 9? 0c? 

1369 : f7 c e? 9d 20 cf 99 47 cf b9 

1371 e 9d 70 cf 99 97 C* +»9 10 2e 

1379 e B3 *7 a9 00 B5 60 ct aG fli 

1301 I dO fc ct »7 dO f4 e9 GG df 

1309 a dü 42 60 *2 00 aO 28 *9= lü 

1391 a 20 9d 00 CG 9d 28 CC 8d 

L399 i 50 CC 9d ?B cc 9d aD CC 9c 

13al i 9d dB CG 9d 40 cc 9lJ 3Ö 2c 

lZa.9 ] 1B cd ?d 40 cd 9d 6B Cd 1 h 

S3tJ| e 9d 90 EÜ bG cd 9d eQ o* 

13b9 ; cd 9d OB ce 9d 30 cc 9d 03 


13E, 1 

£ 5E 

rr 

?rf 

BO 

ce 

9a 

aB 

ce 

12 

13c9 

E 9J 

dO 

CH 

9d 

f B 

ce 

9d 

20 

f 2 

13dl 

B Cf 

9d 

40 

C* 

9d 

70 

Cf 

9d 

53 

13J9 

e 98 

cf 

6? 

10 

GS 

a7 

a? 

00 

01 

L3ei 

i 95 

aG 

c6 

dH 

dO 

fc 

efe 

a7 

eO 


i dO 

f 4 

eB: 

GE 

dü 

o2 

60 

fü 

üfl 

1341 

£ 7S 

3c 

1 c 

Of 

0f7 

ES 

b1 

üfl 

17 

13f? 

£ 02 

CH 

cf 

93 

ÜO 

37 

a9 

03 

bc 

14Ü1 

a Dd 

ef 

93 

92 

CH 

2t 

?3 

dO 

9S 

lflÜ9 

s 05 

S9 

OG 

Gd 

CH 

?3 

6e 

CP 

7B 

1411 

a 93 

bd 

(=5 

93 

8d 

fB 

97 

Gh 

cfl 

lfl 19 

E f 4 

93 

a9 

08 

3B 

R9 

Ofl 

AÜ 

7t 

1421 

i bd 

cS 

93 

Bd 

ft 

e7 

tü 

B3 

ef 

1429 

i ff 

Oc 

a2 

Id 

bd 

Of 

94 

9d 

5e 

Sfl31 

1 ff 

d3 

CA 

dü 

f 7 

60 

04 

ca 

51 

L439 

e G5 

00 

B2 

09 

Gt 

00 

01 

*0 

CH 

1441 

£ G^ 

00 

01 

Of 

03 

00 

8b 

01 

42 

1449 

: @h 

ÜÜ 

16 

a? 

00 

8d 

29 

94 

cc 

1451 

£ Gd 

2a 

?fl 

Bd 

2b 

94 

a2 

Üt 

ÜB 

1459 

E 69 

oi 

9d 

2h 

94 

Et 

dü 

fG 

24 

14t 1 

i 60 

Sa 

00 

7f 

CE 

2e 

94 

dO 

39 

146? 

£ 71 

ad 

Ofl 

d4 

29 

fB 

Bd 

Üfl 

d5 

5 47| 

£ d4 

CH 

2f 

94 

JO 

24 

a9 

01 

eZ 

1479 

a Bd 

2f 

94 

ae 

29 

94 

bd 

00 

c7 

] 4Gl 

a 95 

f 0 

IB 

8d 

2c 

?4 

bd 

SO 

fl5 

}AB9 

a 95 

Bd 

01 

d4 

bd 

50 

9S 

Gd 

Bf 

1491 

, 01 

dfl 

ee 

2? 

9fl 

a9 

01 

Bd 

95 

1499 

£ 04 

dl 

60 

Bd 

29 

94 

a? 

Ol 

Ul 

1 Aal 

£ Bd 

2c 

94 

to 

ce 

2d 

9fl 

□0 

eO 

l 4a9 

3 31 

Bd 

Ob 

dfl 

29 

40 

G6 

Üb 

=5 

Iflhl 

i d4 

ce 

30 

94 

dO 

24 

a9 

0 1 

62 

1 Ab? 

e Gd 

30 

94 

49 

2a 

94 

bd 

00 

97 

14c 1 

a 9t 

f 0 

15 

Gd 

2d 

9* 

bd 

S0 

9fc 

1 4c 9 

s 9t 

Bd 

OB 

04 

bd 

SO 

96 

m 

96 

14dl 

a OB 


OP- 

2a 

94 

a.9 

ZI 

Bd 

7a 

14d9 

£ Ob 

64 

=0 

Bd 

26 

9fl 

a9 

01 

OB 

14= t 

i Ed 

2d 

9 fl 

lf 

6D 

a5 

bü 

fü 

et 

14=^ 

i Oi 

20 

to 

94 

ZO 

AÜ 

94 

60 

c4 

14f 1 

£ 7B 

a9 

94 

BJ 

15 

03 

=9 

4 B 

17 

14f? 

; 06 

lfl 

03 

5B 

to 

20 

=0 

94 

10 

1501 

s 4e 

31 

aa 

S2 

00 

0A 

01 

OB 

5S 

1509 

a 01 

to 

01 

20 

01 

AO 

01 

SO 

6b 


56 £JSHj* 


Ausuube 3/M&I2, 1.983 
























Listing 


C 64 


1511 

: 

□6 

00 

Q*? 


O-a 

bd 

ft 

94 

■2 

1601 

i 

96 

#5 

9c 

fO 

Oö 

20 

10 

95 

f c 

1741 

E 

57 

9t 

20 

Ob 

40 

41 

40 

41 

Ö9 

151t? 

i 

to 

lf 

(c 

04 

02 

dO 

1b 

Ja 


16B9 


4c 

62 

96 

02 

20 

Ob 

9i 

ce 

4f 

1749 

| 

40 

41 

40 

41 

20 

3ö 

37 

Ö9 

37 

1521 

i 

ac 

10 

dO 

99 

Id 

+f 

94; 

+0 

Z4 

1691 

e 

07 

96 

riü 

tc 

c6 

94 

dö 

nl 

06 

1901 

1 

20 

02 

Sf 

60 

00 

59 

01 

63 

24 

1529 

: 

Oa 

96 

30 

Se 

95 

öd 

10 

dO 

3* 

1699 

: 

60 

B4 

00 

3c 

79 

h 2 

00 

20 

aO 

1009 

1 


20 

02 

61 

62 

02 

3c 

04 

64 

1531 

e 

4l 

36 

95 

90 

ld 

ff 

9a 

Bd 

50 

16al 


f e 

96 

fO 

34 

29 

7f 

60 

20 

lt 

1911 

: 

42 

43 

5 r 

5b 

85 

20 

02 

42 

Sd 

3S39 

: 

10 

dO 

02 

ca 

03 

dO 

d0 

60 

96 

16a9 


f & 

96 

29 

BO 

dO 

15 

20 

40 

65 

1819 

£ 

43 

06 

20 

12 

42 

43 

42 

43 

b0 

1541 

: 

05 

00 

09 

47 

00 

a4 

00 

d-f 

47 

16b 1 

: 

96 

20 

ft 

96 

20 

01 

97 

20 

92 

1021 

: 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

ec 

1549 

E 

■DO 

bf 

00 

74 

97 

00 

30 

70 

e4 

16b 9 


f 0 

96 

20 

47 

96 

fdfl 

dü 

fl 

dO 

1B2? 

3 

^2 

43 

42 

43 

42 

43 

06 

20 

9e 

1551 

l 

*■? 

7f 

so 

Od 

de 

a9 

Ol 

Sd 

+9 

16c J 


4c 

b3 

96 

20 

fü 

96 

20 

fu 

dZ 

1333 

i 

06 

42 

43 

71 

72 

73 

74 

80 

f d 

ISS? 

i 

14 

ao 

a9 

03 

B5 

4b 

ad 

21 

d7 

16c 9 

: 

96 

20 

01 

97 

20 

47 

96 

99 

dO 

1939 

i 

20 

06 

12 

43 

42 

43 

56 

57 

9t 

1561 

: 

7rl 

0n 

12 

00 

a9 

lh 

0d 

11 

Of 

J6dl 

; 

dO 

f S 

20 

f 0 

96 

4c 

b 3 

96 

09 

1341 

i 

9 J 

20 

05 

42 

43 

42 

43 

67 

0e 

136? 

; 

(TO 

Ö.9 

76 

Bd 

14 

03 

a9 

95 

09 

16Ü9 

; 

B2 

60 

B2 

00 

32 

e 6 

*3 

ElO 

b6 

IÖ49 

i 

32 

20 

07 

61 

62 

40 

41 

42 

7b 

1571 

: 

Bd 

15 

03 

5B 

60 

«d 

19 

dO 

ce 

16e S 

t 

02 

a6 


60 

p 6 

35 

dO 

02 

6 b 

1051 

i 

43 

40 

B* 

5B 

01 

41 

BB 

20 

df 

J 579 

¥ 

Ed 

19 

00 

29 

01 

40 

If 

ti 

Be 

J6h9 

i 

B-fc 

*6 

60 

al 

3 3 

60 

Bl 

a5 

fd 

1959 

j 

09 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

74 

1551 


fb 

10 

04 

a9 

02 

03 

fb 

aü 

44 

2tf I 

! 

60 

00 

70 

=>*? 

3* 

05 

OI 

a? 

3b 

1961 

: 

43 

40 

32 

ZG 

Ol 

41 

ffc 

20 

ba 

15S9 


tb 

bd 

AA 

95 

Ert 

21 

90 

bd 

61 

lbf9 

I 

00 

S5 

a3 

E5 

a5 

59 

dt 

B3 

43 

1969 

i 

04 

61 

62 

40 

41 

Ö2 

3t 

Ol 

60 

1591 


□ 4 

95 

Ed 

16 

m 

bd 

be 

95 

37 

1701 

1 

a* 


9 L 

93 

a6 

20 

oo 


eö 

1971 

■ 

40 

41 

5c 

3b 

S3 

20 

Ol 

40 

92 

1599 


Öd 

13 

■dÖ 

fia 

fö 

06 

66 

aB 

e7 

1709 

J 

a9 

37 


Ol 

50 

ÖO 

Ol 

B2 

bi 

1979 

E 

92 

50 

19 

41 

40 

41 

40 

41 

27 

15b 1 


tja 

aa 

65 

4U 

4c 

OQ 

90 

02 

0d 

1711 

1 

00 

03 

46 

f -s 

dV 

93 

00 

OI 

6t 

1901 

| 

40 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

49 

2c 

15*9 


00 

Ol 

Ob 

39 

OO 

Dl 

06 

02 

02 

t719 

J 

ff 

94 

00 

c2 

ff 

09 

00 

01 

B2 

1EB9 

: 

40 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

41 

34 

IStoU 


16 

m 

Oo 

OZ 

fl 

52 

Bfl, 

00 

2a 

1721 


ff 

B4 

□0 

62 

ff 

b9 

00 

01 

9a 

1091 

: 

40 

41 

40 

41 

96 

20 

30 

40 

55 

l3b9 


ic 

60 

dO 

oo 


02 

b .2 

20 

61 

1729 


ff 

04 

OO 

rZ 

ff 

b9 

00 

OS 

92 

1099 

; 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

ae 

15cil 


d4 

02 

69 

oo 

=*0 

9ri 

h f 

cf 

64 

1731 


ff 

04 

00 

c2 

44 

b9 

00 

01 

9a 

Jlj] 

E 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

f 6 

15c. 9 


ca 

EB 

Bb 

dO 

+5 

tt 

02 


f 3 

1739 

1 

44 

94 

00 

c3 

ff 

b9 

00 

01 

32 


¥ 

4 3 

40 

4| 

40 

41 

40 

41 

40 

fn 

15dl 


b2 

Otz 

Fa 

Oi 

dO 

32 

ca 

31 

OB 

174 1 

3 

44 

B4 

ÜO 

ir2 

44 

b9 

OP 

01 

aa 

: j 

: 

4S 

40 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

06 

15d9 


Üa 

dü 

49 

60 

ce 

■va 

W 

«d 

09 

1749 

2 

44 

94 

00 

c2 

ff 

b9 

00 

01 

b2 

I3b9 

i 

41 

40 

41 

10 

41 

40 

41 

40 

Ob 

15cl 


aa 

95 

dO 

03 

□9 

07 

3d 

an 

r9 

1751 

E 

44 

94 

oo 

cl 

ff 

01 

64 

B3 

6b 

19c 1 

j 


40 

41 

40 

43 

42 

43 

92 

b3 

15*9 


95 

4c 

dO 

95 

60 

73 

■9 

Bl 

-ff 

1759 

: 

20 

02 

54 

60 

99 

59 

02 

63 

90 

IBC7 

: 

5e 

01 

5-3 

0c 

5c 

Ol 

5b 

90 

öd 

15f 1 


0d 

Od 

de 

a9 

f O 

Od 

1 b 

dO 

f 7 

1761 

s 

64 

03 

20 

02 

54 

60 

er 

5 1 ? 

99 

10dl 

; 

20 

01 


02 

Sc 

03 

5ü 

40 

25 

tZt9 


*9 

79 

00 

19 

do 

a2 

ea 

aO 

f 4 

1769 

E 

02 

63 

64 

93 

20 

02 

54 

60 

f 7 

10(39 

: 

41 

f 7 

20 

02 

61 

62 

92 

5c 

4a 

1601 


31 

Bc 

14 

03 

Bt 

fS 

03 

5B 

2c 

1771 

1 

EB 

59 

02 

63 

64 

03 

20 

01 

7B 

I0B1 

: 

02 

42 

43 

92 

5c 

04 

42 

*3 

?b 

1609 


60 

06 

00 

20 

£2 

Oa 

bd 

4h 

2t 

1779 

E 

42 

B2 

59 

Ol 

43 

B4 

20 

02 

50 

10B9 

: 

5c 

5b 

93 

20 

01 

42 

02 


07 

11 ] 1 


94 

fü 

21 

da 

04 

dO 

bd 

04 

07 

I7BI 

£ 

56 

37 

BZ 

20 

02 

5f 

60 

36 

ii 

1B41 

i 

19 

43 

42 

45 

42 

43 

42 

43 

73 

1619 


dO 

c9 

ff 

dO 

17 

*c 

10 

dO 

aO 

1769 

£ 

59 

02 

63 

64 

93 

20 

04 

42 

17 

1B49 

s 

42 

43 

4Z 

43 

42 

43 

42 

43 

a4 

1623 


95 

3d 

ff 

94 

fO 

07 

90 

3d 

Oh 

1791 

3 

A3 

42 

43 

33 

20 

04 

56 

37 

61 

1901 

s 

4Z 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

ac 

1629 


Z-e 

93 

4c 

43 

96 

9B 

ld 

ff 

90 

1799 

Z 

56 

57 

S* 

20 

04 

4Z 

*3 

42 

a.ä 

190? 

s 

^2 

43 

36 

20 

2 p 

42 

43 

42 

19 

1431 


94 

öd 

10 

dO 

B2 

ca 

03 

dO 

ü6 

17al 

1 

43 

9h 

20 

06 

öl 

ÖZ 

40 

41 

a.1 

1911 

E 

43 

42 

4 7. 

42 

43 

4Z 

43 

42 

66 

1439 


dö 

60 

S3 

ff 

27 

a2 

Oa 

bd 

4b 

17a9 

f 


3b 

SS 

20 

OZ 

40 

41 

36 

4c 

J 719 

- 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

6t 

1441 


7a 

96 

ffl 

11 

fe 

05 

dO 

bd 

3 b 

17hl 

I 

2o 

A3 

40 

41 

40 

41 

40 

42 

27 

1921 

- 

43 

42 

43 

42 

4S 

42 

*3 

42 

76 

14*9 


05 

00 

L ? 

da 

90 

16 

a? 

■00 

b4 

17b9 

! 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

Os 

1929 

] 

43 

42 

43 

42 

43 

4Z 

43 

42 

7« 

1651 


9 d 

7a 

96 

dO 

Of 

dt 

05 

dO 

5-9 

17cl 

: 

43 

42 

43 

42 

43 

B5 

20 

06 

2h 

1931 

i 

13 

42 

43 

42 

43 


43 

42 

06 

1659 


bd 

03 

00 

e? 

4 a. 

bO 

05 

a9 

99 

17c9 

■ 

40 

41 

öd 

öe 

6f 

70 

00 

20 

bü 

1939 

i 

43 

42 

43 

94 

2e 

OI 

42 

Be- 

13 

1461 


01 

9d 

7a 

96 

02 

ca 

09 

dO 

»2 

17dl 

s 

06 

40 

41 

40 

41 

54 

55 

91 

74 

1941 

i 

59 

01 

43 

90 

20 

Ol 

42 

32 

16 

1469 


□17 

60 

Ol 

00 

01 

00 

01 

05 

dO 

l?d9 


20 

04 

40 

41 

40 

41 

95 

20 

90 

1949 


59 

03 

43 

42 

43 

91 

20 

OO 

7e 

1671 


00 

19 

02 

00 

a9 

01 

05 

9f 

76 

17cl 

i 

06 

61 

62 

40 

41 

65 

66 

B2 

16 












1679 


20 

30 

96 

ad 

06 

96 

□d 

07 

7+ 

17=9 

i 

20 

02 

56 

57 

04 

20 

02 

56 

B9 
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Der Frequenzgenerator 
zum Alllippen 


Sie wollen Musikinstrumente stimmen, Hi-Fi- 
Endstufen durchmessen oder Vorverstärker te¬ 
sten? Dann ist unser Frequenzgenerator genau 
das richtige für Sie. Mit einer Auflösung von 
Vn-Hz läßt sich jede Frequenz zwischen Q und 
3840 Hz komfortabel und exakt auf dem Bild¬ 
schirm anwählen. 

D er Frequenzgenerator ist für den privaten. Elektronik¬ 
bastler gedacht, der zum Testen von Hi-Fi-Endstufen, 
Vorverstärkern, Ktengregelnetzwerken und so weiter 
eine genaue Frequenz benötigt. 

Aber auch für jeden, der ssch für den Zusammenhang von 
Tomntervallen und Frequenzen interessiert, ist das Pro¬ 
gramm höchst lehrreich. 

Es ist komplett in Basic geschrieben, also auf jedem norma¬ 
len C B4 ohne Erweiterung lauf fähig. Die Arbeitsgeschwin¬ 
digkeit ist ausreichend hoch, kann sber bet Bedarf durch 
Compiliereo mit AustroSpeed erhöht werden. Die einzige 
wünschenswerte Erweiterung ist die Verbindung -des *AU- 
DIOfl-Ausgangs des 0 64 mit einem qualitativ hochwertigen 
Verstärker, zum Beispiel einer Hi-Fi-Stereoaniage, wie es bei¬ 


spielsweise in der 64'er-Ausgabe 5/35 beschrieben war. 
Aber wenn man das Tonsignal zum Tasten irgendeiner Ton- 
slufe verwenden will, sollte man es am tAUDIGn-Ausgang ab¬ 
greifen. 

Nach dem Laden dag Programms Frequenzgenerator (Li¬ 
sting 1) und Starten mit RUN muß man erst einen Moment war¬ 
ten, bis die Sprüecaten MOBS FREQ (Liscsng ä) nachgeladen 
worden sind. Danach meldet sich der Computer mit einem 
Kontrollschirm (Bild U, dessen BildschimimaBke sich wäh¬ 
rend der gesamten Laufzeit des Programms nicht mehr än¬ 
dern Oben ist in großen Ziffern die Frequenz in Hz (Hertz) 
(Tausender, Hunderter Zehner, Einer und Zehntel) dar ge¬ 
stellt. Nach dem Starten steht diese Anzeige auf u{]ÖQp.Ck 

Mit der Taste (Fl) können die Tausendstel-Hertz verändert 
werden, mit (F3) die Hunderter und so weiter. Will man auch 
die Zehntel-Hertz einstellen, so ist dies mil (CRSE DOWN) 
möglich, Die Ziffern können nur nach oben weiter geschaltet 
werden, ist man bei *9* angelangt, so springt das entspre¬ 
chende Digit auf »Os zurück. Die höchste auf diese Art einstell¬ 
bare Frequenz beträgt etwa 3640 Hz. Höhere Frequenzen 
vermag der SID des C 64 nicht zu liefern. Mit * + ■■ läßt sich die 
Lautstärke erhöhen, mit * erniedrigen. Dies wird auch op¬ 
tisch durch einen grünen Farbbalken am unteren Büdschiinv 
rarid verdeutlicht. Der Balken bekommt in der Nähe des ma¬ 
ximalen Outputs eine rote Spitze. 
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C 64 


Mit (SPACE; kämt man den Tongenerator stummschalten, 
um in Ruhe Einstellungen vometimen zu können. Das wird 
durch ein Verschwinden des Wortes cOUTPUT" in dem Käst¬ 
chen links neben der OUT? UT-Level-Ansetge und durch ei¬ 
nen hellgra uen Sprite, der einen Lautsprecher mit neben ste¬ 
hendem" Wort »OFFo zeig?, dargestellt, Be; erneutem Druck 
auf die SPACE-Tasie wird das Bit, das den Tongenera'er steu¬ 
ert. wieder gesetzt, die Schrift .OUTPUT* erscheint wieder 
und der Sprite zeigt jetzt einen stilisierten Lautsprecher. 

Drückt man die Taste < I >. dann wird die Frequenz ver¬ 
doppelt, bei der Taste < + > wird sie halbiert. Den prakti¬ 
schen Mutzen kann man am besten anhand eines Beispiels 
demonstrieren: Für Klavierspieler dürfte die Frequenz f=440 
Hz, ein Begriff sein Es handelt sich um den Kammerton a. 
Wenn man zum Beispiel esn Klavier stimmen will, dann benö¬ 
tigt man Vergleichstöne, anhand derer man eine sogenannte 
Schwebtingsmill, das heißt Frequenzgleichheit einst eilen 
kann, Hat man erst einmal 440 Hz eingestellt, dann können al¬ 
le A-Töne sämtlicher relevanter Oktaven durch einfachen 
Knopfdruck eingestellt werden. 

Für Freunde von Zahienapielereien. die gern binär oder 
hexadezrma 1 denken (so wa s soll’s gebe ;t) wird die singe stei l- 
te Frequenz irr.rr.er blitzschnell ln die entsprechenden POKE- 
Werte (Hiund Lo-Byte) für den 51D (Register 0 und I bei Stim¬ 
me 1) umgeiechnet und in den beiden blauen Kästchen dar- 
gestellt. Auch das Resultat, das sich ergibt, wenn man dieses 
Doppelbyte in eine Dezimal zahl umwandelt, kann abgelegen 
weiden. Der Spieß läßt sich sogar umdrehen. Mit <SHIFT- 
LOCK> kommt man in einen Modus, in dem man mit den 



FREI 0UEH7 


j HIG H-BYTE| 


t.(m-BVTE 


HELLEKkORn 


DREIECK 

SfiEßEZflHK 

RECHTECK 

KAUSCHEN» 


RESULTAT <16—ßlT-UERT 


OUTPUT 


Bild 1. Die komfortable Eingabemaske erleichtert da« Arbeiten 
mit dem Frequenzgenerartür 


Funktionstasten direkt Einfluß auf die einzelnen Digits dieseT 
fünfstelligen Zahl nehmen kann (gleiches Prinzip wie be; der 
Hertz-Eingabe}. Die Einerstelle des Wertes kann mit < ORSR- 
UP> beeinflußt werden. So kann man sich leicht informieren, 
auf welcher Frequenz der Oszillator I des SIE^ bei einem be¬ 
stimmte n PQKE-Wer t schwingt. 

Weiterhin kann die Wellenform gewählt weiden Dies ge¬ 
schieht über die < PFUND > -Taste. Zwar ist es für Prüfewecke 
einer Endstufe oder eines Lautsprechers am zweckmäßig¬ 
sten die vorfeingestellte Dreiecks-Wellen form beizubehal¬ 
ten., da sie sich am ehesten einer bei professionellen Fre- 
que nzgeneratoren häufig verwendeten Simisschwingung an¬ 
nähert, man kann aber auch wechseln. Bei einmaligem 
Druck Erhält man die sehr obertonr eiche Sägezahnschwm- 
gung, nochmaliger Druck schaltet auf eine gleichmäßige 
Rechteck- (Puls-) Weile. Dies wird jeweils durch einen wei¬ 
ßen, verbreiterten Sprite sowie durch ein farbliches Hervor¬ 
heben der entsprechenden Bezeichnung angedeutet. Auch 
ein Rauschen kann angewählt werden. Die Bezeichnung ist 
deshalb auf dem Schirm eingeklammert, weil dieser Punkt 
vorwiegend experimentellen Charakter hat. Man kann we¬ 
gen mangelnder Obertüne auf dem G 64 kein "wahres Wei¬ 
ßes Rauschen*, wie man es beispielsweise zum Abgleich von 
Hi-Fi-Equabzern braucht, erzeugen, Wohl kann man aber 
canz interessante Effekte und Experimente mit dem verfüg¬ 
baren Rauschgeneratoi erstellen. Diese Einstellung wird 
durch ein gepunktetes Sprite dargestellt. Nochmaliger 
Druck schaltet wieder um zur Dreieck-Schwingung. 

Fails man b ei der Fcequenzeingabe (oder im SHIFT-Modüs 
bei der Werteeingabe) den zulässigen SID-Doppel-POKE- 
Wert von 65o3S überschreitet (> 3848 Hz), dann wird das 
durch das Aufleuchten eines roten Sprites mit einem Blitz¬ 
symbol (für Error, Overflow) verdeutlicht, das erst wieder 
verschwindet, wenn man eine zuverlässige Frequenz oder ei¬ 
nen zuverlässigen Wert eingegeben hat. Der Tbngeneiatoi 
kann jederzeit durch Druck auf die Taste GLK/BOME auf 
C Hz gesetzt werden, was die Neueingabfe einer Frequenz 
erleichtert. 

Mit < CTRL > und <X> ist ein Reset {Computer-Kaltstart, 
SYS 64738) möglich. Man kann aber auch jederzeit mit 
<FUN-STOP> abblechen. Wenn man jedoch <RUM- 
STOP> und < RESTORE > drückt, kommt es zu einem 
Scheinabsturz, der Cujäorverschwindet, da das Betriebssy¬ 
stem sämtliche Meldungen noch in das verschobene Video- 
RAM bei $Bc00 schreibt. Dies läßt sich durch blindes Eing&- 
bei von FGKE 648,4 beheben. Damit teilt man dem Betriebs¬ 
system mit. daß sich das Video-RAM wieder bei $0400 befin¬ 
det. Dös wäre eigentlich alles, was es zi;r Bedienung des Pro¬ 
gramms zu sagen gäbe. 

(Marcus Etber/ah) 


JinfiiO IF FEEK(Zl*=i TNENf 1090 <251 > 

1010 : <224> 

1020 REM »**************** <075> 

1030 ßEM "* FREPUEWZGEN. * <m6> 

jfoflö REM IF # MARCUS BIBER * <247> 

3 05» REM " ihhhhhH»** « jftjr.jdu * <1Ö7> 

1060 = <*=«> 

1070 POKE 532BJ3 t 0;PDKE 532S1 + 01PfilNT" tCLR> 

.. <BH9> 

1000 POKE 2,1: LDAD 11 MDBS . FREE" T B T 1 <0B1 > 

1090 PRI NT CHP* M42 j CHRf CS i <103> 

1100 PGKE SS t 0sPDKE 5fi T 12Ö<CLR <I62> 

1110 POKK 5*576, PEEK< 3*57*0 AND 252 Üfi 1 <191? 

PGKE 53272,FEEKt532725AND 15 QR 48 ;1Ö?> 

1130 POKE Äflfi,140:50=6*4096+3*10243V=53240 <190? 
1140 *üF* 44) = M DREIECK 11 : WF$ i 5 1 = JI SAEBEZAHN“: W 

Fit 6 > = 11 RECH TECK Jl 3 WF* f 7 3 ■ 111 RAUSCHEN " < 212 > 

LJ 5® (3Ü3ÜB 26B0 <19S> 


1160 PDKE V+16,131 <I10> 
1170 FOR I-ffl TD 4:PGKE V+2*1+1 T 60iNEXT <169> 
U@a PDKE V,4 BjFGKE V+2,-03 PGKE V+4,224 <024> 
1190 POKE V+6 r 192:POKE U+B,160 <077? 
1200 FÜKE V-+10155 * POKE V+l1,212 <123> 
1210 POKE V+12,152iPOKE U+I3 T 196 < 120 > 
1220 PGKE V+14,41:POKE V+l3 t 196 <204^ 
1230 POKE V+21,25= <lhS> 
1240 POKE V+2S T .31 rFDKE ^+ 29 T 323 P 0 KE V+44 t t <1ä1> 
1250 PDKE V+37 t 7:PGKE V+3a,5 <017 - 
12 A0 SI =542721 T = 965246'. fl * C»2124 < 055 > 
1 270 Fi=B:F2=0 t F^^ö:F4=0:F0-0 < ?04> 
12Ü0 Wl=BäW2«0?W3=ß=W4=0iU3=0 <057? 
1290 L-7iUF=4 <lü6> 
1300 POKE SI t 0:PQKE SI+ljK <179? 
1310 POKE SI-f-5, 0t PüKE S 1+6 ^ 240 <23a> 
1320 POKE Sl42 f 0sPDKE Sl+3 f B <004^ 
1330 PDKE SI+24,L <135> 
1340 GT=1iÖDSUb 2340 <L47> 


Llstino 1. Das Haüutprogfainm des Frsqüensgeneratßt 1 ist In Basic geschrieben. Datier beachten Sie unsere Eingabehiiifweise 
aut Seite 64 Das Programm wird nach dem AWippen mit LOAD "FREQUENZGENERATOR« ,8 geladen und mit RUN gestartet. 
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C 64 


1350 

BOTO 1920 


<228> 

2080 

1360 



C066> 

20^0 

1370 

REM "HAUPTSCHLEI FE iTASTEN) 


<086 > 

2100 

1300 

i 


<006 > 

2110 

1390 

BET T* 


<226> 

2i2B 

1400 

TF Tf="(Fl}"THEN F4=F4+1:GGTD 

1650 

<029> 

2130 

1410 

IF T*- 1 ' tF3>"THEN F3-F3+1: SdTQ 

1640 

<063> 

2140 

14Z0- 

IF T$■= Jl (F5 7 11 THEN F2=F2+1: GDTD 

1630 

<097> 

5150 

1430 

IF Ti= 11 (F7>“TUEN F1=F1 + 1:GGT0 

1620 

< 132 > 

2J60 

1440 

IF T^="<F2> , -'TBEN W5=W5+1:G0TÜ 

1730 

<197> 

2170 

1450 

IF Ti= IB (F4> D THEN W4^H4+1 z GOTO 

1720 


21 SD 

1460 

IF Tf = Ir (F63- w THEN W3=W3-+1 = GOTO 

1710 

<009> 

2190 

1470 

1P T*- h ’tFÖJ ri TNEW W2-H24-11GOTO 

1700 

<044> 

2200 

I4B0 

JF Tf-"+ J| 0R Ti - 1ii ± M THE« L-L+-HG0TÜ 176 


2210 


0 


<071 > 

2220 

1490 

IF T£= " — Jl GR T4= Jl — "TUEN L=L-l:SaiÜ 176 


2230 




<227> 

224& 

1500 

IF Tf="±"DR Ti="^ w THEN WF-WF+1tQÜTO 1 


2250 


SBf) 


<064> 

2260 

1510 

IF Ti=" "DR Ti=" {:SHIFT-SPACE> Ji 

'THEN GT 


2270 


*W-ÖT)l0OÖUü 2340i BOTö 1390 


<069> 

22m 

1530 

IF Tf= JI <DÜI4N> JI THEN F0=F0+1: GOTO 1660 

<090> 

2290 

1550 

IF Ti- 11 (UF>"THtEN WI=WI+liEDTO 

1690 

< 179> 

2300 

1540 

IF T^=" <HGME>"OR Ti=" ICLR> IJ TH€N F0*=0: 


2310 


Fl-0 1 F2—0s F3=B: F4=0EDTG 2460 


<227> 

2320 

1550 

IF Ti-MCTRL-Xr'THEN SYS 6473Ö 

<1957 

2330 

1560 

IF Ti-"T"AND F <1928 THEN F-2*FiGasUB 


2340 


2250:GOTO 2470 



2350 

1570 

IF Ti-^THC?« F-F/2l(H0SU& 22501 GOTO 2 


2360 


470 


< 157 > 


15S0 

GGTD 1390 


<B77> 

2370 

1590 

: 


< ß 42 > 


1600 

REM "AUSWERTUNG 


<136> 

2360 

1610 

E 


<062 > 

2390 

1620 

IF Fl>9 THEN FlwB 


<029> 

2400 

1630 

IF F2>9 THEN F2=0 


<057> 

2410 

1640 

IF F3 >9 THEN F3aß 


<0B5> 

2420 

1650 

IF F4>3 THEN F4-0 


< 239 > 

2430 

1660 

IF FO>9 THE« F0-0 


<05 i> 

2440 

1670 

GOTO 2460 


<094> 

245G 

1630 

: 


<132> 

2460 

1690 

TF Wi>9 THLW Wl*0 


<5S2> 


1700 

IF W2>9 THEN W2=0 


<024> 

2470 

1710 

IF Wo.>9 THE« U)3' 0 


<052? 


1720 

IF W4>9 THE« W4=0 


<0B0> 

2480 

1730 

IF W5>Ä THEN W5=0 


< 1 71 > 

249S 

1740 

GGTD 2520 


< 052 > 

2500 

1750 

; 


<5027 

2510 

1760 

IF L>15 THE« L=I 5 


<251 > 

2520 

1770 

IF L<0 THE« L=0 


<232> 


I7Ö0 

GDSUfi 5380 


<045 : 

2530 

1790 

POKE SI+24,L:GOTO 1390 


<104> 

2540 

1B00 

: 


<254> 

2550 

1S1H 

IF WF >7 THEN WF*4 


<144 7 

2560 

IB 20 

GÜSUfi 2340 


< 1S2> 

2570 

1030 

POKE 21 Uli PÜKE 214, U: SYS 5B640sPRrN 


2580 


T“(GREY 31"WFi^4) 


< 192> 

2590 

IÖ40 

PORE 211,3:POKE 2l4,13:6YS 5B640aPRlN 


2600 


T-(ÖREY 3>"WF*t5J 


< 204 > 

2610 

1B50 

POKE 211,3:PGKE 214,I5:SYS 5S640:PRIN 


2620 


T rj (GREY 3J"WFit6) 


<216> 

2630 

1B60 

PPKF 21X,34F0K£ 2l4|I7lSYS 5B640;PRIN 


2640 


T"(SREY 3>"NFS£7) 


<228> 

2650 

1^70 

PQKE 211,3:POKE 214,ll+(2*fWF- 

■4M: SYS 


2660 


5S640:PRINT"IYELLOWT M WFi(WF) 


<027 J 

2670 

1GB0 

GOTO 1390 


<1237 

2600 

1090 

1 


<0SB> 

2690 

1900 

REM H WERTE SETZEN 


<030> 

2700 

1910 



<I0B> 

2710 

1920 

A^iNT(W/2561:{256*A3 


<I22> 


1930 

POKE SI,fi:PÜKE SU'J d A 


<245> 

2720 

1940 

POKE 211,19:POKE 214,11:SYS 58640:PRI 


2730 


NT« <38PACE t 4LEFT> <l B 


<I62> 

2740 

1950 

POKE 211,31:POKE 214 T llsSYS 58640:PR I 




NT" 13SPAdE , 4LEFT> ai A 


< 164 > 

2758 

1960 

POKE BC+1023,14iPQkE 9+46,5 


< 164 > 

2760 

1970 

POKE EC +702,W5+48 


<248> 

2770 

19B0 

POKE SC+7E4,W4+4G 



27S0 

199« 

POKE SC + 786,W3+48 


<vm> 


2000 

POKE SÜ+7ÜÖ,W2^-4B 


<004> 

2790 

2010 

POKE EC+790,Wi+48 


<126> 


2020 

FDKe 8C+10I6,F0 


<0S9> 



FUKE EC+10I7+F1 


< 1 17> 

2B00 

2040 

PGKE SC+101S,F2 


<14S> 


2050 

PGKE GC+i019,F3 


< 175> 


2060 

PQKE aC+1020,F4 


< 1S4> 

2310 

2070 

GOTO 1390 


<059> 



REM "UEBERLMJF 

■fl 

POKE SC+- I 023,15: POKE V+46,10 
SOTO 1970 
: 

R£f1 *WERT >7> BIflITS 

WS-1 NT f U/ 1 000ß j j R-U5« 1 033© 

W4=INTHW-R7 /10001) :R=R+W4+1000 
W3=INTf (W-RJ/I00J =R=R-HW3*100 
W2^INTCCW-RJ/101 eR=R+U2*10 

Wi-INT(W-R) 

RETURN 

REM "FREGUENZ >» DIGITS 
1 

F4=3 NTiF/1000 } :R=F4*1000 

F3=INT ( (F-RJ /100) *R=Rh-F 3*100 
F2=INT( (F-R> yi0 3 sR^R+F2*10 
F1-IWT(F“RJ iR-fl+FI 

F0=£F-R)*10 
RETURN 
1 

REM ‘'FRIESIT + WAVEFORM 
PGKE SI+4 , 2 TWF+GT 

POKE 211,16:POKE 214,23:SYS 5B640 
IF GT THEN PRINT 41 tYELLOW>Ü14TPUT J1 | iPPK 
E SC+1022,16s POKE V+45,7 

IF GT-0 THE« PR INT'“ CGREY 3,SPACEI 1 -- 

11 : e PQKE SC-F-1 022,17: POKE V+45,15 
IF ItfF =4 TUEN PÜKE SC+1021,11 

IF kJF-S THEN PÜKE 50+1021,12 

IF WF=6 THEN PÜKE SC+1021,10 

IF WF^7 THEN POKE 80+1031,13 

RETURN 

REM "FREQUENZ >>> WERT 
I 

F« <F1 J + CF2+IO) + CP3#i8fl) + (F4#1008l+'fFB 
/I0) 

U-INT(<F#C)/T+.S>J IF W>65535 THEN BUS 
UB 2110 

G08UB 21&0IGUTQ 1920 

REfl 11 WERT >>> FREQUENZ 

L^(Wl) + f«2*10) + fW3*100l + £-W4fll008J + (NS 
M0000)rIF W>65535 THEN BDSUB 2110 
F-INT(fkf#lYC)*l8+, 51/18 
BDSUB 2250:GOTD 1920 

REfl "BALKEN 
1 

FQR 1=1 TD L 
PÜKE BC+943+1,160 
ME KT 

Für I =L+1 TG 15 
POKE SC+943+J,32 
NEXT 
RETURN 

REM "MASKE AUSGEBEN 
PRINT Ir £CLR2 a 

PR I NT " (SPACE , GREY 2 > ? 

FRINT' 1 «mjü<GREV 1,19SFAEE} " ( 

PRINT 11 <6SPACE ,GREY 2}™<CRFY 31FREQUEN 
Z f HZ 3 (GREY 2>-<GRE Y I v 4SPACE 7 ,h ; 
PRINT" 121 SPACE , QREY 2> ÄJHHk a : 

PRINT(BREY 1,14SPACE'} 11 ; 

PR I NT » I3SPADE, L 2 G. GREEN 7 g (65PACE * QREY 
2 I ppVpVp-pVpVpVpVp'" ; 

PR I NT Jl 

PR I NT" FI 12 SPACE ) ff U S SPACE > iP s 
PRINT "CI 5BPACE>Eilä±äjUt8UUt IE ; 

PR I NT" ä£LR (GREY 1,SPACE,SREY 2 7 

ÄitÜIQREY 1 , BF ADE , BREY 
PRINT 11 lEREY J, , 7GPÖCF n GRFY 2>fcCGRE 
Y 3^NELLENFRRM CGREY 2> = TfTBREY 1.SPACE 
, GREY 2i—IGREY 3J-LDW-"; 

PR I NT Jl B YTE LS PACE , GRE Y 21^-IüREY 33 Hl 
BH-DyT€<SREY 2J-(GREY 3,GRADE,GREY 1, 
SPACE,GREY 2>FÜyt£ ,: ; 

FRINT ,r jajWK*JA fflGREY 1 ,SPACE,GREY £*£. 
********* f , -TEREY 1, SPACE, GREY 2J-.3--**." : 


< 124 > 
<10l> 
< 044 > 

< 018 > 
<140> 
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Listing 1. Dieses Listing enthält Ule kn mp Selten Sprlte-Daier. Es wird vom Hauptpragramm automatisch nachgalader. 
Beachten Sie m diesem Listing unsere Hinweise zum MSE auf Seile 64. 


ÄiiSf^he ^/Ivfkti I960 


























Listing 


C 128 


Reiner Zufall 

Viele Leser kennen die faszinierenden Apfel¬ 
männchen. P0INTIL-8Ü erzeugt Zufallsgrafiken 
auf dem SO-Zeichen-Bildschlrm des C 128. 

as Programm PQINTIL-Bü (Listing 1) erzeugt durch Va¬ 
riation von sieben Parametern eine geradezu unglaub¬ 
liche Palette von Punkt mustern in Sü-Zeichen- Grafik. 
Das Programm arbeitet wesentlich schnei Lei als zum Beispiel 
Mandelbrot-Piogiamme (Apfelmännchen), da es einen ein¬ 
facheren Algorithmus verwendet. PQ1NTIL-8Ü benutzt die 
Betriebssystem-Erweiterung GRAPHIC-80 mit CH AE ACTE R 
BO, die rtn Sonderheft IQ abgedruckt war. Um Grafiken spei¬ 
chern und laden zu können, muß auf der Diskette außerdem 
das Programm UNIS AVE SO aus 64 'ei i/87 vorhanden sein 
Wir drucken an dieser Stehe beide Hilfsprogramme noch 
einmal für Sie ab (Listing 2 und 3). Geben Sie bitte beide Li- 
Ethigs mit dem M3E ein (Eingabehinweise auf Seite XXX) 
Und so benutzt man PQlN'T'IL-ßÜ: Nach dem Äbüppen aller 
drei Liftings das. Programm »FOINTIL-ßGs laden und mit RUN 
starten. Als erstem ist einzugeben, ob Grafiken erzeugt oder 
auf Diskette vorhandene geladen werden sollen Im ersten 
Fal3 müssen verschiedene Parameter angegeben werden 
Das sind einmal die Parameter a : b und c, für die beliebige 
Werte eingesetzt werden Hier lohnt sich das Experimentie¬ 
ren. Mit den Parameter n x und y läßt s:ch die ganze Grafik m 
»Richtung (nach rechts für positive x-Wertej und in y-Rich- 
tung (nach unten für positive y-Wexte) verschieben. Im Nor- 
malfall setzt man hier Null ein. Der sechste Wert ist der Maß¬ 
slab V. Wenn Vzwischen Ound 1 hegt, wird die Grafik verklei¬ 
nert, füi V größer als 1 wird die Grafik vergrößert. In Zusam¬ 
menhang mit x und y Sassen sich mit diesem Parameter belie¬ 
bige Ausschnitte vergrößern. Zuletzt wird die Anzahl der zu 
berechnenden Punkte eingegeben. Die Berechnung wird 


mit einer beliebige n Taste gestop pt. Bei m D rücken einer wei¬ 
teren 'Basre außer RUN/STOP und »Sa wird das Programm 
fortgesetzt. RUN/STOP bricht das Programm endgültig ab, 
■öS* sichert die Grafik vorher auf Diskette. Eine Grafik bean¬ 
sprucht auf Diskette 64 Blöcke. 

Zum Testen ist hier eine Liste von erprobten Parametern: 



Da PQENTIL-SO in Basic, geschrieben ist, sind beliebige 
Änderungen möglich Der Bild Wiedergabeteil könnte zum 
Beispiel in eine Dia-Schau abgeändert werden, indem die 
Filenamen aus DATA-Zeilen gelesen werden. Und jetzt viel 
Spaß beim Experimentieren (Rainer Rudert/rs) 



Zu fallsgraf ik mit einer Auflösung von 640 x ZOO Purkien 
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2. Graphic-80 (Schluß) 
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Eingabehilfe 


C 64 


Che<ksummer 
V3 und MSE 

Diese beiden Programme sind unentbehrlich 
beim Abtippen unserer Listings. Sie helfen Tipp¬ 
fehler vor allem bei Maschinenprogrammen zu 
vermeiden und sparen eine Menge Zeit, 

N obody Ls perfect jeder Computer-Fan, egal ob blutiger 
Anfänger oder ausgefuchster Profi, macht beim Ab tip¬ 
pen von Programmen Tippfehler, Diese Fehler später 
zu fmden. kann ein langwieriges Unterfangen sein, 

Deshalb haben wir für Sie die Programme tChecksummer 
V3 k und »MSE« (MaschmenSpracheEditor) entwickelt Der 
ChecksummeT ist für Basic-Programme und dei MSE für 
Mascfoi nensprache-Liiati ngs ausländ ig. 

Der CBiedcsummer 

Zuerst einmal müssen Sie das Checksummer-Programm 
(siehe iisting 3} abtippen. Dabei sollten Sie äußerst sorgfältig 
vergehen, vor allem bei den Zahlen in den DATA-Zeilen SO bis 
30. Wenn Sie trotzdem noch einen Tippfehler gemacht ha¬ 
ben, meldet sich das Programm später mit einem entspre 
ebenden Hinweis. Wenn Sie fertig sind, speichern Sie das 
Programm auf Diskette oder Kassette, 
jetzt geht es los: 

1. Starten Sie den ChecksummeT durch die Eingabe von 
*RUNf. und das Drücken der RCTURN-Taste. 

2. Wenn die Meldung »Checksummer aktiviert...* auf dem 
Bildschirm erscheint, haben Sie keinen Tippfehler gemacht 
und der Checksummer ist nun eingeschaltet, 

3- Zum Loschen des Basic-Prograrnms geben Sie bitte »NEW* 
ein. Keine Angst, der Checkstimmer selbst wird dadurch 
nicht gelöscht. 

4, Nun können wn den Checksuinmer testen. Geben Sie bitte 
folgende Zeile ein und drücken Sie die RETURN-Taste: 1 
REM 

In der linken oberen Bildschirmecte sehen Sie nun die 
Prüf&umme Über die eben emgegebene Basic-Zeile, Sie muß 
< 63 > lauten. Dem Checksuinmer ist es übrigens egal, ob Sie 
»1 REMa oder »IREM-j eintippen. Nur innerhalb von Anfüh¬ 
rungszeichen ist die richtige Anzahl an Leerzeichen wichtig. 
Diese Prüfsummen erscheinen (sofern Sie den Checksum¬ 
mer eingeschaltet haben) immer dann, wenn Sie eine Easic- 
Zeile eintippen und dann die RETURN-Taste drücken. Inder 
64'er finden Sie die Prüfsumme immer am Ende jeder Pro- 
grammzeile. 


10 FEINT-CHECKSXFMM^R FLTEfi. C 64" 
al PRINT - FEIWT 'EINEN MOMENT, BITTE 

12 foe 1=020 to 034:EEAD a=fgke i.AiP£=fe* 

A : WEXT E 

13 IF FS05765 TUEN PRINT "TIPPFEHLER IN DE 
N SETLEN SP BIS 2£" : END 

14 StS 828-PS=0rFÜR 1=58464 TO 50335:READ 
AiPOKE r a A:PS=PS-hA:NE3tT I 

Ib IF P&01B147 TETEN PRINT"TIPPFEHLER TN & 

EN ZEILEN 22 BIS 30"= END 

16 POKE li53-POKE 42289,36=42290*225 

17 PRIHT-CHECESUMNIE AET1 VIERT." 

18 PRTMT:FEINT" AUESCftALTEN - POKEl.55 ODE 
B"SPC( 27)" cKUN/£T0F4R£STQ£e>" 

19 FEINT: PRINT" ANSCHALTEN : POm,5r 

20 DATA lGS.B, 133,254,lfi2,1,189.33,3,133*£ 

55 j160.0.177,254 

21 DATA 145,254,156.208*249,230.255,105,23 
&.£2i. 0&, 3 3 2iaa,2aa r 2sa2 

22 DATA 16,230.36,160.224.152.0-100,2,16$. 

0 .170,133,254,177 

23 DATA &5.£40,10,201 t 3£.203.3,200*203,245 
,133*255.130,41,7 

24 DATA 17ff*24^*14,72,£65.255,24.42,105*0* 
202,200,249.133. SH 

25 DATA 104,170*232,t65,255.24.101.254.153 
,254.72*111,236,122,4 

SG DATA 48.219.130,214,165,£14.72,162*3,16 
9,32,157.1,4,109 

27 DATA 212.228,32.£10.£55.208*12.0*92,72, 

32.201-255*170.104 

£ä DATA 144*1 , L 38 j 96,202,1G , 220.1-GG - £54,16 
S*0*3£.££5,169,169 

29 DATA B2.32,213,255,104,153.214*32«108,2 
29.133*141,32,210,255 
50 DATA 76.128,164.9,60,16,19 
B 64 1 et 

Listing 1 Der »Chectaummer S4 V3* für Basic-Uslings 


5 PRINT <24Z> 

10 FRINTMCLR** <W4> 

3E PR I NT 11 <4ÜCHN 1 2SPi*CE >IMST C SPÄCE , BLUE, 6SP 

ACE1 11 <022> 

40 rniHT^ mxmmmn mvwwmMm- <im> 


§ » y er 

Bild 1- Die Bedeutung der Steuerzeichen 
wird Im nachfolgenden Text erklärt 

In Zeile 10 müssen Sie nach den Anführungasirichen die 
Tasten < SHIFT CLfi/HOME> drücken und nicht die 
Klammem mit dem Wort CLR emgeben. In Zeile 20 
drücken Sie nach den Anführungsstrichen die CBM-Taate 
und den Buchstaben <Q>, gefolgt von mehreren SHIFT- 
und Stern-Tasten und zum Schluß die CBM-faste und den 
Buchstaben <W >. In Zeile 3Q ist es viermal die CURSQR- 
abwärts-Taste, gefolgt von zweimaliger Leertaste, dann 
< SHIFT T> und noimal EST, zum Schluß noch einmal die 
Leertaste, die Farbtaste Blau <CTRL 7> und sechsmal 
die Leertaste. Zeile 40 besieht lediglich aus mehreren 
Grafikseichen, die mit der CBM-Taste und <B> erzeugt 
werder.. 


CTRL &teht für Control-Taste, so bedeutet ICTHL *Aj, daß Sie die Conirol-Taste und di& Taste «A« arüc-ken müssen. Im folgenden steht; 

IDOWNi 

Taste? neben rechtem Shifb 

SPACE: 

Leertaste 

| RVSÜN! 

Comrpi-Taste fi y 

Cursor unten 

SHiFT-Space 

Shlfl-Taste &. Leertaste 

I'RVDFF 

Control-Taste ^ 0 

(UP| 

Shlft-Tasie & Taste neben 

Fl; b(5|Fß: 

Funklionstasten 

[ORANGE: 

Commodgre-Tasta & i 


rechlem Shift; Cursor hoch 

RETURN] 

Return-Taste 

ibrüwn: 

Commodoro-Taste Ä 2 

:CLR| 

Shlfl-Taste & 2 . Taste 

BLACK: 

Control-Taste £ i 

[LIG.RED 

Commodore-Taste ^ 3 

ganz rechts oben 

iWHITEi 

Control-Taste 3* 2 

IGREYII 

Commodera-Tasie 6 4 

ilNSTJ 

SNft-Tesle & Taste 

:REDi 

Controi-Taste £ 3 

;GREY 2| 

Commodore-Taste ä 5 

ganz rechts oben 

ICYAN: 

Control-Taste & 4 

|ÜG .GREEN 

Commodore-Taste & 6 

iHOMEj 

2. Taste von ganz rechts oben 

1 purple; 

ComroMaste &. 5 

(ÜG.RLUEi 

CommüdüT&Taste & 7 

iDEU 

Taste ganz rechts oben 

igreek: 

Control-Taste & 6 

;GREY3j 

Commodcre-Taste 5= 8 

ifflGHTI 

Taste ganz rachis. unten 

:blue. 

GGnlrol-Taste &. 7 

Tabelle 1. 


HEFT! 

Shift-Taste &, Taste unten recins 

| YELLOW 1 

Ccntrol-Ta&te & B 

Die Steuerbefehle in den Listings 
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Eingabehilfe 


C 64 


Diese Zahlen dürfen Sie NICHT mit abtippen. 

Als Beispiel sehen Sie Bild 1. Am rechten Rand;eder Spalte 
sehen Sie die Prüfsummen in eckigen Klammern. 

Damit sind wir beim zweiten wichtigen Punkt: Sehen Sie 
sich die Zeile 24C von Listing 2 genauer an Nach dem ersten 
Anführungszeichen nach dem PRIMT-Befehl sehen Sie eine 
geschweifte Klammer {] Immer, wenn Sie in einem unserer 
LäStings diese Klammern sehen, dürfen Sie das, was inner¬ 
halb der Klammern steht- nicht eintippen. Sie müssen die ent¬ 
sprechende Taste drücken, Beispiel: 

10 PRfNT "{CLR|" 


bedeutet: Nach dem Anführungszeichen die üBildschirm-lö- 
schens-Taste drücken {< SHIFT CLR/HOME >). In Tabelle 1 
sehen Sie eine Zusammenfassung aller möglichen Steuer¬ 
lasten mit dem entsprechenden Klartext. 

Weiterhin sehen Sie in Bild 1 (Bedeutung der Steuerzei¬ 
chen) in Zeile 30 ein unterstrichenes dTk nach der Klammer, 
Das bedeutet, daß Sie ein iffV zusammen mit der SHIFT-Taste 
ducken müssen, also < SHIFT T>. Wenn ein Zeichen *über- 
strichenü ist. müssen Sie dieses zusammen mit der CBM-Taste 
eingeben. Die CBM-Taste befindet sich ganz links unten auf 
der Tastatur und hat die Aufschrift »C =«. 


Jiliiei REM DIESES PROGRAMM ERZEUGT DEM <2 10? 

110 REX MSE VI.1 AUF DISKETTE. <039? 

120 REH BESITZER EINER DATASETTE <176> 

130 REH MUES5EW DIE 1 &’ AH ENDE VON <145? 

140 REM ZELLE 340 IN EIME 'l 1 AENDEEN! <176? 

15« REM <21 Zu 

230 LF PEEK.( 44X332 THEN PRINT"CCLRiEIE HA 
EEN VERGESSEN, DTE FOKES EINZÜGE- EEN! 

":END <050? 

240 PRINT" CCLHD-MH HtTÖXFOB i- 0 TO 9 :042 • 

250 Hi*6*I)=I:H(65+lJ=:*10=NEXT=2=l00B *136> 

2C0 FÜR r-2043 TO 3755 STEP 20-PRINT"CHOME 

OICH LESE 2EILE : "Z <253> 

261 FÜR N=0 TO 19:READ AS.1F LEHiASXvZ TH 

EN '900 <062> 

2B2 IF FEEK(63>+FE£K<64)*2560Z TH EH c!00 <011? 

270 H=A5CtLBFTS(A*,l >'):L=ASC<RIGHT»!A*,1M 199? 

200 D = H< Hs+i fi*H< LI-S = S+D: POKE UN ,® 

290 HEXT: READ V - IF SOV THEN 900 W 39? 

300 Ss0:Z=Z-HiHEXT:RsPSEK(ailU :H-PEFK(210 

6 i <12&> 

301 POKE 53200.R:POO 53281iH<FOKE G4E.R-P 

EINT"LCL&DDIE DATA-ZEILEN SIND FEHLERF 
REIT" <000> 

302 PRINT "SIE KOENNEN NUN DIE FARBEN PEG M 

BE" <2070 

303 FEINT"EINSTELLEN.":PRINT'C2DD0M,SPACE, 

KVSON3DRUECKEN SLR < 1 ? , <2? ODER iS? <205? 

304 PRINT"CDOHN,2SPACE><D - RAHMEN-/SCURI 

FTFARBE <013> 

305 PRINT“ C2SPACE><2> - HINTERGKUNlsFAEBE <233? 

306 PRINT" LDOVN, 2SPACEl< 9> - FARBEN UEBERN 

EHHEN n$B-> 

307 PRINT"73DOUN>FÄRBE <i> = "R:PRINT"FARBE 

<2>:"U <0Bß> 

30o GET A=IF A=fl THEN 308 <210> 

309 IF A-l THEN P= (RH SAND 15 <098? 

310 IF A-E THEN Hs (H+1 > AMD 15 <086? 

311 IF A=S THEN 340 <2l7> 

312 GOTO 301 <034- 

340 POKE 210B -H:POKE 2111,1t <Sd3' 

342 POKE 631,19:POKE 532,13:POKE 190,2 <:135? 

343 PRINT"CCLRISAVE"OHRS04>"HEE VI,1'CHR$ 

04)' ,0 

344 POKE 43,1: POKE 44,6-POKE 45,17£:?OKE 4 

6,14 : END U®0> 

800 PRINT £CLR,RYS0N>5JE HABEN 2EILE"Z"<;LE 

FT,SPACE3VERGESSEN:":A-PEEK(646)AND 1E <124? 
310 POKE 645 . F EEK! 53 2 81 > AND 15 ! PRINT"LIST" 

Z-2"-"2v 2iPOKE 646,A <22 4? 

020 GOTO 920 <082? 

900 PRINT" IGLE, HVSOfOSIE HABEN EINEN TIPPF 

EHLER GEMACHT : " : A:PEEKi 646 ) AND 15 <154? 

910 POKE 64E,PEEK<53231)AND 15;PRINT"LIST" 

2 ■POKE 646.A <173> 

920 POKE 631,19=POKE 632,17iPOKE o33.13:PO 

KE 190,3:END <l2ß> 

1000 DATA 00.0B,Stä.0A,00,&E,32,3BO6,31,00 

,0B,00.A2.03.A9.36.Ö5,A4.A0. 1247 <1197 

1001 DATA 5fl.85,A5.A9,00.05,Aß,A9,B0.&5,A7 

iA0i00, Bl,A4.31,A6,C8,D0.F9. £888 <054? 

1002 DATA 56,A5,Eß,A7,CA,D0,F2.A3,36,35,01 

, 4Ü.00. EG, 20, DI, El ,A9.02.37,, 2781 <095? 

1003 DATA 21.D0,A9,0F,8D,£0.D0,BD,BS.32,A0 

,E3rA9.74,20,FF,Bl.A0.B3.A9, 2679 <089? 

1004 DATA 39,20,FF.Bl,A*:00.20,CF.FF.99,®1 

,02.08,C9 OD.D0,F5i6&.F0.D2. 291 £ <2I7> 

1005 DATA OS,11,90,02, AS, 10.HC.00,02,20,EA 

,B’.A0.93,AB r CF,20,PF,3l.20. 2327 <045? 

1006 DATA 8E.B4.85,F0,85i62i20,8E,B4,05,FE 

.05,61,20, A7.M.D0,20, A0,33. 2864 <199? 

1007 DATA A&, ES,20,FFrBl+£B.BE,B4,65*60,20 


,ÖS,B4,05,5F.20,A7.B4.D0,0A. 2624 <091> 

1006 DATA A5.61,C5,SF,A5,6B,E5.50-90,06,20 

r43.B3,4C,3A,B0.A9,AA,A0,00, 2379 <167'> 

1009 DATA EA,EA, E6,FBiDS,02.E6,PC,20,3F,B2 

,90, EF,4G,Fß,B4,A£,02.05i5S! 3190 <041? 

1010 DATA A5.A6, A0,9I)r20,F2jfil ,20,E4,FF.F0 

. FB ,C9.30.90,0C,C9,47 . B0.00, 2970 <231 - » 

1011 DATA C9OA,90,0B.C9,41 ,B0,07 ,C0.14,D0 

,0F.4C,0B,B1,20,D2.FF,AB,56, 2321 <121 

LB12 DATA 95,?7,CS.58,D2,D2,60.AE.SD.02,F9 

,£6.09,0C.D2.03,4C,3E■B6,C9 . 2685 c067- 

1013 DATA 13,D0,03,4C,8B,B5,C9.0D,D0.03.4C 

,BA.B4,C9ilG.D«.03,4C,6B,B5. 2262 225' 

1014 DATA CS,0E.D0.«5,20.5F,B4.4C,fi4,Bl,4C 

,02,00.AS,T9,23,02,Bl-0A.0A, 2132 <20fl> 

1015 DATA 0A.0A,35.FE,AS,F3,2«,02,Bl 05,F9 

, £2 : ,C9 i 3A - 90,02.69,00,29-™F, 19E£ <092? 

1016 DATA SÖ.A6,59.iß,0B.90,1P-A3,5Ö.E0,52 

,B0,06,£0,D2.FF.40,&E,30,CE. 2509 <188? 

',017 DATA 5.9-1 AB, 14, A9.92.2B,F2 ,Bl ,CA,D0.PA 

,34,57,66i68,4C.SB,Bl,A6,D2, 2691 <197? 

l«-ö DATA E0,03,B0,03.4C , 32 ,B0,20,I>2 , FF.AG 

,58,£0,02.90.B9iCB,59.20,D2i £460 <049? 

1019 DATA FF >CG,58,D0,F9,4C,BE,B0,48,4A,4A 

,4A.4A,2®.59,Bl,6&,28.0F.CS, £410 <«35? 

1020 DATA 0A,90,02,69,0S,ß9Oflf,4C,D2,FF,AZ 

.FC,9A,20,Dl,Bl,2«,4Ö,B£,20. 2261 _ <073? 

1021 DATA EA.B1.2B.9F,B2,A5,FC.2(5,4E.BI,A5 

,FB,2B,4E,E1,20.ED.Bl,A9.3A. 2860 <148> 

; H22 DATA A0,20,2®, F2 ,B? .-A9.00,85,59,2C5.SE 

,B0,20,ED,E1..A4,59,20,EF,B0. 2530 <233? 

1023 DATA 31,FB,CS > 84,59,C«,06,90,EC,20.10 

,B2,A9.12,20,D2.FF,20,8E,B0, 2C57 105? 

1024 DATA 2£i,EF, 50 .C5 . FF , Fß,0D, 20.43 ,H3 . A9 

,14,A0i14.20,F2,B1,4C,A2.B1, 2665 034? 

1025 DATA A9,92,20.D2,FF.20,33,B2,20,Etf,B2 

,20,3F,B2,90,9P.4C,8B,B5,A0, 2R4B <123? 

1 Sf2ß DATA 93,20,D2iF?iA2,e0, A9,03.9D,00,DÖ 

,9D,B0,D8.9D.00.DA,9D,00,DB. 2476 <£57? 

■027 DATA E3.D0.HF,00,A3,«Dr2C,A9.20,4C,D2 

,FFi20,D2iFF,98,40.DZ-FFi20, 2965 <160> 

1028 DATA E4,FF,F0,FB,60.64,5D.B5,50,A0,00 

,B1,5C,F0,06.20,D£,FF,C3.D0. 3130 <077? 

1029 DATA FE,60,A5,FB.B5,5A,A3,00,84,5B.31 

,FB.18.65.5A.85.5A,30,02,ES. 2E06 <156? 

1030 DATA 59,06,5A,£B.5H,C8,C0,ßB.30.HC AS 

,5A,65,SB.85,FF,60,16,A5.FE, 2467 <219? 

1031 DATA 69,08,05. FB, 90,vä2, El?,FC,60, A5,FB 

,C5,EF,A3,FC,E5iES,60,A0,B3, 31öß <103? 

1032 DATA A9 ,FB , E0,FF, 01 ,A0,01 ,B9,0'Z, 02,20 

,DE , FF.CC , 00,®2 ,C8,.90 .F4, A9 , 2692 <098? 

1033 DATA 14.ED. 00.JS2 . AA , 20.ED, 31 .CA-D'3 , FA 

,A5.62.2«,4EiBl,A5,61,Z0,4E, 2457 <0ö0s 

L 034 DATA Bl-, Eff, Eh J Bl. AS. 60,20.4E, Bl .A5,5F 

, Z'Z.4£ , Bl,£A , EA, EA,EA , EA iEA, 31 KZ <190? 

1035 DATA EA,'BA f 24,5E, 10.011 60, A0 , 12,20.D2 

,FF.A7.ZS.£0,ED,31,CA.50,FA, 2703 <0ö?? 

1036 DATA A3,92,4C,D2.FF.A3,3ß,09,16,30.01 

ißß,A9,A0,85,A4iA9.78.8S.A6, 2945 <204? 

1B37 DATA. A9.04,SS, AS, 95, A7, AZ. 13, Aß,27.Bl 

■ A4.91, A5 ,BB 110 ,F9 >CAi F0,1 9, 2ß7i ,.203. 

1036 DATA 13.AS,A4,69,28,85.A4,90.02,E6,A5 

. L8. AS , AE ,69,28.05 .A3,90 , E0, 2,?05 <251- 

1039 DATA Eß,A7,4C,06,B2,AS.91.4C.D2,FF,A& 

.0F,ÖD,10.D4,A9,00,6D,05,D4, 277S <000? 

1040 DATA A9.F7,ÖD,06, D4.AS.il ,8D,04,D4,A9 

,32,SD,01,D4.A9,00,8D,0®,D4. 2413 <126? 

1041 DATA A3.80,20,09.H3,A9,10,8D,04,D4.00 

, A£ . FF-CA,D0,FD,8B,h0.FB.6G, 2914 <Z40? 

1042 DATA A&.0F,SD,1Ö.D4,A9,2D-ÖD,05.D4.A9 

- A3 , SD , 06,1:4 , A9.21 . BD, 04 ,D4, 2335 <113? 

1043 DATA A9,07,0D.01,D4,A9,05.30,00,D4,AB 
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■ FF i 7 Ü 9 , B 31 AS a 20 s BI 1 ,04 ? D 4 = £250 < 078 > 

1044 DATA AS, 00 . SD . 01 , D 4 , BD < 00 ..D 4 . 60 . 38,20 

, Fl 3 ,FF,ÖA, 48 , 00 , 46 , 13 ,A 0 , 0 S, £179 < 175 > 

1045 DATA A 2 -10 , £0 , F 0 ■ FF i A 0 , B 4 A 9,0 A , £0 , FF 

, 31 .£ 0 . 12 . 83 .£ 0 .E 4 .FF.F 0 ■FB = 2331 < 033 , 

1046 DATA A£.lIhA 9 ,l 4 ,atf>D 2 ,FF,eA,DärFA,G 6 

, A 0 ,G 0 ,AA: 19 . 4 C.F- 0 pFF. 0 D. 0 D, £704 < 060 > 

TP 47 DATA 0 D, 20 ., 20 , 20 , 20 r 20 , 20 , 2 Gr 4 Di 41.53 

, 43 , 40,4 9 , 4 E, 45 , 4 E, 53 ,Sfl,&£, 1144 216 - 

1046 DATA 41 . 43 , 40 , 45 , 20 , 21 !, 30 , 45 , 44 , 45,54 

. 4 F i 52 , £^: 01 i = 0 D , £ 0:20 , £0 , £2 , 1 Ö 23 - 030 , 

1049 DATA £ 0 .. 20 , 20 , 20 , 56 , 4 F , 4 E i 20 . 4 E, £E . 4 D 

, 41 , 4 E■ 4 E : 2 0 . £ 6 . £ 0 . 44 ■£ E ■5 7 , 1128 < 206 > 

1050 DATA 45 . 40 . 4 E« 45 , 43 , 4 Br 00 , 0 D,fifI?r 0 D .£0 

120 r 20,5 0.32 * 4 F 147 152 i 41 ■ 4 D? LL 02 11 ? 

1051 DATA 4 D, 4 E, 41 , 4 D ,45 ,- 20 $Sa ,- 20 , 00 , 0 D, 0 ß 

. 20 , 20 , £ 0 - 33 , 54 , 41 , 52 . 34.41 . 1073 - 0 U 5 } 

1052 DATA 44 , 52 , 43 , 53 , 58 , 45 . 20 . 3 A. 20 . 24,00 

, 2 D, 00 , 20 , 20 , 20.45 r 4 E, 44 . 41 . . 1014 <i 2 B> 

1053 DATA 44 , 52 , 45 , 53 . 53 , 45 t 20 ,£ 0 , 20 , 3 A ,20 

, 24 . 00 , 92 . 01 , 01,50 k 52 , 4 F , 47 , 1136 -; 22 Öi 

1054 DATA 50 , 41 , 4 P, 4 D,ZG, 3 A, 20 , 00 , 12 , 20,20 

. 2 A, 2 A , 2 A 20 , 46 , 41 , 4 C. 53,43 . 1024 ■.;Z 27 :- 

1055 DATA 48 , 45 ,£ 0 , 45 . 49 , 4 E, 47 . 41 , 42 , 45,20 

, 2 A* 2 A. 2 A, 20 , 20 i 9 E,TO, 0 D, 0 D, 1-058 <« 30 J 

1056 - DATA SA , 2 A h 2 A i 20 , 45 , 4 E , 44 . 45 , 22 , 2 A , 2 A 

, 2 A, 00 , 13 , 01 , 20 , £ 0 , 12 , 44 , 92 , 9 LS < 153 ;= 

1057 DATA 40 , 53 P 4 B, 20 . 4 F, 44 . 45 , 5 £,n®- 13.54 

, 92 , 41 , 5 P 45 , 0 £), 00 , 13 : 20 , 20 , 1151 < 035 ? 

1058 DATA 49 , ZF> 4 F, Ö 0 , 2 Dp-if&i 4 rG. 45 , 4 Ö, 4 C .45 

,52 r 00 , £ 0 , Dl h Bl , £ 0 ', 45,32 , A 0 , 1606 - 012 v 

L 059 DATA B£ , A 9 , CF, £0 < FF, 8 U £ 0 , 08 , E 4,85 . FC 

a £ 0 , 8 E,B 4 ■ 85 , FB ,C 5 , £ 1 , AS , FC , 32 - 2 ? < 251 - 

1060 DATA E 5,6 £, 50 ,£ 3 ■A 5 ,FE r € 5 , 5 F,A 5 r FC,E 5 

.E 0 .B 0 , 10 , 20 . A 7 . 6 Ü .Dl?. 14 - 60 , 2660 <U£i 

1063 DATA 30 ,A 7 > B 4 .F 0 i 0 C,e 5 .F 9 - ( E 0 ,A 7 »F 4 ,F 0 

. 25 , 85 ,F 8 4 C,EF,Bß,£ 6 . 66 , 20 , 2749 2 ÖÖ- 

1062 DATA 43 nE 3 , 4 C, 5 F,B 4 a 2 £:CF,FF,C 9 , 4 C,D 0 

. 29 r I! 0 .D 3 .El . 20 . 48 ,B 2 , 4 C, 0 B. 2372 246 = 

1063 DATA Bß,CS>aD,' 00 ,A&< 00 i&S,&E-,£ 0 , 5 F ,34 

, 20 rEA.B\ - 2 ^, 011 , 35 ,£ 4 , 5 E, 30 , £042 C 20 . 

1064 DATA 05 , 20 ,E 4 >FF,F 0 .FE, 20 ,El,FF.FS? £6 

. 20 * 9 F,B 2 , 24 , 5 E, 10 . 30 , 20 . 4 E■ £43 5 T SS.- 

1065 DATA B 5 a 2 ß£, 0 B,B 5 ,££i, 6 tf>B 5 , 20 , 33 ,£ 2,20 

, 3 F .B£ , 90 j D 7 > A 0 , B 4 h A 3 h 201 20 . 2190 <£- 37 ? 

1066 DATA FF,Bi-, 20 ,E 4 ,FF,C 9 .ÖD,D 0 ,F&iAfl .00 

,B 3 , 5 E,A 5 . 61 ,- 85 ,FB,A 5 ,ea,a 5 , 3 iä 56 2 : 40 ? 

1067 DATA FC, 20 ,E 0 ,B 2 , 4 C, 64 ,B 1 ,A 5 ,FC,S 0 , 4 E 

.Bl h A 5 .F 8 .eShFF, 20 , 4 E,Bl,A 9 n 3003 < 221 ? 

1068 DATA £0 , AD> 3 A, 20 . F 2 . BI r A 0 , 0 D . 27 --ED. Bl 

, B 1 ► FB , 2 ß - 4 E . B 1 ,C 8 ,C 3 ,C B .9 ß. 25 S 6 <- 070 / 

1069 DATA F 3 i£ßS,ED,Bl ,£ 4 i 5 Ek 30,03 ,A 9 - 12 , 2 C 

.AB, 20 . 20 ,Da,FF,£ 0 ,l' 0 ,B 2 rA 5 , £190 < 059 ? 

1070 DATA FF, 20 , 4 E, Bl , AS . S 2,20 , D 2 . FF. 4 C . F-A 

, Bi , A 9 , FF ,ö&.BB,e 5 nB 9 n AB , 04 , 307 3 < 023 ? 

107 ] DATA 05 ,BA. 2 fif jCG,FF.A 2 ,FF r 4 C.C 0 .FF >20 

. CC. FF, A 9 , FF * 4 C hC 31 FFi £ß, 5 F', 3315 il 00 > 

1072 DATA B 4 ,A 9 i 00 , 05 , 5 E,£ 0 , 4 E, 35 ,£ 0 , 48 ,B 2 

, A£, £4 : A 9 , 2 D, 2 -^ r D 2 , FF , CA - D 0 , 259 £ tllli- 

1073 DATA FA , £0 , ,EA , El, 20 , FA , Ei L , 20,60 , B 5 , 4 C 

,Cl,B 4 , 20 . 08 ,B 5 ,A 6 r 5 F. A 4 , 60 , £ 8 l£ < 015 ?- 

1074 DATA A 9.61 ,£eS.D 0 .FF. 30 ,eSA, 20 .B 7 ,FF .29 

, BF. DE, 03 , 40 , FE, B 4 , A 9 , 01 , 20 , 25 r ^ <£ßi> 

1075 DATA 03 .FF, 20 .B 5 kB 6 ,A 0 ,B 4 -AB, 4 F, 20 . FF 

.01 j 20 , FS, Bl ■ 40 . FB , B 4 .£ 0 . 68 , 2921 < 237 .- 

1076 DATA E 6 ,A 9 . 37 ,AE,B 4 , 20 ,FF,B 1 , 20 ,F 9 ,Bl 

,A£aß 3 ,C 9 , 44 aFß,G 6 , A 2 , 01 .ÖS, 2717 -:£ 13 > 

1077 DATA 54 , E 0 , F 1 , A 9 i 0 1 , A 8 , Z 3 , B A , F F , A 0,00 

, E 0,01 ,F 0 ,lA,AB, 40 , 8 lJn£ 0 , 02 , £403 < 10 i> 

107 B DATA, A 9 r 3 A.aD. 21 , 02 . 39 . 0 : , 02 , 93 , 22 -,fl !2 

, 0 Ö,CC. 00 , 02 ,Ö 0 ,F 4 ,Ü 0 ,CÖ,DÖ, 2102 < 127 ? 

1079 DATA 00 ,B 9 , 01 , 02 , 99 , 20 , 02 , 08 , 00 , 00,02 

,D 0 .F 4 , 98 ,A£, 20 ,A 0 , 02 , 40 ,ED, 2018 < 025 > 

1338 DATA FF, 20 . 38 ,B 5 -A 5 . 3 A .CG , 8 &. 30 , 22 „AS 

,fl 9 , 86 . 57 , A 9 , 01 , £ 0 , 03 , FF.A 9 , 2000 <Ö 2 £'- 

1261 DATA E 0 .S 5 ,B 9 ,£ 0 ,O 0 rFF,a 0 , 28 .A 5 . 3 A ,20 

,B 4 ,FF,A 5 , 09 , 20,06 rFF, 20 ,A 5 > 2911 < 053 > 

1082 DATA FF, 05,61 , A 5 . 90 . 4 A . 4 A .£- 2 . L 3 , £0 ,A 5 

,FF .85 . 62 , 20 ,AB.FF r A 5 , 57 , 85 , 2663 <214 - 

1083 DATA B 9 ,A 0.0 0,2 0 ,D 5 ,FF ,9 0 . 03 , 40 ,A 3 ,B 5 

,BS. 5 F. 64 , 60 ,A 5 ,BA ,0 9 , 0 ] ,D^. 2633 • 131 > 

1084 DATA 0 A,AD, 3 D, 03 , 85 , 61 ,AD■ 3 E, 03 , 85,62 

, 40 . FE ,E4 , A3 , 1^ . 2E r D2 , FF .A3 , 2300 ^.1£0;> 

] 085 DATA 10 v 20 , EI-, Bl , CA, D 0 , FA , 60 . £0 . üfl , 00 

, 00 , 00 , 00 , 00 , 00100 ,^, 00100 , 1230 < 143 : 

© Listing 2, Der MS E-Lad er 


Der MSE 

Der M3E dient süi Eingabe von Maschinensprache-Pro¬ 
grammen, Ab erste a müssen Sie den sogenannten aMSE-La- 
cer^Listing 2) abtippen. Dieser erzeugt erst das eigentliche 
MSE-Programm auf Diskette oder Kassette. 

Wichtig; Vor dem Eintippen des MSE-Laders müssen Sie 
unbedingt ein paar Befehle eingeben (oh^e Basfc-Zeilon- 
nuirmey); POKE 44,32 : POKE 8132,0 : NEW 

Jetzt können Sie beginnen, das Listing 2 abzutippen Der 
MSE-Lader erkennt zwar, wenn Sic beim Eintippen der DA- 
TA-Zeilen einen Fehler gemacht haben, aber wenn Sie ganz 
sicher gehen möchten, sollten Sie den Checksummer vor 
dem Eintippen aktivieren. Die Früfsummen für den MSE-Ls- 
der finden Sie am Ende der jeweiligen Programmzeüen. 

Wenn Sie das Listing 3 nicht auf einmal abüppen möchten, 
müssen Sie vor jedem neuen Laden des Programms unbe¬ 
dingt die oben genannte POKE-Zeile eingeben 

Der MSE-Lader in L-sting 2 überprüft sich selber. Das 
heißt, wenn Sie in einer der DÄTA-Zeilen einen Tippfehler ge¬ 
mach- haben, stoppt der MSE-Lader und zeigt Ihnen die feh¬ 
lerhaften Zeilen auf dem Bildschirm an. Häufig wird ein Kom¬ 
ma zwischen den einzelnen DATA-Werten vergessen oder 
aus Versehen durch einen Punkt ersetzt. 

Wenn Sie alles richtig gemacht haben und das Programm 
fehlerfrei abgenppt wurde, speichert es sich nach dem Star¬ 
ten selbst auf Diskette oder Kassette unter dem Namen .*MSE 
VI.üh. Diesem fertige MSE-Frogramm laden Sie dann bei Be¬ 
darf wie ein normales Basic-Programm und starten es mit 
»RUN«. 

So arbeitet man mit dem MSE 

Als erstes möchte der MSE den Namen des zu bearbeiten¬ 
den Programms wissen. Dieser steht in der ersten Zeile unse¬ 
rer MSE-Listings. Dann müssen Sie die Start und Endadresse 
des Programms eingeben. Dies sind die letzten beiden vier- 
steJligen Hexadezimalzahlen in der ersten Zeile unserer Li- 
stings. 

Wenn Sie ein Programm von Diskette oder Kassette laden 
wollen, um an einer bestimmten Stelle weiterzutippen oder 
noch eine Korrektur vorzunehmen, geben Sie auf die Frage 
nach der Startadresse ein * La ein. Danach müssen Sie <D> 
oder <T> drücken, je nachdem, ob Sie von Diskette oder 
Kassette (»tape«} Jaden möchten. Wenn das Programm unter 
diesem Namen nicht am der Diskette vorhanden i$t oder ein 
sonstiger La de fehler vorlag, meldet sich der MSE rr.it *1/0- 
ERROR". In so einem Fall drücken Sie <RUN/STOP RE- 
STORE> und geben einfach noch einmal rRUN* ein 

Beim Abuppen geben Sie nach und nach die abgedruck¬ 
ten Buchstaben und Zahlen des jeweiligen Listings ohne die 
Freiräume dazwischen ein. Wenn Sie in einer Zeile einen 
Tippfehler gemacht haben, meldet sich der MSE sofort mit ei¬ 
nem Brummten und der Meldung ^EINGABEFEHLERa. Nach 
einem Druck au- die RETURN-Tasie können Sie mit der DEL- 
Taste den Fehler korrigieren. Wenn Sie das gewünschte Pro¬ 
gramm vollständig eingegeben haben, spemhei: es der MSE 
automatisch auf Diskette oder Kassette. 

Bei längeren Listings ist es unwahrscheinlich, daß Sie das 
komplette Programm auf einmal ein geben. Sie können Ihre 
bisherige Tipparbeit jederzeit durch <CTRL£> auf Diskette 
oder Kassette speLchern und ihr Werk später fortsetsen Sie 
sollten sich dann allerdings im Heft markieren, wie weit Sie 
beim Abtippen gekommen sind! Später geben Sie dann nach 
dem Laden des ersten Programmtests <CTRL N > enr und 
auf die dann folgende Frage nach der Startadxeaae die Zet- 
jennurnmer (Adresse), bei der Sie aufgehört haben zu rippen. 

< CTRL M> erlaubt Ihnen jederzeit, Ihr Werk listen zu las¬ 
sen. Durch < SPACE > können Sie weite rüsten lassen und 
durch <RUN,/STOF> das Listen abbrechen. 

Wenn Sie einen Drucker besitzen, können Sie das Pro 
gramm auch mit <CTEL P> ausdrucken Mit <CTRL L> 
wird das Programm noch ein mal neu in Ihren C 64 geladen. 

[F. Lonczewski/N. Mar.n/D. Weineck/tr) 
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Listing 


C 64 


leben und sterben lassen 


Bereits vor einigen Jahrzehnten erfanden ameri¬ 
kanische Studenten das Computerspiel »Life«. 
Das vorliegende Listing für den C 64 macht dar¬ 
aus eine komplexe, dreidimensionale Simulation. 
Spielen Sie Richter über Leben und Tod von 490 
Einzellern in einer Mini-Wtelt. 


V 


F i-,x vronigeu ■'/_rjijten ist dis 2eIle neben Ihne. i ei- 1 -ge¬ 
gangen! Der Kampf ums Überleben ist hart in diesen 
Tagen. Sie spalten einer* Teil Ihres Amöben-Kori-ieis siL 
und bilden sine neue Zelle auf dein freigewordenen Platz ne¬ 
ben rhnen —woTb-ti ist, ist auch leben Wenn Sie schräg nach 
oben schauen, auf das Sonnenlicht zu, kennen Sie in der Rer- 
tie die neue Kolonie sehen, die ersi 'gestern ernste-rrJeist 
und sich rasend schnell vergrößert. Viel zu schnell, Ihrer An¬ 
sicht nach. «Wenn die mal nur aufpassen, daß sie nicht an 
Überbevölkerung eingehen«. denken Sie sich und seufzen. 


Gut- zweiter Versuch; Man nehme einen Quader, der in sich 
derart geschlossen sei, daß man, verläßt man ihn auf der e* 
nen Seite, auf der gegenüberliegenden Seite wieder in der, 
Quader kommt, Er hat also unendliche Flächen. 

Hist t umm eln sich Amöben, die eine primitive Existenz aus 
Fressen, Vermehren und Krepieren fuhren, ohne jemajs die 
Gnade eines 8-Bit-Computers zu erlangen. 

Hai eine Zelle zu viele Nachbarn, verhungert sie; bei zuwe¬ 
nigen stirbt sie an Einsamkeit. Natürlich werden m toten 
Raumsektoren neue Amöben geboren, aber mir, wenn sich 
die Anzahl der Nachbarn in gewissen Grenzen bewegt. 

Die wird durch eine Kennzahl festgelegt, die aus zwei ein- 
stetigen Hexzeäüpaaien besteht. Das erste Paar gibt das er¬ 
laubte Intervall zwischen mmimafelr und maximaler Anzahl 
lebender Nachbarn von Amöben an 
Wie oben beieits erklär:, sagt das zweite Paar wann ein 
neues Wesen geboren weiden darf. Die beiden bekannte¬ 
sten Life-Versionen haben die Kennzahln 4556 und 56: i. 
Ausgehend von einer Künfigurätion wird die jeweils nächste 
Generation berechnet, wie oben beschrieben 



Bedienungsanleitung 


Bild 1. Maximal 490 Amöben bähen in der simulierter weit von 
„3D-Life« Fiat:, Können sie im Konkurrenzkampf überleben? 

Aber auch Sie selber müssen darauf achten, nicht au Ver¬ 
einsamung zu sterben. Sie Fühlen sich allein und schafien in 
dem Zeilraurr. unter sieh schnell noch eine neue Amöbe. In 
zwischen hat die Zelle, die Sie heute morgen zum Leben er¬ 
weckten , selber zwei Nachkommen, langsam wird es eng 
liier. Werden Sie den morgigen Tag noch erleben? So könnte 
sich das Leben in der Welt vor. i'3D-Life* abspielen. 

” Das Besondere an s.3D-Life'- ist zweifellos seine Verarbei- 
tungsgeschwindigkeit. Kein Wunder es wurde nätulicn kom- 
plett in Maschinensprache geschrieben. Wem das Pro¬ 
gramm trotzdem noch zu langsam, erscheint, der bedenke, 
weiche Unmengen an mathematischen Berechnungen und 
Vergleichen der C 64 durchführen muß. Und schließlich ist 
der Aufbau der 3D-Grafik auch nicht gerade einfach Eine 
Baaic-Vsrsion würde Sie höchstwahrscheinlich nach kurzer 
Zeit in den Wahnsinn treiben 

Das ist »Life« 

Man stelle sieb eine räumliche Oberfläche einer vier di¬ 
mensionalen Oberfläche vor Oil] es klsr ?;■ 


&3D-Life* lädt und startet sich wie ein normales Basic- 

Programm, und zwar, mil RUN. , 

Im folgenden steSU sich das Programm mit einer Kurzanloi- 
tung vor, und man darf die Kennzahl wählen: 

Mit < 1 > cili 4536, mit < 3> 5677 Drückt man eine andere 
Taste (zum" Beispiel <X>), so kann man seibei eine 
vieiEsffrig-he^adezimale Nummer eintippen [wie wäre es mit 

11 Ip'r'J 

Sogleich wird in die Grankseite umgeblendet. Ihre Augen 
erblicken vor schaurig-abgründigem schwarzen Hinter¬ 
grund ein gelbes Netz, die x-y-Ebene darstellend, nebst ei¬ 
nem . himmelblauen Streifen, derimEditieimodusdte Koordi¬ 
naten des 3D-Cu.rs.ors anzeigt 
Betätigt mar. < RETURN >, erscheint an Position (6/6/0) der 
Cursor. Innerhalb der Koordinaten (0..6/0. .6/0..9) kann man 
ander Cursor-Position mit < SPACE > eine schmucke Amöbe 
ansiedeln, 

< CF.SR RIGHT> bewegt in y-Richtung, allerdings auf den 
Ursprung zu. <CRSR DOWN> dekrementiert die X- 
Koordinate und setzt Y auf 6 < l> e rhöh - die Z i -Koordina<e. 
Zugegeben, die Bedienung ist anfangs etwas verwirrend, 
aber nach kurzer Seit haben Sie den Bogen raus. Zu beachten 
ist däB cier Cursor alle Raumfelder nur dann durchläuft, 
wenn <CRSR RIGHT > ständig gedrückt wird. 

Nun ene Trage die Au jgri j nd vor« Veraeckungspioblemen 
beim Aufbau der Grafik sind diese Bewegungen mcht umzu¬ 
kehren! Bei Tippfehlern drücke man zweimal < RETURN > 
Einmaliges Drücken von < EU TU RH > schaltet den^Ediüe±- 
rnodus aus, Mit < SPACE> wird die jeweils nächste oenera- 
tion berechnet. Will man die Kennzahl andern, drücke man 
<5>. Mein Tip: 

Life 6677 und Zellen in: 

05/6/0), (8/6/0), (6/6/1), <6/3/1U4/6/1),(4/5/1), 

(6/6/2). (6/5/2), (6/6/3), (5/5/ 3) 

Das wird ein Gleiter, der , laßt Euch tiberrasenen 1 


Eingabehinweise 


Bitte verwenden Sie zum Eintippen des Listings unsere Ein- 
gabehtife »MSE». Genauere Hinweise dazu finden Sie auf Sei¬ 
te 64. Die Programmservice-Diskette zu dieser Ausgabe ete¬ 
il alt auch den fast 80 Blöcke langen, dokumentierten Quell¬ 
text zu *3D-Lifeu als sequentielle Datei. (Michael Pal/tr) 
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Tips & Tricks 


Tips und Tricks zum C128 

KÄÄÄÄ 1 SÄjSKS 

duelte Programmgestaltung mit raffinierten Knif- sätze für den SO-Zeichen Modus. 


U nsere Leser machen es uns nicht immer leicht: Taguch 
irudeln Dutssnde von Tips- und Tricks-ListinQ3 m der 
Redaktion ein. Es ist immer wieder erstaunlich, wie 
hartnäckig Sie bis in die letzten Bits Vordringen. Die Auswahl 
der Veröffentlichungen ist ein schwieriges Unser fangen, 
doch das ist gut so: sie sollen nur beste Informationen ernel- 
ten Auch diesmal erwarten Sie einige Leckerbissen — Sie 
können weiter dam beitragen, daS es so bleibt. Wir freuen 
uns auf jede Einsendung. i:apJ 

Eigene Zekhensätze für den VDC 

Den Zeicbensatz [m 4D-Ze3chen~Müdusdes C I2ß zu verän¬ 
dern, stellt selbai den BÄSIOPiogrammierer vor kerne umosr 
baren Probleme, zumal hierzu bereife genug Hisfcrou imen 
existieren Anders hingegen sieht es aus, will man auch in 
60-Zeichen-Modus in den Genuß eines eigenen Zeichensat- 
ses kommen. Hierzu ist meines Wissens bisher keine brauch¬ 
bare Routine veröffentlicht worden. Mit dem inListing 1 abge- 
dmckten MaschinenpiDgi^mm läßt sich diese Aitfsatje 
ebenso schnell wie elegant idsen. Hach dem Aufm, mit 5 TS 
DECrOBOO^ kopiert die Routine einen Zeichensatz (Listmg 
2 beinhaltet einen hübschen Demozeichensatz}, der ao 
Ad^esae 8192 (S2000) in Bank 0 (im Grafikspeicher} hegen 
muß. in das VDC-KAM. Listing 3 demonstriert oiesen *r- 
□ang Die neuen Zeichen stehen d&nn im Klemscbntt 
chen&atzzur Verfügung ($3000 bis * 3 fff imVDC) Bei dem Pro¬ 
gramm handelt es sich um eine modifizierte ROM-Rcutine, 
die ab &FCE0C im Speicher steht. Achtung: Nach Drücken 
der ASCII/DlN-Taste wird der veränderte Zeichensalz durch 
das Betriebssystem mit dem Original überschriebeti. Des- 
halb sollte man die ASCH/DlM-Taste dmch i'OKR EE^ 

(* 0AC5"128 vor dem Kopiere n sperren. 
interessante Speicherstellen {2S-- Zeichensatz)- 
$610: HI-Byte der SLeladrasse des 2S Im VDC-RAK 
Beispiel: FOKi 2832,32 Beim nächsten Aufruf von S-BQO 
wird'der ZS nach S2000 in den VDC (Orolisehrift) lropiert. 
$£ 03 ; Hl-Byte der Quelliidresse im »nomalen« KAM 
Beispiel: frike 2824,40 Durch den Aufruf von SB00 vird 
der Bereich ah 40*256=12800 in den VDC übertragen. 

ACHTUNG!: Inhalt- vor. $B3C bas?üc>:s iätttigen 
$.j£|; KI-Byte des ZS-End e £ im »norri&leüf KAM 
Im Normalfall sollte man diese Speicherstelle nach jeder 
Veränderung von $BÜ8 durch FOKE 2876.PEEK(2824) + 8 re¬ 
in stilisiere m ,*»»*** 

Im folgenden sehen Sie einen kommentierten Quelltext, 
den Sie im TOP-ASS-Format auch auf der Leser-Service-Dis- 
kette finden, Dank der zahlreichen Kommentare sind keine 
weiteren Erklärungen notwendig: 

loü - - cgd b—— fjumb&r—^mneiDorj iz ——“ Ä 


10Ü 

ilD 

120 

130 

I4ü : 

150 

160 

170 

ieo 

190 

200 


_ ■ *** v,e'p ergibt -ss ab ztase an vdc 
- J-- 

-»base $ÜbÜO 


de fine prvtr 

define zbase 
de fine asat&end 
d^flne Esäta 


S200Ü 

$2600 

$3000 


loe- - ood*“”"'-nunfber—meraon 

0h00 ä93e 210 - ld* #*00111110 ; _ alles ram, 

0b02 SdOOff 220 - Sta ?ff00 l U° eLn 

230 -! . 

Ob05 a900 240 -main ld* # ifztase) 

0b07 a220 250 - ldx #) {sbasej 

0hO9 ebda 260 - sts pntr 

OüDb 270 - stac pntr+l 

0h0d &212 290 - l d3C ^ ä<lf 

Ob Df a93Q 300 - bda #.:■ (ssata) 

üb 11 20420b 310 - jervrltereg 

0bl4 eS 320 - inx i und 1° 

Oh 15 &900 330 - Ida #(.(23ata) 

Obi? 20420b 340 - jsr vritereg 

350 -f 

Ohia aOOO 360 - Uy #0 i aeiohan aus is 

Chl <5 hlda 370 -loopl Ida {prrtr) ,y 1 holen 

Oble 20400b 3S0 - jsr writedata j (aj-jvdc-rara 

Üb2i cö 390 - in V 

0ö 22 oOOS 400 - “py 

0b24 90f6 410 - bcc loopl 

420 -1 

0M6 *900 430 - Ida #0 > 3 nullbytes 

0t2B 20400b 440 -locp2 jsr vritedata j schreiben 

Db2b &8 450 - dey 

0b2c OOfa 460 - bna loop£ 

470 -i 

0b2e 18 460 - bl c , ^ 

0b2f a5'ia 490 - 1<ila Pnir i po^nter in 

0 'ö 31 6906 500 - adv #B i aaiehensatz 

Ub33 85da 510 - sta pntr i auf nasobtas 

Qb35 90e5 520 - bcc loopl ; selühen 

Db37 erjdb 530 - ÜX pntr+1 

01,39 a5db 540 - Ida P^tr-H ; ende des 

0b3b c928 550 - emp #}(zaatssnn): ss er- 

reicht ? 

0b3d 90dd 560 - ber loopl i nein: veiterma- 

oheö 

570 -i 

mst 60 - r1;s 

-; 

C'd-40 s£lf 600 -vritedata lfa &31 t vdc re E 

0642 3efK>d6 610 -writeiMg otac $d600 

Ob45 2 oOOg 6 620 -wrlteloop Dit $d60O ; auf vdc-Status 

Ot4s lüfb 6^0 - bpL wi'itelocp j warten 

Ob4a BäQldö 640 - sta $d6Dl 

0b4d 60 65G - ^ ts 

660 

Es werden folgende Labels benutzt. 

pntr = $OOda 

insLift 5 S'0h05 

1-ipopi = Jüb j-t 

logp2 K $0b2& 

writ-ed ata = £0b4ü 

vrltereg = $0h42 

vr Itelscp = $0ti4^ 

ab&se 5 $2000 

35$ -S (C. Fühner/ap) 
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Tips & Tricks 
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Listinn 1. «2'SATZ CQPY-OBJ* kapiert 
einen Zeichensalz in den VDC 


Nein« i chr-Ml 


2*00 ZBOQ 


ZOO* ■ iE 22 4<s 54 4c 20 3a 00 

ZOOSt i 00 00 la 24 -42 c6 00 

2010 : 20 50 5* 46 4t c5 30 00 

2010 : 00 OO O» 10 20 dO lf 00 

2020 i 02 02 1* 24 42 c4 39 *0 

2q2S ^ OO OO Id 22 2c fO lf 00 

20EÜ £ Qc 12 L^ 16 30 ü7 IS 10 

203B : 00 OO Id 22 42 9* 22 Id 
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1c 2d 2Ö le Oa 7a 1c OO 
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ZlbO i 3c 42 40 7c 12 4 2 3c. 00 
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+f Ff üd. 9d 60 dd =3 

rf b7 af 93 bd nn- ff 

f7 ff f7 E? d7 37 fS ff 

fb ff f3 cb t.0 43 dt> e? 
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ff ff b9 b9 bd 5a 9? ff 4‘5 
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ff ff bb 57 4f d7 bB ff 31 

ff ff bd -ld öd 4Q dd eo üb 

ff ff l 1 bd 73 Äf CQ ff aü 

Cfj ff HS Ü9 bd 39 Cö ff 3a 

rd ff n3 dd bc cd E?3 ff CB 

db ff bd bd bd Z9 c6 ff äb 
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ff -ff q-F df BO df ef ff 62 

ff ff ff ff ff ^ ff ** 
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cf b7 b7 cf b3 Db c5 ff 13 
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i a5 db bü Dd bd Ob c7 1 f fA 

: db bd dd dd dd dd 44 20 

s 44 44 ffl Ci ab rb du ff 7B 

; 33 99 Cü. 64 33 99 cc 66 fü 

: ff ff ff ff 44 44 ff ff ff 

i Qf 04 Of Qf 04 Df Qf Of QB 

x ff- f-f -ff 44 ÜO OO QO 00 Q4 

. 00 44 4f ff +f f* ff LS 

: 4f f4 4+ ff ff #4 44 00 M 

i 7f 74 74 74 74 74 74 74 20 

x 55 P* 55 a* 35 ma 33 aa dfl 

i iEfef«4e4öfrfe-4n 37 
: ff 44 44 44 55 aa 53 aa 94 

? 46 dC 99 1 33 66 cc 99 33 7b 

i 4c fc fE fc fc fc 4c 4c Ai 

t f7 f7 47 f7 40 4 7 47 f7 et 

t 44 f f 44 44 fQ 4* fO +Q 9b 

: f7 f 7 f 7 f 7 FO ff ff 44 67 

3 ff 44 ff ff 07 47 f 7 47 tf 

. ff ff 44 fi 44 ff QQ *0 77 

s 44 ff 44 f0 f 7 47 47 ld 

. fj 47 f7 f 7 OO ff ff 4 f 

Z7P0 ; 44 44 ff 44 00 f7 47 47 L« 

279Q i 47 47 f7 47 07 47 47 f7 BB 

27a0 £ 34 3f 34 34 34 34 34 34 aO 

27e3 £ lf lf lf lf 14 «f 14 a0 

2760 £ 4B fB fB f0 fS 4B fB 4Ö a4 

27bB £ QQ 00 ff ff ff 44 44 44 bS 

27C0 s OQ QÜ DO 4+ ff 44 44 4f *0 

27cÜ : ff ff 44 ff 44 OO QD OO c7 

27d0 1 fc fd bb b7 a4 9f b4 ff 43- 

27dE £ 44 -f4 44 ff Df 04 Df Q4 9a 

Z7bQ e 40 4Q 40 40+4 44 44 44 
27eB : 47 +7 47 f7 0? 44 44 ff AB 

27fQ s 04 04 Q4 Of ff 44 14 44 2d 

27f0 i Of 04 pf Of fO fQ fO fO 7 1 
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Tips & Tricks 


10 REN DE 1 SPI EL PRDGRA.r m ZUR BENUTZUNG DER ROUTINE "Z' 
SATZCDPV ■■ DEO 11 

20 REM LAEUFT AM Eß-ZEICHEN BI LÖSCH E RM 

30 : 

3 0 DLGAD ■ Z 1 SAT ZC DPY , CB 3" 2 
*930 NACHLßDEN 

56 : 

RE?1 

MA5CH1NENRDUTTNE NACH 

*0 GRAPHIC 1 1 

L LN RANK. 0 RESERVIEREN 

REr: 

PLATZ FUER ZEICHENSAT 

7 0 EILDPD "CHR-SET" DN B0 ■ F 
ACI^f4DEN 

S0 ! 

B172 

: REN Z5 NACH fZ000 N 

PQKE DtCrAC5“>*12e 1 

RREn 

ISS a 

REH 

AECI i/DIN - TASTE SP£ 

110 SYS B 1 
120 : 

REH 

RUFT ROUTINE AUF 

130 BRflFN3C CLR S 

ER FREIGEBEN 

RENE 

GRAPHIK-SPEICHER NIED 

J40 ; S 

WEMDIGi 

150 PRINT 41 tCLRD-L IST" 1 LI ET 

REN 

(NICHT UNBEDINGT NOT 

U$ling 3. Ein Demo für Z'3AT2 C0PY.0BJ 


Kleinbuchstaben bei CHAR 


Sollten Sie schon einmal versucht haben, mit den-, CHAR- 
Befehl des Basic 7.0 den GrcuS-ZKleinschrift-Zeichehsätz zu 
benutzen, so werden Sie festgeätellt haben, daß der Compu¬ 
ter immer auf den Groß-/Grafik-Zeichetisalz zugreift Drückt 
man an entsprechender Stelle im auszugebenden Texx 
< CONTROL N > (ein kleines, reverses »:i* erscheint), so wird 
der folgende Text im Groß-/Kfeinschrift-Modusausgegeben 
Beispiel (Unterstrichen = invers): CHARl.0,0, *TESTnTE£? w 
Ergebnis. TESTtest 

Durch die Eingabe eines großen, reversen »N* schalten Sie 
wieder auf den Gioß-/Graiik-Zeichen&atz um Geben Sie da¬ 
zu zunächst »KEY ljGHRJ$(I42)a ein (oder jede andere Funk- 
tionstaste). Durch Drücken von Fi im auszugebenden Text 
schalten Sie in den ursprünglichen Zeichensatz zurück. Be¬ 
achten Sie auch, daß bei federn neuen CHAR-Befehl (im Gra- 
fikrModus) zurückgeschaltet wird. Q. H. Schulz/ap) 


Fostjoad für C 64-Modus 

90 Prozent aller Programme für den C 123 laufen immer 
noch im C 64-Modus. Es liegt nahe, die erhöhte Ledege- 
schwindigkeit der 5 70/71 auszunutzen — genau hier setzt 
»BOOT 64o an. Geben Sie dazu bitte *BOOT641NSTALL« (Li- 
ating 4) im C 128-Modus und Listing 5 im C 64-Modus mit dem 
MSE ein und speichern sie auf eine freie Diskette. Laden Sie 
jetzt »BOOT64 k im C 128-Modus mit DLGAD, geben POKE 
7309,147 ein und speichern es mit DSAVE A 'BOOT64Hk 
Das fnstallatbnsprogramm wird mit EUN' v BOOT64 3N- 
STALL k gestartet. Jetzt entscheiden Sie sich entweder für ei¬ 
ne Bcot-B-AUTOSTAETO oder für eine im Dnekt-Modus start- 
bare Version (»HANDBETRIEB*}. Für die Autostart-Vereion 


muß später mit dem »AUTOBOOT MAKER« von der H570/71 
Test/Demo Dtskn ein entsprechender Boot-Sektor (für eine 
Basic-Daieil eingerichtet werden. Mach Ihrer Auswahl er¬ 
scheint die Aufforderung, den Namen des C 04-Programms 
und der neu anzulegenden Smn-Datei einsugeban. jetzt erst 
legen Sie die C 64-Diskette (mindestens "6 BLOCKS FREE*) 
ein and drücken < SPACE > — fertig In Zukunft wird der La¬ 
der Ihres Programms nur mi: EULCnam^ " im C tafi-Modus 
gestartet. (T. Lang/ap) 


103 dlf 

uo print ■■ iclribddt* 4 i nstall atidn-: fr int "-<nciwNJvER 

SIDN FUES <RVSOW > H fRVQFF J ANDBETR IEB / TRVSDNIAfRVD 
FFIUTDSTART ■CDDWN'J ! ' 

12P 1>D 

13& GET KEY ßif* 

140 UOOP UNIJL AW*="fl» GR AW*="H ,: 

150 IF AW*="A“ THEN RVJf=" ,B 
IAO DIM A*ll> 

17& GF’EN 1 „0,2, l, BDQT64 ll +flW*+ H ,P,R , 'i 11 — I 

190 JF EG HEM PR[NT "FEHLER «{DLwNJ"r PttlNT DE*i END 

199 DO 

T SET P* U2?=öf 02)+LePT*tfl*+CHR* (01 , i> 

210 ; Il=< 111+1) Ü ND Z33Ü 12=12-(11=01 
22Ö LÜDP ÜNTIiL (ST AMD 64>*64 
230 CLQSE 1 

240 NPi*-t1ID* m*(0J ,*4 H 17) s FÜR I = " 7D L7j IF MlfrFiNA*, 
MK >CHR±(0J THEN NE KT I 
250 NA*«MID*[NA* T 1,1-1) 

260 “RINT "SÖDT-FflOGRAMM <3SFAEE>"MA*: LEF r s t 11 <23SF*CE 3 11 
H 23“LE311.NA 1 *] > i 
270 PRINT 1 C25LEFT]} 11 : 

290 INPUT U* 

290 ] F UEN<H*^16 THEN EEG3N 

300 ± Pft£rn : PR [MT 11 NAHE ZU LAM5 ! C3UPV" 

310 i BDTG Z6Ö 

320 : BEND 

330 fDR A=0 TD 16 

340 Mt=N*+CHR*i01 

350 MEXT A 

3i0 N*=LEFT*(Nt < 

370 FRINT : PRINT - {14SFACE,2UFJ- 

390 PRINT LADE F RDGRAMMfCZEPACE.} BDDT44 C175FACE, 25LEFT J- 
Hl | 

390 INPUT NP± 

400 1F LEK INFTHEN D5GJN 

4L0 t PRINT a PRINT “NAHE ZU LAND ! C3UF3-* 1 

420 i QDT9 3BÖ 

430 a BEtiD 

440 PRINT i PRirC " tl4aPflCEJ"j PRINT "Z3ELDT5KETTE EIK 
LEGEN:“ e PRINT i PRINT “WEITER MIT ^BPACE>" 

430 DD 

460 ■ PDKE 20Ö,&i WAIT 209, li GET AW* 

470 LDDF UNTIL ftWf= n " 

490 UPEN t ,E h 2 # (NP4‘J+ 11 l P,W !n 
490 IF THEN BEGtK 

590 LLQ3E 3 

310 PRINT "FILE EXI5TIERT BEREITE ! " 3 PRINT M tlEPER5CHR 
EIBEM 7 
520 DD 

530 PDKE 20B h 0s vfftlT 269, li QET AW* 

540 LDDP WH ILE AW*^ M !l 

550 JF AU*<>"J" TkEN PR l Ntl 11 ENDE" i END 
360 SCRATCH (NFil t DPEN I , S, 2, > +" ,P, W" 

570 BEND 

590 J F DS=>2Ö THEN PRINT -EHLER '{DÜWHl ü t PRIWT DE*: 
PRINT "CDDWNiENDE": END 

590 PRINTttl ,1 , 43) N* hlD* (A4 i 07,61 ,LEN (A¥ S0> 

AfU); 

600 CLDSE I 

610 PRINT "FERTIG 1 11 

Lifting 4. Das Itisla11aSicnsprogramm für Usting 5 
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Tips&Tricks 


C 64 


Tips & Tricks für Profis 


Erinnern Sie sich noch an den Super-Absturz-Trick 
aus Ausgabe 11/87 (»PRINT 5+”A”+-5«)? Heute 
soll die Auflösung des Rätsels folgen. Ein weite¬ 
rer Leckerbissen: 136 Farben für den C 64 im 
Interlace-Nlodus. Wer schafft noch mehr? 

W ir möchten uns an dieser Stelle bei allen Lesern be¬ 
danken, die in den {Un-jTieferi des Basic-Interpre- 
ters gewühlt haben, um dem Absturz ans Ausgabe 
11/02 auf die Spur zu kommen Man spürte richtig der. For¬ 
schergeist beim Durchlesen der vielen Zuschriften Wir 
wählten den Beitrag von Arndt Dettke (siehe den Trick des 
Monats auf der nächsten Seite), weil er die Lösung nicht nur 
leicht verständlich: sondern such höchst amüsant be¬ 
schreibt, Gratulation! (M 

136 Farben? 

Programmfunktion: Das Programm (Lisi i ng 1) zeigt 136 ver¬ 
schiedene Farben auf einmal au: dem Bildschirm ar.. 

Funktionsweise: Das Monitorbild wird normalerweise 
50malin der Sekunde aus zwei gleicher, Halbbildern a rfge- 
baut Mein Programm erzeugt zwei verschiedene Halbbil¬ 
der. Zinn Beispiel wird auf dem ersten Halbbild ein roter Bal¬ 
ken und auf dem zweiten ein blauer Balken gezeigt Wegen 
der hohen Biidwiederholfrequenz mischen sich die beiden 
Farben, der Betrachter sieht einen violetten Balken. 

Die beiden Halbbilder sind zwei Bitmaps. von denen die 
erste 16 senkrechte und die zweite 13 waagrechte Farbbal- 


ken zeigt Beispiel: 



Bitmap \ 

Bitmap 2 

Bildschirm 

rr 

rb 

rv 

bb 

rb 

vb 


r - rot, b = blau, v = violett Bitmap 1 enthält die waagrech¬ 
ten. Bitmap 2 die senkrechten Farbbalken 
Durch einen Rasterinterrupt werden die Bitmaps SOmal in 
der Sekunde vertauscht Leider flimmert das Bild etwas, be¬ 
sonders bei Monitoren, die nicht nachleuchten. 

Bedienungsanleitung: Das Programm wird mit «LOAD 
"FARBDEMO",8.1* geladen und mit »SYS 49152« gestartet. 


Hat man das Programm gestartet, kann mau mit den Tasten 
<, > und < ,> die Farbe des oberen und des unteren Farb¬ 
balkens verändern, die nach einem Tastendruck in der un¬ 
teren Bildschirmhälfte erscheinen. Der Fabbalken in der Mit¬ 
te zeigt dann die Mischfarbe. Damit kann man herausfinden, 
wie stark die Mischfarbe flimmert, denn es gibt nur wenige 
Kombinationen, die überhaupt nicht f]immern.(Uli Teufel/tr) 


GET — mal anders 

Statt deT TftStaturabfrageroutine 
10 GET A$: -F AS=" THEM IG 
kann man auch eine FOR-NEXT-Sch leite benutzen: 

10 FOR ApO TO 0: GET AS: AsA5=": KOT A 
Der Trick besteht darin, daß die Laufvariable A Innerhalb 
der FOR-N EXT-Schlei fe verändert weiden kann. Die Lau {va¬ 
riable erhält den Wen-1, wenn keine Taste gedrückt ist — d ie 
Schleife wird wiederholt. Ist eine Taste gedrückt, erhält A 
den Weit 0. die Schleife wird beendet. 

Der Vorteil der FOR-NEXT-Schleife; sie muß nicht allem in 
einer Zeile stehen. Beispiel: 

10 PRINT"UEITER(J/N!?':FOHAfÜTÖO:{JETS:A=A${) *K i, AMl&$() "J "f 
HEXT A: !F A|="tt* THEK El® 
iO PRINT'OK. ':END 

Die Schleife kann aber auch anders heiBen: 

10 FEIXT "WZ ITER( Zß) ? ': FÜRA=OTÜ- 1STEF0: GETA*: A=A$= "X *QRA¥* 
»j": XE}:TA: IF A$=*N' THEN EHE- 
SO PP.IJtT ”0K. EBD 

Hier wird die Schleife beendet, wenn die logische Opera¬ 
tion wahr ist. 

Anwendungen: 

- Warten, bis Drucker angeschaltet ist 

1 PRINT'DR'JCKER EINGESCHALTET?': GOSCS 10: PRINT'OK. *s 
EfiD 

IQ F0RA-CTC0;FOEE76&,61:OPEN1,4:PRINT#i:CibSEI; 

FC1KE768, : A=5T=- 12£: NEXTA: RETURN 

— Warteschleife {z.B 10 Sekunden) 

10 AS=TI$i P0RA=GT0-1: A=VAL(TI$)=10: ROT A 

(V- A Schmidt/tr) 
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Tips & Tricks 


C 64 



Die Losung 

In Ausgaoe D/S7 fragten wir, warum em bestimmter 
Ausdruck den C £4 völlig- absüirzen läßt Hier tsi die Lö¬ 
sung: 

Laasen Sie mich tur die Lösung des; Absturzausdruckes 
□PRINT 5+ "A"+-£h zunächst etwas weher sushglen. bevor 
wir den Computer dann an der Speicher stelle FiüCO-B sei¬ 
nen Geist aufgeben lassen. 

Zwei Eigenschaften der Routine, die : : ür die Ausweitung 
beliebiger Easic-Äusdrücke zuständig ist (FRMEVL ab 
$AD9E), bilden dis Grundvoraussetzung für den Absturz; 
I Sie wertet -Trinen Ausdruck bis zum Ende aus, solange 
kein offensichtlicher Syntax- oder Type-Miamatch-Ertor 
erkannt wird (und noch Platz auf dem Stack ist). 

2. Alle zur schheßhcben Berechnung des Ergebnisses nö- 
ugen Informationen werden auf dem Stack abgelegt. Die¬ 
se Informationen haben folgenden Aufbau: 


Byte 

Inhalt 

Herkunft 

i 

HI Operator- 

$A0S0 

z 

LO adsresüß -I 


3 

Vorzeichen 

FAC: $66 

4 

Mantisse 

$6s-tea 

B 

Wertes 


6 



7 



3 

Exponent 

$61 

9 

Flag für u=«i 

$4D 

10 

Hierarchiecode der 
Operatoten 

$A0S0 


Sie werden vor dem Ausfuhren der Operation von oben 
(Byte 10) nach unten (Byte 3) wieder nach ARG ausgefe 
aer. Durch den Maschinenbefehl RTS erfolgt dann der 
Sprung auf die jeweilige Operation, wobei Byte 2 und 
das Sprungriel bere Listellen 
Zlifci Einlesen der einzelnen Elemente des auszuwerten 
den Ausdrucks benutzt FRMEVL die Unterroutine EVAL 
(SAE83). In ihi werden Funktionen, Variablen und Kon¬ 
stanten erkannt, gemäß ihres Typs verarbeitet und letzt¬ 
lich im FAC zur Verfügung gestellt Gegebenenfalls, wenn 
Kl amme rausdrücke vor liegen, ruft EVAL noch einmal 
FRMEVL auf und tritt so in eine Rekursion ein In unserem 
Beispiel kommi das jedoch nicht vor. 

Die einzelnen Elemente eines Ausdrucks, unterliegen 
bei der Ausweitung folgenden Prüfungen. 

1. Alle Klammern geschlossen? 

2. Genü gend Platz auf dem Stack? 

3. Eingefesenes Element numerisch (bei arithmetischen 
Operatoren)? 

Und bei Stringverkettungen: 

4. gingeleseneä Element ein String? 

5. String-Zu .ang° 

6. Genügend Platz m Speicher? 

7. Zu viele Strings? 

Sehr viele Sicherungen, doch alle vergebens. Warum? 
Dies pausiert im einzelnen, bevor der Computer absiürzi. 


1. Ebene 

Der Interpreter erkennt den PRINT-Befehl und ver¬ 
zweigt nach $ AAAQ zur Bear beim .ng, Er stellt fest, daß au f 
das Befehlswort noch Argumente folgen und schreitet zu 
deren Auswertung. 

2 P Ebene 

FRMEVL beginnt mit der Arbeit Die Ziffer »5* wird eili¬ 
ge Lesen und m den FAC geschrieben. Der folgende Ope- 
ratoi jh-« wird erkanrh Da danach noch etwas kommen 
muß, legi der Interpreter das erste 10-Byte-Info (siehe 
üben) auf dem Stack ab. Anschließend kümmert er sich 
um den String *A* 

3, Ebene 

Noch Fallt dem Interpreter nicht auf, daß man Apfel 
(Strings) und Birnen (Zahlen) ruchc zusammenzählen kann 
und deshalb schreibt er in EVAL das hA« ordentlich ans 
EAM-Ende, richtet einen Deskriptor ein und legi alles im 
Stringstack ab (nicht, im oben erwähnter- Fiozessorstack). 
Weiter geht s mit dem Aus-werten des Ausdrucks: Es folgt 
□ + >i, der String ist noch nicht zu Ende. Der Interpreter ver¬ 
zweigt in die Routine $B63Q um eine String Addition vorzu- 
lebmen Ein Typtest (Zahl oder String?) wird h:cr nicht 
vorgenommen. Statt dessen merkt der Interpreter sich 
jetzt deri Diskriptor des ersten Strings, und schreibt diese 
beiden Bytes auf den Prozessorstack. Damit hat der Com¬ 
puter sein Todesurteil noch ahnungslos — bereits unter¬ 
zeichnet. 

4. Ebene 

ln gutem Glauben, daß ein weiterer String für die Ver- 
knüpfu ng feLg ■, w i rd nun wieder nach EVAL verzHvc ]g\ u :n 
auch für diesen nicht existente n String einen {Deskriptor zu 
erzeugen rml dessen Hilfe dann d er endgültige St ring ab¬ 
gelegt werden könnte. Aber es kommt nicht mehr dazu: 
Der Interpreter entdeckt das Minuszeichen. Stur wie er 
ist, deute! er das als Vorzeichen und bLicht jetzt alle 
Brücken hinter sich ab. Er entfernt koirekterweise den 
Rückspiung zur Stringverknüpfung aus dem Stack 
(SAFOD'L vergüt a-ber den ebenfalls auf dem Stack liegen¬ 
den Deskriptor und seirt die Auswertung des Ausdrucks 
fort 

Damit hat er sich zwei Selbstrnordwaffenzurechtgete'gt: 
a) Eine Besommung des Typs wird nicht mehr vorgenom¬ 


men. 

b) Es liegen zwei Bytes — nämlich der Deskriptor des er¬ 
sten Verknüpfun Q* Strings —als tödliche Stolpersteme auf 
dem Stack. 

Noch läuft jedoch alles ganz normal weiter. Die zweite 
i>3« wird aufbereifet und schließlich das Ende des Aus¬ 
drucks erkannt, jetzt kann mit der Ausgabe des Gesamter¬ 
gebnisses begonnen werden. 

5. Ebene 

jetzt also alles wieder herunter vom Stack (»minus ata 
erstes) und die Operationen ausführen. Der String muß 
addiert werden — und es würde auch irgendwie gutge¬ 
hen, wenn da nicht die beiden Byte-Brocken im Weg lä¬ 
gen. In Zeitlupe: 

- Dei Vcrzefehenwechael ward duTchgeführi ■.+ D- wird 
su i.. —5*. Auf dem Stack liegt nun das erste Byte des verges¬ 
senen Stringdeskriptors. 

— Der Interpreter will nun aber das nächste IC-By te-Izifo 
holen, also 

ab ei' l.Q-Stringdeskriptor 
Hf-Str in gdeskriptor 
Hierarchiecode 
Flag für h = »., 

Exponent 

Vorzeichen zwei Manhaaen-Bytes 


Hierarchiecode 
i lag für»= e 
Exponent 

vier Manüssen-Eytes 


Übrig bliebe im Normal fall die Rücksprungadrease (-1; 
des Oporaiorg. Hier folgt tatsächlich aber da* vierte 
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C 16 


Mant5ss^Bj^e(beim Wert E3 ist das eine Xullj und das Vor¬ 
zeichen (auch Mull), so daß der Interpreter als Rück- 
s^ungäd.resse $0000 findet. 

— Sprung nach $0001, um die venne] ntiiche Operation 
ausKufül'ji'en Dort 37 00 AA El 9i B-3 23 22 
mit der eigen!liehen Bedeutung: 

31 enthält die Speicherkonfiguration des C 34 
CO unbenutzt 

AA Vektor einer ButnebssysteinrcuTvn^ f$B!AA. 

Bl FAC nach IN T) 

91 ebenso ($633=1, INT nach FAC) 

B3 

2 2 Ü beible ibsei von der Übe rtragang de s Str : ngs 

22 *A* ins freie RAM, diente $ut Erkennung des 

St ringend es 

De; Prozessor muß diese Byte-Folge jetzt als Maschi¬ 
nenprogramm verdauen Er findet — die Assemblernoue- 
rungdei illegalen Befehle ödes kann m Heft 12/85 nach- 
geschlagen und mit einem für solche Befehle mödihzidr- 
ten SMON (gleiches Heft) auch disassembllert werden 
dieses Programm: 


ÜÜCl 

37 

00 

BLA 00, X 

; illEgalsp 
i Rotatiorisbafebl 

0005 

nn 


TAX 

- r AJilru nach X 

QC04 

El 

91 

IDA (91)J 

j hyle Wert in cen 


; AJücu, der Vir. dt-r 
i Stelle, auf die 
i der 'Jektcr in 91 
; zzigz, i-ätellen 
; entfernt ist 


0006 B 3 22 lM (22) hf j ladt Akku und X 
OOOS 22 CRASH ; totale r Abs tursS 

Sie können die Richtigkeit dieser Behauptungen über 
prüfen, wenn Sie am besien mit einem fßi illegale Op 
eodes ausgerüsteten SMON — folgende Moniioroperatic- 
nen ausflüiren: 

.M 0200 0209 

Gebea Sie hinter der Adressennngabe ein 
99 30 AA 22 22 PJL AE 30 

und schließen Sie das Ganze in 0308 mit CO ab. Nun 
1hl 007 a 

Hier geben Sie in die ersten Bytes hinter der Adresse 
FF 01 

ei]L. Sie haben jetzt die Eingabe der Basic-Zeile nPRINl 
0+ " # + -D« simuliert, die den gleichen Effeln erzeugt wie 
dei veröffentlichte Trick, Gleichzemg haben Sie den Prc- 
graffirnzeiger des Interpreters au: diese Zeile gerichtet. 
Einer Bearbeitung der Zeile steht nun nichts mehr im We¬ 
ge, Da der Computer ja nichtabstürzen soll, gehen Sie nun 
vor 

r ?B 0003 00 
.70 A7Z4 

Der 3MON blendet jetzt: kurz das Bild weg und meldet 
sich an Speiphersteliä. $üüD8 mit dem Befehl *CF A zurück. 
Probieren Sieb aus! Jm ijbiigen bringt jeder Ausdruck, 
bei dem auf einen String >■ + ■« ond «folgen, den Interpre¬ 
ter ins Schleudern. (Arndt Dettk^Ar) 


DFÜ mit dem C 16 


Der C16 eignet sich hervorragend zum Betreiben 
von DFÜ. Übertragungsgeschwindigkeiten von 
bis zu 19200 bps (Baud) sind machbar. Wir geben 
Tips zum Basteln und Programmieren. 

A ufgrund seines sehr günstigen Preises eignet sich der 
C 16 auch zum Betreiben von sum Beispiel Steueranla¬ 
gen. Die meisten werden nämlich über eine genormte 
ES232-SchmtisteIle programmiert. Aber auch Akustikkopp¬ 
ler und Modems lassen sich so an den G 16 anschließen. 

Zuerst einmal müssen Sie sich em RS232-Inteiface bauen, 
das die Signale des Computers normgerecht aufbereitet. Da¬ 
zu werden lediglich drei Bausteine und ein Q^iaiz benötigt, 
die ohne weiteres auf einer Lochrasteiplatme Platz haben. 

Aufbau des RS2324nferfa<es 

Die Bausteine bekommen Sie in E'ektronikläden (Conrad 
Electronic, Büiklin etc.). Weiterhin brauchen Sie eine 
RS2S2-Buchse und etwas Flachbandkabel. Eine genaue Auf¬ 
listung der Teile sehen Sie ii. Tabelle 2. Wenn Sie im Umgang 
mit Lotkolben und Lochrasterplatine noch nicht so geübt 
sind, sollten Sie die ICs unbedingt sockeln und esst nach dem 
Emlöten der Sockel die Chips Einsetzen. 

Kommen wir zum Aufbau (Vorsicht: beim Öffnen des C 16 
besteht Garantie Verlust). Ordnen Sie die Bausteine auf der 
Lochrasterplatine an, wie Bild 1 zweigt 
Natürlich soll diese Bastelei nachher sauber aussehen. 
Schrauben Sie Ihren C 16 auf und entfernen Sie die Tastatur. 
Links neben der Hauptplatine ist noch etwas Platz frei. Direkt 


oberhalb davon an der Rückwand des Computers setzen wir 
die R£232-Buchse ein. Dazu schneiden Sie eine 43 x 11 Milli¬ 
meter große Öffnung in das Gehäuse. Wie das dann ausehen 
könnte, sehen Sie m Bild 2. Wer möchte, kann zusätzlich die 
fertige Lochrasterplatine mit vier Schrauben ander Untersei¬ 
te des C l6-GeMu$es befestigen (Abstand shalter nicht ver¬ 
gessen). Bild 3 zeig: das Schaltbild des kompletten Inter¬ 
faces. 

Zirka 5 MtLimeter links neben U15 auf der C lfrGmndpla- 
tine sehen Sie zwei Lötpunkte. Der untere (leicht sternförmi¬ 
ge) hegt auf Masse; der obere führt +5 VoSt. Die Hinweise in 



cd. 75-ttm 


Bild 1. Sc wird die Lochrasterplallne besteckt 
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Wissen ist Macht 

Investieren Sie in die Zukunft! - Beste Noten in Mathematik und Englisch garantieren die Gualitätspro- 
gramme“ von HEUREKA^-TEACHWARE - Super Im 64*er-Test 2/88 - Viele Tausend zufriedene Kunden 

ö HEUflEKA■ TEACHWAB£ ÖualtaltgaranHfc Für c.i mH Slimelwn* 9*k#nnMlehn#1*rt ArilktE g#währ#n wir Bückgab* innerhalb^ Tagtrt gagan 2Ö - DM Sehutigabübr 


Algebra mit ALI V4 0 

Aul HEUREKA-TEACHWARE zu verzinnten, wäre ebenso sinnvoll, 
wie dis- Öhr anzuhallen, um Zeil zu gewinnen. Unser Bo Stecher löst 
Gleichungen Schritt für Schritt, zerlegt in Faktoren, zeichnet Gera¬ 
den, Parabeln, Hyperbeln, druckt Übungs- und Lösungsblätter. 
rechnet vor oder fragt ab. - Tausendfach bewährt bei Schülern. 
Ellern und Lehrern. Einsetzbar m:t und ohne D-rucker, an allen wei- 
ie4ührende<i Schufen, von der Unterstufe bis zum Abhur 
'Kaum ein anderes Programm ha! soviel inteüfgenz und 
Flexibilität" (8R-TV Computertreff30,8.8$) - Teil-Auswahl: mcc 
3/85, Run 4/85, P.M.C. 2/86, Run 3/86, Chip 9/81 64 er 8/86, 2/87. 
“Anschaffung für ein ganzes $chüierleben! iT ($4'er2/$&) 

Rechnen mit RECHEN MAX fl 

Von der 1. bis zur 6. Klasse ■ das Programm rechnet vor oder fragt 
ab. rml und ohne Kommazahlen Und stellt auf Wunsch die Aufga 
ben selbst. Ausdrucken ist möglich. Arle Berechnungen werden ge¬ 
nau wie in der Grundschule durch geführt. - Erfreulich J (64 J er 2/88} 



Geometrie mit GEO ° 

Ein Goometneprogramm für Gymnasium und Realschule, das von 
Achsenspfegelung bcs hin zur zentrischen Streckung alle Konstruk¬ 
tionen der Klassen 7, B, 9 unterstütz! TJer Clou: Automatisch wird 
die Beschreibung er*teilt - Komfortabel wi# die ganze Reihe durch 
Druckerausgebe und HEUREKA-Sprmf. - 64'er~Test 2/37: 'sehr 
gut r - CHIP &/$7' r j Deutscher Schulsofiware-Prms 7987' 

Arsrdly$i$ mit OPTI-MA * 

Das Kurvendiskusstons-Prograrnm für Differential - und Integralrech¬ 
nung ab 10. Klasse Gymnasium/F^S. Von Mull sie He bis Wendepunkt 
alles über ralioriafe, trigonometrische, Exponential- und Logarith¬ 
mus-Funktonen. VnnAhfeitung über Tangartfep/Ncrmalen Pole, LUk- 
ken, Asymptoten bis Kurvenschar und Stammfühktion, HiRes-Grafik 
mit Zoom! - 'Ausgezeichnetes Werkzeug " ($4 er 2/83) 

Einfach revolutionär «Ihr C 64 m» SCIENTIFIC BASIC 

Ob Einsteiger oder Profi wer es sieht ist begeistert S^njk'unede 
Programmierung mit Labels, Loop und altem was dazugehört 
Schnelle Grafik! -Dazu Tools. Fast-LcadS Save, integrierte Dmckrau- 
tinen für Text/GreFik mkl. Sonderzeichen, einfachste Drucker An¬ 
passung - Komplexe Arithmetik, Arcus- und Wahnscheinlichkeits- 
furktion, Ma!nzen-A|gebra 54 neue BeFefiJe, PunktKnan, Öperalö- 
renp/us 11 starke Programme, Fertig auf Disk sauber dokumentiert. 
Revolution in der ßASiC-Maiftematfk' (84'er 11/S7 r £/S8) 

C 44 - Basic-Lernspiete für Ein steig er 

12 fertige, eusbauföhhge Programme zeigen wie es gehl. Von Siadt- 
Land-Rußü ber Textverarbeitung brs zum Vokabel-Trainer mit Scnder- 
ze/cherr und Lautschrift Alle Ustinge von Lehrern erstellt, auf 304 S 
eddärt. Buch mjt Diskette Doppelter Nutzeffekt' (64 "er 2/88} 


LEARNING ENGLISH Modern Cöurse Gym 1-6 a 

Die sensationelle Programmiere fü? die Klassen 5-1 Dam Gymnasium, 
maßgeschneidefi zum gleichnamigen Unterrichtswerk von KLETT: 
Jede Diskette enthält das 1 Komplette Vücabuiary eines Bandes mit 
Units r Tepic Boxes, Irregulär Verbs - plus Übungssätze! Dazu Lexi¬ 
ken und alle Abfragevariamen, dis zum gezielten Lernen unenlbehr- 
lic-h &ind. Einzigartig - end.ich das Vokabe^prcgramm, bei dem man 
aus FeBlom lernen kann! "Dieses B&hpiaf süilia.Schute machenr 
{Chip 1/87} Und: 'im heiß umkämpften Markt der Vokabei- 
programme hat die Reihe »Learning Engfl&h* gezeigt, wie 
die Zukunft dieser Software auasehen wird" ($4 er 2/9$} 

Verbs and Sentences 

Englische Grammatik-Übungen zu Verbformen und Satzbau. Eason¬ 
ders geeignet für 2. und 3. Lernjahr. - Mr Fun-Quizi 

Caught in the Castle 

Seiläame Dinge ereignen sich im Schloß. • 'Gelungenes Lemspiel' 
(64‘ar2/Sä) mii Übungen zu Sadingungssätzan. 4.-6. Lemjahr. 


64'er Test 2/86 »Komfortabel und durchdacht <> 

"Alle Programme von HEUREKA-TEACHWARE haben ihren eige¬ 
nen, unverwechselbaren Stil. Gleichermaßen hervorzuheben ist dta 
vor bildliche Kundenberatung kfa ßge sc h neide ne Tips für einzelne 
Anrufer werden unter 039/8201200 souverän und bereitwillig gege¬ 
ben. Zusammenfassend kann men sagen, daß eile Produkte ihr 
Gold wort sind. Angesichts dar zu erwartenden . inte naiven Nut¬ 
zung und der wirklich hervorsiechenden Leislungsmerkmafe sind 
sie jedem C 64-A nwender wä.7T?s lens zu empfehlen. ~ (Auszug aus 
»HEUREKA-TEACH WA RE ■ Gelernt ist getimt* 64 'er 2/88S. 136} 
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Q Al l V4 - ÄagährBprQgf«»nrTv irn $ Such mic DiskPüe S»,- &M ■ 

□ RECHENMAX - Grundrcchnan., QinkF.-le m:1 4Ö £. Ar^it^nn, *4,- UM ' 

Q GEO - 6*orrwüiapregr*inm, ro S Buch mh Diskera 64,- DM * 

Ü OPTk-MA - Kiirv^rrdnK«**t-Ein, Dis-tarte mH M K. HanstL^h 6^1,- DM * 
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Tips&Tricks 


C 16 


Tabelle 1 beziehen sich auf diese beiden LbtpunkEe. Achten 
Sie bei -i- 5 Volt darauf, daß der Lötpunkt keinen Kontakt mi' 
der Fache um sich herum bekommt (KuisschHißgefahr). 

Wenn Sie alle Sauteile gemäß Tabelle 1 und Bild 3 verdrah¬ 
tet haben legen Sie noch eine Leitung von Pin 7 der 
RS232-BudisG auf Masse. Achten Sie auch darauf, daß die 
Bausleine mit Strom versorgt sind (unterer Teil in Bild 3). 

Erster Test 

Uberprüfen Sie noch einmal alle Verbindungen und schal¬ 
ten Sie dann IhrenG Iß ein Geben Sie bitte folgendes ein und 
drücken die RETURN-Taste: 

OFEN 2,2,0 

Wenn jetzt o?DEVICE NOT PRESENT ERROR« auf Ihrem 
Bildschirm steht, haben Sie etwas fatsch gemach-., Schalten 
Sie Ihren C 16 aus und überprüfen alle Verbindungen 

Programmierung der Schnittstelle 

Die Programmierung der RE232^Schmttstelle erfolgt ähn¬ 
lich der Ansteuerung eines Diskettenlaufwerks. Benötigt 
werden nur die Eastc-Befehle QFEh', GET#, FEINT# und 
CLOSE. 

Zuerst müssen Sie e-nen Datenkanal zwischen Computer 
und Schnittstelle ein richten (öffnen). Dabei legen Sie gleich¬ 
zeitig die RS232-Parameter fest. 


OPEN 2,2 s 0, CHR$ (Contril-Re g 1 g -uer)- h:hE$ (Coirurisnd - Reg lßter) 

Beide Registerwerte liegen zwischen Ound 2EG und setzen 
ssch aus 8 Bit zusammen 


Control-Register; 

Bit 3 2 

1 

0 

Baudrate (bps) 

0 

a 

0 

0 

- 

0 

0 

0 

I 

SO 

Ü 

Ü 

I 

0 

75 

0 

0 

1 

1 

110 

0 

1 

Ü 

0 

134,S 

0 

1 

0 

1 

ISO 

0 

1 

1 

D 

3ÜÖ 

0 

1 

1 

1 

600 

1 

0 

0 

0 

1200 

1 

0 

0 

1 

1800 

1 

0 

1 

0 

2400 

3 

0 

] 

1 

3600 

1 

l 

Ü 

0 

4300 

1 

1 

0 

1 

7200 

] 

L 

1 

0 

9600 

1 

1 

1 

1 

S93ÜQ 

Bil 4 muß immer gesetzt sein, 




Rückansicht des uirgebaukh C16 

Bild 2, Die fertig eingebaute RS232-SchnittsteIle 


ACIA SSS1 
Signal 

Pin 

wird Verbund 

IC 

len mit 

Pin 

CS 

3 

Ul 6 

15 

Reset 

4 

U£ 

2 

CS0/CS1 

13/14 

U? 

3/6 

DO -O r 6 

16-21 

US 

2/3/15/17 

D4-D7 

22-25 

ua 

2/3/15/17 

IRQ 

26 

Ul 

3 {an Rl9) 

R/W 

2B 

US 

4 

Clock 

27 

uts 

7 

Takt 

6 

Quarz 

1 

Takt 

7 

Quarz 

2 

RTS 

6 

74LS04 

1 

OTS 

9 

MCI 439 

3 

TD 

10 

74LS04 

3 

DTR 

11 

74LSÜ4 

5 

RD 

12 

MC14S9 

6 

DCD 

16 

MC14S9 

3 

DSR 

17 

MCI 439 

11 

0 Volt 

t 

Masse 

(Hinwes&a Im Text) 

5 Vofct 

2/15 

+ 5 Voll 

(Hinweise Im Tent) 

außerdem 




IC 

Pin 

«3232-Fln 


^ 74LS04 

2 

4 


74LS04 

4 

2 


74L304 

6 

20 


74LS04 

14 

+.5 Volt 

(Hinweise im Text) 

74L304 

7 

Masse 

(Hinweise im Text) 

MC14S9 

1 

5 


P/C14S9 

4 

3 


MCI 439 

10 

& 


MCI 439 

13 

6 


MCI 439 

14 

t-5 Voll 

{Hinweise im Text) 

MC 1439 

7 

Masse 

(Hinweise Im Text) 


Tabelle 1. Alle Verbindungen auf einen Blick 


Bit 

0 

5 

Anzahl der Datenbits 


0 

0 

3 



0 

1 

7 



1 

0 

6 



1 

1 

S 


Bit 

7 


Anzahl der Step-Bits 


O 


1 



] 


2 


Rechenbeispsei: Inhalt des Contiol-Registers für e:ne Daten¬ 
übertragung mit 300 bps. 3 Datenbus. 1 Stop-Bit 

Binar 00010110 




Dezimal 2 4 -i- 2 a + 2 J = 33 



Command-Regietej 



Bit 

4 

3 2 

1 0 

gleichbleibend 


0 

0 1 

0 1 

(=5 dezimal) 

Bit 

7 

G 5 


Parität 


0 

0 0 


tlö (keine) 


Q 

0 i 


rjdd (gerade) 


0 

1 1 


even (ungerade) 


1 

0 ] 


mark 


1 

1 ] 


space 


Auch hier wieder ein Rechenbeiäpiel: Inhalt des 
Commorc- Registers für eine Datenübertragung ohne Parität 
Binär 00000101 
Dezimal 2 £ -i- 3 C '= B 

Wenn Sie also eine Datenübertragung mit 300 bps, S Daten¬ 
bits, 1 Svop-Bii und keiner Parität starten möchten ( = 300 Snlh 
so lautet der Befehl so. 

OPEN 2 ä 2*0,CIffl$(32]+ÜHR#(5) 
















































Tips & Tricks 


C 16 


R$232-Ein- und Ausgabe 


Wesentlich einfache! gestaltet sich da schon die Zeichen- 
Ern- und Ausgabe. Mit GET #2 .Variables (also zum Beispiel 
GET #Z,A$) lesen Sie ein Zeichen von dei RS232-5crhnitt- 
stelle. Dieses kann nun entweder direkt auf der: Bildschirm 
gePRINTed oder ersi du ich die ASC- Funktion (ASG(A$)) ver¬ 
arbeitet werden. Doch Vorsicht; Falls gerade ein »Null-Byte* 
($00) von der RS232 ankam, bringt die Zeile PRINT ASC(A|) 
einen «ILLEGAL QUANTITY ERROR*. Deshalb sollte eine 
Umrechnungszeile immer den Zusatz »-CHRSfD)" enthalten. 
Also zum Beispiel «PRINT ASC (A$ + CHR$(D)>. 

Beim Ausgeben von Zeichen auf die RS232-Schnitteteile mit 
PRINT# sollten Sie beachten, daß am Ende der Zeile ein 
Strichpunkt sieht Also «PRINT# 2,AS;n anstatt »PRINT#2.A$*. 
Im letzteren Fall würde der Computer nicht nur den Inhalt 
der Variablen A$ an die R$232-$dmittstel]e schicken, son¬ 
dern auch noch ein < RETURN> (CHR3Q3)} hinterher 

Tabellen, Tabellen 

Noch ein Wort zum ASCILCüde. In der Welt der Datenfern¬ 
übertragung haben Buchstaben und Ziffern diesen ASCII- 
Code, der sich vom C lfl-CHRl-Code geringfügig unterschei¬ 
det. Sie müssen also zu sendende und zu empfangende Zei¬ 
chen erst umrechnen. Am einfachsten geht das mit einer Ta- 


Menge 

Bezeichnung 

i 

Chip: ACIA 6651 

i 

Chip: 74LiS04 

i 

Chio: MCä489 

i 

Ouars 1,8432 MHz 

i 

RS232-6uchse (25-poiig) 

) 

Loöhiaste i p 1 at i nt: (ca. 3 ü:u5::i::'l) 

2 

Kondensatoren (100 nF) 

ca. Inj 

! Oadiiges Fl aohbandka bei 

6 

M3-Sc:i:rauber. mit Muttern (ca lOinm) 

4 

MS-Abstandshalter (ca. 6mm.) 

(2 

14polige lC-Sockei) 

U 

SSpoliyer IC-Sockel) 


Tabelle 2 , Diese Telle brauchen Sie lür das HS 23 Mnterfece 


bolle in Form eines dimensionierten Feldes. Schreiben Sie 
sich in DATA-Zeilen hintereinander alle 2So Codes des 
ASCII-Zeichensafees. Dann werden diese Codes in ein Varia- 
blenfeid (zum Beispiel D(0} bis .0(235)) mittels READ eingele¬ 
sen. Die Umrechnung eines empfangenen Zeichens in A$ 
könnte dann so aussehetr 

AjaCHftW D( ASG( A$+CHR3(0) ) ) ) 

Viel Spaß betm Programmieren. 

(R.Engberts/tr) 


1.8432 MH 2 



G^D 

RI5 

TD 

DTR 

cts 

RD 

DCD 

QSR 


Bild 3. Das Schaltbild zum RS232-Interface, Irn unteren Teil des Bilden sehen Sie diu Strunnversargung der Bauteile, 
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Tips & Tricks 


C 64 


Dem Sound auf der Spur 


Der Sound-Expander Ist ein Modul mit wirklich 
erstaunlichen Fälligkeiten: neunstimmigen FM- 
Sounds und dem Soundchip eines professionell 
len Synthesizers. Leider nutzt die mitgelieferte 
Software bei weitem nicht die Möglichkeiten des 
Expanders. Im folgenden sollen einige Program- 
mier-Tips und Anregungen zum Selber-Experi- 
mentieren gegeben werden. 

E in Wort vorweg: Die nachfolgenden Ausführungen sind, 
wirklich nur für C 64-Besitzer gedacht die schon einige 
Piogrammiersdcihning m:\ ihrem Computer und vor al¬ 
lem dem SID gemacht haben (und die natürlich ein Scund- 
Expandex-Modul besitzen). 

Die Hardware 

Der Ezpansion-Pört wurde zwar durohgeschleift (siehe 
auch Bild 1), allerdings wurden zwei Leitungen etwas :+cibce- 
wandelt* (Schlamperei?): 

Pin Y: Die Leitung AO entfiel völlig. Statt dessen befindet sich 
nun auf diesem Pin die Adreßleitung Al. 

Pin X: Hier sollte normalerweise Al liegen. Beim durchge- 
schleiiten Expansion-Pon des Sound-Expanders liegt hier 
-un die R/ Leitung Sie komim damit zweimal vor (Pin ü und 
Pin X). Den Sinn dieser Modifikation habe ich bisher nicht fin¬ 
den können. 

Erwähnenswert ist: auch, daß die Leitungen nicht, wie nor¬ 
malerweise üblich, gepuffert wurden. 

Das Keyboard 

Die zusätzliche Klaviatur des Sound-Expanders ist auf einer 
8 x S-Tdätenmatrix aufgebaut. Trotzdem besitzt das Keyboard 
nur 01 Tasten. Unter Zuhilfenahme von Bild 2 kennen Sie sich 
die restlichen drei (S x 8 = 34) Kontakte mit Schaltern oder Ta¬ 
stern nutzbar machen (Dioden nicht vergessen). Durch ge¬ 
eignete Programme lassen sich diese dann abfragen. Wie. 
wird an spaterer Stelle erklärt. 



Bild 1. Der geöffnete Sound-Expander 
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Das Modul 

Ein Schaltbild des Moduls- sehen Sie in Bild 3. Die Leitun¬ 
gen, die nicht mit au (genommen wurden, führen unter ande¬ 
rem die Referenz-Frequenz und verschiedene Steuersignale 
der Schaltlggik. Der Quarz des Expanders hat eme Frequenz 
von 3,579545 MHz 

Der gesamte Expander liegt im C 64-Ädreßbeieich $DFCQ 
bis SDP FF (= 1/02). Der Speicherbelegungsplan dieses Be¬ 
reichs wird durch sechs Adreßbus kontrolliert 


Adreßbits 

Zugriff 

Bedeutung 

735432ID 
xkOOÜxxk 

W 

Soundchip Register 1 

xXX lOxxx 

W 

Soundchip Register 2 

XXlOOlCKK 

R/W 

Soundchip Register 3 

xxxxlOOO 

R 

Keyboard Mandxseile l 

xxxxlQOl 

R 

Keyboard Matnxzeiäe 2 

xxxxLÜtQ 

R 

Keyboard Matrixzeüe 3 

XXXXlOll 

R 

Keyboard Matrixzeüe 4 

XXXXtlOÜ 

R 

Keyboard Matrixseile 5 

XXXXÜÜl 

R 

Keyboard Matrixseile G 

xxxxtllÜ 

R 

Keyboard Matrixseile 1 

xxxxlUl 

R 

Keyboard Matrixzeile 8 

(x = ohne Bedeutung) 



Es gibt also nur elf Adressen, die man bei der Programmie¬ 
rung im Auge behalten sollte. Durch die bedeutungslosen 
Adreßbus sind diese Register über den gesamten ^gelasse¬ 
nen I/O-Be reich *gospiege-t«. 

Die Sound-Expander-Soffware 

Es gibt mehrere Möglichkeiten, sich die Programme mit ei¬ 
nem Disassembler (Monitor) anausehen. Es werden keine Be¬ 
reiche verwendet, die nach einem Resel gelöscht werden 
(wie zum Beispiel: der Kassettenpufior). 


Programm 

Bereich 

Einsprungsadresse 

Expander 

Composer 

Editor 

Laderoudne 

$8C8Ü-$CC00 

$7O0D-$CA00 

$0000*6100 

$CCQQ-$CE33 

£3C8Q (35968) 

$C2A! (49825) 

31B-C-3 (6144) 


Eine erste Anwendung dieses Wissens wäre das Entfernen 
des XopserschuLzes auf Spur 10/Sektor LS, Dort befindet sich 
ein 32or-Read-Error. der das Laufwerk bei jedem Ladevor¬ 
gang lauthals rattern läßt. Vielleicht begegnen Sie während 
des Experimentieren^ der »Sister bk wer immer sie auch 
sein mag (SSZ1D, SYS 25117}. 

Die SFX-Programme benutzen folgende Adressen, um das 
Modul anzusprechen: 


$DFDB bis SD FOF 

Keybeard i'nur Lasezugriffe) 

SDF49 und $DFS0 

Soundchip Register 1 und 2 


(nur Schr&ibEugrilfß} 

SDF60 

Soundchip Register 3 


{nur Le se^u griffe) 


3m Composer und im Editor ist noch eine Midi-Schnittstelle 
enthalten. Die entsprechenden Adressen lauten fDEC4 
(R/W) und $DE06 (R/W). Dazu benötigen Sie jedoch ein Midi 1 . 
Interface, das m den durchgeschleiften Expansion-Port ge¬ 
steckt w^rd. 

Das Keyboard ist am einfachsten abzufragen und damit in 
eigene Programme einzubeziehen Ais Adressen lasser, sich 
zum Beispiel SDF03 :,57C96} bis SDFOF (57103) verwenden Je- 
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Bild 2. Das zusätzliche Keyboarti läßt sich erweitern 

des Bat entspricht einer Taste (8 Register x S Bit = 64 mögliche 
Tasten), Wenn eine Taste gedrückt wird, ist das entsprechen¬ 
de Bit gelöscht, Bit 7.6 und S des letzten Registers ($DFÜF) zei¬ 
gen den Zustand der anfangs erwähnten drei Schalter, dte 
Sic sich selber noch dazubauen können. 

Progiaminisnmg des Souudchip 

Wenden wii uns zunächst Register 3 zu y$DF6Ü, 57184). Im 
Schi&iteugrtff hat es die gleiche Bedeutung wie Regime i h 
Der Lesezugriff wurde mir jedoch nicht ganz klar Vermutlich 
handelt es sich hier um einen Interrupt-Status. In der Inter¬ 
rupt-Routine der SFX-Süftware wird dieses Register nur zum 
Tasten von Eit 7 verwendet. 

Sie werden sich sicherlich schon fragen, wie man denn mit 
nur zwei Registern die noch übrigbleiben, einen selch kom¬ 
plexen Soundchip programmieren kann. Dazu hat man sich 
einen gar nicht einmal so ungewöhnlichen Trick eimahen las¬ 
sen: Das erste Register dient als eine Art interner Adreßbus 
und das zweite als Datenbus, Das bedeutet, daß auf Register 
1 eine 8-Bit-Adresse und auf Register 2 das gewünschte Byte 
für diese Adresse an den Sound-Expander übergeben wird. 

Dieser Vorgang ist m Maschinensprache jedoch .etwas seit¬ 
kritisch. Nach dem Senden des AdreB-Bytes muß man einige 
Taktzyklen warten, bevor das Daten-Byte gesendet werden 
darf. Ein Beispiel (das Y-Register enthält das Adreß B y:e- der 
Akku enthält das Daten-Byte); 



STY 

5DF40 



NOP 




NÜP 




NOP 


;intemer Adjessiervörgang: 


NOP 


;da. 12 Taktzyklen warten 


STA 

$DFS0 



LDX 

#$04 


WARTEN 

DEX 


jiraerner Speichervurgang: 


NOP 


;ca. 36 Taktzyklen warten 


BNE 

WARTEN 



RTS 




In Basic brauchen Sie darauf übrigens nicht zu achten; deT 
Basic-Interpreter des C 64 sorgt von selber für die nötigen 
Wartezeiten ... 

Mit dem erklärten Adressierungsprinzip sind also 256 
Adressen innerhalb des Expander-Soundchips erreichbar 
Achte n Sie bitte da rauf, daß dieser Chip und nicht der SID ge- 
rneint ist, wenn im folgenden von Registern gesprochen wird. 
Bild 4 zeigt Ihnen den internen Speicherbelegungaplan 


des Soundchips. Die Bedeutung dieser Register konnte nur 
durch langes Experimentieren herausgefunden werden. Die 
angekreuzten Register haben (anscheinend) kerne Bedeu¬ 
tung, allerdings ohne Gewähr. Vielleicht findet der eine oder 
andere Leser, der den Yamaha DX-7- oder DX-21-Synthesizer 
genauer kennt, die wirklichen Bedeutungen, Sie können je¬ 
denfalls sicher sein, daß Sie durch Programmier Experimen¬ 
te weder den C 64 noch das Modul beschädigen 
Klangprogrammierung 

Wie Sie vielleicht schon festgestell* baoen. besitzt der 
Soundchip nacht acht sondern neun Stimmen. Jede Summe 
wird durch neun Kontrollregisier gesteuert In Bild 4 sind die¬ 
se mit VnRÜ bis VnR8 bezeichnet (Vn steht für die jeweilige 
Stimme/Voice und ist ebenfalls mit 0 bis 8 durchnumeriert). 

Die ersten acht Kontroilregister jeder Stimme Leger, 
scheinbar wahllos über den Speicher verteilt. Sie sind jedoch 
über einen Offset leicht zu erreichen: 


Stimme (Vn); 

0 

1 

2 

3 

4 

S 

6 

7 

8 

Offset: 

500 

$01 

$02 

$03 

$04 

$06 

$06 

$07 

$03 

Ko rttroliregister (Rn): 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Offset; 

S30 

$23 

£40 

$43 

$80 

$03 

$B0 

$03 



Das neunte Kbntrollregistet R8 erreicht man durch Addi¬ 
tion von SCO als Offset und der Stimmentiummer. Also zum 
Beispiel. 

VSR8 = $CÜ -i- SQ5 = SC6 

B^e Bedeutung der einzelnen KcntroLregister konnte 
durch Analyse der SFX-Software herausgefunden, werden 
(siehe d azu auch Bild 5). Ein H in weis zu »Pitch* Nicht sugeias- 
sön sind die Werte $QB„ SÜD und $0E, Die Programmierung 
der Tremolo- und Vibrato-Effekte wurde mir nicht ganz klar 
Die einzelnen Ens sind über mehrere Kontrollregister ver¬ 
teilt. Zusätzlich wird Regster $BD verwendet. Die Envelopes 
holt der SFX-Editor aus einer Preset-Tabelle. Envelope ] bis 
4 definieren vermutlich die schon von der SID-Progrämnue- 
rung bekannten ADSR-Hüllkurven. 

Frequenz und Trigger 

Die Frequenz hat eine Auflösung von IS Bit und bean¬ 
sprucht deshalb 3 Byte. Die mederwertigen Bytes liegen ab 
Register $AÜ im SFX-Sbundchip, wozu noch die Stimmermum- 
mer Vn addiert werden muß. Die höherwertigen Bytes (je¬ 
weils Bit 0 bis 4) stehen entsprechend ab &B0 (-Vn). Bit 5 ist 
für die Triggerung {entspricht dem Gate-Bii im SID) zustän¬ 
dig. Ein neuer Sound kann erst dann erzeugt werden wenn 
dieses Bit gelöscht wurde, Bit 6 und 7 haben (anscheinend?) 
kerne Bedeutung 


Klaviuturmdtrfx 



Spotten Zeilen 



Bild 3. Blockschaltbild des SFX-Moduis 
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Fragen über Fragen 

DieSFX-SoItware verwende: noch zusätzlich drei Register, 
deren genaue Bedeutung mir bisher unkten blieb 
$02: Bedeutung unbekannt (Timer?) 

$04: vermutlich Interrupr-Maskemegister. Setzt man Bit 1 
hängt sich der Computer auf. 

$BD: wahrscheinlich fijr mehrere Funktionen zuständig (un¬ 
ter anderem Tremolo und Vibrato). 

Folgende Register haben Einfluß auf den Klang: 

SOI: BilO — unbekannter Klangeffekt 
Bit 3 — schaltet oen Expander aus (?) 

$AE, $ÄF, $BE, SBF, $CE und $CF sind für Effekte zuständig. 
Die folgenden Register haben »Spiegel-Bedeutung*, 

$A9, $ÄA, SAB entspricht SAG, $Ai, $A2 (VGFL, VI,-L V2FL) 
$B9 SBA, $BB entspricht $B0. SB) SB2 (VOFH, V1FH, V2FH) 
$C3, SCA, $CB entspricht SCO, SCI, 3C2 (VORS, V1RB, V2RB) 



Bild 4. Die Interne Registerbelegung des YM 352fi 

Diese Tatsache trägt su der Vermutung bei. daß dieser 
Chip in erster Linie für zwölf Stimmen konzipier: oder ur¬ 
sprünglich zwölf Stimmen besaß und dann »abgespeckt« 
wurde, Vielleicht ist Ihr Expander aktueller? 

Weitere Fragen: In welcher Weise sind die Parameter die 
im Editor-Programm verändert werden können, für die FM- 
Sound-Synthese zuständig? Wie wirken die Parameter physi¬ 
kalisch auf den Klang? Es scheint so, als ob diese Frage selbst 
den Programmierern der Software unklar b'isb, da Hinweis¬ 
texte völlig fehlen, (Anton Giisel/tr) 

Vertrieb der.bF^Fi-^üklieüie SLde fcw'S*te. C-aikied-Efejler-ftr lü. 0 E)£■ Frankfurt 3 v 


Fehlertetifeldien 



Das Sprite-Kino, 

Ausgah* 1/83, Seite 64 

Da L:s.iing 4 m einem Bereich 
liegt, den auch dei MSE belegt, 
läßt sich das listinö nicht emge 
ben. Um dennoch zu einem feh¬ 
lerfreien Programm zu kommen, 
gehen Sie folgt vor 
1 Bevor Listmg 4 mit dem MSE 
öhgetippi wird, iM als Stan- 
ydiesse 3000 und als End- 
adiesse 3450 emzusetzan. 

2. Listing4 nach der Eingabe auf 
Diskette speichern. 

3. C 04 aus- und wieder ein sc hal¬ 
ten. 

4. Lasting 4 (SmiiLej mit LOAD 
L SMIL1E \ S. 1 iadeo 

5. NEW <RETURN> eingeben 
0 Nun sind folgende Basic- 
Zeilen abzutippen: 

10 OPEN 3,3,1, AMELIE, P/rf" 

20 PH3NT#2,CHM(0)CHR!p 
(l76)j:A=3276B 
30 PHIBr#3 s CEffiiF(PEEK(A)]i 
'..fcfolim <>i3ß72 
TEEN 30 
4Q CLDSE 2 

7. Im nächsten Schritt ist eine 
Diskette mit mindestens fünf frei¬ 
en Blocks einzulegen . Eitle ach¬ 
ten Sie dsnftuf. daß sich kein Fite 
mit dem Namen pS-milie* auf ihr 
befindet 

E. RUN < RETURN > startet den 
Vierzeiler Es wird das Füg Emi¬ 
lie* erzeug'. 


9. Das neue File Emilie mit einem 
Filecopy-Progrsir.T. au] die Di & 
kette kopieren, auf der sich die 
restlichen Programmierte zum 
Sprite-Kmo befinden. 

Bedenken Sie, daß sieh alle 
Zeüeriadreasen automatisch än¬ 
dern (also nicht BQOG, B00& ... 
sondern 8000, 8D0B Die Prüf- 
summen bleiben aber gleich. 
Tips & Tricks zum C 128 
(DATA-Äeileti automatisch), 
Ausgabe 1/33, Seite 71 
Der Aufruf des Programme 
lautet nicht »&Y5 DECOGBOOO- 
anf,...fl sondern &SY3 DEC 
(■"OEOO v ),an],, - 

Statik >64 — Der € 64 dis Bau¬ 
meister, Sonderheft 33* Seite 67 

Aufgrund eines Fehlers in der 
verwendeten Literatur arbeite' 
das Programm mit einer fa3- 
sehen Formel. Folgende Zeilen 
müssen geändert werden: 

52T IP B'S^OO TUEN EA= 

NS/20:GOTO 53*0 
523 EA=NS/(<ES/10)/2.1) 

2620 Cl-12#EG:Cl=INr(Cl}; 

IF Gl>*D T'HEE 0i=P 
2622 IF Cl> =0 THEb] C1=B 
Difikettenhßlleiii mit dem MPS 
SOI, Sonderheft 25, Seite 47 
Damit das Programm fehler¬ 
frei funktioniert, sind folgende 
Korrekturen und Ergänzungen 
duTcbzuführen 

An die Zeile 133 muß der Be¬ 
fehl h:END* hi nzugefügi werden. 
330 GOTO 314 
L003POKE 103,0 
Grafik-Spiele wie noch iüe E 
Äuagabe 1/88, Seit* 38 
Seim Packen des Programms 
hei sich leider ein Fehler ln: Me- 
nüpunkt ^Sprite-Edivor* ein¬ 
geschlichen. Eine Korrektur ist 
nicht ohne weiteres möglich. 
Wir stellen Ihnen daher folgen¬ 
den Service kostenlosem Verfü¬ 
gung: Schicken Sie uns Ihre feh¬ 
lerhaft* Verton auf einer Dis¬ 
kette zu, wir senden Ihnen dann 
das fehlerfreie Master-Tool por¬ 
tofrei zurück, 


Datenblatt YM 3526 

Ein gute Neuigkeit für alle, die sich mit dem Sound-Ex¬ 
pander näher beschäftigen wollen: »Das Musik Geschäft* 
in Stuttgart liefert gegen einen Unkpatenbeitrag von 5 
Mark das Datenblatt des verwendeten Yamaha-Sound- 
chip YM 3526. .Außerdem möchte das Geschäft eine An 
In-crmatLonssohrifl von und für SFX-Benutzer herausge¬ 
ben, (fr) 

Da = : MuaUe Oe&rtiRft. ■R^me^taü* EL, tüflC 1 Äüirgar i 


Bi: 

7 

0 


B 1 4 

3 | 3 |_J 

1 | D 


VnHO 

Ttfliri 

VLb 

ErcvS 

Pnchl 

OäEüläL-^C J 

VnE L 

Trem 

VÜ 

Et)v6 

FlLc?i2 

Q^LILitoi 2 

VnRS 

En YZ 


Eiig'l'.in'üs 

1 

£xt(jhtll*SS 

VnES 

En*B 


Volume 

1 

VnluinE 

VtiE.4 

EnveL^e 

i 1 





Vr.Eä 

Suva Lope K 


■ Envel-pp^ (ADSRr'i- 

VtiRS 

EffvelopE & 


VnSLi 

ETiVfjpp* fl 



VnRS 

Tietr. 

| VÜ5 


T'rtm St Vib 

| Expander 

| Linie 

Coiitrol 


Bild 5. Die Stimmen-Konlro!Iregister des Expanders 
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GROSSER SONDERTEIL FÜR ALLE EINSTEIGER 









Anfang war die Taste 


Wie kommen eigentlich die Zei¬ 
chen auf den EMschtrrn? Da 
drückt man das <A> auf der Ta¬ 
statur und beinahe gleichzeitig er¬ 
schein: der Buchstabe auf der 


Mattscheibe. Welchen Weg ein 
Zeichen vom Tastendruck bis zur 
Darstellung nimmt und wie diese 
Bewegung gesteuert wird, .erfah¬ 
ren Sie einige Seiten weiter. 


Schreiberlings Werk¬ 
zeugkasten 

jetzt wird es professionell in un¬ 
serer Geos-Serie. «Wriier's Work¬ 
shop« nennt sich das Programm, 
das wir Ihnen diesmal vor stellen. 
Eine Textverarbeitung, die auch 
höchste Ansprüche erfüllt. Wie es 
funktioniert, lese n Sie in »Geos 
glasklar*. 


Die Reise geht weiter 

Henning steht vor einem Riesen¬ 
problem Im Handbuch ist er aut 
den Befehl 5NPUT gestoßen. Aus 
der Anleitung weiß er nicht viel 
mehr, als daß ct es mit einem Ba¬ 
sic- Befehl zu tun hat. Aller. Wldrig- 
keiten zum Trotz ergründet Hen¬ 
ning die Tiefen des Basio-I-uerpre- 
sers, der sich des öfteren durch un¬ 
liebsame Fehlermeldungen ver¬ 
steht . Henning hilft Ihnen, genau 
diese Fehler zu vermeiden. 


Avöpo? (.101 £ 
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Zum Thema Henning 

Beinahe eingeschlagen wie eine 
Bombe hat er, unser grüner Junge 
in Sachen Computer. Zusammen 
mit Henning -reuen wir uns riesig 
>er die Posi die täglich zu diesem 
Thema in der Redaktion eintrudelt. 
Henning bemüht sich gerade ne¬ 
benbei, den ganzen Stapel durch- 
ten, damit jede Anfrage be¬ 
et wird. Sie sollten sich also 
Zukunft nicht scheuen, Ihre 
md Meinungen zu schrei¬ 
ben. Henning hat natürlich seine 
Erfahrungen mit dem C 64 nieder- 
geschneben. Sie dürfen gespannt 
sein, welche Klippen er diesmal 
auf dem steinigen Weg zürn Profi zu 
umschiffen hat. 

Ihr 

Roland Fieger 
Redakteur 























































Wie kommt der i-Punkt 
auf den Bildschirm? 


B ei der Arbeit mit einem 
Computer ist man auf 
ein Gerät angewiesen, 
das die Daten sichtbar 
macht. Heim-Computer be¬ 
nutzen Druckei Fernseher 
oder Monitors für diese Da¬ 
tenausgabe. Während der 
Drucker die Daten zu Papier 
bringt, erscheinen bei Moni¬ 
toren und Fernsehgeräten 
Tbxt und Grafik auf dem Bild¬ 
schirm. 

Ausgangspunkt der Daten¬ 
übertragung ist natürlich der 
Computer Von einem Einga¬ 
begerät. zum' Beispiel der 
Tastatur, erhält der C 64 die 
Information, welches Sei¬ 
chen auf dem Monitor er¬ 
scheinen soll, Dieser Vor¬ 
gang erfordert jedoch gute 
Zusammenarbeit Ihres Com 
puters mit dem Monitor. 
Drücken Sie zum Beispiel 
die Taste <A>. Der G 64 er¬ 
kennt den Tastendruck und 
schreibt an eine bestimmte 
Stelle im Speicher, wir wol¬ 
len sie üX« nennen, den Wen, 
der für das nächste ankom¬ 
men de Zeichen reserviert 
ist. Die genaue Flazierung-im 
Speicher ist durch die Posi¬ 
tion des Cursors beim Betäti- 
gen der Taste festgelegt. 

Vom C 64 auf den 
Bildschirm 

Gleichzeitig erschein-: das 
Zeichen auf dem Bildschirm 
(Bild ]]. Die Zeichenausgabe 
sieht also in direkter Verbin¬ 
dung mit dem Speicher des 
Computers. Beim C 64 ist der 
VTC (Videochip) der Ver¬ 
walter* von Text und Grafik 
Im Speicher des Computers 
ist der Zeichensatz abgelegt 
(beim C 64 ab Adresse 
53248) Dort erhält der VIC 
die Auskunft, wie ein Buch¬ 
stabe susaeben soll Dieser 
Zeichensatz kann allerdings 
auch geändert werden, 
Hilfsmittel hierfür sind Zei¬ 
chensätz- Ge ne ratoien. Je¬ 
des Zeichen ist beim C 64 in 
einer zweidimensionalen Ta¬ 
belle aus 8x8 Punkten ent¬ 
halten Der V1C verwaltet 


Haben Sie sich schon einmal gefragt, wie ein Zei¬ 
chen von der Tastatur auf den Bildschirm gelangt? 
Die Grundlagen zum Verständnis dieses aufwen¬ 
digen Prozesses zeigt Ihnen folgender Artikel. 


nicht nur in:ern die Grafik- 
und Texte erstell urig. Dieser 
Prozessor ist auch der Liefe¬ 
rant für alle Informationen, 
die dem Monitor übermittelt 
werden- Der Wert, den der 
C 64 an den Monitor sendet, 
entspricht genau -der 8 x 8 
Punkte-Matrix des Buchsta¬ 
bens A im Zeichensatz, Der 
Monitor besitzt eine Einga- 
beeinheif, die aie Informa¬ 
tionen des Computers auf- 
nimmt. Die Übertragenen In¬ 
formationen, elektrische Si¬ 
gnale, wandelt der Monitor 


so um, daß die Ausgabe 
durch die Bildröhre erfolgen 
kann. Jedes Zeichen wird 
Punkt für Punkt entspre¬ 
chend der Tabelle im Zei¬ 
chens tz des Computers, auf 
dem Bildschirm ausgege¬ 
ben: So erscheint der Buch¬ 
stabe A an der gewünschten 
Position. Zur Ausgabe benö¬ 
tigt der Monitor verschiede¬ 
ne Komponenten, zum Bei¬ 
spiel die Einheit für die Si¬ 
gn aiumwandJung oder die 
Bildröhre. Daneben gibl es 
aber auch Datensichtgeräte 




i 




Ta^totur 


Bild 1. Schematisch ^igf diese Grafik der Weg von der Eingabe 
eines Zeichens über die Tastatur bis zur Darstellung auf dem 
Monitor. Nach dem Drücken der Taste iegt der VIC der Wert im 
Speicher ab. Aus dem Zeichen salz wird die 8 x 8-Matrix für 
dieses Zeichen geh dH und an den Monitor übermittelt. 
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die keine Bildröhre, sondern 
LCD- (Liquid Cristal Display, 
Flüssigkristall-Anzeige) 
oder Fiasma-Displays zur 
Darstellung verwenden. Vor 
allem tragbare Computer 
besitzen diese Anzeigen, 
Platz- und Gewichtserspar- 
nis steht hier im Vorder¬ 
grund. 

Das beste Ergebnis zur 
Darstellung eines Bildes 
wird jedoch mit Hilfe der 
Bildröhre (Bild 2} erzielt. Ei¬ 
ne Bildröhre besteh i im we¬ 
sentlichen aus einem Glas¬ 
kolben, in dem ein Vakuum 
herrscht Auf der Vordersei¬ 
te dieser Röhre, der Matt¬ 
scheibe, erzeugt der Monitor 
das Bild. Dieses geschieht 
mit Hilfe eines EEektronen- 
strahls, der von einer Äb- 
lenkelektronik gesteuert 
wird. Je nachdem, in wel¬ 
cher Anzahl Elektronen auf 
die Mattscheibe prallen, 
wird ein Zeichen mit der vor¬ 
gegebenen Intensität, der 
Helligkeit, gesetzt Der Elek¬ 
tro nenstra hl wird mit einer 
Hochspannung erzeugt, die 
bei Farbmonitoren mehr als 
20000 Volt beträgt 

Vakuum-Röhre un¬ 
ter Hochspannung 

Die Hochspannung wird 
benötigt, damit die einzel¬ 
nen Elektronen, kleinste ne¬ 
gativ geladene Teilchen, 
den Weg vom einen Ende 
der Bildröhre zum anderen 
überhaupt durdhsieben, Das 
Vakuum schafft dafür eine 
weitere Voraussetzung: Be¬ 
fände sich Luft in der Bild¬ 
röhre würden die Elektro¬ 
nen auf ihrem Weg wie Bil¬ 
lardkugeln mi t Luit Partikeln 
Zusammenstößen. Jeder Auf¬ 
prall würde zur Ablenkung 
und zum Eneigieverlust der 
Elektronen führen. 

Auf der Innenseite der 
Ma ttsche ibe befindet sich ei¬ 
ne Leuchschicht, die durch 
den Aufprall der Elektronen 
angeregt wird: Zeichen er¬ 
scheinen auf dem Bild¬ 
schirm. Bei der monochro- 
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men Darstellung, zun Bei¬ 
spiel bet einem Giünmomtor 
ober einem Schwa rsweiß- 
Fernseher. besteht die 
Leuchtschicht aus einer 
gleichmäßig dicken Fläche. 
Für die 5'arbige Darstellung 
ist ein ungleich höherer Auf¬ 
wand zu betreiben; Man be¬ 


st? h-chtet die Bildröhre mit 
den drei Farben Rot, Grün 
und Blau, Allerdings trägt 
man die Farben nicht jeweils 
in einer Zusammenhang en¬ 
den Schicht auf. Einzelne 
dicht zusammenliegende 
«Farbpunktea werden aufge- 
t ragen Diese sind durch ei- 
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Bild 3. 

Das »iZeilenspmiigwrfahren«: 
Emmer, wenn der Elektronen- 
slrahl den rechten Rand des 
Bildschirms erreicht, rutscht 
er an den Bildanfang und 
dann zwei Zeilen tiefer. 
Belm Zurückrutschen ist der 
Strahl dunkel geschaltet. 
Die 625 Zeilen des Bildes 
haut ein Monitor ln zwei 
Durchgangen aut: 

Zuerst schreibt der Elektro- 
nenstrahl jede ungerade 
Zeile, im zweiten Durchgang 
die geraden Zeilen. 


Bild 1 . 

Der Aulbau einer Bildröhre 
{Elektronen strahlröh re) 

ne feine Loch- oder SchJitz- 
maske voneinander ge¬ 
trennt. Die Anzahl der Punk¬ 
te bestimmt bei einem Farb¬ 
monitor, wie hoch die Auflö¬ 
sung des Bildschirms ist. ist 
eine höhere Auflösung ge¬ 
wünscht, mu£ also ein Moni¬ 
tor erstander, weiden, der 


Start 


Strabi- 

Rückiauf 


% 
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Bück auf den Bildschirm 


mehr und aamsi kleinere 
Punkte auf dei Mattscheibe 
besitzt, 

Der Bildaufbau erfolgt zei¬ 
lenweise, der Elektronen- 
. strahl wird mit hob er Ge- 
schwindigkeit vom linken 
zum rechten Rand des 
Schirms gelenkt. 3 st der 
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So aehen Zahlen bei 40 Zeichen pro 
Zeile und feine grafische Strukturen auf 
einem norme lauf lösenden Farbmonitor aus 


Bild 4 

Der Unterschied verschiede¬ 
ner Mcnitür-Berste Hungen 
wird hier deutlich 


Der monochro¬ 
me Monitor ist 
den beiden an 
deren Bild¬ 
schirm geraten 
an Schärfe ein¬ 
deutig überle¬ 
gen, Seihst ein¬ 
zelne Punkte 
lassen sich un¬ 
terscheiden. 


Seim Farbfernsehgerät sind die gleichen Muster 
und Zahlen kaum noch zu erkennen. Die Unschar¬ 
fe ist vor allem das Ergebnis der Umsetzung im 
Hf-Modulator und der geringeren Bandbreite des 
Videoverstärkers. 


rechte Rand erreicht, lenkt 
die Steuereinheit den Strahl 
an das Zeilenende zurück 
{Bild 3). Reim Rücksprung ist 
dsr Strahl dunkelgeschaJtet, 
stellt also keine Punkte dar 
Dann beginnt der Elektrc^ 
nenstrahl eine Zeile tiefer er¬ 
neut mit der Bewegung, Ein 
Büd besteht insgesamt aus 
öS ß Zei le n Die Helhgke i: d er 
dargestellten Zeichen ist re¬ 
lativ leicht zu regeln: Je grö¬ 
ßer der Elektronenstrom, 
der auf die Mattscheibe 
prallt, um so heller ist das 
dar gestellte Zeichen. Woher 
Hweißy nun die Steuerelek¬ 
tronik des Monitors welche 
Farbe ein Punkt hat und m 
welcher Helligkeit er er¬ 
scheinen soll? Der C 64 stellt 
ein Videosignal (FBAS} zur 
Verfügung, das alle nötigen 
Informationen wie Intensität, 
Farbe und Position des bar¬ 
zustellenden Punktes ent- 
hält Zusätzlich wird an der 
Öpoligen Viceobuchse des 
C 64 der Tor. übertragen, 
DerC IBS liefert die Bild- und 
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TbnSignale an einer anderen 
Buchse, der 9po-igen Canon- 
Buchse. Nicht nur die Buchse 
ist beim G 22B anders als 
beim G64 auch das Bildsi¬ 
gnal ist anders aufgebaut. 

Signale 
auf Umwegen 

Das VidetvSignal des C 
128 ist ein RGB-Sgnal (für 
Rot, Grün, Blau, die Grund¬ 
farben des ftem sehbild es}, 
das SO Zeichen m guter Qua¬ 
lität auf dem Monitor dar- 
steüi, Bei dei Wahl eines Mo¬ 
nitors ist darauf zu achten, 
daß geeignete Eingänge zur 
Verfügung stehen und beim 
Betrieb am C 128 die SD-Zei- 

eh en-Darstellung möglich 

ist. 

U ntersuchungen ze igten, 
daß eine Bildfrequenz von 
mindestens 34 Bildern pro 
Sekunde nötig ist, um aas Au¬ 
ge zu überlisten Die Fern¬ 
seh- und Monitortechnik ver¬ 
wendet die Darstellung von 


20 Bildern pro Sekunde, um 
den Eindruck eines beweg¬ 
ten Bildes zu erzeugen. Ein 
noch besseres Ergebnis er¬ 
reichten die Techniker 
durch das »Zeilensprung¬ 
verfahren-?: Dabei teilten fin¬ 
dige Entwickler ein Büd in 
swei Halbbilder auf. Die ei¬ 
ste Hälfte des Bildes be¬ 
schreibt jede Zeile mit einer 
ungeraden Nummer, die 
zweite Hälfte nutzt alle gera¬ 
den Zeilen Das Nachleuch¬ 
ten des Bfidschsrrns unter¬ 
drückt im Zusammenspiel 
mit deT Bildfrequenz von 25 
Bildern pro Sekunde das 
Flimmern erheblich. Dieses 
Verfahren hat rnch auch bei 
preiswerten Mon itc ren 

durchgesete*. Hochwertige 
Monitor“ arbeiten ;edoch 
nicht mit dem Zeilensprung¬ 
verfahren, sie stellen 25 Voll¬ 
bilder in der Sekunde dar. 

Besitzen Sie weder Fernse¬ 
her mit Videoeingang noch 
einen Monitor muß das Vi¬ 
deosignal des C 64 noch ei¬ 
nen Umweg zur Bilddarsiel- 


]nng einlegen: Ein Umwand¬ 
ler (Modulator) im Computer 
setzt das Signal in ein anten¬ 
neingerechtes Fernsehsignal 
um Der Anschluß über dLe 
Antennenbuchse führt erst 
dann zur Bddwiedergabe. 
De:: Fernseher wandelt das 
Signal wieder m ein Video¬ 
signal um, Leider verliert 
das Bild beim zweifachen 
Umwvmdeln einen erhebli¬ 
chen Tbü seiner Qualität. Be ¬ 
sitzt Ihr Fernseher einen 
Video-Eingang, zum Beispiel 
eine SCART- oder eine Eurc- 
AV-Buchse r kann der C 64 oh¬ 
ne Umleitung das Signal an 
den Fernseher übertragen. 
Den optischen Vergleich der 
B ildquaiitäi vergeh ieden er 
Geräte gibt B:la 4 wieder. 

Wir hoffen, dieser erste 
Einstieg in die Welt der Mo¬ 
nitors hat Sie nicht zu sehr 
verwirrt. In weiteren Ausga¬ 
ben werden wir auf techni¬ 
sche Grundlagen, zum Bei¬ 
spiel verschiedene :Lgnal- 
normen, noch näher einge- 
hen. (rä) 
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Profis helfen Einsteigem (Mi i«) 



Neulich habe ich 
m einem Basic-Pro- 
ijismrti eine Zeile 
entdeckt, mit der ich nichts 
anlangen kann. Sie lautete 
etwa so; »IF JA THEN GOthi 
Wo ist hier der Vergleich, 
was entscheidet über den 
weiteren Verlauf des Pro¬ 
gramms? (Gerd Chuczpa) 


Um hinter die Program- 
miertricks zu kommen : die 
auf diese Art und Weise Zeit 
und Tipparbeit sparen kön¬ 
nen, muß man als erstes den 
Befehl * = * genauer unter die 
Lupe nehme n. denn er ha i ei¬ 
gentlich zwei Funktionen. 
Obwohl beide sehr häufig 
gebraucht werden, »kennt« 
man eigentlich nur eine, 
nämlich die der Vaiiabfehzu- 
weisrtng, strenggenommen 
die Funktion des LET-Be- 
fehls. Dieser muß nicht ver¬ 
engerte-lt werden, wird 
aber immer dann durchge- 
führt. wenn Zeilen folgen¬ 
dermaßen aussehen: 

.200 A=563:HSW HIER BEKÜPHT 
A DEN WERT 
ÄÖSEUIESUr 
210 B=2*A 

22 D 0® = v ST?i IKGVABLIABLEti 
TUNS AUCH.--*' 

Die Funktion des *=* wird 
aber sofort eine andere, 
wenn dF* oder, des ist neu, 
eine geöffnete Klammer da- 
vbrstehtt 

230 ZV A=563 THEN PftlMT " 
EIN GUTER VERGLEICH,.. " 
240 JA*{B-2*A ):PRIKT JA 
2^0 JF JA THEN PRINT"ö WAR 
ECHT DAS DOPPELTE 
VON k * 

In Zeile 230 ist noch alles 
beim alten, Zeile 240 scheini 
schon etwas aus dem Rah¬ 
men zu lallen. Die Variable 
b eine ganz normale Va¬ 
riable, merkt sich hier das 
Ergebnis des Vergleichs zwi¬ 
schen B und dem doppelten 
Inhalt von A (-1 oder 0). Der 
Printbefehl zeigt das Ergeb¬ 
nis am Bildschirm an. war es 
WAHR, so Erscheint eine »-1*. 
war es FALSCH, eine Mull 
Dies ist die zweite Funktion 
von»= k. Nun wird auch klar, 
was der JF-Befehl eigentlich 
lut: er vergleicht den Inhalt 
des »Ausdrucks« zwischen IF 
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Entdecken Sie auch manchmal Falltüren und 
scheinbar unverständliche Reaktionen ihres 
Computers, wo eigentlich alles logisch und klar 
sein sollte? Hier finden Sie Hilfestellung heim 
Ausleuchten der dunklen Stellen im Computer, 


und THEN auf gleich oder 
ungleich Null. Ein * Aus¬ 
druck* ist in Basic alles, was 
einen Zahlenwert oder einen 
String liefert, wenn es zum 
Beispiel hinter einem PRINT- 
Befehl steht: 

SW{h 2)*R 
RID$(NAf,&,1) 

Die ersten beiden Beispie¬ 
le liefern einen berechneten 
Zahlenwert, die letze Zeile 
zeigt am Bildschirm den ach¬ 
ten Buchstaben von »NA$«, 
wenn es ihn gibt Aber nun 
zum fr-Befehl Er prüft nur, 
ob der Ausdruck ungleich 
Null ist, und wenn er er- ist, 
werden die Befehle hmtei 
THEN ausgefiihn Anstatt 
umständlich »IF JAoG 
THEN» zu schreiben, reicht 
otF JA THEN« vollkommen 
aus Das »Merken« van Ver¬ 
gleichsergebnissen, den so¬ 
genannten Wahrheitswer¬ 
ten funktioniert auch bei 
Vergleichen mit Strings, zum 
Beispie] bei einer Tastatur- 
abfrage 

4QD GET N$=" v 

THEN 40D 

410 JA^(N$=\t , t ) :KEIN = 

420 IF NOT JA AM) NOT NEIN 
THEN 400 

anstatt 

40D GET H#:3F 
THEN 4ÖD 

410 IF N|=V° THEt-I JA=1 
420 IE N$= M N' T THBW NETH=1 
430 IF JA=G AND NEEN=Ü 
THEN 400 

Nehmen wir gleich noch 
ein paar weitere Tricks aus 
der Kiste: Der »AND«-Befehl 
zum Verbinden zweier Ver¬ 
gleiche in einem IF-THEN- 
Befehi ist nicht mehr neu 
Aber was hat es mit #NQTj 
auf sich? Wie in Basic üblich, 
kommt der Befehl aus dem 
Englischen und bedeutet 
»NICHT«. Auf deutsch müßte 
diese Zeile also heißen: 
»WENN NICHT JA, DANN..,*.. 


Es klingt zwar etwas holprig, 
aber der Sinn ist klar. Die 
Zeile 420 bewirkt also einen 
(Rück-)Sprung nach 400, 
wenn NICHT JA und NICHT- 
NEIN. also weder JA noch 
NEIN aufgetreten ist, der 
Mensch an der Tastatur folg¬ 
lich die richtige Taste ver¬ 
fehlt hat. Wie man leicht er¬ 
kennen kann, ist dieser Frch 
grammiersül wirklich pro- 
fessionell und spart eine 
Menge unnützer Befehle. 

(Stefan Willmeroth) 
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Warum gehen auf 
Disketten gespei¬ 
cherte Programme 
manchmal nach einiger Z^it 
kaputt? Ich hake da ein 
Spiel, das sich jetzt auf ein¬ 
mal nicht mehr laden läßt, 
es stürzt nur noch ah. Wie 
kann ich es retten oder zu¬ 
mindest meine anderen 
Spiele vor diesem Problem 
schützen? Ist hier etwa so 
ein Virus am Work? 

(Henning Stückleiit} 


Wie lange ein Programm 
auf Diskette funktions- und 
ladefähig bleibt, hängt vor 
allem van der Qualität der 
Diskette und deren Bean¬ 
spruchung ab. Ein Spiel, das 
]ede neue Spielsituation erst 
von Diskette laden muß, und 
daneben noch die High- 
score-Liste auf Diskette spei¬ 
chert* kann die maximale Le¬ 
bensdauer der Diskette in¬ 
nerhalb eines halben Jahres 
erreichen, besonders wenn 
diese eine schlechte ist. Dies 
geschieht normalerweise je¬ 
doch nicht von einem Tag auf 
den anderen. Bemerkt man, 
daß die Floppy beim Laden 
oder Nachladen Probleme 
hat [leises Rattern, flimmern 
oder blinken der roten Lam¬ 
pe), sollte man das Spiel da¬ 
her sofort auf eine neue Dis¬ 
kette vimkopieren. Wer seine 
Disketten- zweiseitig verwen¬ 
det und kein 1371-Disketten- 


Liufwerk hat, setzt den Dis¬ 
ketten zusätzlich zu, auch 
wenn diese dafür ausgelegt 
sind. Dies liegt an der Be¬ 
schaffenheit einseitige r 
li&ufwerka Em kleiner Filz 
drückt die magnetische 
Schicht der Diskette von 
oben auf den Schreib-Lese- 
Kopf, dessen Keramikobei- 
üäche so glatt ist, daß die 
Diskettenoberfläche fa st 
nicht abgerieben wird, an¬ 
ders jedoch beim Filz, der, 
wenn er erst einmal älter, 
schmutziger und härter ge¬ 
worden ist, die Disketten fast 
abschmirgelt 
Die Frage nach einem Vi¬ 
rus kann inzwischen zwar 
nicht mehr hundertprozentig 
verneint werden, da sich die 
Viren weiter ausbreiten und 
es gegen sie, wie im richti¬ 
gen Leben auch, kein All 
heilmitte i gibt. Es ist möglich„ 
daß ein Virus beim »Sich- 
Speicbcrn-i auf die Diskette 
gewollt oder ungewollt Da¬ 
ten des Spiels löscht, und es 
damit »kaputtmächt* Nach¬ 
dem man den Virus nicht oh¬ 
ne weiteres rieben* kann, 
«sollte man auf na normale# 
Reaktionen des Computers 
achten, da manche Viren 
sich zu erkennen geben 
(Meldungen am Bildschirm, 
im Disk-Directory oder ähnli¬ 
ches). Gegebenenfalls die 
Diskette mit ID formatieren 
und danach den Computer 
ausschalten. Dies reinigt 
zwar die Diskette, vernichtet 
aber auch die Daten. Das 
vorherige Anfertigen einer 
Sicherungskopie ist jedoch 
wenig ericlgversprechend. 
da der Virus mitkopiert wer¬ 
den könnte Aber wahr¬ 
scheinlich hat sich der Virus 
dann sowieso schon längst 
vermehrt. Ein Disketten¬ 
wechsel bei eingeschalte¬ 
tem Computer reicht prinzi¬ 
piell schon aus Hier werden 
die Gefahren der Viren 
deutlich, sie sind ein Thema, 
das uns noch länger Schwie¬ 
rigkeiten machen wird. Nur 
e in »Desinfektionspro- 
gramm* kann die Disketten¬ 
sammlung retten, und ein 
solches kann eist geschrie¬ 
ben werden, wenn man den 
Virus (erjkennt. 

[Stefan Willmeroth) 
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TIPS & TRICKS 


■ 

Mini’Publishing mit GEOS 


Mit Geowrite Workshop verfügt der GEÜS-Anwen- baren Hflfsprogramm steckt jedoch der Schlüssel 
der über ein umfassendes Paket zur Gestaltung zum rudimentären DeskTop Publishing - dem 
optisch ansprechender Texte, In einem unschein- neuen Trend in der Textverarbeitung 



P in Bestandteil von Geo- 
V write Workshop namens 
iltt »Farnt Drivers«, ein eher 
unscheinbares Utility, eröff¬ 
net bei kreativem Gebrauch 
ungeahm te Möglichkei te n 
der Textgestaltung, Denn ob¬ 
wohl Geowrite 2.i bereits 
GraLikeinbindung, Textattri 
faute und mehrere Zeichen¬ 
sätze kennt, bleiben noch in¬ 
dividuelle Wünsche — die 
kein Programm ohne weite¬ 
res erfüllen kann offen 


Die Übernahme von Gra- 
fikausschnitEen in Geowrite- 
Texte wurde bereits in der 
letzten Folge dieser Tips- 
und-Tricks-Sene bespro¬ 
chen . und ist in dieser Fomr 
für G S4-Programme eine ab¬ 
solute Neuheit, 

Ein Katzensprung 
vom Text zur Grafik 

»Farnt Dri versa dient nun 
dazu, Geowrite-D ok umente 
1:1 in Geopakr.-Dateien zu 
übertragen. Sogar dje vom 
jeweiligen Drucker abhängi¬ 
gen Formate werden über* 
tragen Dazu startet man die 
Applikation »Paint Drivers« 
durch Doppelklicken und 
bestimmt in einer Dialogbox 
welchen Druckertreibe r 
man normalerweise zum 
Ausdrucken verwendet, 
Deshalb ist diese r vorhe r auf 
die Geowrite-Workshop-Dis- 
kette zu kopieren 

Anschließend erste! tt 
nPainr Drivers« auf der Dis¬ 
kette zwei weitere Druckei¬ 
treiber namens aPaint OVER¬ 
LAY« und aPaintPAGES*. Die- 
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se werden wie her komm! i- 
che Druckeilretber durch 
die Option n Drucks r aus wäh¬ 
len« unter Desktop aktivier?, 
Die Besonderheit voti ripaint 
OVERLAY« und *Paint PA- 
OES" liegt nun darin, daß 
diese beim Ausdrucken ei¬ 
nes Geowrite-2.! - D oku men- 
res adäquate Geopaini-Bii- 
der erzeugen. Da sich beide 
Appli kationen, Geowrite 
und Geopaint, des DIH-A4- 
Formatesbedienen, ist diese 


Übertragung reibungslos 
möglich Dazu geht man in 
vier Schritten vor 

1) Sie starten »Paint Drivers« 
wie bereits beschrieben, 
und erhalten zwei weitere 
Druckertreiber 

2) Nun wählen Sie zwischen¬ 

zeitlich unter Desktop den 
Drucken reibe r *Psint 

OVERLAYh (alle Geowrite- 
Seiten »überlappen« sich zu 
emem einzigen Geopain?- 
Bild) oder h Paint PAG ES* (er¬ 
stellt zu jeder Geowrite-Seite 
ein eigenes Dokument} aus. 
Hat man nur eine einzige 
Textseile, erübrigt sich die 
Unterscheidung ohnehin. 

3) Anschließend "druckt« 
man den gewünschten C-eo- 
write-Ttekt (Bild 1) wie ge¬ 
wöhnlich ans, wobei kein Zei¬ 
chen auf den Drucker 
kommt, sondern die fertige 
C-eopaint-Datei erstellt wird 
Deren Dateiname lautet bei¬ 
spielsweise »PAGE in, 

4) Nun kann man in Geopaint 
wechseln, um die erstellte 
Bilddatei — den ursprüngli¬ 
chen Text — weiter zu bear¬ 
beiten. Zum tatsächlichen 
Ansdrucken ist allerdings 


der alte Druckertreiber (der 
bei Schritt 1 bestimmt wur¬ 
de) wieder zu aktivieren! 

Auf den ersten Blick er¬ 
scheine die Konvertierung ei¬ 
nes Textes in eine Grafik 
nicht so nützlich wie sie je¬ 
doch ist. Bild 2 zeigt nur an- 
satzweise, in welcher Weise 
sich Nachbearbeitungen 
vornehmen lassen. Hier ein 
paar Anregungen und Bei¬ 
spiele. die teilweise aus den 
Bildern I und 2 ersichtlich 
sind: 

Ungeahnt« 

Möglichkeiten 

— Grafik neben oder über 
Text ist sonst nicht möglich 
-- Ein Textrand kann mit Füll- 
mustern oder aufwendigen 
Zeichnungen verziert wer¬ 
den. 

— Invertierte Texte sind 
durch den Geopaänt-Tsxtrno- 
dus oder das Invertieren 
markierter Bereiche mög¬ 
lich. 


— D?e Einrahmung vor. Text- 
blöcken durch Rechtecke 
(oder sonstige Formen) er¬ 
höht die Übersichtlichkeit ei¬ 
nes Textes. 

— Theoretisch lassen sich 
mehr als 8 oder 9 Zeichensät¬ 
ze (Fonts) in einem Dokument 
verwenden, indem das Do¬ 
kument auf mehrere Texte 
aufgeteilt wird, die unter 
GeoPaint zu einer einzigen 


Grafik verknüpft werden. 

— Äußerst ansprechend ist 
die Verzierung großer ÖUT- 
LIWE-Schrifteö (Schrittst!! 
»Kontur*) durch Ausfüllen mit 
Füll mustern, wie in Bild 2 zu 
sehen. Prinzipiell erhöht sich 
damit noch einmal die An¬ 
zahl verfügbarer Schriftar¬ 
ten. Allerdings eignen sich 
nicht alle Füllmuster (am be¬ 
sten: waagrechte oder senk¬ 
rechte Schraffuren). Auch 
das Ausfüllen mit einfarbig 
schwarzem Muster ermög¬ 
licht »Extra Bold« (Super- 
Fettschrift). 

Das Markieren der Füll¬ 
punkte ist jedoch nur im 
Einzelpunktmodus möglich, 
weil der Wasserhahn sonst 
»auslauft«. 

— Die Spiegelung von Gra¬ 
fik bereichen kann zu Spie¬ 
gelschrift führen 

— Mit einigem Aufwand, 
aber dennoch realisierbar, 
sind mehrspaltige Doku¬ 
mente durch Verschieben 
von engen Grafikbereichen, 


die aus ehemaligen Texten 
bestehen. 

- Nicht zu verachten ist die 
Möglichkeit, einmal in Geo¬ 
paint »gestylte k Texte wieder 
ais ii Photo Scraps« in Geowri- 
te-Dokumente zu überneh¬ 
men. 

Nun aber viel Spaß bej der 
Anwendung dieser raffinier¬ 
ten Gestaltimgstechnik. 

(Florian Müller/rf) 
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Bild 2. Oer Text, mit Geopaint nächtig reitet — es geht also doch! 
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S eit meinem letzten Be¬ 
richt habe ich eine Men¬ 
ge trainiert. Mein C 54 
and ich sind ein eingespiel¬ 
tes Team. Jetzt geht es weiter, 
wir wollen mehr wissen. 

Im Bedienun gshandbuch 
des C 64 habe ich mich bis 
auf Sehe 40 durchgebissen. 
Auf der nächsten Seite fängt 


ste Zeile. Zähle m Schritten 
von ü„o! 

Zeile 20 Schieibe den je¬ 
weiliger Wert von UB auf 
den Bilsdurm. Ordne die 
einzelner. Werte in vier Ab¬ 
schnitte (das bewirkt das un¬ 
scheinbare Komma!) 

Zehe 30: Gehe zurück zu 
EOF: (Zeile 10) and zähle das 



Bild 1, Lisa wirrt uns eine große Hilfe sein 


ein neues Kapitel an. Ein 
kleines Programm muß ich 
vorbei dur cliar benen. Es 
bietet zwei Besonderheiten. 

NEW 

10 FÖR jiö-1 TO 10 STEP. 5 
20 PRINT NE, 

30 NEXT NE 

Ich starte das Programm 
mit RUN und <RETURN > 
Es erscheint: 


1 

1.5 

2 

2,5 

3 

3.5 

4 

4.5 

5 

3.5 

6 

6.5 

7 

7.5 

8 

6.5 

9 

9.5 

10 



Warum zählt der Compu¬ 
ter in Schritten von 0,3? Wes¬ 
halb ordnet er die Zahlen 
in vier Kolonnen am 1 Die 
Gxundstruktui dieses Pro¬ 
gramme kenne ich vom letz¬ 
ten Mal- 

Ze de lö Zähle (im Verlauf 
des Programmen) für NB ven 
1 bia 10. Beginne mit NB-1 
und gehe dann in die nach- 


nächste NB (zuerst also 
NB - l r 5) 

Die beiden Neuheiten sind 
der Befehl STEPS und das 
Komma in Zeile 20 STEP 
heißt auf deutsch «Schritt*: Es 
gibt den Befehl für eine be¬ 
stimmte Schrittweite Norma¬ 
lerweise zählt der C 64 in 
ganzen Zahlen: 1.2.3,4.. 
STEP.5 bedeutet: Schrittwei¬ 
te 0.5 ( = .5) 

Das Komma ist ein soge¬ 
nannter Tabuiaior Es teilt je¬ 
de Zeile des Eildsehums in 4 
Abschnitte mit je 10 Zeichen. 
Ein Abschnitt nimmt eine 
Zeh. auf. So entstehen vier 
Spalten. 

Vorhang auf... 

Probiert das oben genann¬ 
te Programm zum Beispiel 
ohne Komma und mit STEP 2 
aus und seht, was geschieht 
Keine Angst, kaputtmachen 
könnt ihr nichts. 

Leute, hört Ihr den jubel¬ 
schrei der Meiste rprograin- 
mieiei? Wir haben drei Ka¬ 
pitel duTchgearbeitet! Kapi¬ 
tell lockt mit der Überschrift 
»Weitere Basic-Eefehüe*. 

Was soll denn das? Das er¬ 
ste Programm im neuen Ka¬ 



Henning 

Heute treffe ich einen merkwürdigen 
Es gibt vieles zu entdecken! 
uns die Arbeit erschweren, aber wir 
sichern, noch vom Program i 


pitel enthält Zeichen, deren 
Aussehen ich rüch' einmal 
mit der Lupe enträtseln 
kann! Die wollen mich wohl 
veiäppeinl Ganz besonders 
nett Lsi der Text auf Seite 43. 
Einsteiger werden einige 
Abschnitte vielleicht nicht 


ei ne brauchbare Bedie¬ 
nungsanleitung! 

Habt Ihr Euch schon ein¬ 
mal gefragt, was im Innern 
unseres'Computers vergeht? 
Ich starte jetzt einen kleinen 
Ausflug. Seid mir nicht böse, 
wenn ich die Basic-Befehle 



Bild 2. Unser C 64 — eigentlich dreht sich alles um ihn 




sofort verstehen, abei die 
besonderg u rite rh a Lisa me n 
Kapitel »Sprite-Grafik* und 
i'Tonerzeugung* enthalten 
auch emige Beispiele für 
den Anfänger Dankeschön! 
Die Kapitel waren bisher 
eher unverständlich als un¬ 
terhaltsam. Die hauen mit 
dem großen Programmier¬ 
kuchen ab und lassen uns als 
Gegenleistung ein paar Krü¬ 
mel zurück. Wartet ab, es 
geht auch anders, so wahr 
ich Henning heiße! 

Das. Bedienungshandbuch 
können wir fürs erste verges¬ 
se n r aber wir sehen uns 
noch! Es hat sich wieder mal 
gezeigt: Computerherätellör 
drucken lieber bunte Bild¬ 
chen auf die Verpackung als 


wie FGR...NEXT für eine 
Weile verlasse. Ich wi][ eini¬ 
ge Gesichter vorstellen, die 
wir in nächster Zeit häufiger 
Wiedersehen werden. 

Zuerst einmal Lisa (Bild 1). 
Sie ist eine gute Freundin 
und wird uns auf dem Weg 
zum Programmierer mr Sei¬ 
te stehen. In Bild 2 seht Ihr 
unseren C 64. Er wartet auf 
unsere Befehle die er ge¬ 
naue stens ausführen wird 
Bild 3 müssen wir uns genau 
merken. Der Knilch ist ein 
ganz misse r Typ: Der Fe hler- 
feufel. Ich erinnere mich an 
meine Programmier feh ^er 
und meine Probleme mit der 

Diskettenfomiatierung: 
überall hatte dieser Miese¬ 
peter seine Hände im Spiel! 
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packt aus 

Typen und einige neue Freunde. 

Ein böser Miesling will 
fassen uns davon weder verun¬ 
zieren abbringen. 



m 3. 

Dieser Lump nennt sich Fehle rleufel 


Der freundliche Junge in Bild 
Basic-Trit^rpreter: Ihn 
h als ersten genauer 


wissenschaftlichen Bereich 
entwickelt denn sie ist viel 
einfacher als die Maschinen¬ 
sprache. Heute wird sie vor¬ 
wiegend für Heimcomputer 
verwendet. Im Computer 


vor, denn was bedeutet der 
viel verwendete Begriff *Ba- 
sic* eigentlich genau? 

Ein Computer ist eine Ma¬ 
schine, die ihre eigene Spra¬ 
che spricht. Das Innere un¬ 
seres C 64 nimmt nur Befehle 
entgegen, die aus Gruppen 
von Nullen und Einsen beste - 
.hen. Diese Sprache nennt 
sich h Maschinensprache * 
und ist sehr kompliziert. Muß 
jeder Computerfan diese 
schwierige Sprache lernen? 

Neue Freunde 

Nein, die Antwort ist 
»Basic«, 

Basic ist eine Abkürzung 
für ^Beginnens All-purpose 
Symbolic Instruction .Coden 
und heißt soviel wie symbo¬ 
lischer AUzweek-ßeieb ls- 
code für Anfänger. Diese 
Sprache wurde im Jahre 1965 
ursprünglich als Program- 
mierhilfe im technisch-natur¬ 


weiden in Basic eingegebe¬ 
ne Befehle vom Easic-Inter- 
preter m Maschinensprache 
übersetzt (interpretiert) und 
weitergegeben. Ein Beispiel 
Ich setze mich an meinen 
Computer und gebe ein kur¬ 
zes Basic-Programm ein. Die 
emgegebenen Befehle wer¬ 
den von dem auf Bild 4 vor- 
gestellten jungen Herrn in 
Windeseile in die Maschi¬ 
nensprache übersetz! und 
weitergeleite: (Bild 5). Der 
Computer nimmt nun die Ar¬ 
beit auf da er die Befehle al¬ 
le versteht. So, das war der 
kleine Ausflug Wie verspro¬ 
chen, zurück zu den Basic- 
Befehlen wir wollen immer 
besser werd^nl Ich sleige in 
den Basic-Kuis mit folgen¬ 
dem Programm ein 

io feint "mmm" 

20 FEINT "MACHT WETTER" 

RUN 


Auf dem Bildschirm er¬ 
scheint wie erwartet: 
HENNING 
MACHT WEITER 
Dos ist für uns nichts Neu¬ 
es. Es wird Zeit für einen neu¬ 
en wichtigen Befehl; LIST. Er 
ruft ein irn Speicher abgeleg¬ 
tes Programm vollständig auf 
den Bildschirm: Das Pro¬ 
gramm wird. aufgeLISTet 
Ein Beispiel erläutert die 
Arbeitsmoglickeiten von 
LIST Aufgabe: Zeile 10 än¬ 
dern. statt HENNING soll LI¬ 
SA geschrieben werden. Ich 


probiere felgendes Pro¬ 
gramm aus: 

10 INFUT A 
20 FEINT A 
30 PRINT 
40 FEINT A +3 
50 END 

Das unscheinbare Pro¬ 
gramm hat es in sich. Ich star¬ 
te es. Der Bildschirm zeigt 
wenig Neues, ein Fragezei¬ 
chen taucht auf, Hat mich der 
Fehlerteufel erwischt Das 
Fragezeichen fordert eine 
Eingabe von mir. Ich gebe 



Bild 4. Der BasitHnterpreier übersetzt Basic-Betehle 


rufe mit LIST < RETURN > 
das vollständige Programm 
auf den Bildschirm und gebe 
anschließend, ein: 

10 PRINT '"USA" (RETUftK) 

Der Computer wirft die al¬ 
te Zeile aus dem Speicher 
und ersetzt sie durch die 
neue. LIST hat für die Arbeit 
an Programmen eine sehr 
wichtige Funktion: Der An¬ 
wender kann sein im Spei¬ 
cher befindliches Programm 
aufrufen und eventuell not¬ 
wend ige Verbesserungen 
vornehmen, LIST ist bei der 
Fehlersuche in Programmen 
unentbehrlich. 

Mit dem Basic-Befehl IN¬ 
PUT kann ich einer Varia¬ 
blen beliebige Werte zuwei¬ 
len und so mit einem einzi¬ 
gen Programm unzählige 
Rechnungen ausführer. 1 ich 


die Zahl 2 < RETURN > ein. 
Sofort reagiert der Compu¬ 
ter auf meine Eingabe: 

72 

2 

6 

S 

steht auf meinem Bildschirm. 
IMPUT heißt soviel wie »Ein¬ 
gabe*, Der Computer wartet 
auf eine Information, die bei 
jedem Piogrammdurchlauf 
neu festgelegt wird. In Zeile 
10 öffnet der C 64 eine Varia- 
btenschublade und nennt 
sie A. Den Inhalt dieser 
Schublade fordert er durch 
das Fragezeichen von mir: 
Ich wählte die Zahl 2. Für den 
Computer steht folgendes 
fest: Die Variable A hat den 
Werl 2. Jetzt kann er in die 
nächste Befehlszeile sprin¬ 
gen und das Programm aus- 
führen. Alle Ä werden mit 2 
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Bild 5. Lisa kommt mit dem IWPUT-Befehl schon sehr gut klar 


ten. Eine davon werde ich 
gleich susprobieien - ich 
unterhalte mich. 

Wir arbeiten wieder mit 
INPUT: Diesmal nicht mit ei¬ 
ner Zahl, sondern mit emei 
St ring variable- (euj Erinne¬ 
rung' Eine Stringvariable ist 
eine Zeichenkette wie zum 
Beispiel "KARL-HEINZ-1* 
Sie wird durch ein am En¬ 
de des Namens kenntlich ge¬ 
macht), Das Programm sieht 
CO aus: 

10 PftIHT "HALLO' ICH BIK 
DEIN COMPUTER* 

20 PRINT "WER BIST DUZ *; 

30 1WPUT DU$ i 


sehr Nach einigen Anläufen 
schaffe ich es. Mn RUK lauft 
alles nach Plan. Das Ergeb¬ 
nis sieht denn auf dem Bild¬ 
schirm so aus: 

RUN 

HALLQI ICH BIN 
DEIN COMPUTER 
WER BIST DU? HENNING 
GUTEN TAG HENNING 
WENN DU WEr DD 
HENNING PAG 
LIEST 
WERDEN WIR GUTE 
FREUNDE 

HENNING WIR SCHAFFEN 

DAS SCHON 

READY 


90 


ersetzt und ausgerechnet. 
Das Sternchen ist das 
Malzeichen (Miütip-ikahons- 
zeicberO- Seile 50 beendet 
d as Programm (END - 
Ende} 

Die freie Wählbarkeit des 
Variablen Inhalts ist der gro- 
rteü des INPUT-Be- 
iei jedem Programm- 
kann ich einen 
neuen Wert für A nehmen: 2, 
765,9999, XQÜQGÜÜ.... Probiert 
das aus, indem Ihr das Pro¬ 
gramm immer wieder neu 
startet. Das Programm steht 
nicht für eine.emzelne Aufg a¬ 
be. sondern für eine be- 
sömnileÄrifgabenait! INPUT 
eröffnet meinen Program¬ 
men völlig neue Möglichkei- 


4 o ?RINT ■"GIJTEW TAG 
50 FP.IKT 'VENN DU WEITER* 

60 PRINT VINNING PACKT 
AUS LIEST D 

70 PRINT iiPtDEN VI Ft GUTE 
FREUNDS* 

SO PRINT DU|; "WIR SOFIA FEEN 
DAS SCHON * 

90 ERD 

Gestartet wird wieder mit 
RUN. Leute, erinnert Ihr 
Euch an den schrägen Vogel 
auf Bild 3? Dei alte Miesma¬ 
cher stellt mir ein Bein nach 
dem anderen* Ich muß jedes 
Zeichen genau abtippen, je¬ 
des Freizeichen beachten 
und Stück für Stück den Stö¬ 
renfried aus meinem schö¬ 
nen Programm zerren. Der 
LIST-Befehl hilft mir dabei 


Schrill für Schritt durch 
dieses fantastische Pro¬ 
gramm: Zeile 10 und 20 las¬ 
sen den Computer die ange¬ 
gebenen Werfe auf den Bild¬ 
schirm drucken, ln Zeile 30 
geht es richtig los. Der C 64 
stoppt und fordert mit einem 
Fragezeichen eine Eingabe. 
Meinen Vornamen. Die da- 
sugeftörige Variable nenn* 
sich DU$. Die Aufschrift des 
darinliegenden Zettels ist 
.-HENNING* Durch meine 
Eingabe hHENNING* habe 
ich die Antwort auf die Frage 
des Computers gegeben. 
WER BIST DU? HENNING 

Die Zeile 40 gibt dom 
Rechner zwei Anweisungen 
hintereinander: 

1. Schreibe .GUTEN TAG* 
(Achtung: Zwischen dem G 
von TAG und dem Anfüh¬ 
rungszeichen ist eine Leei- 
stelle, die muß bleiben sonst 
schreibt er 

*GUTEN TAG HENNING*:) 

2. Schreibe dahinter den In¬ 
halt der Variable DU$ (HEN¬ 
NING) 

Aus den zwei Teilen entsteht 
»GUTEN TAG HENNING* 
Zeile 50 biß 70 schreiben, den 
Inhalt der PRINT Anweisung 
auf dem Bildschirm. In Zeile 
80 wird der Inhalt der String- 
variable DU ,1 vor AVI Fl 
SCHAFFEN DAS SCHON* 
geschrieben: 

HENNING WIR SCHAFFEN 
DAS SCHON 

Zeile 90 beendet das Pro¬ 
gramm. Das macht tüchtig 
Spaß, der Computer scheint 
lebendig zu werden. 


Überblick 

U nse r heutiges Treffen n ä- 
heri sich dem Ende. Manno- 
mann, haben wir heute wie¬ 
der dazugelernk Zu unse¬ 
rem Wortschatz gehören: IN¬ 
PUT, PRINT. IF...THEN 
FOR...NEXT, GOTO, LIST. 
RUN. NEW, END und einiges 
mehr. Da muß man sich ja 
bald ein Vokabelheft srüe- 
gen und immer parat haben. 

Zum Abschluß ein kleiner 
Tip. Probiert unser Namens- 
Programm ohne die Semiko¬ 
lons in Zeile 20 und 40. Wel¬ 
che Veränderung stellt Ihr 
fest und was gefällt Euch 
besser? Ich mag das Pro¬ 
gramm mk den Semikolon? 
lieber. Also dann Freunde, 
bis bald. Ich freue mich 
schon auf das nächste Mal. 

(Henning Withöft/ad) 
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Programmieren ist 
schon eine heiße Sache. 
Habt Ihr auch so viel Spaß 
daran wie ich? je weiter 
ich komme, desto begei¬ 
sterter bin ich! Zu den Be- 
d ier.ungshandbücher n 
muß ich wohl nichts mehr 
sagen, aber es gibt ja 
auch andere Mittel. Ich 
scheue auch weiterhin 
nicht davor, die Lücken 
dieser Möbel aus Papier 
zu füllen. Viele Wege füh¬ 
ren zum Programmier- 
fachmann und ich ver¬ 
spreche Euch, wir wer¬ 
den bald auch die härte¬ 
ste Programmier-Nuß 
knacken. 

Unsere vier Helden 
solltet Ihr Euch genau 
merken. So dann und 
wann werden sie in den 
nächsten Kuisen auftau 
chen. Ist schon gut, daß 
ich ein wenig Unterstüt 
zung bekomme. 

Wie ergeht es Euch 
denn so? Belichtet mir * 
doch von Euren Fort¬ 
schritten , Prob! emen 

oder Ärgernissen. Jeder 
Br lei ist mir willkommen 
und freut nüch sehr. Au¬ 
ßerdem liegt mir sehr 
daran, daß Ihr auch alles 
verstanden habt Nur mit 
Eurem HNPUT* geht die 
Post gut ab. Ich bemühe 
mich jeden Brief zu be¬ 
antworten. Habt Ver¬ 
ständnis, wenn es elwas 
länger dauert. Antwort 
gibt es in jedem Fall. Des¬ 
halb schreibt an: 

Markt & Technik 
Verlag AG 
Redaktion G4 s ei 
Hans-Pinsel-Straße Z 
&01.3 Haar 

Stichwort: Henning 

Bis dahin wjjUzt sich 
durch Beige von Büchein 
Euer Hornung 
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■kie aüf »Writer's Work- 

Jshop* enthaltene Ver- 
W0 sion von nGeowrite* ist 
eine Weiterentwicklung des 
Text-verarbe ilungspro- 
gramms nGeowrite* der 
Bootdiskette, Mit diesem Pro¬ 
gramm erhält der Compu¬ 
ter die Funktionen einer 
Schreibmaschine: Texte kön¬ 
nen geschrieben und euch 
überarbeitet werden, Der 
Weg zu diesem vollständi¬ 
gen Programm ist schnell 
beschrieben. 

Zuerst muß, wie bei jedem 
Geos-Programm, die Boot- 
Diskette mit der Aufschrift 
»System«' geladen werden. 


Serie: 

Geos glasklar 

Das Zusatzprogramm »Writer’s Workshop« macht 
aus einem Schreibtisch ein wahres Schreibpara¬ 
dies. Der C 64 verwandelt sich mit diesem Pro¬ 
gramm in eine hochmoderne Schreib- und Druck¬ 
maschine! Ein Muß für jeden C 64 -Besitzer. 


su sehen ist. Es kann ange 
klickt Lind verschoben wer¬ 
den, der Texmickt durch ein 
erneutes Klicken nach Mit 
dem Joystick*Pfeil das halbe 
M* unterhalb von 7,2 an¬ 
klicken und nach links zie¬ 
hen, zum Beispiel bis zur 5, 
erneut klicken, der Text 
reicht nicht mehr über die 
Markierung 6 hinaus! 

Jetzt den Pfeil wieder nach 
links führen, der Bildschirm 
springt an den Anfang unse¬ 
res Textes. Der ganze Satz ist 
mit einem Blick überschau¬ 
bar! Jede weitere Tfextpassa- 
ge geht bis Markierung 5 
und wird dann in der näch- 
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Gfropublish *b*it*t mit drei uerichMmen 
^ieiteAJlfiSlchton«. Innerhalb dar »masta pciqa^ werden 
ats tofta t die SeltftnbigrwiiEungen und Spnltenbisllnlan 
f*jtq.eieqt. Dnrtöth wachse* man p«r Mnus öder Joystick 
zur »Ifiyout pnqe«. Dött lagen Sie £e Boxen für den TtXt 
rar*. Boxer für die HÄter mUfftn ebenfalls hifef ersTe& 
wtrdtn. Hos Gtoputoish positiv w*n Pciqafox imterfchairftt: 
£5 könntfl mehrere Stittn aut einmal beflrknrt! weiden. 
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Bild i »Witter-s Workshop« erscheint in seiner vollen Pracht Bild 2. So markiert man Wörter zum Löschen oder Kopieren 


Dies geschieh* mit 

LOAD "GEOÖ rf ,$,i (RETURN) 
Nach einer Weile er¬ 
scheint auf dem Bildschirm 
das ^DeskTops mit seinen 
verschiedenen Pifctograiri- 
rnen und der Menüleiste. An- 
klickeri von »Diskette« und 
»Schließen* bereitet unser 
Programm auf den Wechsel 
der Disketten voi. Nun kann 
die »Worfcshopa-Diskette ein¬ 
gelegt werden. Sobald 
rechts oben das Disketten¬ 
symbol [mii Fragezeichen) 
angeklickt worden ist, stehl 
dem Dichten und Denken 
nichts mehr im Wege: nWri- 
ter's Workshop* meldet steh 
mit der eisten Seite seines 
»Gompuferbuchesfl. Ein 
Doppelklick (zweimal kurz 
hintereinander klicken) auf 
das Geowrite-Fiktogmnm: 
führt uns mitten in die 
Schreibkunst hinein. 

Zunächst fordert nGeowri- 
fce* eine Information, *C£ea- 
te« läßt den C 64 ein neues 
Dokument eröffnen, wir be¬ 
ginnen einen neuen Text. 
Wie soll er heißen? Über die 
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Bild 3. Selbst griechische Buchstaben sind mit »Wrifer’ft 
Workshop« sehr leicht in eigene Texte einzubauen 


Tastatur wird der Name esn- 
gegeben. Einmal die Return- 
Taste drücken und *Geowri- 
tea erscheini in seiner vollen 
Pracht auf dem Bildschirm 
(Bild !). Am oberen Rand be¬ 
findet sich eine Be fehlsleiste, 
die es in sich hat: Ge os/File/ 
Edli/Opticns/Page/Fom/ 
Style. Jedes führt zu einem 
Untermenü mit einer Reihe 
von Befehlen. Unter diese: 
Menüleiste zieht ein »Lineal« 
seine Bahnen, es ist für die 
Formatierung des Testes von 
großer Wichtigkeit. Der Text 
wird über den Jltextcursor* 
eingegeben. Probieren wir 
einige Befehle an einem Bei- 
spielsatz aus, Er lautet 


»Mit Textyerar beitungs- 
programmen können Doku¬ 
mente immer überarbeitet 
werden." 

Beim Eintippen fällt auf, 
daß der Bildschirm um¬ 
springt, mitten im Wort »kön¬ 
ne na verändert er sich. Wir 
übersehen keine ganze Zeile 
auf einen Blick. Das Hm- und 
Her springen des Bild¬ 
schirms erschwert die Ar¬ 
beit. Die Lösung ist die Ver¬ 
schiebbarkeit der Randmar- 
kleimigen. Aul" der rechten 
Seite unseres ^Blattes«, unge¬ 
fähr bei 7,2 auf dem Bik> 
schixmlineal, sitzt der Rand- 
markierer: ein großesM, von 
dem anfangs nur die Hälfte 


sten Zeile füll gesetzt. Mit 
dem großen *M* und dem 
oben beschriebenen Ver feh¬ 
len kann der gesamte Text 
schmalei oder breiter ge¬ 
macht werden, ex wird auto¬ 
matisch unformatiert. 

Rechts unter dem Lineal 
steht «Line Spacing* und ein 
Pfeil Die daneben ange¬ 
führten Zeichen verändern 
den Zeile nabstand : 1, lfe 

oder 2. Das Kästchen hinter 
der 2 zum Beispiel verdcp 
pelt den Zeilenabstand. An¬ 
blicken genügt. 

Aller Anfang bl 
leicht 

Mit aGeowrite« können 
ganze Textabschmite ge¬ 
löscht, kopiert oder mit einer 
anderen S Christ dargesteht 
werden Die Grundvoraus¬ 
setzung für diese Funktionen 
ist ein Hervorheben der je¬ 
weiligen Passage/Worte! 
Zum Beispiel soll das Wort 
»Dokumente«! m unserem 
Beispielsatz durch »Briefe* 
ersetzt werden. Auf einer 
Schreibmaschine wäre das 
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ein umständliches Unterneh¬ 
men, mit oGeowut&a ist das 
kein Problem mehr. Der er¬ 
ste Buchstabe von »Doku¬ 
mente* wird mit dem Joy¬ 
stick-Pfeil angefahren und 
ängeklidci der Textcursor 
springt dadurch zur ge¬ 
wünschten Stelle. 

Das Hervorheben erfolgt 
durch tiberstreichen des 
Textes mit gedrücktem Feu- 
erknopf (Bild 2): Feuerknopf 
drücken und gedrückt hal¬ 
ten. dann den Pfeii des Joy¬ 
sticks bis zum Ende von 
kumente* bewegen und dera 
Feuerknopf loslassen. Der 
überstnchenc Teil des Tex¬ 
tes wird durch einen schwar¬ 
zen Balken her vorgehoben. 

Schlüssel zum 
Erfolg 

Der Austausch von »Doku¬ 
menten und ^Briefe* erfolgt 
automatisch, wenn jetzt 
»Briefe« eingetippt wird. Die¬ 
se einfache Arbeitsweise 
bewährt sich, in vielen Funk¬ 
tionen. Der Einstieg ist im¬ 
mer das Hervorheben des 
Textes. Ein so vorbereiteter 
Text, kann völlig gelöscht 
werden, einfach die Space- 
Taste (dte große Taste ganz 
unten) drücken. Schwarz um¬ 


randete Worte eröffnen auch 
die vielfältigen Möglichkei¬ 
ten des »Style «-Menüs. 
Durch Anklicken von aStyle« 
in der Befehlsleiste wird ein 
Untermenü mit verschiede¬ 
nen Schiiftzeichen aufgelö¬ 
stst Wenn jetzt zum Beispiel 
»Outline« gewählt wird, ver¬ 
ändert sich der hervorgeho¬ 
bene Tfexneil in der ge¬ 
wünschten Weise. Weitere 
Möglichkeiten sind: Unter¬ 
streiche: l . Fettdrücken, 
Hoch- oder Tiefstellen. 

Besonderen Spaß und im 
Ernstfall eine gioße Erleich¬ 
terung bereitet daa Hpont*- 
Menü das ebenfalls tnti her¬ 
vorgehobenem Tfext richtig 
zur Geltung kommt »Font-* 

.enthält einige Schriftarten, 
unter anderem auch die 
griechische (Bild 3). Jeder 
schwarz umrandete Text 
wird mit hF eint* und »LW 
Groekn in griechischen 
Buch staben wiedergege¬ 
ben. Das ist für uns im Mo¬ 
ment eine Spielerei. Jeder, 
der in einem Ttext griechi¬ 
sche Buchstaben verwen¬ 
den muß, uni Fenster einzu- 
geben, wird diese Möglich¬ 
keit schnell schätzen lernen. 
Das »Edit«-Menü bietet eine 
Überraschung. Hervorgeho- 
oene Passagen werden ge¬ 
lascht oder an jeder beliebi¬ 


gen Stelle in den Tbxt einge¬ 
baut. Sogar Bilder und Grafi¬ 
ken aus HGeopaint* können 
übernommen werden! Hin¬ 
ter frEdit* verbirgt sich fol¬ 
gendes Untermenü »Cut/ 
Copy/Pasie*. Durch aCut* 
verschwindet der gekenn¬ 
zeichnete Text auf Nimmer¬ 
wiedersehen in den elektro¬ 
nischen Tiefen des Compu¬ 
ters er wird gelöscht. &Copy« 
lädt den Iin einen beson¬ 
deren Speicher, ohne ihr. zu 
löschen. Mit »Paste* kann 
dieser Speicher an jeder be¬ 
liebigen Stelle in den Text 
ein geklebt werden (den 
Cursor mit Hilfe des Pfeils an 
die gewünschte Stelle brin¬ 
gen, dann nacheinander 
uEdit«, iPästen, »Text* an - 
klicken). Nach Paste er¬ 
scheint ein Untermenü. 

»Text* führt zu dem oben 
beschriebenen Weg, mit 
*Ficture» lassen steh Grafi¬ 
ken aus »Geopaint« ein¬ 
baue n! 

Bonbon 

Das Menü »Gptions* bietet 
einen besonderen Lecker¬ 
bissen: die Suche-und-Eraet- 
ze-Funktion Dieser Befehl 
such- ein bestimmtes Wort 
im Text und ersetzt es, wenn 
nötig, selbsttätig durch ein 
anderes. Zur Demonstration 
verlängern wir unseren Bei¬ 
spieltext: 

»Mit Text verar be itungg- 
programmen können Briefe 
immer überarbeitet wei¬ 
den p. Ein solches Programm 
ist immer eine große Ar¬ 
beitserleichterung. 

Die Unterfunktion »Se- 
arch* ersetzt im Versuchstext 
jedes timmer* durch ein be¬ 
liebiges Wort. In den darum 
terliegenden Kasten kann 
das »Ersetzwort* etngege- 
ben werden (der Textcursor 
-springt durch Anklicken in 
den unteren Kasten), zum 
Beispiel »häufig«. Wenn jetzt 
das »Alk-Kästchen an ge¬ 
klickt wird, so wird jedes im 
Text vor kommende oimmem 
durch »häufig« ersetzt. Stellt 
Euch vor, Ihr habt ir. einem 
Text zehnmal ein falsch ge¬ 
schriebenes Fremdwort ver¬ 
wendet. Wie umständlich ist 
das Umändern und wie hilf¬ 
reich kann in diesem Falle 
der "5earch*-Befehl sein. Da¬ 
bei ist diese Funktion nur die 
Spitze des Eisbergs nOp- 
tionsk (H on nlng Withött/ah) 


Die Geos-Preisfragen des Monats 
Drei Goos-Programme 
Ihrer Wahl zu gewinnen 

L Wie wcjrdäb Tbxtpafsagen in 3.1 gelösclit? 

□ Mit Hilfe der DEL-Tüste Buchstäbe für Buchstabe 

: Mit dem Joystick markieren, dann Feuerknopf drücken 

□ Mit dem Joystick markieron, daun *cüt» im Menü 
uedft". anwäJiJen 

2. Wie läßt sich dar rechte Rand einstallan? 

E Durch Drücken d&s Feuerkncp^es, wenn der Zeiger an 
der entsprechenden Stelle im Lineal positioniert ist 

□ Das halbe "M* mit dem gedrückten Feuer knöpf an 
die gewünschte Stelle schieben 

□ Dt einem der Untermeitüs die gewünschte Breite 
eingeben 

3. Wie lassen sich die Schrillarten verändern? 

□ Eingabe des entsprechendes Codes für das 
gewünschte Zeichen 

□ Wahlen des Zeichensat^es mit ^fent«, Aussehen 
festlegen mit nstyle». 

U Laden des Zeichensalzes von Diskette im Mcnii nülc: 

Zu gewinnen gibt es wie immer dreimal je ein Gegg- 

pjogranim nach Wahl. 

Schicken Sie Ihre Lösung an die folgende Adnasss: 

Markt & Technik Verlag AG 
64 s er-Redaktion 
Stichwort: Geos-Seriu 
Hans-Finsel-Str. Z 
SQI3 Haar 



Dieter Hoeneß: 
Writer's 
Workshop 



Writer’s Workshop ist 
schon eme tolle Sache. 
Wesentlich verbessert 
gegenüber dem alten 
Geowiite, findet sich hier 
eine Version, deren Los- 
stun gstähigke i x kaum 
Wünsche offen läßt. 
Schwifeiigkeiten machen 
anfangs nur die häufigen 
Diskettenzugriffe wenn 
ein neuer Zeichensatz an¬ 
gewählt wird. Deshalb 
mein Tip: Erst den kom¬ 
pletten Text schreiben 
und erst dann die notwen¬ 
digen Zeicbonsätze einfü- 
gen. Das dauert zwar 
dann auch eine Weile, 
aber man wird während 
des Schreibens nicht 
durch die Diskette unter 
broche n Be [behalten 
wurde, und das mit gutem. 
Recht, die mögliche Grs 
tikeinbindung Wer will 
nicht mal eine kleine 
Zeichnung oder eine 
Schema-Grafik im Text 
stehen haben. Mt Wri¬ 
ter's Workshop kein Pro¬ 
blem. Interessant sind 
auch die kleinen Zuyä^e. 
die auf der Diskette ent- 
Halten sind. So lassen sich 
letzt Texte nach Geopaint 
übertragen und dort noch 
mit diversen Rahmen und 
Füll tun stem ve redeb j . 
Writer's Workshop ist 
denn auch das Produkt 
das den Anspruch, eine 
professionelle Textverar- 
beiumgzusern. voll recht- 

fertig 


Ihr 

Qf 

Dietei HoeneS 
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TIPS & TRICKS 


Tips & Tricks für Einsteiger 


Die Witzseite in Ihren Programmen, Und die er¬ 
scheint in der langweiligen Wartezeit, bis Sie Ihr 
Programm von Diskette geladen haben. Neugie¬ 
rig geworden? Lesen Sie weiter. 

D arauf muß man erst mal kommen: Der Beitrag »Einfach 
genial« (siehe weiter unten) von Michael Will wert ver¬ 
dient diese Überschrift wirklich. Wie man sich doch auf 
so einfache Art und Weise die Arbeit mh dem Computer er¬ 
leichtern kann. Bravo! 

Einfach genial 

Disketten kann man hervorragend mit selbstklebendem 
PVC-Klebebarid kennzeichnen (in den verschiedensten Far¬ 
ben erhältlich). Wie wär's mit grünem Bsnd für Acncn-Spiele, 
rotem für Anwendungsprogramme und blauem für die abge¬ 
tippten Listings aus dem 64'er-Mägazin? 

Man nimmt einen zirka iß cm langen Streifen und k.ebt ihn 
waagrecht auf die Disketten Vorderseite in Höhe der Schreib- 
schutsmarkieruu, q. Dann auf beiden Seiten nach hinten 
knicken. Das Band kann man auf der Vorderseite auch be¬ 
schriften. Weiterer Vorteil: Es läßt sich leicht wieder entfer¬ 
nen, wenn die Diskette ihren Inhalt wechselt. 

Übrigens ist schwarzes Klebeband nicht sehr empfehlens¬ 
wert (Michael Willwert/tr) 

Übersichtliche Programme 

Das Basic des C 64 hat einen Nachteil: Sie können nicht, wie 
in anderen Programmiersprachen üblich. Basic-Zeilen durch 
Einrücken übersichtlicher gestalten. Ein Beispiel 
10 REM SO VAERE ES DOCH ECHOEN, UDER? 

20 FRINT CHR&(l47) 

10 FC'R Y=1 TO 5 
40 FOR X=1 TO 10 
50 PRINT X,T 

00 HEXT X 
70 NEXT Y 

Durch die Einrückungen erhöht sich natürlich die Lesbar¬ 
keit des Programms, vor allem innerhalb von Schleifen. Wenn 
Sie aber das Listing genauso wie es ober, steht einhppen, 
ignoriert der Computer leider die Leerzeichen in den Zeilen 
40 bis 60. Dürer, einen Trick läßt sich dies umgehen Tippen 
Sie *POKE 131.0, bevor (!) Sie mit dem Eingeben des Pro¬ 
gramms beginnen, Dadurch wird eine Maschinenroutine im 
Speicher Ihres C 64 verändert, die normalerweise alle Leer¬ 
zeichen am Anfang von Basic-Zeilen ignoriert. 

Aber Vorsicht' Bevor Sie ein auf diese Weise geändertes 
Programm starten können, müssen Sie »POKE .61.239* einge- 
ben. Dadurch wird die Änderung in der oben erwähnten Ma- 
sehinemoutme wieder rückgängig gemach:. 

(Ralf Habermann/tr) 

Tabulatoren 

In der Ausgabe 12/87 wurde unter "Profis helfen Einste: ■ 
gern« die Frage nach einem TAB Befehl für Drucker gesteili t. 
Eine sicherere Methode als die vorgesteilte ist die Formatie¬ 
rung mit Leerzeichen (Spaces). 

Nehmen wir an, wir wollen eine Tabelle mit drei Spalten 
übersichtlich auf einem Drucker ausgeber.. Die Spälten so' 
len drei Überschriften tragen — Name Straße und Ort. Ein 
Beispiel: 

Auf dem Papier soll an erster Stelle der Name ausgedruckt 
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werden. 20 Rationen weher folgt die Stra&enangabe und 
wiederum 35 Zeichen weiter sieht die Ortsbeseidmung. 

Das Programm müßte dann etwa so aussehen: 

IQ OPEN 4,4,7 
20 INPTJT "NAME1-1 A$ 

30 INPUT "STRASSE";S2J 
40 INPUT "ORT",OR$ 

5Ü S=?0-LEN(NA$i 
60 O35-L0f(ST|) 

70 7'RINT # 4., NA$; S?C ( S); ST3; SPC (C) j 03$ 

SO CLOSE 4 

Erklärung: Das Programm berechnet die notwendigen Ab¬ 
stände Nsnte/Straße und Straße/On und zwar m Abhängig 
keit der Länge (»LEN(...)®) der gemachten Eingaben. Diese 
Methode hat den Vorteil, nicht auf einen bestimmten 
Dmckertyp und dessen Formatier- und Tabulator-Befehle 
angewiesen, zu sein. (Christian Schmidkonz/tr) 

Erlebt! 

Mit diesem kleinen Programm verblüffen Sie andere C 64- 
Besitzez. Nach den: Start mit RUN sieht alles danach aus, als 
ob Sie den Computer gerade aus- und wieder eingeschaltet 
hätten. Aber versuchen Sie dann mal, Ihren C 34 zu einer 
sinnvollen Reaktion zu bewegen ... 

10 ?GKE 808,225 

20 POKE 53270,6:FOE A=I TO 2000: NEXT:PGtCE 53270,200 
30 PRINT CHE.$(t47) " **** DÜWODÜRE BASIC V2 ****" 

40 FRINT:PRINT ' 64K RAM SYSTEM 38911 BASIC BYTES FREE" 
50 PRINT:PRINT 'READY. * 

60 TOR T=D TO 23:A$="":F0KI 10,3:INPUT ASiFOKE 19,0:FRINT 
70 IF A*= "31564738" THSN PRINT "WILLST DU MICK ETWA 
LQSWERDEN ? ": NEXT: GOTO 100 

SO II A${) " TUEN PRINT: PRINT "READY. NEXT: GOTO 100 
90 NEXT 

100 PRINT '"HALLO, ICH RIN'S!": GOTO 60 

(Tim Mandelartz/Michael Klahr dr) 


Die Witzseite in Ihrem Programm 

Bei längeren Programmen dauert das Laden von Diskette 
schon eure ganze Weile, vor allem, wenn man keinen Floppy- 
speeder hat. Abhilfe gegen die Langeweile könnte zum Bei¬ 
spiel eine Anleitung zum Programm odei auch eine Bild- 
aehimrSeite voll Witze schaffen, die schon während des La¬ 
dens auf dem Bildschirm erscheint. Ich habe eine Methode 
gefunden, so etwas zu realisieren. Außerdem wird das Pro¬ 
gramm dabei mit einem Autostart versehen. 

So wird's gemacht. Laden Sie das betreffende (Basic-) Pro¬ 
gramm und schreiben Sie m die erste Zede; 

- poKE4JiOOOiPt>KE46,00Ü: FOKZ47,000 e FOKE48 , 000 :V Oa J* 49,ODQ 

:POKE5Ü ? 000;CLS 

Bitte geben Sie die Zeile genauso ein, wie sie hier äbge- 
dr nckt ist (keine Leerzeichen zwischen der. Befehlen und die 
Nullen dreistellig) Darm tippin Sie ohne Zeilennummer ein: 

PB I MT PEEK (-45), PEH K! 46} 

Die beiden Zahlen, die nach dem Drücken von 
< RETURN > auf Ihrem Bildschirm erscheinen, schreiben 
Sie sich am besten aul euren Zettel. Sie werden später noch 
benötigt. Als nächstes schreiben Sie diese Zahlen abwech¬ 
selnd über die Nullen in der vorher emgegebenen Basic- 
Zeile Nehmen wir beispielsweise an, haben vorhin die 
Werte 64 und 9 erhalten. So muß man die Zahlen im Pro¬ 
gramm esnsetsen: 

Ausga hp a/MM lijSS 






Top-Themets 
im nächsten 64'er 
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Die Sucht hat ihn jetzt end¬ 
gültig gepackt Wenn er 
schon voll in die 3a$Lc- 
Frogrammserung einste igt, 
dann aber gleich richtig. Al¬ 
so fängt er bei .der'Erstellung 
ganz von vorne an Erst mal 
Gedanken machen über das 
gestellte Problem, das- Gan¬ 
ze dann gräirsch darstellen 
und anschließend in ein Ra* 
sic-Program m umsetzen 
Vermeiden lassen, sich da¬ 
durch vor allem Prograni¬ 
mier fehl er, die nicht aus 
mischgetippten Befehlen re¬ 
sultieren. Wie das Ganze ge¬ 
nau abläuft, erzählt Henning 
in der nächsten Fbigc von 
«Henning packt aus-i 
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Weiterhin finden Sie in 
der nächsten JLusgabe; 

Tips & Tricks: Nützliche 
Programmierhüfen für Ih¬ 
re eigenen Basic-Pro¬ 
gramme 

Profis helfen Einstei¬ 
gem: Knifflige Fragen 
letcht verständlich und 
ausführlich beantwortet 


1 FGKE4 ^ 064: POS Ek6.009: PQKE47- , 064: POKE48, D09: FQKE49,064 
:POKE5Ü,H09:CIR 

Die ergentiieh überflüssigen Nullen dürfen also nicht gre 
loscht werden. Weiterhin dürfen Sie an Ihrem Baaic-Pro- 
gramm jetzt nichts mehr Q verändern Falls dies doch not 
wendig sein sollte, müssen Sie die weiter oben genannte 
PKTNT-PEEK-Zeile und die daraus remitierenden Zahlen 
noch einmal eingeben Speichern Sit? Ihr Programm jetzt 
aut" Diskette unter einem beliebigen Namen, den Sie sich al¬ 
lerdings merken sollten. 

Als nächstes geben Sie NEW ern und schreiben ein neues 
Programm, das so aussehen muß 

10 PRINT CHft$(l47)j 

1Ü0 P0KE6J1,147: POKE632 f = VQKE633i : F0KE6K, 78: PÜKE 
635, lJiPOKE19B,-5 

110 P0KE43,19& 1 POKE44,0: SAVE " N&ir.e * , 8 

Zwischen Zeile 10 und Zeile 100 können Sie ihre Witzseite 
oder eine pTogrummanleitungper PRIMT Zei .c n auf den Bild 
schirm bringen. Also zum Beispiel: 

20 PRINT 1 ^öp SAVE THE QUEEN KOMMA ACHT KOMMA EINS" 


Anstelle von sNameo in Zeile 110 schreiben Sie den Namen, 
den Ihr fertig ladbares Programm haben soll- Nun speichern 
Eie dieses zweite Lasting bitte unter einem anderen Namen 
auf Diskette und geben uSYS 154738» ein. Als nächstes wieder 
das erste Programm (Ihr eigentliches Basic-Progiamm) la¬ 
den und 

P0KE 43,EEEK^5)rP0KE 44 / PEEK(463 :N2W 

eingeben. Dann laden Sie das zweite Programm, das die 
Witzseite auf den Büdschirm PEIN 1 “'-.-. Ais nächstes tippen 
Sie: 

POKE ■45 J {erater gemerkter Wert} : F0K3 46j (zweiter' Wert) :RL'N 

(Die eckigen Klammem natürlich nicht mk eingeben.) Ver¬ 
gessen Sie das »:RUNh am Ende der Zei.e nicht. Nachdem Sie 
< RETURN > gedrückt haben, sehen Sie u-s erstes die Bi:d- 
schirmseite so, wie sie durch die PRINT-Anv/eisungen aufge¬ 
baut wird. Direkt danach speichert der Computer Ihr Basic- 
Programm auf Diskette. Anschließend wird der Bildschirm 
gelöscht, »RUN« erscheint und dann»?BYNTAX ERROR*. Daa 
ignorieren Sie und gebei'i hSY£ 84738* ein. Rrflig! 

Geladen wird das Ganze jetzt mit <IQAD Name v 8,Iu, Die 
Angabe »Name« entnehmen Sie der Zeile 110 weiter oben. 

(Tobias Bär/tr) 
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I n der Geschichte der Wis¬ 
senschaften gab es- schon im 
mer Rätsel, die nie ganz ge¬ 
ltst wurden. Immer wieder e:- 
wuchsen Erkenntnisse und Ge¬ 
säte. die sich Jahrhunderte .spä¬ 
ter als falsch oder nur bedangt 
gültig hexausstelUen. Bereits im 
vorigen Jahrhundert stellte der 
schwedische König Oskar die 
hochdotierte Preisfrage, wie sta¬ 
bil unser Sonnensystem sei. De: 
Preis ging an den Wissenschaft¬ 
ler Henri Fmncar. Dieser ge¬ 
langte zu dem nicht gerade be¬ 
ruhigenden Schluß, daß sich 
kein Prinzip finden Ließ, wonach 
das AuseinandBTfallen von Kep¬ 
lers »Harmonischer Weh* eines 
fernen Tages auezuschiießen 
wäre. Uns muß das nicht be¬ 
unruhigen, denn so schnell wird 
das nicht der Fall sein. 

Wie viele andere solche Phä¬ 
nomene zu dieser Zeit auch, han¬ 
delt es sich bereits um Erschei¬ 
nungsformen unsetes determs- 
mstLschen Chaos das erst der 
Computer darsiellen kann und 
damit begreiflich macht 

Pfiysikali«lies Chaos 
an den Grenzen 

Wir haben das Umkippen zwi¬ 
schen Ordnung und Chaos bis¬ 
her immer an Grenzen beobach - 
tet. An solchen Grenzen kann 
man. keine Aussage mehr über 
das langfristige Verhalten der 
unmittelbaren Anrainer treffen. 
Auch in der klassischen Physik 


Vorstoß ins 

Chaos 

(Teil 5) 

Die Theorie der fraktalen Gebilde ist viel älter als 
Computer. Jedoch stellen erst diese Maschinen 
fraktale Modelle optisch dar, die schon im letzten 
Jahrhundert entwickelt wurden. 


st-mmten Attraktcrs liegen und 
wie weit sich die Einflußsphären 
der Attraktcren erstrecken Zwi¬ 
schen diesen EmQu&gelpleten 
entdeckte Julia Grenzen, die we¬ 
der von dem einer] noch von 
dem anderen Atrraktor augezo¬ 
gen werden. Diese Grenzen 
wurden nach ihrem Entdecker 
Julia-Mengen genannt. 

Die Grenze zwischen den drei 
imaginären Machtzentren, die 
wir in der let&en folge compu- 
tergrafisch darstelHen, ist solch 
eine Julia-Menge, Sämt-iche Be¬ 
obachtungen, die wir gemacht 
hatten, wurden von den beiden 
französischen Mathematikern 
bereits vor 60 Jahren manife¬ 
stiert, erweckten aber nur mä ß i- 
ge& Interesse, weil sich keiner 
e'vvas darunter verstellen konn¬ 
te. Somit gerieten diese Erkennt¬ 
nisse in Vergessenheit. 


stand von der Grenze zu beob¬ 
achten, erai dann kann man er¬ 
kennen. m welche Richtung ein 
■m Umbruch befindliches Sy¬ 
stem tendiert Dieser Abstand 
spielt daher eine wesentliche 
Rode im Verhalten eines Punk¬ 
tes und ist deshalb fast immer 
das entscheidende Kriterium 
bei cemputergraftschen Smnula- 
tioflsexperimenten dieser Pna- 
seniibergänge Wenn Sie sich 
erinnern: Auch beim Dreiiäm 
dereok (vergleiche Folge 4 die¬ 
ses Kurses) haben wir den dyna¬ 
mischen Abstand zur Grenze 
durch die Darstellung der Hö¬ 
henlinien untersucht 



stieß man auf solche Grenzen; 
die Phasenübergänge. Fin Pha¬ 
senübergang ist der Wechsel 
zwischen Zustands J'or man der 
Materie. Solche Phasen sind bei¬ 
spielsweise die aus der Schul- 
physik bekannten Aggregatasu- 
stände fest, flüssig und gasför¬ 
mig. Phasenübergänge liegen 
auch vor. wenn sich unter be¬ 
stimmtet. Druck- und Tempera- 
tur-Verhältnissen die Kristall- 
struktur fester Körper ändert 
An den Grenzen dieser Phasen 
herrscht Chags. Untersucht man 
das dynamische System mh 
unterschiedlichen, aVeigröße- 
nrngsgläsern-?, sc offenbart sich 
wiederum Selbstähniichkeii: 
Die verworrenen Strukturen 
gleichen sich auf ahen Skalen 
der Vergrößerung. Die Grenzen 
verlaufen, wie könnte es anders 
££in, tiaktal. Regelmäßigkeiten 
sind nui noch in einigem At- 
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beim Übergang unter bestimm¬ 
ten Temperaturen von der ma¬ 
gnetischen zur antimagneti¬ 
schen Phase eines Materials er¬ 
hielt man. Gesetzmäßigkeiten, 
die man in Form dar Renornie- 
Tungstheorie verpifemlichte, die 
aber noch lange keine konkrete 
Verstellung der Grenze vermit¬ 
telten. 

Renaissance von 
Julias Gesetzen 

Diese Diskussionen über 
Grenz verhalten mögen dem ei¬ 
ner. oder anderen em wenig 
kleinkariert ersehe inen, sie 
beeinflussen Jedoch das? Ge- 
samiVerständnis nachhaltig. 

Des war die eine Geschichte. 
Auf einem anderen Blatt ist die 
Theorie der Julia-Mengen zu le- 


Sild 2, Bassin eines 
attraktiven Zykels 
der Periode 3 für 
c= -0,12 - 0J4S 


ssr. Gesten Julia stellte njsan> 
men mit seinem Kollegen Pierre 
Fa.ou vor rund sechzig Jahren 
Uhtersuöhungen über mathe¬ 
matische Rückkopplungen an. 
Sie gelangten zu bemerkens¬ 
werte:! theoretischen Resulta¬ 
ten, die dem Nicbtinatiieiuatiker 
etwas abstrakt erscheinen. Aus 
diesem Grund gehen wir nicht 
genauer auf diese Theorie em, 
sondern wollen uns mit deren 
heutiger Auswirkung befassen. 

Heute besann man sich wie¬ 
der auf deren Erkenntnisse, die 
nunmehr in ganz neuem Licht er¬ 
strahlen. Die beiden Wissen¬ 
schaftler fanden heraus, daß 
es bei den untersuchten Rekur- 
eionspfrozesseu Punkte gibt, die 
die Bewegung innerhalb einer 
bestimmten Einflußsphäre an- 
ziehen, die sogenannten Attrak- 
toren, Oft stehen neben MuH und 
Unendlich noch mehrere Attrak- 
toren im Konkurrenzkampf zu¬ 
einander um -«einen Platz an der 
Sonne* 

Julias Interesse konzentrierte 
sich auf die Frage, welche Punk¬ 
te im Einzugsgebiet eines be¬ 


Ers-. als in den letzten Jahren 
die ersten Computerbilder der 
jutia-Mengen erschienen, lock¬ 
ten Sie die Physiker auf ihre 
Fährte Man erkannte die Paral¬ 
lelen zwischen dem Chaos bei 
PhasenütoeTgängen und bei Ju¬ 
lia-Mengen. Die Theorie der Ju¬ 
lie-Mengen befruchtete das 
physikalische Verständnis nach¬ 
haltig 


Quadratische 

Überrasdtungen 


Wie auch ich sind Sie sichet 
eher füT dLe Bilder zu begei¬ 
stern, die rnii Hilfe diese: Theo¬ 
rie entstehen. Es is£ aber den¬ 
noch sinnvoll, einmal eine Vor¬ 
stellung von den physikalischen 
Hintergründen und der wissen¬ 
schaftlichen Herkunft dieser so 
vielfältigen Strukturen zu be¬ 
kommen. 

Esreits beim Feigenbaum Sze¬ 
nario haben wir das chaotische 
Verhalten einer quadratischen 



Bild 3. Parabo¬ 
lisches Bassin um 
einen Fixpunkt 
für c=>0,481762 
+ 0.531657 i 
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Gleichung kenn-engelerrii. Wir 
wollen diesmal die Gleichung 

s = s a 4 c 
diskutieren. 

Des Verhalten dieser Folge 
hangt stark vom gewählten Wen 
c ab, 

Die Iteration ist denkbar ein- 
fach: 

z"' + c = (x t yi) (x + yi) + 
er + ei = yß + yi ? + 2xyi + 
er + ci = (x 2 - y^-t er) +■ 

(2xy -h;) L 

Man kann nun Real- und Ima- 
gmarteil des Ergebnisses üeLen, 
um den erhaltenen Wer emeul 
wieder 0 insetzen zu können (Li- 
siing). Be] jeder Iteration wird 
der Zahler zz erhöht Der Ra¬ 
dius ra, das Qua.a rai des Ab¬ 
standes zürn Ursprung, ist das 
Abbrughskriteriuni. 

Auch hier kann man wieder 
das fertige Bild durch Drücken 
der Taste c£> nach der Be¬ 
rechnung auf Diskette spei¬ 
chern. 

Durch das Listmg wird nur die 
eigentliche Julia-Menge, die 
Grenze zwischen den Einfluß¬ 
sphären daryestelll Man kann 

Bild 6. Fatou-Staub 

Ir 0= 0,11031 + 

0.670371 


wenden. Die Toleranz ist dann 
entsprechend zu modifizieren, 
man sohle dabei ein wenig expe¬ 
rimentieren. 

Der Kiels — letzte 
Bastion der Ordnung 

Betrachten wk zuerst den Fall 
fl - 0. Die Grenze hat che Gestalt 
eines Kreises. Man kenn in die¬ 
ser Grafik drei verschiedene 
Konvergenz verhalten der Punk¬ 
te unterscheiden. 

1 Die Zahlen werden imme: 
kleiner, die Folge läuft auf Null 
zu. z*= Ü ist also Aitraktor. Im 
Einzugsgebiet des Artraktcrs lie¬ 
gen alle Funkte, die innerhalb 
des Kreises mit Radius 1 um den 
Ursprung liegen Für diese 
Punkt gilt- Abstand zwischen z 
und 2 *. ü(z;z*)<l 

2. Die Zahlen werden immer 
größer, streben gegen den At- 
traktor Unendlich. Er zieht alle 
Punkte z an, für die gilt: d(z;z*} 
> 1 die also außerhalb des Ein- 
heiEdkreises liegen. 

3. Die Zahlen haben und behal¬ 
ten von Null den Abstand L Die 
Folge verlauft auf der Grenze 
zwischen den beiden Einfluß- 



eine Toleranz aingeben. die als 
Kriterium lür die Grenze gilt Es 
werden immer ein Punkt und ai- 
ner seiner Nachbar punkte be¬ 
rechnet und die Ergebnisse ver¬ 
glichen. Ergibt dieser Vergleich 
einen Betrag -außerhalb der an¬ 
gegebenen Toleranz, wird einer 
der beiden Punkte gesetzt. Die 
Vorschrift lautet, daß immer der 
Punkt gesetzt wird, de: weiter 
rechts und weiter unten hegt. So 
erhält man genau die Grenze 
zwischen dem schwarzen Kein- 
bereich und dem Bassin des At- 
traktors Unendlich- Sie können 
zum Ausprobieren eine kera- 
tionstiefe von 20 bei eine: Tole¬ 
ranz von 0.2 wählen. Um jedoch 
qualitativ gute Ergebnisse zu er¬ 
zielen, sollten Sie Iterationetie- 
fen zwischen 100 und 500 ver- 


sphyreii, den sogenannten Bas¬ 
sins, und erfaßt alle Punkte z mit 
der Eigenschaft d(z;z*)= L 
An diesem System ist nichts 
Fraktales zu entdecken Die 
Grenze verläuft absolut glatt und 
besteht ans einem einfachen 
Kreis Daß diese Situation js- 
doch einen Ausnahnefall dar- 
steilt, steht man sofort, wenn man 
c von Null verschieden wählt 
Betrachtet wird nun das Sy¬ 
stem für c =-0,12375- 0,533001 
Auch hier unterscheiden sich 
die Funkte hinsichtlich ihres 
Konvergenzverhaltens nach den 
oben genannten Kriterien. Stellt 
man aber die Grenze zwischen 
den beiden Gebieten in der 
komplexen Ebene mit Hilfe den 
Computers dar fätid 1), so sieht 
man deutlich den Unterschied: 


die Gienze ist nun nicht mehr 
glatt und kreisförmig, sondern 
gekräuselt und unendlich fein 
gewunden, der attraktive F;x- 
pmikf ist ven Null verschieden. 
Die Grenze is: eine deformierte 
Kreislinie mi: endlose: Länge, 
weil bei jeder noch so extremen 
Vergrößerung stets neue Ein¬ 
buchtungen auftauchen. Mau 
hat es auch hier wieder mit 
SelbstähnLichkejt zu tun, ein 
Merkmal, das für Phasenüber¬ 
gänge so typisch war. Neu und 
außergewöhnlich dabei ist, daß 
man diese Selbstähnlicakeit vi¬ 
suell erfassen und begreifen 
kann und so eine konkrete Vor¬ 
stellung von diesen Grenzen be¬ 
ziehungsweise Phasenubeigän- 
gen gewinnt. Tatsächlich sind 
diese Grenzen zwischen den 
Bassins des Prozesses z=z 2 -i-e 


Kreislinie mehr, sondern setzt 
sich aus unendlich vielen Krei¬ 
sen zusammen (Bild 2). 

Eine wieder andere £=ruktui 
legt die Julia-Menge für c-Werte, 
wie zum Beispiel c =-0,431763+■ 
ü,E-31G57i an den Tag Der Fix¬ 
punkt ist tum nichl mehrin einem 
der drei deformierten Kreise, 
.sondern Liegt im Kreuzungs- 
puiskt der Einschnürungen. Der 
A_ttraktcr ist nicht mehr ein Zy¬ 
klus von n Punkten, sondern ein 
*ma rglna I sia b Der Attr aktor* 
(marginal - zum Rand gehö¬ 
rend}. Man nennt dies den para¬ 
bolischen Fall der Dynamik 
(Bild 3}. 

An anderen Randpunkten als 
den Ansatzpunkten der Knos¬ 
pen weisen die Julia-Mengen 
wiederum esne andere Struktur 
auf. Bild 4 wurde mit c =-0,39054 

Bild 5. Eine Canlor- 
Menge für c= 

■0,194 + 0,6557) 



Julia-Mengen, sic erfüllen ail-e 
von Julia aufgestellten Bedin¬ 
gungen. 

Die zjerkcüfTete Struktur die&et 
Grenzen Gezeichnete Mandel- 
biüt als iiaktäl. Damit prägte er 
einen Begriff, der uns mittier- 
weüe gut bekannt ist und immer 
mehr Systeme und Prozesse be¬ 
schreib:. 


Attraktiver Zykel 

Nun soll als Beispiel das At¬ 
traktion^ verhalten für c=Ü r 12-0, 
74i betrachtet werden. Die Be¬ 
wegung wird nun sta-1 von einem 
attraktiven Fixpunkt von einem 
attraktiven Zykel der Periode 3 
angezogen. Dies bedeutet, daß 
die Fblge nach einige: Zei: b&- 
ginnt, zwischen drei Punkten 
hm- und berzuspringsn. Ein ähn¬ 
liches Verhalten konnten war be¬ 
reits beim neige nbsurThSaena- 
nc, dem ja auch eine quadrati¬ 
sche Funktion zugrimdeliegt, 
beobachten. Die Grenze zwi¬ 
schen den EmfLußsphären des 
attraktiven Zykels und Unend¬ 
lich ist nun keine deformierte 


+ (J,58679i berechnet. Die Bewe¬ 
gung eines Punktes vollzieht 
sich auf sogenannten »invarian¬ 
ten Kreisen*, das heißt, daß die 
Iteraticnsvo-rschrift für jeden 
Funkt auf einem dieser Kreise 
stets erneut einen Punkt herrar- 
bnngt. der ebenfalls auf diesem 
Kreis liegt. Von den kleinen Ne¬ 
benknospen spring- dei Punkt 
aufgrund der Rückkopplungs 
Vorschrift zunächst in immer grö¬ 
ßere Knospen, bis e: schließlich 
un Segment, dag den Fixpunkt 
enthäll, angelangt ist. Nachdem 
Göitinger Mathematiker Carl 
Ludwig Siegel nennt man diese 
Scheibe um den Fixpunkt 
Slegel-Disk Einmal dert ange- 
kommer.. rotiert der Punkt nach 
der lieratiorisflorsdhrift nur noch 
auf seinem invarianten Kreis um 
den Fixpunkt. 

All diese Formen und Variatio¬ 
nen sind nun sehr unübersicht¬ 
lich und verwirrend Erst das 
Apfolmamichen liefert einen 
Überblick und bietet eine Klas¬ 
sifikation der Julia-Mengan. Die 
bisher vorgestellten Gebilde 
waren alle mehr oder weniger 
zusammenhängend, sie waren 

Bild 7, Ein Dendrit 
lur c= 1i 
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eine Grenze, di& ein suaammer,- 
hängendes Gebiet vollständig 
einschliaEt. 

Wir betrachten nun c-Werte, 
b^i welchen dies nicht der Fall 
ist. Die Julia-Menge ist jetzt nicht 
mehr zusammenhängend, sie ist 
ui einzehie Fetzen und Fragmen¬ 
te serfbllen [Bild 5), Solche un- 
zusammenhängenden Mengen 
bezeichnet man auch als pCan- 


UTsprung entfernt, desto ferner 
wird dieser Staub. Diesen Effekt 
weiden wir in einer der näch¬ 
sten Folgen mit Hilfe des Apiel- 
männchens deuten. 

Noch einen weiteren interes¬ 
santen Fall woben wir betrach¬ 
ten, bei bestimmten Werten, bei¬ 
spielsweise ist die Julia- 
Menge -^nw ncdi zusammen¬ 
hängend, bat aber keinen inne- 



- 


Bild 9. Derfraktalß Kreis 
wird durch geringe 
Änderung des Wertes c 
in einen parabolischen 
Falt verwandelt 



tgr-Mengen«, die isolier-en 
punkte der Figur in Bild £ wer¬ 
den noch präziser mit *Fatou- 
Staub* klassifiziert, benannt 
nacll dem französischen Physi¬ 
ker Pierre Fatou. Je weiter man 
sich mit den Werten für e vom 


ren Bereich mehr (Bild 7j. Das 
bedeutet, daß es auBer Unend¬ 
lich keinen Attrakios mehr -gibt, 
aber dennoch eine Grenze be- 
s-ehl Die Julia-Menge enthält 
also nur Punkte, die nicht von 
Unendlich angezoget’ werden, 


sondern auf der Grenze verhar¬ 
ren Man nennt solche speziel¬ 
le n Jul ls- Mengen uDend: - iterw 
Die Julia-Mengen können be¬ 
leih durch minimale Manipula¬ 
tion des c-Wertes grundlegend 
ihre Struktur ändern. Dies sieht 
man deutlich an den Bildern 8 
und 9- bereits eine geringe Ver¬ 
änderung von c reiche aus, den 
baktalen Kreis in einen parabo¬ 
lischen Fall zu verwandeln. 

ln der nächsten Folge können 
wir endlich zum Kernpunkt die¬ 
ses Kurses* den ApJelmäanchen 
kommen. Sie werden diese viel¬ 
leicht schon berechnet und si¬ 
cher Bilder davon gesehen ha¬ 
ben, aber seine wahre Bedeu¬ 


tung. als Kompaß durch das Ge- 
scrüpp der Julia-Mengen, wer¬ 
den Sie ihn in der nächsten Fol¬ 
ge kennen Lernen 

(Stefan Yhsmeier/rs) 
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J0 REM ****#+##"*» H « it# ■. 148> 

20 REH * JULIA-MENGEN 90N Z=ZT2+C * <B12> 

30 REN # 19B? BY STEFAN VILGMEIER * <207> 

40 REM ***** ************* ##**** ******* <17B> 

50 : <®2*> 

*0 1F A=Ö THEN A=1 :L«nAD " FRACrAL . OBJ 11 '.216 - 

70 OPEN l t a, 15, ii U9 ,i 2CLOBE IiREM DIESE ZE1L 

E KANN BE I PROBLEMEN MIT DEM -05-*? 

60 REM FLDPI^YSFEEDER WEGGELASSEN WERDEN! <040- 

90 PDK£ 532B0 , 0 t PDF E 5 32G 1.0: SYS 5 0 1 9 =1 127 > 

100 DIM Fi^20) s F2i320),Gt3207,02C320),Z(32 

01,Z2 13201 <2ll> 

130 : <0B6> 

120 t <0R*> 

130 REM ******##** EINGABEN #*#**#* <012>- 

140 i <1U»> 

150 INPL1T 11 £CLF>ANFANG RE ALTE TL C9SPADE > 11 = K l <0*0> 
1*0 INPUT 11 t DOWN > ENDE REALTE1L <1 13PACE>" ; X2 <225> 
i 70 I NPUT 11 £DDHN 3 ANHANG I MAG I NAERTEI L i 4 SPAC 

E>";V1 <215> 

I B0 I NPUT 11 iDOWN 1E NDE 1 MAG INAERTE IL £A5F ACE1 

I' ; V2 < 14*> 

190 input do my realteil von caasPACEJ 11 ; c 

R <190> 

200 INPUT" (DÜNN 11 MAG IN AERTE IL VON C-C5SPADE 

<153> 

ZJ0 INPUT 11 £DDI4N> AN ZAHL DER I TERATIBWEN ^2SP 

ACEiJ- 11 ; Z <194- 

220 INPUT " IDOLEN^TOLERANZ Cl*EpACE> 1 '; MX < 172> 

230 : < 206 > 

240 i 

250 REM ^*****************##*»i*-******* <04B> 

2*0 REM * HAUPTSCHLEIFE * <129> 

270 REM *^^*##* »■■■r******^ 1 ************^ <070> 

200 : <002> 

290 DX“ ( X2—J< 13 /320t DY = t Y 1 -V2S /200 -047> 

500 SYS 5017* f 34,0:SVS 50179 f l <2030 

310 R=2i £ H= A: EF=S/B: GM r7H T/B: BWN. 2 <.212> 

320 : <0^2> 

330 FDR Y¥=199 TD 199 <14S> 

340 :FOR HX=0 TG 339 <053> 

350 : Z2=0 <0J3> 

3*0 3 X-XH-30i*DX <07*> 

370 : Y=Y2+YY*DV = '209 > 

3Ö0 : GÜSLiB *S0: Ff£M ** ' ITERAT J DM ’ *** <21 

:390 : IF ZZ<Z AND RA<4 THEN GOTO 300 
400 S F2tXXl=X=G2CXX?-Yä22<XX)=ZZ ^195> 

410 = <132> 

420 S 

430 i REM ***** TOLERANZ' ********* <10=. 

440 I < i4 ^ > 

450 1 1F YY=0 OR XX-0 GOTO 540 <t73> 


4Ü0 i IF ZIXX-1J<I ANP ZIBKZ AND Z2(KX 

— 11 <Z AND Z2 CX5tXZ GÜTD 540 <01S> 
470 : P1=F (XX~1) sF2=FCXX> sP3=F.ZO{X> sP4=F 

2 t XX—11 <233> 
4B0 : Dl-etXX-L>sG2=S (XX >103=132(XX) =04-0 

2fXX-l) < 019 > 
490 : DI-AP3 LF3-P2J f2+APS (Dl-ü£J t2 146> 
500 : D2=ABS (P2“PC 11 T^ + ABS £Q2-Q3> T* <070.' 
510 : D3-ABS(P3-P41 t2 +A&S(B3-Q4 H2 < 011> 
520 : B4=«=AB3(P4-Pi5 t2+AB5fD4-ßl ? T2 < 13fL> 
530 : IF Dl >liX DR D2>MX OR D3-M* DR B4>MX 

THEN GY3 SB152 f XX T YY,1 <199> 
540 :NEXT XK <172> 
550 \FÜR SE=0 TD 320sF{SEI=F2fSE>ffiISE)=G2 

(BEJsZCSEJ=Z2f5EisNEXT <377> 
saa NEXT YY <157> 
570 s <03B> 
5G0 : <WS> 
590 GET At? JF A4-""0DTD 590 <179> 
600 GYS 50179,0iIF Ai= u 5 M THEN GDSUB G10:R 

EM 'GRAFIK SPEICHERN' <173> 
6i0 &□TÖ 70:REM NEUSTART <234> 
620 : <0BB> 
630 f <09B^ 
640 REM **#*ttttt***********-iHHHf******** < I E6 > 
650 REH * 'ITERATION' * <12t> 
660 REM #+****##********************** <206> 
670 s ^13S> 
6S0 KQ=X#X <036> 
690 YG=Y*Y <210> 
700 Y=2*)t#Y+CI < 227> 
710 X=XQ-YO"FCR <074 > 
720 ZZ=ZZ*1 <161> 
730 RA=XO*YG <011 > 
740 RETURN <034> 
750 : <2l9> 
7*0 : <22B> 
770 REM *************************** <117> 
700 REM * 'GRAFIK SPEICHERN' * <I7S> 
790 REM ****************** #*« ****** <137? 
E00 : <119> 
810 INPUT 11 <2DDWN>BRAFSK-NAME “pW* <13B> 
G20 OPEN 2 t B + C, Ip PI- 1 '+N$+" t P, W: SYS 50191 fC 

LÜSE 2 <109> 
830 RETURN <12t> 


Listing. Die Juiia Mengen, Vorstufen der Aptelmännchen. 
stellen Sie mit diesem Ustiog dar. Sie benötiger zusätzlich 
die Graf! krau Li re »FRACTALGBJ«. die im E-fsr-Magazin, Aus- 
gäbe g/37, abgedruckt war. Auf der Programmservise-DiskeHfi 
i w dieser Ausgabe äst das Hllfsprogramni zusätzlich vorhanden. 
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Di« C 64 
Standardwerke 

Unsere Standardwerke 
zum C64 wurden allein 
in der deutschen Gri- 
jk ginaJausgabe bereits 
W 100.-000 mal verkauft 
oder stehöi kurz, davor. Und das hat 
seinen guten Grund; Systematisch und 
Jdcht verständlich finden Sie hier 
genau die Information, die Sie für einen 
effizienten Einsatz Ihres Rechners 
brauchen. 




64 intern 
H atdciwer 

63-8 SetifJK GH 6?,- 


2 Die Cf 28 

Standardwerke 

Unsere Huchpaleite 
zum CU8 ist breit 
gefächert: Vota Ein- 
a steigerb uch bis hin 
w zum (raditionsrd- 
chen Intem-Band reicht unsere 128er 
Spezialliteratur- Hier nur ein kleiner 
Ausschnitt: unsere Klassiker. Allesamt 
Bestseller, die Profi-Wissen verständ¬ 
lich machen und die Ihnen helfen, 
Ihren Rechner professionell einzu¬ 
setzen. 



Alles zum 
Thema GEOS 


2 ........ 

V ken und fertig. So 
m kennen Sie GEOS. 
* W a Aber dahinter verber- 
W gen sieh ungeahnte 
Möglichkeiten. Zwei Bücher von 
echten Profis gehen Ihnen nicht nur 
eine optimale Einführung in GEOS, 
sondern zeigen Ihnen auch all die 
nötigen Tips & Tricks, mit denen Sie 
mehr aus GEOS berausholen können 
Dazu - nicht nur für GEOS-Fans - 
BECKERbaslc 64. Der erste Interpreter, 
der voll unter GEOS läuft. 




Wty | ! 

TbrjtS&yJ 

1 J 
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Obs 

groll« —',1 

GEOS 
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GEOS 
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Buch 


Tips ft Tricks 
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| 

Eß Wä nkcii - 1 




1 


Ua* ATüfi* GBOS-Jvth 
llan^Li.n+T' 

W9 S+iUiri. U.TI 49,- 


&EOS Tipi & l>Jeks 

Hsrdcovtr 

:?I0 Sflttn, DM 49, 


tlECJiüRliasjc - 
daF SbeCT-BÄSIC EUTn 
Super mit, DM 69,- 


DATA BECKER 


MerpHrtngprstr. 3£. 4000 Öü&seldorf -Tel. f03.fi h 3100110 




































































re-Besitzer 
is kennen. 



4 Die 

DMA RFXKLR 
Führer 

Kompakte infonnations- 
(jueHen ; die Sie bc-i Ihrer 
Arbeit mit Ihrem Com- 
0 jiiodore rieht allein las- 
W sen. Auf einen Blick fin¬ 
den Sie hier alle wichtigen Kommandos 
und Befehle, Schnell und zuverlässig. Für 
die tägliche Arbeit am Rechner einfach 
unentbehrlich. 



DiTlL'A BJiCKER liiürur 

ziaira < 6 + 

2U8 Stiert, DM 19,SB 


DATA ALCKieW FichrLT 
2 um Cl28 

24(1 -Stiiien. DM l$M 


DATA BECKER Führet 
Adttnliine & 

(fnn^nspädL' 

m ftei&lL QM MM 


DflS srnftt: Flnppybqirb 
I4tr 04] 

HursvüTTr 

520 Sellen, DM M.- 



12K lüitrn 

HüirdLfiVu? 

%4t Seiten, DM 69- 


BUCKER basäc 64 

Die eifüigartige ErwelleninR ^ 
Befehls#-tocs" ftlr den Cohlfihj- 
dr>re 64. Mil über 270 neuen 
Befehlen bd volle r Einbindung, 
in GEOS als Applikation. Den¬ 
noch tOfliidi die Programme 
wfc bisher schnell und komfor- 
tatw] im gewohnten 2.0-Ein- 
gahe-Editor erstelll Renten. Ein 
mitgdifcFertcr Run^Onlv-Inler- 
preter führt die äeibsi eßtdELeu 
Programme dann auch unab¬ 
hängig von BECKER b^sü 64 
aus. Ein über ^§0 Seiten starkes 
Handbuch mil ausführlichen 
Erläuterungen und vielen prak¬ 
tischen Beispielen sorgl dafür, 
daß Sie schnell mit BECKEB- 
basle 64 sFtmlen können... 


5 ] Der Blick 

über den Zaun 

Vom C64 ziim Artuga? 
DATA BECKER macht es 
Ihnen denkbar einfach. 
0 Mit dem Anfsteigertoich. 
Hier brauchen Sie nicht 
noch einmal ganz von vorne aiizufangen. 
Schließlich läßt sich 11 ir bereits erworbenes 
Know-how au cli ganz gezielt für einen 
schnellen Einstieg zum Aroiga nutzen. Was 
ihr neuer Rechner so alles leist«, sagt 
ihnen „Das können Amiga 50.0 & 2000". 
Zwei Bücher also, die den Cfi4-Anwender 
bestens in die professioiieile Welt des 
Amlga einführen, 


Grafik 

komplett 


6 Das Supergrafikbuch. Mit 
der Befehlserweitening 
Supergrafik auf Diskette, 
A die 100 neue Befehle, 16 
^ Sprites, Text und Grafik 
gleichzeitig, Hires- und Miilticolor-Grafik 
bietet. Zu jedem dieser neuen Befehle fin¬ 
den Sie im Buch Top-Beispiel-Programme, 
Außerdem: Eine vollständige Dokumenta¬ 
tion des Supcrgrafik-Sonrce-Code! Ein 
hundertprozentiges Buch. 
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Amlga Auf^rlgfTtiEidi Das Artig* 5UU & 2l)&Q 

32 0 SttSfctt, dm 39.- 190 3eUen. UM 29 



Das JjuptT$rnfi,kl>iij£b 
7.nm C64 
Lnkl. Dfckene 
726 Seiten, DM 49,- 


COUPON 

An: DATA MUilr'B Mmwin^ni r, ü' 
■dfißü l>ÜHtelc1Cii"f 
Bitte sääten Sie mir: 


IZgl DM 5 - VeriiElilktBreii 

luLibhänigjig von ikr brtteEken Sllidteahl 
□ per nähme □ VwrechLlHngSPdieck EicjjL hiH 
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Kurs 


Die String-Ecke (Teil 4) 


Interessieren Sie sich für Vorepanngeneratorerf? 
In der heutigen Folge beschäftigen wir uns mit 
Laufschriften. An Hand vieler Beispiele zeigen 
wir, wie man sie programmiert und anwendet. 


E in hübsches Programm be¬ 
ginnt meistens auch mit ei¬ 
nem hübschen Verspann, 
der oft aus bewegten Titeln be¬ 
steht. 

Titel können in mehreren Ar¬ 
ten bewegt werden — von links 
nach rechts, ven rechts nach 
links, in Einaelbuchstabön oder 
als ganzer - Block. Überall haben 
die Strings ihre Hand im Spiel. 
TexibausUdn von links 
Zuerst soll ein Titel von links 
nach rechts mit einzelnen Buch¬ 
staben aufgebaut werden. Dazu 
picken wir mit Bern Mlp$-Befeiü 
die Buchstaben der Reihe nach 
aus dem Titel und drucken sie 
n-jf den Bildschirm. 

10 REM*#*#* LISTING 1 ***** 

30 A$='MS IST DER TITEL I " 

35 3=1 
40 T=I 

45 PRINT MllßU&SJ); 

Dia entscheidende Zeile ist 
Zeile ln ihr wind mit dem 
MED$-Befehl jeweils nur ein Zei¬ 
chen (T™ 1} des Textes A$ ab 
dem S-ien Buchstaben heraus¬ 
gepickt, wobei am Anfang S den 
Wer- 1 har Wenn S nun in einer 
Zählschleife lauiend um 1 erhöht 
wird, erscheint schrittweise der 
nächste Buchstabe von der lin¬ 
ken Seite her Das Semikolon 
hinter dem PRINT-Befehl unter¬ 
drückt den Seilenunibruch. 

Die Schleife bilden wir mit: 

60 5-5+1 
70 GOTO 4^ 

Das Ende der Schleife stellen 
wir in Zeile vo fest nut der Fra¬ 
ge. ob S die Gesamtlänge des 
Strings A$ schon erreicht hat. Es 
hilft dabei der LEN-Befebl. 

65 IF S >IEN(A$) IHEN Et® 

Damil der ganze Vorgang 
nicht zu schnell abtäuft, ist eine 
Verzögei nr.g einzufugen: 

50 FÜR 2=1 70 100; HEXT S 

Diese Schleife zählt zwischen 
jedem Ausdrucken eines Euch- 
ctabens von i bis LÜÜ nicht in So 
künden, sondern in viel kürze¬ 
ren Abständen. b!it dar Wen I 
der oberen Grenze von Z kön¬ 
nen Sie die Geschwindigkeit 
iestiegen. 

Hereinschieben von links 

Schwieriger wird es schon, 
wenn der String nicht aus einzel¬ 
nen Zeichen aufgebaut wird, 
sondern zieh m den Bildschirm 
hinemächi|ben soll Das bedeu¬ 
tet nämlich, daß er rückwärts 
gedruckt werden maß 
Die meisten Zeilen bleiben im 
Prinzip identisch auch der 
PFJNT-Befeh!; BeiMFD&muÖmü 
dem letzten Buchstaben ange- 
t'angeti werden S beginnt also 
bei einem Wort, den wir mü 


S = LEM(A $) errechnen. Denn 
wird £ in der Schiene immer um 
1 verringert, bis Null erreicht ist. 

130 AE= "DAii IST DER TITELN ' 

135 S=I.EN [ A3) 

140 T=i 
160 SpS-1 

16g IF -3=0 THE?-] EID 

Damit dm- Text lesbar bfeibt, 
dari man nicht jeweils nur einen 
Buchstaben ausdrueken (T =■ 1), 
sondern zuerst em-ern dann zwei, 
dann drei i.mo so weiter Das 
heißt, T muß Turner um i hoeh- 
gezähd werden. 

■ 55 1-t+i 

Der Rücksprutig und die Zeit- 
schleife bleiben wie gehabt 

150 7m Z=x T 0 IÜ 0 ; HEXT 2 
I7Ü GOTO 14/ 

Jetzt fehlt nur noch der FEINT 
Befehl. Wenn man ihn so 
schreibt wie vorher,, nämlich: 

145 prim: kid?(a^£,t}{ 

aiso mit Semikolon, dann schiebt 
sich zwar der Text von links her¬ 
ein, aber nicht schrittweise, Ver¬ 
suchen Sie es lumg. 

Vielmehr ist der jeweilige Text 
durch Weglaag an des Semiko¬ 
lons immer wieder neu zu 
schreiben Damit er in der glei¬ 
chen Zeile bleibt, muß runter 
dem PRINT-Befehl der Befehl 
CRSR-UP stehen. Wir erreichen 
das mit dem Befehl ÖBR${145) — 
' 4S ist der Code für CR5R-UP. 

245 PRIKT CHR$(145} Km 
{AS ? 5 a Tj 

Wenn der Befehlsteil CHR$ 
(145) fehlt, werden die Einzeltei¬ 
le des Titels untereinander ge¬ 
schrieben weil das p Zeile 45 
verwendete Semikolon fehlt 
Probieren Sie das mal au.a 
Mit CK£R-UP wird jedes neue 
Titelfragment, das eigentlich in 
eine neue Zeile gedruckl wird, 
in die alte Zeile gehoben, wo es 
das vorhergehende Fragment 
überschreibt Dadurch entsteht 
der Eindruck, daß der Text im¬ 
mer länger und von links in den 
Bildschirm hereingeschcben 
wird, ailerdingsnui solange, bis 
er komplett vorhanden ist 

Nach links hinäussthi^bäti 

Wir wollen jetzt die Richtung 
umdrehen und den Text von 
rechts nach Links aus dem Bild¬ 
schirm hinaus schieben. 

2>ü Aa= ist des t:tell ¥ 

245 PRINT 0[[R?(l45) 


KIL^iAS.SxT) 

250 Füll 3=1 TO iüGiHEKT Z 

270 eure 245 

Wir fangen jetzt mit dem fext 
■n voder Länge an 

24ü T=LENUS) 

und zwar ab dem ersten Zeichen 
235 5-1 

205 IE S >LEN(A$) TUEN EMD 

Wenn wir Shooh^hlen, Taber 
kcnslant lassen, 

260 s=s+-l 

dann wird Im zweiten Schritt der 
volle fext ohne das erste Zei¬ 
chen- an die Stelle des alten fes¬ 
tes geschrieben, und zwar so 
lange, bis die Prüfung in Zeiie 
255 ärgibi. daß der Wert von ß 
die volle Textlänge erreicht hat. 

Der Titel wanden somit aus 
dem Bildschirm heraus. 

Nur eins ist noch unschön. Der 
letzte Buchstabe des Textes 
bieibt stehen, da er durch das 
um ein Zeichen kürzere neue 
Fragment nicht überächrieben 
werden kann Wir können das 
korrigieren, indem wir ani 
Schluß des Textes noch ein 
Leerzeichen einfugen Dieses, 
wenn cs stehen bleibt, ist ja nicht 
sichtbar 

23 G Ü?=T:A$ IST DER TITEL! ' 

Von rechts nach links 
durchschieben 

Da der Text so rasch vet- 
&ch windet soll ei diesmal quer 
Uber den ganzen Bildschirm 
wandern und am linken Rand 
wieder verschwinden, so daß er 
rechts herein- und ^mks hmaus- 
gesohobeti wird. 

Kursübersuht 

feil 1. Neun ßasic-DefeMe 
und sieben numerische 
Funktionen zur Vererbe«I- 
ung vor, String?_ 

Teil 3. Texteinaabe und 
-vöierbeitung mit Strings 

feil 3. Formatieren von 
fext und Zahlen_ 

Teil 4. Laufschrift 

feil 5. Spielereien mit 
Werten und Texten_ 

Teil 6 Gestaltung von 
Be nutzemenüs. Ta be: - 
len und Listen 


Wie machen wir das' 3 
Der erste Trick bastehr darin 
in die Zeifen Tlü bis 330 vor den 
fext mmdesjsns 39 Leerstellen 
zu schreiben, so daß der eigent¬ 
liche Titel erst ab dem 40. Zei¬ 
chen des Strings A3 beginnt 

31 a FDP X=1 TG 40 

31 ? # 

320 NETT X 

325 A^=mAS IST DER TITEL! v 
33-0 

Der zweite Trick betrifft den 
Wert von T ln Zeile 34 C geben 
wir ihm nämlich tfen Werl 39. 

Die unveränderte Zeile 343 
schneidet jetzt aus dem überlan¬ 
gen String immer 33 Zeichen 
heraus, zuerst ab dam ersten 
Zeichen, danach ab dem zwei¬ 
ten und so fort. Dadurch erschei¬ 
nen zuersl rmr die Leerstellen, 
dsnn Leerstellen plus dem er¬ 
ste r. Buchstaben des Textes und 
so weiter, bis der Wert von S in 
Zeüe 36G die Textlänge erreicht 
hat. 

335 S=i 
340 r=39 

345 PREHT CRR$(145) 

Xir^A^&T) 

350 FÜR 2=1 TÜ 100: HEXT £ 

360 S^-L 

365 IF S >LEH(A$) IHEN END 
37Ü GOTO 345 

Wenn Sie T= ;0 wählen, um 
ganz am rechten Rand zu begin¬ 
nen, wird der St 1 Ing zu. läng, und 
es kommen einige Unstimmig¬ 
keiten im Ausdruck vor 
Eine ie r ,z.le Variante verleib 
der Laufschrift ein langes Le¬ 
ben. Wenn ir. der Zeile 365 das 
Ende der Schiede erreicht ist, 
soll das Programm nicht been¬ 
det werden, sondern mit Rück- 
setzung von S auf der. Anfangg- 
wert 1 von neuem beginnen. 

365 IF 3 >LE:J(A$) TREti' S=1 

Die Lsufachrilt läßt aicli durch 
<RUM/5TOP> bremsen 
Von links nach rechts 
dnjchschieben 

Der Text soll jetzt von links 
nach rechts laufen. Das Prinzip 
wurde schon erklärt allerdings 
nut soweit, bis der ganze Text 
auf dem Bjldsclnmi steht. Mit 
neuen Zcdennumrnern kann 
man das Programm direkt über¬ 
nehmen: 

4CO REM—— nach rechts 

UuretüB^lil^ben - 

425- A^= fl DA£ IST DER TITELI # 

435 5=LE5a(AJ) 

440 T=1 

4^6 PRINT ®B'}{14« 

MIü£{a$>S,T) 

450 FCR Z-l TO 100:tvEXT Z 
455 T-T+l 
E=S-1 

465 1 IF E=ü TUEN EH|? 

■h70 GOTO 44 


102 ms? 


Ausgabe S/tfäärz. 1S&3 











Kurs 


Der Trick für das Durchlaufen 
Lfii auch schon bekannt: Verlän¬ 
gern des Strings AS tnit Leerzei¬ 
chen. Auch hier müssen _clie 
Leerzeichen links yqt dem iext 
stehen: 

4L0 FC El X-l TO 4Q 
il5 &E=3Sf v ' 

420 HEXT 5f 
430 

Jetzt besieht der String A$ aus 
dem Text und Leerstellen aui 
der linken Seite- 

Wie vorher Läuft der Text von 
Links nach rechts. Aber am rech¬ 
ten Rand angekommen.- gerät er 
außer Rand und Band. Dadurch, 
daß er über die 40. Spalte hinaus 
geschrieben werden muß, er¬ 
scheinen die Buchstaben natür¬ 
lich in der nächsten Siehe 

Wie können wir erreichen, 
daß der Text buchstabenweise 
einfach hinter dem rechten 
Rand verschwind et g 

Nun, sobald dei String A$_des 
MIDft-Befehls am rechten Bild' 
schirmrand angelangt Lsi, ist er 
gerade 40 Zeichen lang (T - 40) 
Nun ügIL der MID$-Befehi nicht 
die durch T hochgezählte Länge 
berausschneiden, sondern im 
mar ein Zeichen weniger, damit 
es nicht in die nächste Zeile rut¬ 
schen kann. 


jeszt den Lauf' der Schrift stop¬ 
pen, wenn sie die Bildmitte er¬ 
reich: ! , i i. Man macht d s ä (;'i i i ei 
ner Prüfung der Zählvariablen T 
: ;i Zeile 364. D e Formel lautete: 
4 ü-LEN(AS)/S 

Man 5 tehi aber zwei' kleinen 
Problemen gegenüber 

Erstens gilt fürLEfeJ(A$5 die ur¬ 
sprüngliche Länge des Textes, 
der in Zelle S23 definiert wurde. 


Das haben wir gelerirt: 

Wie programmiert man 
Laufschrift 

1. Laufschrift kann man mit 
dem Befehl MID^ASi.S.T) er¬ 
zeugen. indem man S und T 
variabel hält. 

2. Für eine Bewegung von 
links nach rechts gib: 

Anfang swerte 5 = LEN(A5) 
T= ] 5 wird rückwärts, T aber 
vorwärts gezählt 

3. Für eine Bewegung von 
rechts nach links gilt 
Anfangswerte 5=1 T=LEN 
(A$j oder T=33 

S wird vorwärts gezählt. T 
bleibt Konstant 

4. Um den Tex: durchlaufen 
zu lassen, wird er Linksdurch 
Strlng-Additicn mit Leerstel¬ 
len aufgefüllt. 


9B7&E4321008765*33 3 00i234567800123456780 
DAS IST DER TITEL: 

4ff-££H(C$) lENfCj} 4ü-LEN(C$j 

2 3 

40 -LEN'C$) + LEN(G $1 


Bild 1. Der Text lernt Laufen: Er wird In die Mitte des Bild¬ 


schirms geschoben 

Wir definieren ab T größer 40 
den Wort von T einfach neu: 

464 IF ->4U TflEM T=T-1 

Nach dem Rücksprung zu: 
Zeüe 4 45 Ist der Wert für T: n r-e j - 
halb des MID$-Befehls um eins 
kleiner geworden und verkürzt 
den Tbxt auf der rechten Seye. 

Um den Text zum Dauerläufer 
zu machen verwenden wir in 
Zeile 465 nicht END sondern 
einen Rücksprung zum Anfang: 

465 IF 5=C XHEN 426. 

Text in die Mitte schieben 

Durch die Kombination des 
Zentnerens mit der durchlau¬ 
fenden Schrift erhalte r. wir eins 
Laufschrift, die sich nur bis zur 
zentralen Lage m die Büd- 
BChummstte bewegt. Wir neh¬ 
men den ProgrammteLl. der den 
Text von lmks nach rechts 
schiebt und versehen ihn mit 
neuen Zeilennutmuern (ab BÜ0)' 
Mit der Formel, d]e für die Mit¬ 
te des Bildschirms entwickelt 
wurde (Zentrieren), müssen wir 


In Zeile 564 aber ist A$ bereits 
mit den vielen Leerstellen ver¬ 
sehen. W.r müssen daher zwi¬ 
schen diesen beiden Strings un¬ 
terscheiden indem wir ihnen 
verschiedene Namen geben 

510 KB X»1 TO 4ft 
516 3S=3St" ” 

620 HEXT X 

525 C3=T^id IST DER TITEL! * 

530 Ä$=E$+C8 
535 MBN.(A*) 

540 T=i 

545 PRINT CrIRS (145} 

550 FOS 2=1 T0 ICO: Nt.XT 
555 T=T+1 
5SD 5*3-1 

Die geänderten Zeilen sind 
525 und 630, wobei der Text jetzt 
den Namen C$ hat. 

Das zweite kleine Noblem 
liegt darin, daß mit der Zenirier- 
fownei linksbündig zentriert 
wurde, während der MID$-Be- 
iehl der Zeile 545 aui de:' rech¬ 
ten Seim agiert. Die Lösung fin¬ 
den Sie 


ln Bild 1 sind die Formeln für 
die Längen der einzelnen Ab¬ 
schnitte eingetragen. Der unter¬ 
ste Teü läßt aich leicht ausrech¬ 
nen: 

(4C-LEN£Ö$))/ä 4 2*LEN£CS)/2 
= (40 4 LEN(GSJ))/2 
Auch durch Nachdenken kann 
man darauf kommen, daß man 
die Länge des Strings CI nicht 
van der Bildschimibroite gezie¬ 
hen, sondern mit ihr addieren 
und dann wie vorher halbieren 
muß Mit welcher Methode die 
Prüizeilie auch immer entwickelt 
wurde. sie schaut jetzt so aus, 

564 IF T >t-0-LZh(CS))/2 
THZN E!C- 
570 GOTO 545 

Die Prüfung au[£ = 0 kann men 
sich' sparen. 

Alle Programmierte de: ver¬ 
schiedenen Laufschriften sind 
im üsting 1 zusammengeiaßt 

Farbenspiele 

Bei diesem Anweudungsbei- 
spiel von String-Befehlen geht es 
um die Farbe des Bildschirm- 
Hihtärgmndes. Bekanntlich ha¬ 
ben die Comoodcre-Gompc-.ei 
mehrere Möglichkeiten, färben 
zu verwenden. Die einfachsten 
davon sind 

— Zeichen-Farbe, Bildrand- 
Farbe, Hintergrund-Farbe 
Allgemein bekannt — '-veil Ln 
den Handbüchern erwähnt — ist 
die Methode, die Farbe des Hin¬ 
tergrundes und des Bildschinn- 
isndee zu verändern. Dafür gibt 
es bestimmte Adressen im Spei¬ 
chel, in die entsprechende Zah¬ 
le ncodes hineingePOKE: wer¬ 
den müssen. Diese Adressen 
5 >nd in der folgenden Tabelle zu- 
sammengefaßt: 


C 64/C 125 

Umrandung 532SQ 
Bildschirm 33281 


Durch Andern der Adressen 
können aber nur einfarbige Flä¬ 
chen erzeug - , werden. 

Wir wollen den Eüdschiim- 
Htntergrunb mit vielen verschie- 
denen Farben füllen. Wh ver¬ 
wenden dafür das Verfahren 
des .^Reversen (oder in vertier¬ 
ten) Leerzeichens*: 

Wenn Sie zuersl die Tasten- 
kombmatiön < CTRL RVS/Q N > 
und dann eine der FarioTasten 
zusammen mit der CTRL- oder 
der Commodore-Taste drücken, 
blinkt der Cursor in der neuen 
Farbe. Wird jetzt die Leertaste 
gedrückt, erzeugen Sie einen 
farbigen Streifen auf dem Bild¬ 
schirm. Solange man irr; rever- 
sen Modus bleibt — also nicht 
< CTRL RVS/OFF> drück' - 
kann: man beliebige Farb&n aus- 
wäblen und Muster malen. 

Das ist nichts Aufregendes. 
Jetzt aber soll das ganze per Pro¬ 
gramm gesehener. 

Zu Beginn werden alle Farben 
als String dehnten und in Zeile 


ES dei St: mg variablen M -ZÜ0&- 
ordnet. 

25 X5= L '( 3LK WHT m CYH PUR fi- 
RH BUISEL] ' v 

Die einzelnen Farben werden 
bekanntlich durch Drücken der 
CTRL-Tte* gleichzeitig mit der 
jeweiligen Ferbtaste inneThaib 
von Gänsefüßchen erzeugt. 
Wenn das g esc hie hü. erscheint 
ein für jede Farbe spezielles re- 
versos Zeichen. 

In der nun folgenden Zeüe 45 
setzen vvir wied.ei den MlDlpBe- 
fehl ein, um jeweils eines davon 
herauszuschneiden und damit 
eine teueres Leerstelle eu 
drucken. 

46 FSIHT' 

"j RV3-GNI rt : 

Ab der Zahl Z wird vom Siring 
X$ em Zeichen genommen. 
Wenn man zum Beispiel für Z die 
Zahl 5 wähl*, ergib: das eine 
Leerstelle in der Farbe Purpur. 

Vorsicht! Die Zahl Z hat nichts 
mit dem normale n Farbcode zu 
mn.. Sie steht lediglich die Posi¬ 
tion der enispreoi'jcnden Farbe 
im String XS der Zeile 25 dar. 

Spaßeshalber übe:lassen wir 
jetzt die Auswahl dar Zahl Z dem 
Zufah mit der Zeile ES: 

3* S=THT (üitü>( l)4fi )+l 

Diese Zeile erzeugt eine Zu- 
failszahi zwischen J und 8. Ein 
Rücksprung a uf Zeile 35 und das 
Löschen des Bildschi nus ganz 
am Anfang (in Zeüe SG das Semi¬ 
kolon nicht vergessen 1 ) be¬ 
schließt den ersten Teil unseres 
kleinen Programms: 

IC REM—-FUffiSPIEL-— 

30 : : RIHT CHR"|(l47}; 

25 XS- v fEIi: WHT RET CTH iPGR 
DPJf BLU YELJ ' 

35 a=IWT(RNT{l)*B}+l 
45 PFiItff 

55 GOTO 35 

Nach RUN wählt die Zeüe 20 
nnme: neue' Farbsymbole aus, 
die dann, durch das Semikolon 
am Ende des PPJNTBesehls an¬ 
einander gereiht, ausgedruckt 
weiden 

Wh fülLen dadurch den Bild¬ 
schirm mit Fsrbklacksen 

Wenn wir noch eine Zähl¬ 
schleife einführen, können wir 
mehrere Zeichen dar gleichen 
Farbe drucken: 

40 FCS x-i TO 4o 
50 JOT X 


Das haben wir gelernt: 
Programmieren farbiger 
Bildschirme 

1, Auch Farben können mit 
String-Befehlen verarbeitet 
werden Dazu müssen dio 
Farben zuerst in einemStrrng 
untergebracht werden 

2. Farben haben die glei¬ 
chen Eigenschaften wie 
Buchstaben, wenn ihre re- 
versen Symbole innerhalb 
von Gänsefüßchen stehen 
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Kurs 


D-e Zahl 4Q druckt jeweils eme 
ganze Seile in einer Farbe, -die 
Zahl 2C nur eine haibe Seile 
Sie können sich sc Ihren eige¬ 
nen FMbeffekt heraussucben. 

War wollen jetzt die Farben 
nicht dauernd laufen lassen, 
sondern nur einen ganzen Bild¬ 
schirm füllen. Wir verwenden 
dazu nach eine weite re Zähl¬ 
schleife, die außerhalb der *Zei- 
cbenschleife* (Zeiien 4ü und 50) 
steht und 25 Zeilen nach unten 


zählt Damit wir einen unge¬ 
wünschten Ze i le nhoctia ehu b am 
Ende vermeiden, zählen wir nur 
bis 24. 

30 PGR Kal to zi 
53 -vEX” E 

Diese Schleife ersetzt den 

Rücksprung mit GOTO. 

Vor einem derartigen bunter. 
Hintergrund könnte jetzt die 
Laufschrift vorbei wandern. Man 
muß dabei nur in Kauf nehmen. 


daß dis Laufschrift m der aktuel¬ 
len Zeile die Farben löscht und 
auf der ursprünglichen Hinter¬ 
grundfarbe erscheint. 

Wir nehmen dazu die Ze-ien 
410 bis 47Ü aus dem Listing . 
Jetzt wäre 92 schon, wenn die 
Cornmüdore-Gomputer een 
MEfiGE-Befshl kennen würden. 

Das komplette Programm ist in 
Listing 2 wiedergegeben. Es 
enthalt allerdings eine Version 
mit 16 Farben (Zeile 25). Außer¬ 


dem druckt es keine Farbzeilen, 
sCtlde sn lauter Flecken (ZeLe 
30 Zeilen 40 und SO sind durch 
PEtvfe außer Funktion gesetzt) 
Wie immer, wenn Sie nicht al¬ 
les verstanden haben oder 
wenn bei Ihren Experimenten 
zusätzliche Fragen auftauchen, 
schreiben Sie mir über den Ver¬ 
lag. Ich werde versuchen, Ihnen 
zu helfen. 

(De H Hauck/ati} 


10 REM#**** LI ST ING Z/fl ******** 

<071 > 

“A3 

IF g:-LEW(A$S« THEN S-l 

< 1 1S> 

15 : 

■: 24? > 

370 

GOTO 345 

<02S> 

2® REM---- TEXTAUFEAU VON LINKS-- 

05 9 > 

39M 

1 

<112 7 

25 t 

<001/ 

400 

REM™ NACH RECHTS DURCHSCHIEßEN 

<0?S> 

30 ÜZ= ,: ÜP\S IST DER rir&L!" 

< 1 60 > 

405 

i 

< 127 > 

35 3-1 

"02fl> 

410 

FOR * = 1 TO 40 

,0407 

40 T=I 

< 033 > 

415 

B*=B*+ H 11 

<B02> 

45 PRINT MIDI[fl*,S t TJ? 

■: 4 70;- 

420 

NEXT X 

M L4> 

Eia für z=t to tmimxT z 

< 077 / 

425 

&$= 11 DAS IST DER TITEL ! “ 

<0457 

5S . T BLEIB. KONST AMT) 

>.162> 

430 

A$=B£+Af 

<04B J 

60 S=S+I 

<244/ 

435 

S-LEH(Af) 

<099 J 1 

63 IF S>LEMiA*J THEN END 

<094> 

44 0 

r-i 

<1 79/ 

70 GOTO 45 

<096/ 

445 

PRINT OHR4U45) MID* (At*S. h T) 

<113? 

■75 : 

<071> 

45ä 

FUR 2=1 TD 100:NEXT 

<058 > 

tm REH 1 -HERE INSCHI EBEN VON LINKS- 

•:. 130? 

4 ES 

T=H-1 

< 149/ 

105 i 

■. m 1.: 

463 

B-S-l 

1667 

130 AT=''DAS IST DER TITEL"' 

<0047. 

464 

IF T 739 THEN T=T-I 

<190/ 

135 &=M_ENtAfU 

< 033 / 

465 

IF 5=0 THCN 423 

< 1 07 > 

140 T- 1 

< 133 > 

470 

GOTO 445 

<136/ 

145 PRINT CHRP£145} MI ET £A£.B T T? 

□ 6 7 7 

490 

: 

<2I2> 

150 FÜR Z=1 TS 100: N£Kl 

<0127 

500 

REM- VON LINKS ZUR MITTE -- 

<217/ 

155 T«T+1 

<1 33 > 

1 505 

: 

<227/ 

160 S=S-1 

< 120 V 

510 

FOR H-l Tü 40 

< 140; 

165 IF 5=0 THEN END 

< 199> 

515 

Bf=&*+ 11 Äl 

<104/ 

170 GOTO 345 

<066 > 

520 

NEXT X 

<216/ 

190 1 

< 16d> 

525 

C*="DAS IST DER TITEL ! 11 

<155/ 

200 REM-NACH LINKS HINAUSSCHI EBEN — 

0677 

530 

A*=B*+CJ 

<152/ 

215 : 

<1917 

535 

£-LEN(fl*J 

<201/ 

230 A*= !I DAS IST DER 11 TEL 1 " 

<104/ 

£40 

T-l 

<025/ 

.235 S=1 

<224/ 

545 

PRINT CHRf(145? M1 Df£ A f ,. 9 ,TI 

<2157 

240 TüLENfflüU 

< I62> 

35B 

HÖR 2—1 Tü 100:HEXT 

< 16Ö; 

245 PRINT CHRSU45? MID*(fl*,S*T ! 

1167 / 

555 

T=T+f 

<2517 

230 FOfi Z=i TU 100: WEXT 

- 1 1 27 

S60 

s=s-i 

<0127 

255 REM ST BLEI&T KUNSTAMT? 

< 1 06 > 

564 

IF T>f40+LEN<CJ)ü /2 THEN END 

-.066; 

260 E-S+l 

. 1 907 

57ß 

GOTO 545 

<246 7 

265 IF SIHLEN (A*? THEN END 

<040> 

590 

3 

<0597 

270 GOTO 245 

< 176 J 

600 

RETH- - VON RECHTS ZUR MITTE- 

< 153 > 

290 i 

,0127 

605 

: 

<0737 

30Ö REM- NACH LINKS DURCHSCHIEßEN - 

<1317 

610 

FDR X=1 TG 40 

<2427 

S05 £ 

< 027 ;: 

615 

&4=ßf-r- 11 

<204.“- 

310 FOR X-l TQ 40 

196 > 

620 

NEXT % 

<0607 

315 + *' 

: iHB> 

625 

Cf- J| DAS IST DER TITELN " 

< 255 > 

320 NEXT X 

<014/ 

630 

ft*=B*+C* 

<2527 

32S Af="DA5 IST DER TITEL ! 11 

,201 / 

635 

S=i 1 

<1 16> 

330 A4* B 4+A4" 

<204 j 

640 

T=39 

< 196> 

335 3-1 

<0707 

645 

PRINT CHRP ( 145 ) MID* (Ar* E * T > 

<0597 

340 T=39 

4iaa> 

650 

FÜR 2»1 TQ 1001NEXT 

<004 > 

345 PRINT OHR*iHS» MID*iftt t S,T> 

<013/ 

655 

REM (XELEI&T KONSTANT? 

<006 > 

330 FÜR 2=1 TO 100: NEXT 

<214 , 

660 

S=S+1 

<0B0?- 

355 REM (T BLEIBT KONSTANT ) 

<200/ 

664 

TF S> (40-+LEN(C*n/2 THEN END 

<1337 

360 3=5+1 

<034/ 

670 

GOTO 645 

<093/ 

Usling t. Laufschriften mit normalen Basic-Befehlen 



10 

F;EM**+** LiSTING 3^5 ****«« 

-.203 / 

4 iS 

B-F=EfT+" 

<002 > 

15 

: 

<24 7 > 

430 

NEXT X 

<1 147 

20 

PRINT CHRI(147;t 

<I67> 

425 

AS= ! 'DAG IST DER TITEL 1 

11 <D45/ 

25 

X *= 11 £BLACK , R ED T CYAN, PURPLE ^ GREEN , BLUE * ¥ 


430 

ar»£r*+A# 

<0407 


ELLDN,ORANGE * BROUN,LIG» RED f GREY 1,GREY 


435 

S=LEN(HT? 

<099.' 


2, LI Ei. ßREEN p LTE- BLUE, GfiEY 3> " 

■076 

440 

T=1 

- 1 79 > 

30 

FÜR k=l TD 24*40 

239. 

445 

PRINT " <HüME> 11 TAB £2405 

7 AB 1240) EHRT! 

35 

Z=iNTC15*RND(BJ>+1 

<164/ 


145) MIDf(Af,B t TJ 

<1097 

40 

REM FOR S=1 TD 2 

< 049 / 

450 

FOR Z=T TO 100iNEXT 

<0507 

45 

PRINT MIDf tXP T Z, 1? Jl <RV5ÜN,SPACES "i 

<221/ 

455 

T=T+1 

t 1497 

50 

REM WEXT K 

<130/ 

460 

s=s-i 

<166/ 

55 

NFXT k 

< 153/ 

464 

IF T/40 THEN T=T-1 

<1367 

60 

PR rNT" CRVQFF * WHITE1"f 

<1617 

465 

IF S»B THEN 423 

< 1 07 > 

63 

■ 

<0417 

470 

GOTO 445 

<1367 

410 FÜR SOI TO 40 

<0fld 





üsting 2 . Farbenspielereien mit dem Computer 



104 iXai* 


Ausgabe 3/MBrz :958 















Für Einsteiger und Profis 


k Ein Betriebssystem der Superlative als 
Steckmodul fUr Ihren C 64/C1 ZB {C 04-Wlectüs) 

SOFORT BETRI BBS BEREIT - 
EINFACHSTE BEDIENUNG 


Dieses fantastische 32/64 K Betri-=b$$ ystem-Mooul bie'Ot l-olg&nde Möglichkeiten 
MODUL 1: M 0 DHL Ih w i e 

F AST-FLOP P V G ssch w ndis^ei tsate lg e ru rg der L aut wo r ke 1541 ■' tJlS K-TÜQ L l 
41 t und 1570/71 {LOAD 12k, SAVE 6x Schnaller) steuert Ist vor 

HARDCOPY Jyder Teint- und Grailkbiidschirmirinait läßt sich auf Änderung, löi 
allen MRS und EPSON kompatiblen Druckern ausdruefean. Dse kopieren einz 
Graften (inklusive der verwendend SprLies und Zeichenaätze) ASSEMBLER 
können auf Diskette abgespaiehert, und später n eigene Pro- che-Monitorr 
gram me eingebunden werden. bler-Rrogram 

BAS1C-TOOLK1T Uber 130 Befähle, darunter Viete der einmaligen grammieran. 
Beteh istoo l s d es HYPR A- BAS IC (ersc hiener im 64'er Mag azi nab mög ich en sc 
Ausgabe 04/86), stehen Ihnen ohne Basic-Speicherbelegung zur Sourrt-Progr 
Verlegung. Grafik-, Sprite* Sound-sowie strukturierte Program- blieM werden 
mierurcg wird wesentlich sch netter und einfacher. Eine Befehls- von Fremd-: 
Übersicht läßt ^ich jederzeit auf dem Bildschirm anzeigen PREISE HYPE 

SONSTIGES 

O irei programmiert? am Funkllonstastenbetegung. Z B. DIR EG- hYHt 

TORY, LOAD, RUN, LIST u. v. a. airi Tastendruck möglich 
Bilcschrmmasken Generator 

Modul mittete Befehl abschaltbar {kann somit im Expansions¬ 
por": verb eiben) 

O eingebauter Esse Haste r 
, ausführliches deutsches Handbuch 


MAGIC-YIDEO 


Der neue Grafikstandard 

Ob man MAGIC-VIDEO als TexipitJgramm mit 
eingebauter Stö-Zekhwikartc hereichnei oder als 
Cirafikkarte nhil r.usiEzJicher Tetf^crarbeiluiLg, auf 
liefen Fall handelt sich hier wohl um die bisher lei¬ 
ste ngriähig^te Videoerweiteflung für die Rechner C- 
M.C-ISS, C428D und SX44 
Eingebaut in ein kom^ktes Gehäuse, wild 
MAG äC-VIDEO lediglich in den Expansionsport 
eingesteckt. Nahezu alle Manitortypen können dann 
an diese* Modul BngesdiJo&sen wenJcnr FE AS, TEL 
MuJlisync, Gomjposife, TV. mit Viüeüeinpng vm.. 

MAGIÖVIDBÜ hat eine Auflösung von max_ 720 
x 360 Funkten, dies efirsprichi etwa der bekannten 
HftrculflsJtfrte für Ffl 1 *- D*imil wird eine Tvxl- 
auflÖ&Ullg vrm maximal 45 Zeiten mit 9D Zeichen 
mö^iid), Jn einzigartiger Abbildung^qualität. 

Vorhandene Testprogramiiie sind miE_dtm 90 er¬ 
weiterten DirsteMungsmpilit'bkfilteia tusruriäch über¬ 
forden, A«eh übliche Gra fikpru^mmc sind nicht 
für diese enorme Auflösung vorgesehen. 

Deshalb tathält MAGIO VIDEO - fest im ROM 

eingebaut - dax leistungsfähige Texlprogremm 
MACilC-TEXr, das die Fähigkeiten dieses Moduls 
voll nuanutzL Einen ersten Eindruck von den enor- 
mtm Fähigkeiten dieser Tcxtveraibeitung bietet das 
Lieistehcrtde Bildschinnfotg. Durch die hohe 
Auflösung dieses neuen Moduls erreicht Ute 
Biltechirrtide Stellung nahezu WYSIWYGQualität 
("Whai Vou See h Whal Von Get H ). 

Schnelle Grafik-Basic-Befehle erlauben die Erstel¬ 
lung von höchstauflörendcn Grafiken. Dm diese zu 
Rapier zu bringen, ist eine Hardcopy-Funktion vor¬ 
handen, die nahezu alte Drucker imteistöizL 
Ein gravierender Mangel der Cummüdorc-Rcehner 
wird von MAGIC-VlUßO beseitig*: die langsamen 
Zugriffe auf das Diskettenlaufwerk: Ein eingebauter 
fdgppy-Specdcr beschleunigt das Laden ytm 
Programmen und Texten* so daß die be rüehtigte 
"Kliftecpauiie n bei den t-adevofgängpn entfall«. 



Alle neuen Funfcliübcn laufen unter einer neuen 
Benutzeroberfläche ab, der neuesten Version von 
MAG IC-WIND UW. Liber Full-Döwn-MeöuS Uud 
Auswahlfenster wird das- Arbeiten mit dem Rechner 
dank MAGIC-WINDOW tarn reinen Vergnügen. 

Preise' 

MAG IC-Vl üEO: 24S.^ DM 

Centronics-Kahel: 39-- DM 

üczuasarirasse: 

Grewe Ctunputericctanik GmbH 
RIchfird-Wagner-LStr. 73 
D^J35fl Rtfcfeliiighaniseu 
TeL; («2361) 1S1354 

Versandbcd mcuinieii; 

Die Lieferung erfolgt per Nachnahme oder gegen 
VorauRMhlung mit V^rreelmungsscheck kuj.. 6_5Q 
DM Veisaitdkosrcn, Wir biitcn, Bestellungen nach 
Möglichkeit schriftlich vorv.unehnmn. 

Umfangreiches InfonnatiuiiSJilfitCftel kann gegen 
Einsendung einer Schtitzgebühx von 2. » DM in BncF 
marken angclordtft weFden. 



Anzeige 


Funktionsübersieht MAGIC- 1 VIDEO 

* kmnpaktes Stcckmodul 

■ Anal-hluB- für fast alle MonitüfEypefJ- 

* alle beschriebenen Funktionen nn 
Modul-ROM integriert 

* mäsL Piretaüflösung: 720x360 Funkte 

* max. 45 Zeilen Text mit je 30 Zuicbcn 

* Benufrernbe-rf 1 äche MAGJC-WINDOW 

* komF. Bedienung üb^r PuitiJown-Menuy 

* Befchlrein^ilje mit Tastatur, JtyySLick, 
Analügmaus (Uommudure-Maus 1351) 

* äntegr. Tcxiprogmmm MAGIC-TEK1’ 

* Ccrtlronies-MübnLtLsldJe f Floppy-Speedtr 

* supcreL-hnette Grafik-KÄSTC-Dfiftlile 
m hilfreiche PiTOgcammicrhilfe-Befchle 

m Ustriicnpy-Funktion für fast alle. Dru-rker 

■ ausführliche Hedtenun^anlcitung (lucI. 
Doku mente cion der M AG IC -W1N D D W 
Fynktkaticn für Programmierer) 


Fu nklionsü üersieht MAGiC-TEXT 


• kemfortabte Bedienung übtr PutldcfftTi - 
Menua und Windows 

• Ecdäe nung mit Tastatur, Jqy$iick und 
Analogmaus (CrfTncdürt-Maiis 1351) 

• volle 90 Zeichen wo Zwei te tlamteLlbar 

• majL 39 Te>rt-Zcifem daniteLlbar 

m variabler Zeilcnabsta nd 

• Vereibc i tung von ASCI LI Dateien 
■ deutscher Zcächensacz 

• angepasste Tastaturbcle^ung 

• ( crtaltiibute ain liildschirm richibar 

• 'i'abulatO'rün frei e-insFcllbar 

4 lijjker und rechter Rand wählbar 

• vcrtikals und horkünialcs Scrolling 

• aulom r WortumbrUCtl {"Woid-W'mp” l 

• automatische Silbuntrennung 

• Fitlndigc Anzeige vtyn Seite, 5pal[e h Zeile 
uhd Tcxfciamc 

• verschiedene Druckers reibe r wählbar 
m Blocksalv., Zentrieren, links und 

rechtsbündige Vcmtbeilung 

• eingebauter Taschenrechner 

• Notsra’-Cttclfunkliün 

• frei d-clinic rhare Tasilal unnakros 
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PagefoxJ 


Pagemaker 


Ceopublish 


Aufbruch zu neuen Welten 


Ein einziges Thema 
hält derzeit die ge¬ 
samte Computer-Bran- 
che schwer auf Trab: 
Desktop Pub Iiehing. 
Was das genau ist und 
daß es auch mit dem c 
64 geht, erfahren Sie 
hier. 

>>Die Zeitung aus dem 
C 64«, >>Perfektes 
Layou t m i t dem C 64« , 
Schlagzeilen, wie man 
sie in den letzten 
Ausgaben des 64 er- 
Magazins bereits Be¬ 
sen konnte. Kaum ein 
Hersiel 1er kommt mehr 


an der Produktion 
darauf abgestimmter 
Produkte vorbei. Sei 
es nun Hardware oder 
Software, DTP ist 
dabei, eine Revolu¬ 
tion im Bereich der 
Druck- und Zeit¬ 
seh r i f tentechnik 
einzuleiten. DTFwird 
die per Hand durchge¬ 
führten Zwischen¬ 
schritte bei der Pro¬ 
duktion einer Zeitung 
ab Ibsen, AnJaß für 
uns, Ihnen zu zeigen 
was sich hinter Desk^ 
top Publishing (DTP) 
verbirgt. Zu diesem 


Zweck simulieren wir 
den totalen Praxis¬ 
einsatz. Alle Arti¬ 
kel, bei denen es um 
DTP geht, sind mit 
entsprechenden Pro¬ 
grammen entstanden. 
Das gilt auch für die 
Vorsteilung von Page¬ 
fox und Geopublish. 
Jetzt können Sie si¬ 
cher schon in etwa er¬ 
ahnen, um was es bei 
DTP geht: die Gestal¬ 
tung von ganz ver¬ 
schiedenen Drucker¬ 
zeugnissen. Mehr wird 
hier nicht verraten 
Diese Seite und der 


nächste Artikel mit 
Grundlagen wurden mit 
einem IBM-FC erstellt 
und mit einem Laser- 
Drucker ausgegeben. 
Die Programme für den 
C 64 haben wir mit 
einem Epson FX-B5 
drucken lassen. Die 
folgenden drei Seiten 
geben ihnen Auskunft 
Liber das Thema 
selbst, Daran an¬ 
schließend folgen die 
bereits erwähnten 
Vorstellungen der G 
64-Frogramme Pagefox 
und Geopub 1 is h . 

(, r f) 
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DTP - Die Zukunft hat begonnen 


Wm stecht hinter dem Be¬ 
griff Desfctop Publishing? 
Was bringt das Ganze? 
Was Kostet es? Hier rin¬ 
den Sie die Antworten aut 
diese Fragen. Grundla¬ 
gen zu einem Thema, das 
die Computer-Welt nach¬ 
haltig verändern wird. 

Desktap PubI isliiij (DTP! ist ein 
Begriff, der sich akht so ohr:5 
Heilerer i n die deutsch* Sprühe 
üb^r-nebmec läßt. Eie wörtliche 
L'bersetsung Lautet in etwa: 
>>SchreictLsch-Verleger< 4 . Da- 
nit allerdings lassen ^Lcn di* 
Funkti , Tätigkeiten und m 
allen nicht die Fesziraticn 
ums^chral. die diese neue Com- 
puter-Aovendu?ig in sich birgt. 
Bereits erahnen. laßt sich der 
In ranne a bang mit der gestalte¬ 
rischen Tätigkeit bei der E:- 
ste]]an.g eines Dekuasntr, ln 
Heiteren Jusanntnhang etwa ei¬ 
ner Jeitung. 3leihen vir bei den 
Beispiel mit der ZeitUA|. Dazu 
nässen zu allererst einig; für 
DTP nichtig* Grundbegriff* ge¬ 
klärt worden. Ver Hokunente uit 

Ausgabe 3 /n%e ; L9Sis 


DT? gestaiton will, berietigt 
einer Des'ftap Publisher. Dar ist 
nichts anderes als ein Progrsnm, 
das all* Fähigkeiten enteist, 
di* vir jetzt nach und nach 
auf zeigen werden Cenenwirvan 
einen Fallbeispie l ans. Sie sind 
jleriaiteur bei einer Zeit¬ 
schrift Minen vir an, Sie 
arbeiton bei□ fiCer-Ksjazäii. 
Ihre Aufgabe ist es, mit Hilfe 
eir.es DTP-Pregraniis eisen drei 
Seiten langen Artikel zu, schrei¬ 
be ti. Zusätzlich soS len Sie auch, 
jetzt kennt HIP ins Spiel, die¬ 
sen drei Seiten ein für dss hg* 
schönes Aussehen wer leih.«, 
Nun, der. Text schreibt* Sie mit 
einer Tentverarfceitung. Das ist 
sein Prot len. Jeder C 6Mnuen- 
der kennt sich Pit einer lei- 
Verarbeitung aus. Schvitriglei¬ 
ten bereitet höchstens die For¬ 
mulierung des Testes, hach vie¬ 
len Kühen haben Sie den Test 
fertl(gestellt. Jetzt gehtesan 
das Layout der Seit*. Layout? 
Dabei bandeit es sich nn den 
prinzipiellen Aufbau ei ner Sei - 
te. Dazu gehören dis Arzabl ö*r 
Selten die Überschrift, der 
Vor spann, ZvisdieBüherschrif' 


ton, die Bilder und die Bild- 
Unterschriften, Verden zusatz- 
lich noch Tabellen fervendet 
oder Sie wallen Test in Kasten 
setzten, pnh dis ebenfalls beliE 
Lav üü t berücksichtigt vsrden 
Du wichtigste bei DTP -ft zj- 
nachst die Spaltensniahl. Der 
Test, den 51= gerade lesen, ist 
i□ vier Spalten aufgeteiIt, Das 
DTF-Frögram mh uns also die 
Möglichkeit bieten, unsere 
Spalten n*cn unserer. Viiaschen 
eifizurichten. 

Auf die Seile Kommt es 
m 

Das biisen sowoh 1 die in An¬ 
schluß ^gestellten Programne 
für der C 64, als auch der 
prefsssionsl U Pabüsher mit 
dem d: ; e&e Beiten erstellt wur¬ 
den. ln Eile I sehen Sie ein* 
Geräte- und Software-Konfijjura“ 
tlbfi. vie sie in iomperzieHen 
Bereich a.rgesetzt wirs Dar 
erste Schri t? bei der Erste! 1 ang 
einer Seite ist die Spaltener- 
Stellung. Jetzt haben wir also 
unsere leite sauber in Spalten 
aufgeteilt. Das Problem Die 
Spaltes srstrecter. sich ven Sei- 


tensr-far.g bis zum -or.de. Geht 
Esn davon aus daß die Spalten 
veil von unserer Test ausgenutzt 
werden (via der da rein bannt, 
erfahre- Sh r.-oehl hatten Sie 
keinen Fiat: nehr für die Über¬ 
schrift. Dieser Fl atz muß a^so 
geschaffen werden, riier trennen 
sich jetzt die Vage ven C 64 und 
Personal Computer fahrend Sie 
beim C 64 die Texthosen ent^pr*- 
nend naJii pul lerer tönnon, ar¬ 
beitet der Pagenaker, das Pro¬ 
gramm 3 ii t den wir eiest Sei tan 
erste][t haben, nach einer ande¬ 
re 31 Netbds, Eier legen Sie 
innerhalb der Spalter, fest, wo 
Ihr Test beginnen soll - Dazu 
reichen einige einfache Aktio¬ 
nen mit der Haus Sie tonnen den 
Test sogar Sn jeder Spalte an 
einer anderen Stelle beginnen 
lassen. Die Prcgraone für den C 
64 schaffen das natürlich auch. 
Dabai gibt es nur das ProMeu, 
daß di* Spalten dann genau dort 
beginnen aussen, vc auch der 
Teat anfangen soll. Bleiben wir, 
wegen der in weiteren Verlauf 
immer großer werdenden Unter 
schiede bein Pagemabr. kie die 
C b^Pr-cg-aasa arbeiten erfah- 

107 



























Publishing 



Bild 1 . Teuer, dafür flexibler und Komfortabler - Profes¬ 
sionelles DTR-System 


ren Sie io den beiden darauf ?ö|- 
gendeo Artikein. Bisher haben 
wir pur Ju^re Spafteji einge¬ 
richtet, Jetzt eapfLeh 1 * es 
sich, die Bilder festzuimn. 
Besser gesag t, den genauo:i 
Standort und dis Groüe. Wie ab«r 
ioiiinen di# Bilder in den Cnnpj- 
ter? Schließlich kann Den nicht 
alle Bilder von Hand zeichnen. 
Das wird vor allen dann schwie¬ 
rig. wenn Pnrtraits oder Fotos 
7031 Geraten ins Spiel karmen. 
Einziger Ausweg, bleibt hier der 
Scanner. Ein Zjsat; für den 
Conput&r. der in der Lage ist, 
Bildvorlagen in Conputer-Grafi- 
kep. uuzusetzen. Die so entste¬ 
henden Grafiten werden jetzt in 
Pu blL ^her wsiterverwendet. Ra- 
türlieh passen di? Bilder nicht 
so in in Tete. wie sie von 
Scann«p geliefert Herder.. Also 
uuö das DTP Progranoi eine Funk- 
tioo bieten, nit der sich die 
Gr3b# und d=s Aussehen msr Bil¬ 
der verändern lassen, Natürlich 
können Sie Hier jetzt nicht an- 
fangen, des Bild neu zu zeich¬ 
nen. 'lach den Scannen sieht nan 
rüod uii das Bild nh ungeiieb- 
te üärdar, die hier eigentlich 
nichts zu suchen haben Zun 
Glück können wir jetzt Fotolabor 
Spieler, und das Be Ed beschnei¬ 
den. Ist das passiert stimmt na¬ 
türlich di# jrö&e nicht nehr. 
Das nacht aber nichts, da der 


Scanfier sowieso ein leicht ver¬ 
zerrtes Bild liefert, Also deh¬ 
nen vir das Bi ]d jetzt noch etwas 
nach beiden Seiten aus und schon 
hat unser Dhef redazteur sein na¬ 
türliches Aussehen zuriici er¬ 
halten (Bild 2). 

Bild-Spiele 

Das ist leicht dahir.gesagt. Im- 
iierhin muß das Pregrann ras Bi Id 
jetzt wellig new Berechnen. Eine 
fantastische Angelegenheit. Io 
Bezug auf Bilder heben wir also 
fast völlige Bewegungsfreiheit, 
In Ei Je 3 seher. 3 i s ein weiter¬ 
es Bild, das nit Hilfe des 
Scanners eingebunden wurde. 
Jetzt, aachdeu die Sache nit den 
Bildern gelaufen ist nacheu wir 
uns an die Überschrift. Diese 
wurde nicht mit csr Tetevcrar- 
Leitung erfaßt. Das DTP-Fre- 
rann nuß also jetzt eine Hog- 
iehteit bieten, um direkt h 
die S&4 tE auf dem Bildschirn zu 
schreiben. 3:e gibt es :n Fern 
eines Teteeditors. Dieser im 
zwar nicht als ausgereifte Tete- 
vmrbeitungbetrachtet werden, 
eignet sich jedoch hervorragend 
für kurze Teste, die nit siaeo 
besonderen Zeictensatz gestal¬ 
tet werden. Stellen S;e nach dem 
Ausdrucken ihrer Seite noch 
einig? ileirs “eh 1 er fest, kön¬ 
nen diese sofort nit ceo Editor 
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korrigiert werden, Die wichtig¬ 
ste Funktion des Editors aber 
ist zweifellos die Kartierung. 
Test wird einfach nit de; Haus 
nariäiert Dies« Aitkion wird oft 
auch als Anleuchter bezeichnet. 
Der ar.geieuchtete T«t kann auf 
verschiedene Arten manipuliert 
werden. Au wichtigsten ist für 
unsere Seiten jetzt die Forma¬ 
te eruog. Hier stehen die auch 
vor der leztverarbeitüng her 
bekannten Höflichkeiten zur 
Iterfugea: linksbündig, rechts¬ 
bündig, zentriert und natürlich 
Blocksatz. Dififlbe.il Säit s:ch 
jetzt auch noch der Zeiehensate 
verändern. Dazu wird wieder der 
Teil markiert. Danach wählt sau 
ganz einfach mit der haus das 
Sciriflarten-Nenii au und sucht 
sich einer, Zeichtnstez aus, der 
sowohl in Forn als auch Cmße 
patt. Leider zeigt der Pugenaier 
den verwendeten Jeieheosatz 
nicht an, so dah es schon nal vor- 
tointi daß die ganze DufcmatLe- 
rung umsonst ist. Sie sehen, 
während de"- Entstehung eines 
Artikels mit Hilfe eines DTf- 
Programms, lönnen Sie das end¬ 
gültig? Aussehen einer Seite so 
lange manipulieren, bis das 
Ergebnis gefällt. Yie aber soll 
mar jetzt sehen, ob im das 
Ergebnis wirkIich paßt? Hüb, der 
Pagmker bietet dazu znei Ter- 
gröheruags-Kodi ir. Der erste, 
wohl sg häufigstem verwendete, 
zeigt einen Ausschnitt der Seite 
genau sa an, wie diese spater 
auch auf dem firuchr amehtn 
wird. Di# 3i Ider werden in Ori¬ 
ginalgröße abgeaildet m die 
Schrift erscheint ebenfalls in 
esrvon Ihnengewählten Einstel¬ 
lung Kenn Si* hier festste!ien. 
daß die Schrift doch zu nah au 
Bild ist, dann lernen. Sie keer 
fortables Arbeiten tenntn, Eas 
g] it te Übriges auch für die C 64- 
Frogranae Die zu versetzenden 
Bilder werden einfach ange- 
l lickt und dam nit der laus 
verschoben, Geraum- verfahren 
Sie auch mit den Teilt. Es macht 
richtig Spaß, direkt au Blld- 
sch Ire gestalterisch tätig zu 
siim. 

Dani t sind wir bei einer Beson¬ 
derheit des Detetsp Publishing 
angelaugt: Hau teraschr kreativ 
arbeiten. Wo früher ?ise H#rge 
Klesstoff und Papier benötigt 


wurdo. arbeitet bei DTP eine 
haus. Die hoglicbteit, jeder¬ 
zeit das spätere Druck-Ergebnis 
30 liidschin sehen zu können, 
beruht auf mobil völlig neuen 
Prinzip der Saftware-Technilc: 
»Vydwjg«, Diese abstruse Ab^ 
kürzuug steht für »What you see 
is what you get<<. Eu deutsch 
»Genau das, was Sie am Bild¬ 
schirm sehen, erhalten Sie auch 
auf den Drucker«. 

Bild gleich Ausdruck 

Der iritisch Betrachter wird 
sich jetzt natürlich fragen, was 
mit den Leuten passiert, die 
bisher aäl sie Arbeiten ausge¬ 
führt haben. die schon bald mit 
Desitsji Publishing erledigt 
werden. Hier zeichnet sich die- 
gleiche Situation ab. die man 
auch bei der Einführung des Fo- 
tostezes vorfind. Damals liefen 
die Setzer gegen di# neue Tech¬ 
nik Stern, heute sitzen viele 
der eteaaiigen Fotosatz-Gegner 
selbst an einer Frtosatziascai- 
ne. Ähnliches wird such dem 
Beruf des Layouters widerfah¬ 
ren. Er wird nicht mehr mit 
Schere und Ilebstoff sein# Sei' 
tsn gestalten, sondern nit Com¬ 
puter, ÜTP-Pr&grawi und Haus. 
Eine irbeitserleichterung uu 
die strihgeplagte Layouter si¬ 
che? nicht böse site werden. 



Bild 2, Den Chefredakteur 
durch den Scanner gejmgft 


Nach diesen kleinem Exkurs in 
die Präzis der Arteitswelt fragt 
sieh jetzt vielleicht so wa¬ 
cher. was denn nun das Ganze f ür 
teu C 6d in Vohnzlnutr bedeutet. 
Klar, bei DIP handelt es sich im 
Prinzip um sine ernsthafte An¬ 
wendung. Aber, überlegen Sie 
mal, schon zum Schreiben von 
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«iofachsji Briefen läßt sich des 
Jans« schon iiervorragsnd ein- 
satzum. iln aeispiolswais« ihre 
eigenen Brieftapfe zu verwen¬ 
den, sind von jetzt afc keine 
umständl innen SteutrzekhM 
mehr notwendig, Hum rennt u$ 
von Frintfos sde: von den Crnfi- 
kerveitsrungen zu Yizawrit* und 
einigen anderen Programmen. Sie 
gestalten alles auf einmal, 
sowohl Test als auch Grafik, nie 
Sie bereits gesehen haben, ksm- 
res Sie auch die Anordnung aller 
gestalterischen Element* frei 
wählen, Hervorragend eignet 



Bild 3. 8 4'e ^Redakteur 

Andrew Draheim in Ab¬ 
wehrstellung 


sish STP auch für Schüler, die 
Hefteintragtn und Aufsätzen 
einer, besonderen Touch verlei¬ 
hen wollen. Stellen Sie sich 
vor, Ihr Deutschlehrer findet in 
einen Aufsatz nicht nur den 
hervorragend geschriebenen 
Text, sondern auch mit Sehne- 
Zeichnungen oder gar gescannten 
Bildern ‘ersehene Seiten, na¬ 
türlich ist dieser Vorschlag 
nicht gsm ernst zu nehmen. 
Ernsthafter wird es jedoch für 
diejenigen unter Ihnen, die sich 


eines Tages mit eine- Diplon- 
oderFsch.srbeit oder einen We¬ 
rst beschäftigen müssen. Hier 
-.in)ici wird oft viel nit Bil¬ 
dern oder Sc hei» sei ch nun gen 
gearbeitet. Pneu bietet sich DT? 
regelrecht in. 

Nur. stellt sich noch die Frage, 
waren man denn dazu den doch 
recht kleinen J 64 hernehner 
sull, wenn euch Personal Compu- 
t b r bereits zu vernüaftigec 
Preiser erhältlich sind. Gün¬ 
stig ist in Falle eines 12K- 
honnatiblen nur das Gerat 
selbst das Druahsrja muh r.aeh 
wie vor teuer bezahlt werden. 
AuJerdei werden Sie auf den 
nächsten Seiten festste!len. 
eil die Qualität des Ausdruck 
iiicii beim C E4 kaum zu wünschen 
übrig labt Einen Beispieles' 
druck von Pigeaater mit einen 
EpG-Dmker wo Iler, wir Ihnen 
nier 1ieber ersparen, “it einen 
Laser-Drucker ist da, und davon 
können Sie sichhier überzeugen, 
ein recht brauchbarer Ausdruck 
meglich Per uns zur Verfügung 
stehende Laser-Drucker gehrt 
zar niedrigen Preisklasse und 
verfügte daher nur über drei 
Emulationen Bei diesen Artikel 
wurde die Epson-BnuUtion ver¬ 
wendet, Laser-Drucier der geho¬ 
bener. Frei e.< lasse, hier vom 
12C0D Han aufwärts gerechnet, 
vertilgen über sir.e Programmier¬ 
sprache. Diese Iaht Bilde: wie 
rotes lusschen, heil einziges 
Pixel ist zu sehen. Pie verwen¬ 
deten leicheasätze egal wel¬ 
che* Drohe, iennt der praeter 
automatisch Hit einem selch 
fantastischen Gerät würde sich 
dsnn acer der Freis unseres HP- 
Systems - ervielfacher.. AuieHem 
haben wir dann inner r.aeh kein 


Programm dazu. 

3er neueste Gag in Sachan DTP: 
Seitencildschirie. Die BLldrcn- 
-s dieser Konitcre hat entweder 
DIN A4- oder W A3-Austtibe. 
Dort kann der Anwender den Text 
auch in Übersichtsmodus lesen. 
Ein guter Kcnitor dieser Sorte 


beschäftigt, wird in Tukuntt 
auch io Berufslecer, Vorteile 
daraus ziehen körnen. Viel¬ 
leicht ist es eines Tages so¬ 
weit, daß der Arceitsmarkt den 
Bedarf an Spezialisten eicht 
mehr decken kann. Schau haute 
werden eisige Zeitschriften 



kostet denn auch seine 
dark. Es ist also kein Prcbien, 
mit einer professionellen DT?- 
Ausrüstuag IBild II nal eben 
3000G bis 50000 Hark auszugeben 
Anders cell!C44 IBild4|. Herauf 
DEil AS-Derstel lang und Hochlei- 
stüngs-lastr-Drucke? verzich¬ 
ten kenn, erreicht mit zirka 
2QSC Bark einaktzeptablss Er¬ 
gebnis. 

Ein Vort zu* Schluß: Der sich 
schon jetzt nit dem Thema KP 


icuplett nit DTP-Teohuiken er¬ 
stellt lediglicn die Bilder 
werden größtenteils noch nath- 
träglici, von Hand einflentiert. 
Hier fehlen noebdie notwendigen 
technischen Kapazitäten. Ein 
weiterer heceneffekt: Die Krea¬ 
tivität des Anwenders wird nicht 
mehr durch lästige Steuerzei¬ 
chen an ihrer Entfaltung gehin¬ 
dert, DT? - eine faszinierende 
Sache mit Zukunft. Nutzen Sie 
den G 64 als Sprungbrett, (rf) 
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Was ein DIP-Programm können sollte vfj-.vyyjS 

Layout-Techniken: 

Texte cf itor 

Drucke ran Steuerung 

- frei wählbare Spaäten- 
anzahl und Größe 

- Bi ]der nach B#1 leben 
p I az ierert 

- Große der Bilder verän¬ 
dern 

- Arbeiten mit Hinter- 
grundmustern (Raster) 

- Markieren von Textblök- 
ken 

- Verschiedene Schriftarten 

- variable Druckertreiber 

- verschiedene Druckqua- 
I itäten 
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Test 


Pagefox ist in Sachen DTP (Jas Nonplusultra 
für den C 64. Selbst mit großen Systemen, 
die in der Praxis eingesetzt werden, kann 
sich das Programm messen, Tauchen Sie ein 
in die Uelt der totalen Grafik, 


Spät nachts ist endlich der Arti¬ 
kel über den Pagefox mit denn 
Pagefox fertiggestellt. Schon 
beim Lesen der ersten Zeilen muR 
der Autor aber dann mit Entset^ 
zen fest stellen, daß es sich um 
eine nüchtern-sachliche Be¬ 
schreibung des Produkts handel¬ 
te* Ulü war die Faszination ge¬ 
blieben, die den Schreiber stun- 


Pagdox 

( ■ 13* * 



I« 


Bild 1. Das Einschaltbild 
des Pagefox 


denlang an den Bildschirm des C 
64 fesselte? Die Ursache war 
schnell gefunden; Pagefox erwies 
sich während der Arbeit als ein 
derart hervorragendes Programm, 
das eigentlich nur noch geschrie¬ 
ben wurde, um doch endlich eine 
fertige Seite ausdrucken zu kön¬ 
nen * Inhalt zählte nicht mehr. 
Dje einfache Handhabung und die 
exzellenten Ergebnisse stellten 
sich als wahrer Augenschmaus 
heraus* Also beschloß der Redak¬ 
teur, den Artikel neu Zu verfas¬ 
sen, trotz der Mühen, die dafür 
erneut in Kauf genommen werden 
mupten. Das Ergebnis sehen Sie 
vor sich. Drei Seiten, erstellt 
mit dem Pagefox und einem Epson 

110 


FX-S5 mit Wiesemann-Tnterface. 
Schon erstaunlich, was aus dem 
kleinen schwarzen Modul, das 
einfach in den Expansion-Port 
gesteckt ward, herauszuholen ist. 
Und das, ohne irgendein Pro¬ 
gramm von Diskette zu laden oder 
sonstige Prozeduren* 

Wunder Uber Wunder 

Recht schlicht präsentiert sich 
das Einschaltbild des Fagefox 
<Bild 1). Die linke Hälfte des 
Bildschirms nimmt das Arbeits¬ 
blatt ein. Alle wichtigen Funktio¬ 
nen und Bestandteile des Pro¬ 
gramms werden über das Menü- 
fenster auf der rechten Seite 
aktiviert, um es gleich voraus¬ 
zuschicken: Gearbeitet wird mit 
der Maus oder dem Joystick. Kei¬ 
ne umständlichen Befehle sind 
notwendig. 

Die Funktionen- des Pagefox 
sind so umfangreich, aaß man 
schon beinahe einen zusätzlichen 
Textgenerator vermißt- Dafür gibt 
es allerdings eine hervorragende 
Textverarbeitung. Einfach das 
entsprechende Symbol anklicken, 
schon kann es losgehen- 

IQick, Klick, Klick... 

Alle wichtigen Manipulationen an 
den Schriftarten und Zeichensät¬ 
zen werden hier vor ge nommen. 
Dazu sind keine umständlichen 
Tastenkombinationen zu merken. 
Alles läuft über ein Fenster ab. 
Hier legen Sie den Zeichensatz 
und das genaue Aussehen des 
Textes fest- Zur Uerfügung ste¬ 


hen Fettschrift, 

D® Tiefsten, Nachsteller^ 

und natürlich 


|k jaipj nlar-i onen 


aus aHen Schriftarten. Über¬ 
schriften, Uorspanne und Hervor¬ 
hebungen lassen sich so mühelos 
i nd l vid ue 11 g estal ten. An sonsten 
verfügt der Editor des Pagefox 
über alle Funktionen, die der 
ve r wohn t e T ex tu er arb ei te r ue r - 
langt. Texte aus anderen Pro¬ 
grammen lassen sich problemlos 
ve rarbe i tan. Pa ge f ox konuer ti er t 
die Dateien automatisch in das 
ihm eigene Format. 

Irgendwann nimmt auch die 
Texterstellung ein Ende. Dann 
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Bild 2. Dieses Fenster ent¬ 
hält die wichtigsten Funkt in¬ 
nen des Editors 

geht es mit voller Kraft an das 
Layout. Mit Hilfe von Textboxen, 
die mit der Maus aufgezogen 
werden, richten Sie Bereiche für 
Überschrift, Uor spann und 
schließlich den Fließtext ein. 
Bilder dürfen Sie dabei nicht 
vergessen. Danach wird noch die 
Reihenfolge festgelegt,, in der 
die Boxen gefüllt werden, und 
schon kann man sich an das For^ 
matieren machen. Hier stehen 
zwei Möglichkeiten zur Auswahl. 
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Die Blitzformatierung zeigt nur 
mit Hilfe von Strichen die Ver¬ 
teilung des Textes an <Bild 3). 
So laßt sich sehr schnell über¬ 
prüfen, ob ausreichend Text für 
die vorhergesehenen Boxen vor¬ 
handen ist. Das größte Plus bei 
der BUtzformatierung; Bas Ganze 
dauert nur etwa fünf Sekunden, 
Natürlich sehen Sie dann keine 
Bilder. Etwas länger dauert da 
schon die Komplettformatierung 
fca- 38 Sekunden), Je größer die 
verwendeten Zeichensätze, desto 
länger dauert die Formatierung. 
Außerdem werden dabei alle Bil¬ 
der von Diskette nachgeladen und 
in das Layout eingefügt- Danach 
steht die komplette Grafikseite 
im Grafikeditor* In diesen gelan¬ 
gen Sie* wie üblich f per Maus¬ 
klick, Was Ihnen dann zur Verfü¬ 
gung steht, kann nur als phanta¬ 
stisches Malprogramm bezeichnet 
werden. 

Für höchste Ansprüche 

Sobald Sie in den Grafikeditor 
springen t sehen Sie einen 
Ausschnitt der bearbeiteten Sei¬ 
te (Bild 4). Da der Pagefox 
intern £40 x @08 Pixel verwaltet, 
haben Sie Zugriff auf die kom- 
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Eild 3. Die Blitzlormatie- 
rung verschafft schnellen 
überblick 


plette Seite, Möglich wird das 
durch zusätzliches RAM im Page- 
fox-Modul. Hit der Maus können 
Sie durch den Bereich scröllen. 
Diesen können Sie auch spei¬ 
chern- Dazu bietet Pagefox 
verschieden 1 ? Formate an. Zwei 
Printfox-Formate und ein neue^, 
das die Grafiken in gepackter 
Form speichert. Damit sparen Sie 
Platz auf der Diskette. Der am 




a^KTmasKfl 


dann schneide den Rahmen in zwei Hälften, damit die 
I nn en k onturen z u Auße nkontur en wer d en. 

Bedenke jedoch, daß die Zahl der Kon¬ 
turgrafiken auf einer Seite begrenzt 
ist 3 Es dürfen maximal B Kontur graf i- 
ken auf einer Seite sein, zweitens 
sarf ihre Gesämthöhe , würde man 
al le übe re inander lege n, 

nicht höher als zwei Seiten 
sein, im Klartext: Zwei 
Rahmenhälften über die 
ganze Höhe der Seite sind 
bereits das Maximum. Der 
Abstand, wie nahe der Text 
an die Grafik heran- 


sie 


Bild 4„ Im Grafikeditor werden auch Feinheiten sichtbar 


Bildschirm sichtbare Bereich laßt 
sich auch in der Große ändern* 
Mit Hilfe einer Übersichtsfunk¬ 
tion können Sie jederzeit zu 
einer beliebigen Stelle der Seite 
springen. Schon fast eine 
Selbstverständlichkeit ist das 
Zeichnen von Rechtecken, Linien, 
Kreisen und Ellypsen, Bei Kreisen 
gibt es anderswo immer wieder 
Probleme mit dem Ausdruck, So 
erscheinen am Bildschirm runde 
Kreise auf dem Drucker als 
”Eier ,f « Pagefox bietet nun die 
Möglichkeit, den umgekehrten Weg 
zu gehen- Kreise sind auf dem 
Papier wirklich Kreise. Dazu gibt 
es noch komfortable Einrichtun¬ 
gen 2 um Verschieben, Löschen 
und Drucken der Grafik. Die 
Eigenheiten des Star NL-10 mit 
Commodore-Modul finden Berück¬ 
sichtigung. Spezielle Anpassun¬ 
gen für MPS^kompatible und 
Shinwa-Drucker sind vorhanden. 

Automatischer Deutschleh¬ 
rer 

Im Grafikeditor stellt man dann 
verblüfft fest, daO Silbentren- 
nungen vollautomatisch durchge- 
führt werden. Natürlich muß im 
Text ein Steuerzeichen stehen. 
Ühne Lexikas, gesteuert durch 
Alghor ithmen, werden bis zu 95 
Prozent der LJörter richtig ge¬ 
trennt. Fehler können im Text von 


Hand korrigiert werden. In Bild 4 
sehr schön zu sehen ist eine 
Fähigkeit des Pagefox, die selbst 
große Systeme oft missen lassen. 
Sie sehen, daß der Text voll an 
die Ränder der Grafik läuft. Die¬ 
sen Effekt beze 2 ebnet man als 
Kontur- oder Formsatz. 

Zu guter Letzt sei noch das 
Handbuch erwähnt- Die Anleitung 
ist auch für Anfänger verständ¬ 
lich geschrieben. Der Anwender 
kann sofort mit dem Pagefox 
umgeh en. Klei ne Besonderheit: 
Das Handbuch ist mit dem Page¬ 
fox erstellt. 

DTP-Roils Royce 

Ein fache, komfort able Be dienung 
und der enorme Leistungsumfang 
des Pagefox heben das Modul 
deutlich von bisherigen Produkten 
für den C £4 ab. In Sachen DTP 
ist der Pagefox durch die Inte¬ 
gration von Text^p Grafik- und 
Layouteditor kaum zu schlagen, 
Ah jetzt können Schülerzeitun¬ 
gen, Schulaufsätze, Diplomarbei¬ 
ten und auch Briefe mit dem 
besonderen Flair und dem Komfort 
von DTP auch mit dem C 64 er- 
stellt werden. Crf> 


Beiu-grqurfc Scanntrcinik, Pork-tr, 3Ö, 
Güu £46 M&rk> für Printfo*- 

Besificc 158 Mork 
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Ceopubtisti macht « möglich. 
Bekanntet fieos Komfott vw 
bündelt mit unqeuiöhrtlichei Leistung, 



Ceos. ds& gt arische Benutz «cberfktche, die mit dem C 64 
ausgefiefert wird, bietet m der Zwischcnz eit viele 
Programme für die wichtigsten Anwendungen, Dazu zählen 
neben Grafik- und lextvwwbetungsproqrfflnmen auch jede 
Menge UtSties und Tools. Jüngstes Kind dfc Geos-hach« 
ist Geopubüsh, ein ÖTP-Pfügamm, das sich die grafischen 
Eigenschaften von Geos zu Nutze macht. Grtindegende 
Ihterschiedg zum Paqefox machen einen ärekten Vergleich 
schwer. Bevor uw in die UaBen gehen, noch ein wichtig« 
Ffctu.tös: Um Vfctuinftig mit Geopubfch arbeiten zu können. 
Ist wegen der häufigen Disketten? ugriffe <fe 
RAM-Erwetening notwendq. Sehest uw uns zunächst de 
Arbeit mk Geopubfeh ntirer an. Nach dem Starten 
erschient die Sefcenütersieht zusammen mit ener 
Wcrftzeugbox au? der linken Hälfte des BBdschems (Bid 1)- 


Hur Geos-Biider möglich 


Geopubbsh arbeitet rrrit drei verschiedenen 
»Setentraichten«. Innerhalb der »master page« ut«den 
ris erstes de SeStenfcegrenz ungen und 5pakenlilfsfeiien 
fest gelegt. Danach wechselt man per Haus oder Joystick 
zur »kigüut page« Dort legen Se de Boxen für den Text 
fest. Boxen für die Bider müssen ebenfaBs hier «stellt 
weiden. Was Geopubiish positiv von Pagefox unterscheidet: 
Es können mehrere Seiten auf einmal bearbeitet werden. 
Aferdsngs nimmt die Geschwindigkeit von Geopidi&fh bis 
zum Unerträglichen ab. Uefnürttigts Arbeiten ist nur mit der 
RAM-Erweiterung möqfch, da Geüpii4hh ständig ari 
Diskette zugreift. Jetzt aber weiter irr Text. Das Layout 
wird, wie auf (fieser Seite,, zwdipdtig ersten. Drei Späten 
machen wenig Snn, da kw* Sbentrenninq vorhanden isL 
Durch das Wofäwrapprng würden zu große Lücken in den 
Text gerissen. 

Bevor uw uns an den Text machen, werden wk jetzt die 
Eider für die Seiten festlegen. Leid« lassen sich hier nur 
Eider verwenden, die mit Geopaint erste» sind Dies Begt m 
dem utopischen formal begründet, mit dem de Bäder auf 
Diskette abgelegt werden. Ht-Edtfi-KM« können leid« nicht 
eingebunden werden. Dmnk feilt auch die Mogtichkeit aus, 
gescannte Bitter zu verarbeiten. Wer über »Deskpock H< 
verfügt, ist da schon besser dran. Der dort enthaltene 
»Graphics Grubber« kann Bid« von Print Shop und (Mm 
Master ins Geos-Fanrat konvertieren. Einen Mörtel hat de 
Bidveratbetaig von Geopubfch allerdings: Die Größe des 
Origmcibides, das am besten im »Photo Manager« 
unt«gebr(icht ist, spielt keine Rolle Das Bild wird auf die 
Größe der Box im Layout angepaßt. Verzerrungen lassen 
sich dabei nicht vermeiden. Die Bilder können direkt auf der 
Layout-Seite mit Rahmen und Hintergrtral versehen werden. 
Wegen der schwierigen Eäiävernfbekung sind de hi« 
verwendeten Bilder von Hand eingefügl Hierbei erweist sich 


die Objektbez ogenheil von Geopubish als äußerst hilfreich. 
Friz eine Teile des Layouts werden jedes für sich ab Objekte 
betrachtet. Klicken ie eines davon an, erkennen Sie das 
an einem Rahmen mit zwei kleinen Rechtecken. Objekte 
lassen sich beliebig vergrößern und verkfeinem und in den 
Hkitergründ schieben Betrachten Sie dazu die Überschrift 
des« Seite. Der Rahmen iztd der Hinterqrund wurden rä 
G eopubfch eingefügl. Dabei hcindstl es sich um nichts 
anderes als ein Rechteck mit Rümust«. Ke Füllmuster 
werden in Geopüblbh in einem Attributferoter ausgewählt. 
Sie zeichnen als erstes (fe ürrrfik und morföz ieren diese 
mit einem der Werkzeuge aus der Sex. Bas entsprechende 
Tool verfügt auch über die Fähigkeit. Ihre Graf!; durchsichtig 
zu gestalten. So lassen sieh schär* überiagerimgseffefcte 
«zeugen. Diese Fähigkeit kannte man bisher nur von 
professionellen Produkten für größ«e Computer. Nur 
schade, daß! man kein« Hk Edrfi-Bilder verwenden kann. Die 
schönsten Effekte waren so möglich. 



Werden Bid« im Geos-Formot oerwendet, lassen sich 
verschiedene Darstefemgsarten unwohlen. Dos Bild kenn de 
gesamte Box ausfüfen oder nur eben fei. Dabei steht es 
Ihnen frei, rund um das Bid oder nur oben u^d unten Platz 
zu fassen. 


SchnftgtöPe noch Mahl 


Für de üerschrit dnes Dokuments werden Sie sicherlich 
größere Zeichen wählen. Dazu stehen alle bisher bekannten 
Zeichensätze aus Geos zur MerTügung. Die Größe der 
Zeichen läßt sich stark manqxjferen, Wenn Sie Text 
eingeben, erscheint tbenfafc wieder ein Attribut-Fenster. Die 
Schriftgröße kann hi« it Emer-Schritten bis zu einigen 
Zentimentern groß gewählt werden. Auch das FüHmuster für 
rfie Schrift, in der Reqel schwarz, ist vor dn« Äderung 
nicht mehf sich«, Bw geschriebene Text wird von 
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Geos z ei^t einmal mehr, Ufas sich 
alles aus dem C 64 hefatisholen läßt. 


Geopubbb ab eigenes Objekt betrachtet So kmn er ohne 
weiteres verschoben oder m den Hintergrund gefegt 
werden.. 

Mur aber genug der 2tichensäu:e und Grafiken, der 
eigentliche Text darf sdfeePSch nicht zu kurz kommen. Um 
de bereits bekannten Boxen kommen uw auch hier nicht 
herum. Diese werden in »paqe toyotft«-Modiis angelegt. 
Dort werden Sie auch gleich mit derri Text versehen. Dieser 
wurde zuvor mit Geowrke oder Writefs Workshop 
geschrieben. Besser geeignet ist letzterer, da hier Blocksatz 
möglich ist Damit sind uw bd eiiem wichtigem Paikt der 
TextersteRung angekngt. Der Text kam, nachdem er in 
Geapublish eingerÜat ist, rieht mehr unrfürffidücit werden. 
Afe desbezügfichen Arbeiten müssest oho bereits mit 
Geouvke vofeogen werden, Uerwenden Sie verschiedene 
Schriftarten, um beispielswebe Textpassagen hefMorzifeeben. 
müssen die entsprechenden Font-Dateien auf der 
Geopubfish-ArbeitsdskeUe sein Hur dam werdest de Fonts 
übernommen. Der geschriebene Text muß ebenhds arf 
deser Diskette zu finden seit. Auch bein Drucken müssen 
de entsprechenden Meren zur Verfügung stehen. 
Andemfoll? gibt es eite kleine Fehterroekbnq und de wüste 
Kopiererei geht wieder tos. Hier zeigt sich ein weierei 
Uorteä der RAM-Qisfc Speichern Sie de Dateien m die 
RAM-Cfck, müssen Sie nicht immer Imge aU spezeie 
Arbeit sdtsketten ariküpferen. Die uns zw Ueffügwg 
stehende Uorversion Geopubfish machte ob hier des 
öfteren einen Strich durch de Rechnung. Hach längerem 
Arbeiten meldete sich das Programm manchmal mH eitern 
»System error near ab. Sehr zwn Leidwesen des 

bearbeitenden Redakteurs. 



1 fi;ch% |J i--_ J i|flgflrT [!»ieha, ä : -F rmü dem C 64 
ird, fW 1 f 1 1 ä y Ewischercz: eit Jede Mtnqt 
r die | u Setti I t 3 i [ i mendUTHUn. Dazu äählen 

umd 


v IP^ Programmen fluch jede 
BHipjpb ; Kind dir GlOJ-Mnchef 
4, a*i DTp-Pjegmmrf-!, das sich die qiGifitchin 
™ Gern cu Hülse nfiöcht. Gruädleq-and.i 
um PaqefoK mcicNn einep direkten Uerqleiteli 
u JU in die Uollen qehin, noch ein wichfiqef 
jftpunftlq mit Geopublish ärbiltan au können, 
ßfefcettenzugrlfta nichts vorwärts. Sahan üw 
(£ e Arbeit mit fiHpubh^ näher an. MadT 
erschiifii E wächst die 5*H*fiUb#r-skht 
ii ainer Werks euqbox auf dar imfcen HaSJie 
1 b ifßiid n. GfeDDublisfi arbeite: mit drei 


; dar tföfjä de 
f Mcincujer« iMt 
F auf di* Größe 
: lassen sich de 
j diraki nur der 
j versehen. hl44 
hier verwende 
sich die G6p 
hilfreich, Einzafc 
Objekte betrocl 
das -an einem 
lassen sich öe 
Hinteiqrund itt 
Rcihman 


Der Text wird also fetzt m die vorbereiteten Boxen gefüg¬ 
ten Bidsdtirm zeigt sich das Ganze nur in Form von 
Querstrichen. Bei dieser Größe wäre souÄeso nichts mehr 


zu erkennen, texfers sieht es dam schon aus, wenn man 
die Zoorrt-Faiktion betätigt, In B3d 2 sehen Se einen 
»herousgez oomten« Teil (fieses Artikels. Her können dam 
auch mit dem Erfitor von Geoptfefish kleinere Korrekturen 
ausgeführt werden. Auch Zwischenüberschriften oder andere 
Textmarkfetungen lassen sich so nachträglich eWüqen. Die 
Textverabettung kann der Editor allerdings nicht ersetzen. 
Was tut, wenn »men fetzt m den ftw komm*., 
nachträgfich noch Bäder einzufügen? Kein Problem: Jede 
Textbox steh ein eigenes Gfefekt da, das sich frei 
verschiebe» und in der Größe verändern läßt- Mterdngs 
mfi der Text dam wieder neu m die Boxen formatiert 
werden, damit de Spdtenumbrüche wieder stimmen. Da 
kenn es natürlich sehr schnei passieren, daß nicht mehr 
genügend Platz für dei Text vorhanden ist- Jetz t muß mH 
der fextveforbekuag wieder entsprechende gekürzt werden. 
Snnvoles Arbeiten bt in diesem FaB nur Mieder mH der 
RAM-Disk mögidv Geopthfish beenden und Geowrite starten 
smd dank m kürzester Zeit zu renteieren. Ohne RAti-IM 
zieht sieb (fie Erstefcmg emer Seite schon sehr kmqe hm. 


Kritik angebracht 


Den für das Bäd geschaffenen Platz füfen wir not ziiächsl 
mit emer Box für die Grade AKes ordere läuft dam, wie 
bereits oben erörtert, weiter. Nachdem Sie mm dso de 
gesaute Seite zusammengesteRt haben, geht es an den 
Ausdruck. FRer kämen Sie de ßruckätrefeer verwenden, 
de rr* Seos gefeiert werden. Achten sie »ich befin 
Ausdruck dnrtsii, dflß sich afle notwenrfigen Daeien auf der 
Arbeksdiskette befinden. Uw (fern Druck erkwte dn Fenster 
noch de Emsteftmg einiger Paraneter. Die »master poge« 
kam d»enso wie de »lagout page« gesondert 

gedruckt werden. 

An ind Rk sich ist Geopubfish efe DTP-Progranm, mH dem 
sich ohne uxeiteres, mehr oder weniger wiBom, auch 
größere Dokumente unfertigen lassen. Aferdtngs ght es 
enge Paikie, de das gute Gesantateil negaiu 
beemflußen. HoupUnaifco ist n federn Fall dfe 
fescFsjJtndqkefe, wenn keine RAM-Disk zur Uedügimq steht 
Zu benwngefe ist auch de fehlende MögfichleeH, Blder von 
^konnten und verbreiteten Grdaiprogranmen zu 
verarbeiten. Ansonsten (feer bietet Geopubfoh föderri Geos- 
und DTP-Begeisterten refaHiv angenehmes and komfortables 
wbeken. Der Preis bewegt sich mH TJ9 Mark n 
ongefTtessenem Rohmen. Wer sich für GeopdiSsh eine 
RAM-ffisk awchdfen ad, kommt sehr schnei üb« de 4W 
Mark-Grenze hnaus. Bedenken Sie, daß die RAM-Disk auch 
Hk de anderen Geos-Programme verwendet werden kam 
und de Arbeit mH Geos wesemlch erteichten QQ 
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Bücher 


ADVENTUftES UND 
ROLLENSPIELE 

Kaum sine Spiele-Art kann auf 
eine sc eingefleischte Fan-Ge- 
m&incle verweisen wie Adven¬ 
tives und Rollenspiele. Gute 
Kombinations-gabe und logi¬ 
sches Denken sind hiev messt 
wichtiger als schließe Reaktion. 
Das macht diese Programme 
zwar sehr reizvoll, ihr Schwierig¬ 



keitsgrad ist jedoch oft höhe* als 
bei anderen Spielen. Erschwe¬ 
rend kommt hinzu daß die mei ¬ 
sten Adventures und Rüllenspie- 
ie umfassende Kenntnisse m 
Englisch voraussetsen. 

Detektive. Ritter und A&tronau: 
ten f-nden nun eine Unterstüt¬ 
zung auf ihrem Lösungsweg — 
ein Advanture-Führer von Date 
Becker. Der Großteil des Bu¬ 
ches widmet sich den als beson¬ 
ders schwer gehenden T&xt-Ad- 
ventures der Firma dn foconu: 
jedes Spiel wird ausführlich be- 
handelt. Der Autor nennt kurz 
die Vorgeschichte emer Hpiel- 
handlung sowie Aufgaben und 
Ziete des Spielers. Neben allge¬ 
meinen Tips ist zu jedem Ad ven¬ 
ture ein kompletter Lösungsweg 
angegeben. Dieser sollte aller¬ 
dings nur dann zur Hilfe heran- 
gezogen werden, wenn einem 
aber auch gar nichts mehr ein- 
fäilt. Wer nur den vorgegebe¬ 
nen Lösungsweg nachspielt, 
verzichtet auf den eigentlichen 
Spielespaß. 

Anhänger von farbenprächti¬ 
gen Aberiteuerspielen werden 
leider vernachlässig". Es wer¬ 
den nur drei dieser Spiele be¬ 
sprochen . Darunter befindet 
sich auch das für den C 64 ufr -ge- 
setzte Programm sTlie Fawnn. 

Der Autor konzentriert sich bei 
den Rollenspielen auf die ver¬ 
breitetsten: das erfolgreiche 
^Eards Tale« und auf die i.UlU- 
maf-Eeiba Da alle Programme 
immer in einer eigenen Fama- 
sie-Wek spielen. ssl sin hilfrei¬ 
cher Lage plan Be&landteil :eder 
Besprechung Auf diesen Karten 
sind alle in den Adventures vor¬ 
kommenden Räumlich bei len 
ein gezeichnet und in einer Liste 
namentlich aufgeführt Bei den 


Hlnföcom^-Adventures ist zudem 
der Schwierigkeitsgrad nui an¬ 
gegeben. Somit kann das Buch 
auch bei der Kaufentscheidung 
für neue Spiele behilflich sein. 

Dieser Führer ist für alle :ilnfe- 
coma-Freaks seht entplehlena- 
wert Anhänger von Grsfik-Ad- 
■jeaturea bekommen allerdings 
eindeutig zu wenig geboter:. 

(Bernhard Carls/ad] 

Ai*a<äntf tj* FeldiTism. AdvenlnTBB fi Eolbaii- 
splfr-e. Dcis Becbsf, L&6 Seflßü. 13&M 
a^eomar-oc, i&go 


HARDWARE-BASTELEIEN 
ZUM C 64/C 128 

Haben Sie sich schon einmal 
überlegt, Ihren eigentlich schon 
genialen C S4 cder C 128 noch 
ein wenig zu verbessern 1 * Dann 
ist dieses Werk me für Sie ge¬ 
schaffen Es hilft, Ihr Vorhaben 
zu realisieren, ohne ganze 
Schränke an Hektronik-Lilera- 
tux wälzen zu müsse n. 

Das Buch ist: speziell für 
Computer-Anwender geschrie¬ 
ben, die in die Welt der Elektro¬ 
nik emsteigen möchten. Beim 
uNullpuhkN beginnend, werden 
leicht verständlich Grundlagen 
digitaler Schaltung nshege- 
bracht. Erste kleine Schaltun¬ 
gen werden vor gestellt, die 
auch spater noch gute Dienste 
erweisen, 

Alle Schnittstellen des C 84 
werden eingehend erläutert; ihr 
Einsatz anhand einer Fülle inter¬ 
essanter Bauvorschläge demon¬ 
striert. jede Bauanleitung ist im 
Prinzip sine in sich abgeschlos¬ 
sene Einheit. Die Bescbrolbun- 



Hardware- 

zum£64/tl28 


gen der Hardware-Zn&htze sind 
so- gehalten, daß auch interes¬ 
sierte Einsteiger die Entwürfe 
nachvollsiehen können Sie wer¬ 
den sogar in die Lage versetzt, 
eigene Ideen zu realisieren. 
Trotzdem kommen auch alte 
Elektronik-Freaks nicht zu kurz 
und finden viele nützliche Anle¬ 
gungen. 

Nur wenige Vorkenntnisse m 
der Elektronik sind zum Ver¬ 
ständnis des Buches notwendig. 
Die Schaltungen können von Lai¬ 
en ohne große Klimmzüge im 
Hobby 1 abox hergestellt we rd sn 


Eine detaillierte Einführung in 
die Kirnst des Lötens befindet 
sich im Anhang neben Erläute¬ 
rungen der verwendeten Bau¬ 
elements und Anschlußplänen 
Das Buch kann allen C 64- und 
G 128-Besiizem wäimstens emp¬ 
fohlen werden. Es. vermittelt ein 
■großes Ailgemeinwisseu über 
die Systemfunktionen beider 
Computer, so daß man beim Le¬ 
sen ein neues Verständnis bil¬ 
den Umgang mit dem Computer 
gewinnt 

(Benno Flaig/ad) 

\\ VJit Hä fd : ,VÜ ;■£-tiasz £ Le_t i. iTJlTj 

C &t/C L2S, Mate d Tbühmk Yaiiaq 
354 pLus in allfia 

K&rdvrare-ZuBälMn, 13EU 3-95020-359-4. 
■1,5 Mi; >■ 


EINFÜHRUNG IN PASCAL 
UND TURBMA5CAI 

Ein Pascal-Lehrbuch zu 
schreiben wird angesichts der 
Vielzahl von heute verfügbaren 
Pascal-Compilern nur möglich, 
wenn man sich auf einen be¬ 
stimmten Pascal-Dialekt fest¬ 
legt. Die in diesem Buch getrof¬ 
fene Entscheidung, als Beispiei- 
CornpüsT den Turbo-Pascal- 
Compiler zu verwenden ist in 
zweierlei Hinsicht begritßens- 
weri. Zum einen erfüllt der 
fiprachumfang den sogenann¬ 
ter. Jensen-Wir dr-Stari darrt (das 
i 9 t der altgememgülhge Maß- 
stab für Pascal-Compiler), zum 
anderen ist Turbo-Pascal auf fast 
allen gebräuchlichen Heim- und 
Personal Computern verfügbar 
(natürlich auch auf dem C 128) 
Durch die Anlehnung an eine 
vorhandene Implementiening 
der Sprache Pascal ist es 
auch dem absoluten Anfänger 
möglich, die eben erworbenen 
Kenntnisse in die Ta;, sprich ein 
Programm, umausgt3en. Dies 
wird dadurch erleicttert. daß 
der Autor in jedem Lernab- 
scbmtl zunächüT die all gemei¬ 
nen Pascal-Definitionen darlegt 
und dann au: die Bescnöerhei- 
len von Turbo-Pascal eingehi. 
Zusätzlich werden nach jedem 
Kapitel zur Lerr.kcntrolle 
Übungsaufgaben gestellt, die 
Lösungen Je: wichtigsten Auf¬ 
gaben befinden sich im Anhang. 

Wie es der Autor Rodnay Zaks 
erwarten Läßt, ist die Einführung 
in Pascal ein methodisch hervor¬ 
ragend aufgebautes Buch. Da 
das Werk als Lehrbuch gedacht 
ist. findet man am Aniang eine 
Leseanleimng, die angibt, wie 
und in weicher Reihenfolge die 
einzelnen Kapitel ahgearbeitet 
werden sollten. Hierdurch Wird 
vermieden daß der Anfänger 
gleich zu Beginn mit zu viel neu¬ 
em Stoff überfordest wird- 

Konsequent werden soge¬ 
nannte Syntaxdiagramme ver¬ 
wendet, um die richtige Schreib¬ 
weise von Anweisungen darzu- 
stelletj. Wiebüge Kontra] Lstmk- 


-Liren werden durch Flußdia- 
gramme erläutert. 

Im Anhang befinden eich 
sämtliche benotigren Tabellen 



wie Standaidbezeichner, Gpe- 
ratoren. ASCIl-Cüde, etc. Sehr 
hilfreich ist die vollständige Auf¬ 
listung aller Sy&taxdiagiäSime, 
wobei Turb'i-Pasoai- spezifische 
Diagramme gesondert H'-ifge- 
führt werden , 

Mit seiner gesamten Machart 
zählt das vorliegende Euch zum 
Besten wäs es unter Pascal- 
Lehrbüchern gibt und ist insbe¬ 
sondere für Anfänger Gehr zu 
empfehlen. 

(Guido Weckwerth/Hecbert 

Buckel jr.) 

ttodnay Z*k3 Ecmitjrjjig 01 PASCAL i.irrt 
Türhü Pascal, S/hes-VsrtBa, 139H. 3^6745- 
?4M, SfclBn, Fr-^in: 43 Mact 


VORSCHAU: C 64: 
TIPS, TRECKS 
UND TOOLS 

Computern mäOC Spaß — 
vor allem, wenn man viele 
Kniffe beherrschi, um aus 
dem C 84 alles herausznhc- 
:en. Dj.'.se^ ab März erhältli- 
ctig Buch stellt iiie 'intef- 
schiedlielisten Tips, Tucks 
und Tbuls (Hilfsprogrsnune) 
vor, die alie Bereiche des 
C 64 ansplelen. Von der Be¬ 
dienung der Tastatur bis hin 
zur Betriebssystem-Erweite¬ 
rung in Assembler wird.em 
weites Spektrum Ebgahan- 
delt. Die Lm Liefe rum fang 
onlhaliene Dtsko-t® enthält 
Beispielprogfamme und Uii- 
Jities, iarunfet ein Pasic- 
Tooiki:, über 60 Einsolier so¬ 
wie Dürkeueuveriva I rungs 
und Kopiersohware Dieses 
Werk aus de^ Com modere 
Eachbuchreihe verspricht 
u oue^e pAnregungen für In¬ 
sider und leichl verstärk Gli¬ 
che Erklärungen iür Einstei¬ 
ger. fad) 

Rorän Mojlbi. C 6=: TirÄ Tr;^ks und 
Tb'Or. M(i-k- & VsrJ£ 3 , h=- 

steltr.r. 3L4LO, SÖ Märk 


A3-'Mä:s I9S:S 
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COMPUTER-MARKT 


Welten Sie einen gabrauchtep Cumpulte vertäuten cusar Efweitten? -Süthen Ste Zubehör? Haben 
Sie Schwüre Mzubleten ddereutfien Sie P reg mm me oder VarbindungE l r Z^r COWUTER- 
MAflKTvtwi -£4>r. btüläi a!ten Com puterfen edle Gelegenheit. Tür nur 6,— DM eine private Klein- 
Ftnzuigfl mit bis tu 4 Zeller teKt .n der Rubi* Ihrer Wahl üDlZugeben. Und ED tammt Ihr? priya’“ 
Kfeinameir*; ikden üCV HUTER-MARKT d*' Mürflü^abe (ETacHelnl a-T. 15 April 80): Sil liehen 
S-s Ihnrn AmcügeateKtblszurnP Vars 69 lEip^är^sdalum beim Verlag) an h 64V-, Später fcirce- 
hsnde AuRtege Heroen in de 1- Juni-Ausgabe ter&iheinl et. 13, Me = H)) vergr-tenilietir. 


Am testen verwanden Sie *§aiu die vorbErodeto Atfftaro*tarte um Anrang dK Heftes- 
Bitte frs achten Sie: Ihf AnseigenrwL darr maximal i Zeiten mii je 4D BucSistsben betrag*!, 
tJUervitiääri Sie den Anzeigs^iprate vtn DM Sy— aul das Fastet; Iw ckkß*rto Nr. 14199-flOS beim Pret- 
sihb-iha-ii- nilden Varmerk -M^ki £ Technik, 641 sn oder schtetan Sie gn$ DM 5.— aJe Scheck 
■oder i Bargeld Der Vtenpg ^«hin sich die Verörtentfcdhung längerer Tfcne vor. Kleinsnze^en, dte 
entsn-rechand getennze cfensl sind-, ude-? deren Texl auf eine gewr^liche Taiigke1 achliefon läOl, 
werden ln der RubrS pGewbliche KkHnanzeljeni zum Pres DM 12 — p Zelle 1&d venMteM- 

HctlL 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


Kaute MP5 KZ. in gvfem Zusiaiw, e.n hah 
bes Jshr-ate Preis 9£K DM, VH. Nach. ZI OHr 
anr^pn o-saeaf!g77 _ 

for mrap ihe nettesl Btutt akve diai 
Qermany, 0&531A992 and ask Tor Eftel 
Suche isapio. &ye 

iCaute 

Suche defekte Cß4 t 1541 Flocpy Zahlt 50 
bla 80 DM TpI 0S3£4.TB47ä 


Vwftsute ÜEOS ui,£ £5, Musik-Synthesizer 
35, Bsa«><;ompiter &0, Erbaue-Level II Xtadii 
6P, a. frrg. m Hbuch- Schneid« M , Don- 
mühlalr a 646$W.«Eachenbach 


Verkaufe 

Video MonÄbr 1702 von Commodnfe Kr 290 
Q V Töl. 02205/4075 


EndteJh perfekt programmieren mii lUneusn 
Befehlen für' Öra/iK, Sprites ufm. Vfcrk. 
Slmone-B&sfe'Mddm + Handbuch +■ Cfeme 
Disk für 95 DM. EA. Fs.cJi t^BD. 2990 Pferen- 
bürg 1__ __ 

Monitor Philips CMaEOO -10b DM. EfTX-Tr*ii 
(neu) 160 DM, QgAnpgütlan Pro i& DM, 40 
l 'iiüki: js: : DM C64-StaubKtlUlZ $ DM. 64er r 
Run 2 DM, DB-Schui&uch etc. cc i b DM, Tel. 
ü7i4Em5a__ 

SX-6d SX-64 30a DM 

MirT-BUctwn Hi-Eripi. Giga-Cac. QreUktend. 
Pascal: SD Prcegm, Primrw: 5Q Prczem. T^. 
07^41/53773 


s'm aearcfwia ter Ihe nnr^asl nci slufl. Call 
0 39 Z^iQ IO fTh&iaanJ and other Conladi or 
L-sts Io Thorsten W*tel, H^lbergiwg Zä, y:"'? 
Fiaueneu, 13 Uhr _ 

Suche. MiDi-Scttwarai hür «4. *v;. aucn 
Tausch- Blde Frg.-Beschreijung mii Preis, 
aphrjFilich (!M| an E Müller. ä&4Ü Diei^ülZ, 
Mt>5rSlr. 53- ___ 

Werten Jetehsnprog Hi Edd Hrinilio« + 
ton Mau= 1351 nfrj. GZ DM. D. Neu^-ann. 
7i5i Arralieibaefi. BlrKsnoiisA 2&. 

7y QT» 44, '39537 ab IS bist 19 Uhr . _ 

War gim vf^n NtuanBGh. sein C&fl Zibtnör 
5t doftwaro an P. ElumamaJ. DDP 63^7 im.i 
nau. Ablw^h £7, gern abP _ 

SLssha Mer Homtcbnipuler! Matte agsJ 
ab*' PunktiwiEfShig soll ^r seji. und pre^rti 
ü&tri^hme Fodo uf»vI »CpniakL duteh F. W«- 
rier, Borr^eEse Tu, i.iüsQ ac-nj.G'adbecj z_ 

Verkaufe ntu - Thcmpson Qrün-Monrlor 150 
DM Ster^tiO^mcweMritofi'are mif Kehol lür 
■VQg* 70 &M. Tel. GG7ZE'H -JO_ 

Verkaufe Dtuöffiir MPS 009 + S-FlOM II r 2 
ncjusn FfttebEndE-m, kaum ge-^iÄh!, daher 
ieürflrtk-: VE 4ÜD DM An ■=£ Uhr 
07951^ ia&1 _ 

CE4 + 1541 t MPSBOS ■ Hel’ B>7it 
Umecb.Fi. 3 t. * Multiprommh^ t 500 Disi + 
Bücher ¥ 54er 4^4—isa + div. Zubehöc VB 
ISIX) PM. Tbl. -&Z6SBffl)Zg 


Super Super Suptr 

Vertan**: CB4 + Flopt^ 1S4 J - Dru^Kür 
MPS-SOZ + ScbuHshPuhen + Jcwölck *■ 
LwrdBttfeHMi für in^gcsami ICO DM. Tel. 
pa3E1i7d71 ___ _ 

tatepttmS21-2M. Ce4-lr.1*-f„ NeSt S&O DH. 
Primrck-Orlg-n^l Disk t HandbucK 50 DM. 
NL-lfrOaflhtoläSS-MjQdLÄ, oeginüverp.. 05 DM 
acu verk. E. Welfer, W. Merer IG, 8000 Bamfeerg 


Ausgabe 3/Mäiz i9S8 


Suche C 126 oder C 64VII tornpltft 

Tel..Q0ZhO743a7. jQ n !-fi—lflh. _ 

Z&ücherfu?C64naa aus allenÖe^ichen u.B, 
Dp,::i B. MiT. StfW., OwTVTOd., <lt). TbpIU- 
5 fend. 10 bis 25 DM, safen anruten. Tel. 
024 Zl'4t 75 


CommKlort 64, Ir&sÜEr. nur iniBgriuhfr. 
Farömnr jrld Floppv hjr 3H0 DM ühd 
DructarifflfcrTace (DE fc .a-BeckeO lür Zlü DM, 
s.n Zueiänd. zu verkaufen. Tel. &7S£S"4S&7 

MiHe-ü! 

Schüler sueüt dnngond Amda 5^CU10iKf20tiO 
(100^ OK), kann Sie tOO OM xtflan. 
tei oeeswaa« ab ia uhr 


üerkau'e 

Maglo-Fdroiel 1 ■£ *■ Hariiinjch UH DM ^ein 1 
rerdGqai^k. TN. Q 45 4313 ZI 


Suche □ula-Beck'ar-Prg. P au;vcr^.. Kömumäl 
L-i'd Vaünemat fürÜ64, Tsl. ß94da'EB49 odesr 
7737 


Cdrtimüdüre 04 

Baofie taugehpa^r^r iDisk) IDQ'M. Schrei 
an. Alexander AnP;, Emil -Hüke-Slr 1Ö, 

GCä7 Bübalbom 5 __ 

Wir lassen t-- Sa-j f aus: Sptech-Tpndigii. 
ntfi/üdine Mikro: 51^ DM, Gfltlla Eulen 23, 
54flE Sinzig, labrjkngyl___ 

Suche Geos unu Prinife-x- Zahle «e bis Z5&W 
vertat fMiris^ic MeL'xerüg!« 40 DM 0- 
Scnnp? 5 ?niairh. BuChenbdSC^ M. 0Ü70 Nöl- 
lEentjurg 


Vertaidc 

p&4, Floppy 1541 , MPS 8üa 10 Disk und &SV 
&ÜK lür 7d0 DM Nur ..;cimplrfl 
7^1 OZI-^DOZODablQUhr 

Hty, FfeSkä!' 

Such^ drlncsand pci erhalten*! BTX-Term S4. 
Daläühün &-21/25 und Star Cumm <Sybex) 
Preis Va.T*. (049 52J51i7)_ 

ippui ;?uF Ciä>: acaes. auUerce^i MC. RUN. 
"HD, Chip Happy Computer und vir^ ^indiMa 
Zeitungen, auch engßeche, günsiig iu verkau- 
ftn. m. Q24BM17E 


RttellEte mii 7$p Spsolcn + Ppm. Fokes ge¬ 
gen i OjfiO DM /Efisfmailterj, |i.ir C04 Chri 
^ippt 1 ! B*jk* In der Sredrte £2., 47ü6 tarnen ^ 

SucJie Publkj^Penwirt’Software für C(^. 
FfriZaD Cteistoph ÖELike, In der Broode SC. 
47Ü0 Kanen4 


Kaule dal. C&4er ifnd 1541- Preö rjchtet sch 
lögiiihertverse danech. was düFa^l und was 
ühKhaupt nöch drqu tel ;gl üEbEZi’aZGB, 
Half Dei^Srdiivg _ 

Sixihe ^agic Furmnl Vi .2, g&jen Angebol Su¬ 
che G^OS Vi.3 (üaulfirti) und OrocJtedrc-:^r 
lür Sfer NL 1B Vierkaute R^nratfeca. Christel 
Gfrike, Venn^eg 27. 443b Si^intert _^ 

Wrkaufe cfiglnai Sard's T^l* ' riir C54. Hans 
Srtiarl. Quardmlitr.a4.äOW r-lübChen TEt Ibl. 
O0W7147t85 


ROCky reritauR 

C&4 + Floppi 1541 + Qiskroic + 20 D-Eks + 
5S4* - 2 JdyEtcks ¥ iighlp^i - Zttadule 
4 EHraiuCJi - 540 UV Patf^r, 

ÜGl 42/231 54 

EjcJie Tüp öanws' Straiagie- und K:-ega- 
gpleJa usw. Schicki üstoan: F. Efnst, flen jars- 
häuserEir 42 2mü K^ss*. lei. G5EIN*025 

SucN C64 4 Floppy 154i. Tel. 0214/2^78 
(eurn deteki). Suche 01200 eder Gi28 - 
Pupp,-1:571. m 0214iZ 04 76 (auch datektj 

Hille:!! 

Schülursutil dringendsl (!■) Aml^a bÄl'TlXlÜ' 
2DQO. Kann bs 100 DM rthien. 

Tnl. -30055/224-4 ab 10 Uhr 


CG4 * Drucker SC10D - Frowe-M^thine i- 
g^iz4 Menge itahe, & lieber urd SoRware 
eucheinEefn z. >rt«rk. A. Egelc - kigubu^prSir 
53, ES DJ AuftSSurp, 'tel. C<a£i71 2E07 

verkaufe C64 4 i$4i + '^Ii£ i- 120 Disketten 
- Bücher + Scttwp-R 4 Di&3tM*-\«!aker - 
84er ;u6$ - l/ea;. + Deos V12. Tb 1 
O22ai25Z360^ i4Uh» 


Suche Flop^v ’&fll mii Mleilung. tJr G5-. 
Pre'^ Cte 150 DM :.dte Fi-ppy muß 130% CK 
SEk.-h Tel. 3-82.«9GBaE3 (Wterr<gr v.gripi;cjer.) 

Achtungl 

Vdr<.- Cgmniauder Data Cassnrle lür 034 ühd 
VC-2C in eir^m seh* gelsn Zustend lüi oui 
40 DM 1 gmtecn änrule:i. OöOMi'lZBi« 

Varkftjfa BroceVee, EleclianT auf Cass. fürs 
11 DM. Hotel, Sn-eE--r & ?ee^uter ajf Dök 
für |e 33 DM H Bamhärster, SKJseelckrwr 
str. GSt 4ÜG Vierten 12 


SK-04 

Weckaule saun gebuchten sx-64 ^ 2 Joy¬ 
sticks 4- Musik Modul 4 SIsnexlE' 

Ttf. 07 41 jB 4 17, iMO DM 


Ccmmorföro MP5 000 (1 Jäte) üriglnaher- 
cackl mit Trakter lur ISO D.V sy Merjcsufön. 
Tel. D2241/5*Z7 


VertaiiiE C5^. I. MPS 505, zffta iCfO Uner 
Dtekrttenun? 2 -Vedute, B 1 Odginn,: (LaSl 
NiniH) lür 300 DM Cd !Jpp. BrütknerSIt. 1a, 
51(3 Qrteheim 


VeKaLhe: - Dnls=. - Zubt-n + Literatur 

VB OM DM 300 Disk*, je VW + Bm MX) DM 
QlwarAüam Tp q ^(3.71373, Eilt!!! 

Vertäut, c-^nlg gsbr. orig.-ver^. Floppy 1571 
(300 9M), Drucker MPS 901 mii DB Buch (190 
OM), Grönrhonilcf TP 2D0 pQO DM). VC 20 p&0 
0*.*). Tel 029^(441614__ 

034 1 |. 15411|.Gere Paiaseite.Fln.Carlriü^e 
III, ca_ 70 D-^k t Stftftr. u. awflt. Zubühör, 
alles neuvtedig für 750 DM. nur kompfetl zu 
va-k Christian. Mündien, ~tel. 09^/ä- 1 ~ü 579? 

Achiung 

Via schettkLoder ysttauft nOglicJi« billig |200 
DMj eine Ftcppy l&^i or. irmen Ecbüler? An- 
fhtei-i &41e abends: 09 SlO 44 41 _ 

Kaule Drucker und Riwjys. FTeia P&sh VBs 
Tfel.OTlS-41/4 7523 

fngr zwtKh&n 20 und 22 Uhr akuten). 

Sacke- C64 (muß IDDAt QK sein), za.nie 90 
DM MDdulptttenvdhprungsraph 30 DM i ; w- 
ralurja Buch 10 DM, Games aisar Art, Exos V9 
ifiT Epl orn 23 DM Frgil 0 GTOS'IS 39. Marte 

Verkäufer 5 ck Vl.2 35 DM. Gu^tFttll H IÜ 
DV. 4 Pr^rainnseivce C"£k3 164er, >Mppy) 
50 DM Giga Cud r nul Buch neu 9& DV. 
Tal. 007 09A530 Marie 


§vnpppte0 oa Cä4. Wanlw Tpuucripani itr 
vom ÄnH™gäf bis Froli, evt* «uck kauf Ga 
HAa'Sotr NewI Lrffr lüw. SpfT a;i Holgre 
MauCH-, KSppste^eg &■ 7240 HUfb-11_^ 

Verkaufe ai!£i 54er-Hetfe von 4/54 - 12'55 + 
&'E6—2(97 “♦ 2 Dztine,- Alles zu=4mmari 
(20 Hefte) für 90 DM, la-Quah-et A. K 4 ul 
mann.<j|g=v» : i3fefe 7, 5320 Br&unschv^gjg 

4bhe^eauKimailk für alte 
Akust-ktappfer zum Mailbdiibelraih. i^! Md 
V pilbpn^rg. der ehern. KlSlÜr G&4I (190 DM). 
Tel. >52 -1/20 0910 


Suche Im Raüm Kßin sinsvandbete 1541 (kpirK 
0- -Geb- n=£h ZLBlaod und Alter hk: 150 DM. 
Tel. D2£33 l 33914 ___ 

Wer vettault armen, mfttoltesen Scn-jlei eine 
Fksppy 1541 JD4 50 DM! Wbh-W*& 
llchEl r.em tapüil). HEftiig, Jurawug 1, 

7050 Lürrech____ 

■/»■h ha^e onlv the ne^eal SiuHU! Call: 
0010^1650 dt 13 TI__ 

Wer vereclwnkt txler verka-jfi C64 und Rapw 
(bis 250 DM; Angeber k:i Michael B=edn^- 
niani-., Brunnengtr 7, GT02 Hausen, cdnr 
Te 1 dg^^aai ab 15JJH 


Gesuch!! 

034, VC 1541 VC 1570(71 (auch deievt). tfoala- 
pad (zahle gu1 ! l T*\ 02423j_4^7|_ 

Suche Gneye Cnuy DßK, DFÜ-SdHware-, 
Dream Girls, Cslricroid G-. Prim Shcp. Wdrld 
Ctemes, Blood N Guis. World Cup Manaswr. 
Nur arte. ->-3k! PFSW^ 4952 Pürta-Wesl- 
fallca 5______ 

:<nulr- alle d ei ekle VCH Taelaturprc“ 

Mssdr lür 64er und and^s Hardware wto ütv 
day und TCbite SlrDrt-riersOTgur^ Rudi Knafi, 
Haupistr. 44.7516; Kadsbed___ 

T-Farb-prunker - ZubäbtT VE Tan- Stfr&Ch- 
:: gr jliStei'S*- StkOE OM miLtohne Vikroton- 
□OLcfe, Eutengsssg- 29, 5455 SlnEKj 


iyuj* ii5 


Achtling: 

Wif macüefi unE^re Inse^ilen daraul aufm erteil, dait^s AngeM. d«r Ves-kaui oder 
d e Verbmiiung von urheberre^hil^h geschützter nur lür Onginalprogramme 

flfl^uhl iel. 

Des Herotelten. .Anbiut^- Verkaufen und Verbreit*! vor .iRautNopüenn vera-löGt seger 
das UrbeftörrechEsgeeetz und kann straf- und zNilreohllich v^rHolgt werden G? Ver- 
aldGen mu& m4 An^lte- und Henchtakoste^ yon üoe. r DM 1 ODO — gerecJ^eT werden. 

O'ijnatewarrime elnd am Ccjsyr^ht-Hmtveis und Qriginaiau1k}&b&- Dalen- 
trägem (Dis^etle oder Kasöell:^l zü erkennen und ndrmaierweise orig^ateerpackl Mit 
dem Kauf vun ^aubtapien^rwirbl der .<äutersuch ki-Ti NuLzungerecht LPd geht das Risi¬ 
ko elner «ferzettigen SeSfulaenahmuhp ein 

Wir nt er -1 irrere Leser jn deren ebenem |nl *-esB*. Fteubkopien *j&i Cv j>na SoFtwüra 
vrednr anscubieten, zu verkauFen nmbh zu üwfcfelten E^fehimgaberechllgte hallen für 
Ihre K-neer 

Der ver;ng wird i:'. Zuwuntt k^-ng .nnieigen mehr veroHenfechen, de darauf &-hlir;5!ai 
üasen, da& FtauBkupi^ a^oetoten ^erdKii 




















































































Beratung und Auflragsannahme: Tel,: 02554/1059 {Sammelmimmer) 


■ GESCHÄFTSZEITEN: 

I Mcmfaö bis Freitag von 9.00-13*00 Uhr itrtd 143U-1&.0Ü Lttr. 

I Samstags ist nur unser Ladengeschäft von 9 * 0 ®- 13.00 Uhr 
I geöffnet (telefonisch sind wir an Satnsca&en nicht zu cr- 
I reichen). 


Sie erreichen uns über die Äütöbabti Al Abfahrt Münster-Nord 
- 054 Richtung Steinfmi/ Gronau - Abfi-ihn Ahenberge/ Laer - 
in Laer leEzte Straße vor dem Omrausgang links (Schild , .Marien- 
hcjpini.1 1 j neben der Post (ca. 10 AuLomiiiuten ab Münster/ 
Autobahn Al}. 


Ein Preisvergleich lohnt sich! 


Commodore 

AMIGA 500 

mcl, KÜB-t'prTnvinnUrtT Rfciü] L\ CM I I b 
(SlÄtttf, EGIISI («hu- flp im wie COMMODO* 

reikii nur 15#5r 


Schneider 


AMIGA 2000 t dfuifcbj' i^seh- 

Lur, 1 MBile RaM. isid. uirwm «IngetKUI- 
tea ri&ppyüHfl K, MSUS. 

!- -1 1 _ 11 ■ 11 i i■ ■ i IllP-fcund d^'frsfffSDMn-TirE 

nur 27"9&i“ 


COMMODOITC Rt.’ -Sf'ÄT, I MB HAM, dL 
l^iilur, CPl 00-244, KM-.^.rppndhcl, i 
P Um U MB uii<fW MB IikI- « ' 

Mimüehnjirl-MHirtrllOh MS-flÜS 3.J Wild 
tttSIC nur 375fr- 

COMMUHORE PC ], $11 KRAM. A, ItelH- 
CU^. tBM-hPIH&aillttl. S-iiarb- Iinil rtcrfiflr^i- 
fifc, E FlftjkH 3M tt Iftd- MJS-iMS J-l nnd 
BASIC PRKISSBNKUVC; 5M3.- 

CÜMMÖUÜRL: PC KMII. Llcn(«itelBS»lnr, 
IftM-NiHnfuilJiri, CHI.' Rl'lRfl, 1411 *L RAM, 2 
I Iciipärx d Vrf, K L7fl9,- 

commouohe rc h-lll, *k pC hmii, j«- 

iiiiL'h 3 rinqpir JmJ Fv lLtiiI 211 MH] 11 - l'ii-,1 |il;il \v 
25B9,- 


SCH>E]JJtR Vi 10^111 Sur«, (,:FL lu-hfi, 
IRM-kviti|»iltbf I. P- KAM, 0«iKehc Ja- 
jtäLur. MaUi-, küittpEril (rtll MS-ÜOS .13, 
(JEM und dhOhtr SitflWALV, 

MLVIJU 24, tttll riMin Hopp. ö<HI h. U'l MH 
FvMpläEH iMid MiMnKhrani-M&ru *r7i,-- 

t'IJ.-'HO ill. rihl[ (-Ili.vrTl FJi>l-p> j(ill K M|L 

IVflpUUL« und (.'üA-KlTtUft.Hur ’I'JH,- 

1.1 I h- E3 rr TU, m\i efairm I hipp.] Srill K, 2U MB 
1'eslpluSis und IjGA-T'ürftraimidiir .1775.- 

Wtilft* PC IfMB-MMflh 4UT A-nlfclfP- 
INEU; SCHNEIDER PC-2MII Strit, CPU 
H&256 r Ei MHr Ti'ikl 1 rt%|ik*/ i, IHM-A E-Ln.. i- 
piliüuL UV 3s RAM di-i|1±du 
Mulus. kumiiktL iraiL MÖ-DÜö 3 h, CTM li/ltf 
lUyks« iuClwun. 

mit eIdhh ' Hupp] 3,44 MB. 32 MB K j i?- 

plnile unri Muziudbrum-Muni kv 44H 1 ?- 

mil dm.-in J" lluppy t.+ i MB, 31 MP IVrf- 

nluU'j uml EGA-MouiLiir 

Wührmd Jej £iiifiibrU.n^>ph^»,' ^urSiXYii Mi 

dtr SCHNttn ER EL-il^ll-Sst A- J JfTf I Willvi^ 

untLrrlen! 


mAM 

i,\KA>i-P™[lukL# Eiif ÄnFniKt, 

SEAGATE 

2fi MB >\* JtiUilütte ST K5 ll k 3. OMTI-Cnji« 
lE'jIki 552d nur 

M' MD >LiLplÄlie 73* I nci- OMtl-Crm- 
lh,ll*r S^2- nur fiBr 

sVriidru Sk Ml.vJ Err-r.-iultt.: mit A nfnmv- 


TOSHIBA 

RStilfcV l'ioon W.nnbl(L SU h RAM. 
lBM-?C-ti>nLpnlllMi, Saperlpial-I CD-iHld- 
^■1! irm IS4'l /eichen x 25 Zcitenl, uin elrtfis'liHB- 
T-Pnppy TU! K. CpiürankM- unrt 3iS2^3-C- 
i(liKi(ri iiüliit, Atku-Ei^rri^E I'J'Ia,- 

i ,Hitw?Tiüj(i l u r lÜSHJBA T I nilin sy-M^tukii 
mH Slandbuchern 

H\* n^rc lEJSIlLBA-CtinipU^d Sd'Mf I £ hSH»!- 
liA-]>rutl«r tu iiiiifli tK-kanirt piinslejMi 
Preiwra. 


NEC 


V 1 CT*R 


Tfmnt 


Dir b-Ui.'il LsliC-MwKlb.iK auf Anfratjii, 

TAMDON 

SUSz XAMX3N EGA 20 pl»5. I MB RAM, 
tm 1 hih^A. IBM-ATAdfllRfirllwl, 1 floppy 
kl Mü iiuJ, IJ Mi>iu icTin iiifc-AlonJi-nr, 
uatbrinn-CrjirLkliuTlv. ■?!- '.l'asJuiuiT. MS-TJOS 
3,1. GW-BASJC«qd M*A\ indinn tall 2C ME 
P|:. |l . W5r 

h'i, -iffP I VSPO^'Produkli! iul' Anthipe, 


PLAWTRON 


PI.ANTRO^.Cöitipöiei- *cEl u ii-i i riü-n im- 

lErbdndlfcrsicinpJyklcTierl Vtrl.:1 üI^p!■«'-r-*C• i s r«^ 
PLANIRON. 


SKI?: /LSITH cjZv PC 512 h RAM. CBV 
ÄHIHi’i-kümpuillicl WH MHi.l, [HM-hi#iHpall- 
hd. Irsri. MS-DOS 3.2, ÜW-Ba-K . HS-HO?- 
M#Jl 3 ftßr. kliinik-.inini ALiinUi.r 

- roir ywj 3 !■ j Flnppdcs d 72d K 3748- 

- ivj|r li'lu-hni .b\\ l Ihpir. T/4i K nsii 21> MP 

FcNpinCIC 14^y L - 


A 


ATARI 


\1AK3-SI. MICA-'’! >cr=r ntli unkr deh 
IllIVdAlWlIk-Jl «■rt^rfiklcnfn TcAiru lÄp«Htn 
veu AIaHL. 

%tL : ! ATARI Yt: ^rW *\\i AntrayiL 


Der nrue V ICK Ei 

S3i K RAM. CRE Bnay-2 (ttklOmnciia-kTl 
MHiI. mil E2‘ McUH.dm.m-Mfl« 
nllnr, MS-DOS .V2, BASIC 

- mli! ciTitiu 5 ’-j 30U K 144^,- 

- ml« dram S'L 3'liipp-r K nnil y MB 

PEz.Hr 

HANDY SCANNER 

PKEJSSENKC NG CaMEREJN Ilnmh Sljti 
ncr rin läM-komppdblq lifdiiHr. kciraplui 
mii mierracfeTMDersdtwun? n«l Sian-3 h ?n. 

•Eräimn nur 


7 Monate Garantie 
auf alle Geräte! 


EPSON 


zltar 


NC(ä; tPSON I Q <I'M'I Malris'DrnCVer S35,- 

EPSON LX H(l0 Mutm-Drc^inr 
Iller 535 I— 

fc?^>N I S kfm MilriirDrwiö 
EL'^>N l‘X 111(11! SVUlrk-FJnn-kLT 
EPSON I.X BW MalrlK-Hruckjer 
EPSON V.X l«W MnlrHC-miifkflr 
EPSON ID S5II Malns-ÖnwiH 
IPSON I Q 1H5I> MziTlY-DniL-ktr 

Wiituv EJ^ON-DfliL-kcr auf AnEn^c. 


?25«~ 
JWb.- 
J.5 LU.- 
1+.4ll.- 
J2K(l.r> 
Jfiil3.e 


NEC 


PliEISSENKlNtz 

NEC P 2200 Pimvriter 

24 -MidSkUnLClpW nurnarti 895,« 

HVÜttn NEC-MalrtV-DntfLw aal Anfrage 


OKIDATA 


PREISSENMUNO 

OKI SlhfciU ml- HTTIl- und iJXj-J . -Lnlnu kL-r 
ii w?i >jfHlcf1CME \ c-rnorien iu inBcnüi^nfE-n 
ISetsen. 


NEU; STAR LC10 (Vtsirix- 
Drticker mir 535,- 

Vyj.'hruud üor L/iniil; ru ■.!■»jIi ajl- kiir-iir.:- foeiih 
STaH [jf. Ul nüdi [.ieEtrzi'ilLii juNrewa! 
i I MC 1*5 Vlü.|Ti\-DnjLktr y-JS,- 

STAK III Mü I-:\-l >1 *a. l-i.T 
STAK ND 15 >1*|J1S-Drw^fr ll«.- 

STAU NK lfi Muh i K-Dru^ktF '* 34>, 

STAR NR 15 Möll l%-1 Hw k^r l>v<, 

PKEESStM7CV : CJ: 

STAR Ml 24-lfl MnuÜ-OniL'kL'r nur Hvri,. 
STAK NK 3 d-]flM 3 inv-iNni(kor nur 1W.U. 
An r j Mi 1 S LA U-Ilruukcr (äupubren w ir 3 2 VLu 

nute rriir;i|i«iv 


CITOH 

SUPER-RETEMJlA L-3JL Hnidni m.l 
dcuiiFLheui H^ridhiiLli ä-S 1 .’.,- 

VV^I'-T.. 1 C. HOJI'llnuL-kL-r um Aalräyf. 

QMS 

OMS-LswUl rikk.T ai| | Milzau^ 


3W r 


H CITIZEN 

— Computer driicker 

C L13ZLS M^FRc-DriKkff 130 H 
PRl Isst NKUAG: 

Ci UZEN LSF 100 mm.- 

Drwlflff niiT nncb 535^ 

111 l/,h > MajitK-DriHlrfr MSP l^ 7*$,- 

I Tm-, m l ij! 11. 1 1" = . 11U in: ll 'I-Il. 

Ni .il- t lll/EV-llo-ucRsr biH Anfeifff, 


SEIKOSHA 

RkFJSXTVKliAfi: 

SElKftSIlA SL-Rll AT 14-Nm^-MultfK- 
ftrn.ibzr nur 74Ba- 

SE1KOSJIA SCSJ> ^ C fu r <: 64 nur 745.- 
i't^si- Inrl. 1 1>7l: i h fnL '111 3Ennilbu.di. 


JUKI 


ollwetll 


p-1-: i 1 -,M. i_bl.IVF.Tn Lilf 

i j : li=naJr ly- Druikri. M S nd:! n. JI5M ■ u nü EH- 
M>A .] V flL-i-kiicnpa,iilid, LiO/KiuheiiL^ekiUb- 
■ Ir, ill*Ülltr£iSj.T u. u. UD OJMM'ÜIHJRI 
... nilr 


B RÜTHER 

Bi-: * i l i IE K M 14» 9 SEaLri^-3>rüCk^r 7H!V 
Ulilj r i Efc Ii M L 5 w MBiMx-DrueHer 
JlkmmtiM LT» MaErlx-UruefljfT iu*,* 
BRQI jIE.K IIR 7ir 3l]ii>ni44dnieker 
Nlr.i ■ BRÜI HEB M 17141 ÜSS^ 

i-rrihL md. ü^yinuiem. IEudHIiikIi. 


JUKI 552fl HirlHMalrl Jrutkrfr IH95.- 
PREESSHNKlNür 

JUKI ÖH» TyiÄrisSriKSrttrtßfr mir 723-- 

JUKI draw isut 573.» 

«Viitj* JUKI -Umjcftcr ii" i \ n' Gi rr. 


Panasonic 

PANASONIC KX-R 3f4n 16-NkildrMairiY- 
nc-üOker n ur 3 445,- 

W^llt-N P-XN WLlMi: -LJrDL-krr unlf Anfrufte 


Siifee- ausrt iLiiefde. i und tf ßHenden an 

Mürete-mpur&t-Vsraenci ürnsl GntbR. Pühlätr. 2a. 441^ Laer 


Abhanden 


I. ) fch tütte urn Zutemdur^ Ihrar 

kciwnlüii&n Pte^sijaie 1 


I i Ish öitie um 2us&ndL.r-: -.™ iNhC- 

Mnt-^rifil Übr-r Iri^hi-rigi Pnjduhte 


FUJITSU 

FLU LI iHPD rtifii f nitr An|tap 

Fordern Sie bilte küSt&niüBdlö aktuelle Preisliste über unser gysäm- 
LLlä-forpicigrarnrn an, oder besuchen Sie uns. Setesix/er&land- 
lieh können Sie 5 ueb telefonisch bestellen. Preise zuzügTch V?r- 
ys;ideelbslko&tyn. Varsand per Nactinätime. Alle Prei&s oeztohan 
& cii A-jf dan vollen Lieierumfeng. toie yorri Hersia^ler angeboten, so- 
weil ;uchft dusdrücklich anders erwähnt. 

Aikgehot ist freibleibend. Lielemiögiichkeitan vorbahülfen, 
Sat giußei Nachfrage ist nlchl Immor Jeder Artikel sofort liefer¬ 
bar Preise gOHlg ab 12.02.3ß. 


MICRO CO MPUTER VERSAND 

ernst m nfches 

Pohlstra&e 28,4419 Laer, Beratung und Auftiagsannahme: Tel. 02564/1059 





















Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Uatkauie Hap^y-HeU* i.'9$ ■ IMS lür VB 6C 
DM |£ut em@lten), original Jurm-dri ?ü-i DM. 
BeEis-Lemboffe 3iütk (CofAouterksjra) lur 
yg 7P DM Tgl 0 J1 kacft 19 Uhr _ 

'■/erkaufe d^tekien p hinkt. Trat + defek¬ 
te --ih| Cartridge pl us. VB Iflö DM 
Dirk Wflzel, Ospiwrg 32, 7<13ü Melzingen 
Te-- 0 7i23Y147*fl 


Suche 2 '.ivtr;. rafcsch^rtner C64 Habs rau¬ 
ste Scfl 1 SgfekL Diäkä öder Listen air 
Ulrich Ernal. VfereiRaBlr. ES. 5660 Hagjsnj 

Vark^yl&lür CK BD Zaicherkarte mir Teulver- 
ameiHüngspragramni uföis*»tw und' K^sSem 
te |flooel Preis 5pO DM He^heri Bock, Tel. eh 
i&Uhr ■:‘363V?Ü3796 


VVer sche-nki mw eften Computer rwl Woniiür 
I.in- l^lnr.pi^? Q=«r £«hr billig ZU cnyfcr. 
Angebote ■■jri: Stephanie Weidling. 13 Jatee 
Tri. 06047/5745 


Wer uaritauli rinifrm armen Schüler defekten 
Clßi C H6- &PluaW, ca4. C-123 m ^ sL 
Comp7 AMCh Floppy, Drucker & senat ZtJbe- 
liür gesucht. A Päuli KesseJsln. 6339 Braun- 

fgte4____ 

Stark GSWfltti Handbuch für 50 DM gd£r tau- 
s-chegepan Damus, nuf Dato Beamw jette-i 
Bftat a Kcderhenv. ES7Ü2 WaJdbLrttelbnnn, 
Qftfichen lfl 


Cß4 Software 

Suche ru'-^rläaaigen Tauschpartner, Adresse. 
NeurmaiRr AfChUS, JägEnjSSS? -. Ö361 Gam- 
malSdOrf .. 

■Atai schenk! t : seine defekteri Ccrnputemife 
p, Zubehör?? Brttg spndel altes an: Jens Mün- 
diiw, OsiE-naitee i5£a.47-:oHanm i__ 

Such* Kontakt mit OfiftflHilzfim im StadlbE- 
reich Cell* swecte E/fahrungs-. , 'Ui$i:pgsaiis- 
lauBchund ^neinsamen Hardware BaSWfei- 
*nl_H. Küster. KmlF-ihn -i i3,3I IP Calfe __ 

Starkauia weger. SysfenTwetfiEel sirnsbg CK 
+ ftoppy 15-4-1 gäipQM. Saii&iatlk-Pr^grriTmrfi. 
•a\ nr.iRLju/BiLEü nacjvTMJ^__ 

Verkaufe: C 12BD (mH Fkpf*r) Tür ganze 7W 
DM. ErstZMonate alt! 1 ! Tf*. (-5761) 167*1 T nach 
liiiiä Dapp tTj-gnl I _ 

Kaufe Computer-Schrtfl 
Z B datakte CS4. C?23 |Q), Floppi' 15*1, IS70. 
1571, IQtl Tti. ü 23 27/50 45 
G. Dümrw, Heerweg 355. 6orrneln-*_ 

Delphin DCS lür C-Fbppy. Cr ginc! um: nea- 
v-erllg <-i5 DM. EüpMi Cartridge DM. tl 
Qga^li^^t 17 (Mwrj) ^ 17 Uhr 

Erkaufe C84 + Ffoppy + CS*Sl aö^iediv. Lh 
feralur i- Software 164er komp. ta. 50 Dlake^- 
fec-i Preis. 4M DM. Tel. CTSI^ZS ii 

ARiga Sol-ware 

Suöih zuvmfeaaqaeh TSuichpartnar, bteynu5i- 
■äf Archus, Jägerg^r A &351 Ganrnalsdpri, 
addl CfA SpltviTirelauad'i 


B4er-Se>"itedisk5, auch v. Sondefhetten im 
verkaufen, cucne nnch &in : .ge wenige, dra mir 
rehto. bil5a flnraltn (nu- Orlglralel "fei 
02^2311« 7E 


Stark. Ep*üri LX-20-DrtJckr- r mit aerleler 
Schniitsit^e lür 064 Stark DE Büchtr. Basic 
Tramin&SbuCh, fbl. Ü536^1Ü2S 

Suche lür mc-iuen CK Floppy i|1541J 4 
Ot-lww, zLtsaiiwrwn bis cs- DV>. Tel 
fr2a217tT37^ 

Verkaufte Ker-Hdte «implatl von ^-64 
(1. HelL’l t/:E- ^07 - 40, : iküSi'-e =1-nriläl 5ffif7! 
Ftast^eis: S0 PH. Irnsi Häring, 

"h’H. 02271i'6S2S3 


Stalkaufe SXS4 cg ? Jahre alL. Tbpeustand, DB 
Prori Ptaacal, 64er Dis* a®7, Com, Macr^ Ai- 
aemblet Vt 9Ö0DM Mi Püasler, hled ^. 7110 

Wrib-ba^u tg| 0T^47ffi417 


Hiiiabwiürflis=r Behinderter rktirp.^, m. kl. Em- 
kornmeß iuühl LinsonEt Cb- andere bott- 
i Hardware. Vletan Gflnk m voraus hir nifes. 
Csefmelv Hirsch wir Sir. 15, 34?i Fxcden- 
berp___ 

Si.ip^Kcannfc 1 II 4 =wsiü:rui^ ¥ Cenfror-c.’;- 
Ke^l mr Epean-ÖTJCker 3G0 DM. GKitz- 
lnlerli>~it e»12E EO l^ark- Te - ü 63 71,'126 ^-3_ 

Suche 

Floppy 1K1. DrvtkHr unc Spiele für 0 B4. 

Tel, 07026127^ __ 

Stark 064 ¥ 1541 4- Moii*1on702 T Software 
-f Flesflt + gOoyaL'icka 4- Delaert 4 Llleratur 
-i SlaübEChutr r J^yaljckansc^luR, «irnpleh 
HlOO DM ^tallfer Fn., HlldSberlil- 13, 5fl0b 
KüintinTd. aagi. j 4aar35 






Amtg4 ^QQ/lÜKI Anwrcider 

CLEHata 
Etaluxe Paiitf H 
.Fnais 5 ojij:( 

Ae-dlE: Animator 
DtgL Pair.1 dt- 
Digi Tiwr 

Britcli-sT di. 


Ärrvigj 5UD-.T Q0D 5j*Le3e 

NEU Load er boai d... N EU 

niglhtiiir.ulATPt El deutevT: 

Kizig o' Ghiuagc 
Karnpfgruppt 
SäläTr-s a: Ptm« 

TeetdrLve 
OreTy Cars 
leisuje Sui’ Liu:v 
Wesleo’. GsTnts flt. 

Mc-tbii.i.-s 
GiLlnteiK- 

Qg?t 
GsxiüE-C-JL 

C K .>I1e z-Zt. veüüobüTfir. Ibpatel bere]rh3Lr 


Private Kleinanzeigen 


,Such& Tauichpartner Wr C64, Tiur Disk 
Tapgumei: Eegsnner Plsese Schickt Eure 

Uhseri an farlk D^zu. Sien-4]nEr f3tr. 64, 5366 
Iscrlchn 


\tarkaulE QUKkdiS 5 ni 0 f.il SD OV. E-;er (1964 
- 63j Sbüra 2 DM, Or^in^sö □istahen ab 7 
DM, 7apes ab 3 DM Lisfe bt. Kart Di^ 
Nprm.-LjOfria-Vtap 41. 2004 Pelllngtn. 

Tel 04' 01i'331 IS 


Staür.OK 4 Geca 4 154! 4- Datasetle +■ CKI. 
2& Farbsnjcksr 4- ZuLthfir ¥ Original Sotl- 
ware 4- Literatur = lüGKTDM- Tel- üfl6Kir46A 
BidU nach 17 Uhr. 


Zu w^rtchenken 

breudK r -hr ü irR-n ri'üfekMn C64 rtlchl den n irh 
kjiute ihn zum H-ü-chaiptela. fei. 05 3V5Q1-1 Tl 

Sucht lür Cd4 billiges, fünkllDn^ahlgas Ds. 
<üLfeilaLtvta:k. Manuel Co~a, Kolpir^str 23, 
7614 öergenbath "Pal OTaosrtZsr ab i€,i5 
Uhr. -Stenuql vfirlar;.^n 

V^rläu'ü 

flü^ZeichenkartevonDwam Preis VBlzö DM. 
Tel 023 M 79 55 


Starkaule SX K 700 GM A EOK ong i^s- 
Flbbpy 2-40 DM, NLCMÜr-EpftCrt RKH u. FlXSD 
FT IDE DM. Sciallplaro lür A 2&30 u. A56D 
Re^nüurarJeitü ngen 06- u i&4i - 
T*l 0 50 3913957 _ _ 

Achlung S^rkaufe 

C64-'VC 164 l.'?H Disfca 2 JbyST. 1 EaSO-BLKh 
(NP+6QM). 2064tfr fallea wta neu). FfeLg MO 
DM Tn-I. 0 64 6E/72-54 _ 

Hallo Frn^ks 

GLüh“ Le-jte, die mit t -cjin-i Qub gründen 
lausotia auch Soft™«. Mddei euch bei; 
Tnüinaa Dürr, Bergatr 1S1, ^3?0 Marl 

^tark. C64 II + 15Ä1C 4- Joysliuk f Geos 4- 
DB-Buch falfe^ über CK, neu W DM) -AJlea 
ein halbes Jen ■ nli 750 DM, det MPS SOI 
I. 23 DM. iet -071 61^4016 ab iB Uhr 


^rkäLfte Güriltz S/C-Epiun-Mtertace-NP 33$ 
DM 1 l r Z10 DM Tc-i. 0 737£vE!-96 SC 1k Uhr 


C£i, 15-21. 20 64er HeHe. n4 Di&k, 2 
jos i ?i . Biiehet, vsl Zuwhö- und Tüp-Sch- 
hViTe. VB: @49 DM. Ruk w vnr 17 hii 20 U.nr 
£i U. 50. 0231,>41 3027 


Verbaute Simone BE»*4-Madri mfldeuschern 
HanPbjch uns Dsmodr^fe- Maiden bei Cii- 
wjr Haus5, Tel. 053$af3130 

I^KZ-jatgnc: C64 laxterr,« Tasi.i f 1541 4 - 
13 SS* k Maniiür - CfrMMaduTmB 5v*t. D^h 
- Z Modul* - Däii(-Bcu<(mltnh?.!l) i- S4er t 
Bücher zu-tark T^ri, 06631.71374 

QS4 mit 4 Systemen ^ i&41 ^.Vi Beachleuniger 
4a&xi 4 - Drucke- MRS SOi -f SW-tv 4 - 6* 
Diska 4 - vleta Erm tu* MO DH fei- 
Q55dij7nfri3n_ 

VtfKJüfe C6-1 11 unrf 1=41 rtappy JlOP DM 1 tar- 
me^4@ OM Game Killer30 DM, Ksss*»tZiF- 
ro Tha Gbanita, Pli SlODJB !5 DM, Th« Final 
Cort 50 DM Ster Paim*- 45 DM. ^1 
0£35$|7534 __ 

Ga ffvn wann Lo swap fnn r.qw.::. Stu.tr? CaÄ' 
0&7S2.'7UC-6 (Andre) 

Tkusche 

Sp^lE alfe- Art lür C64 Sta^. Fir.al Carti Jge 
35 J DM. LSaien an. KotechE^rpyfcber, Hulatr. 
ti3,a. 3330 Coburg_ 

Suche billigsl Flapiy 1641, MondOT (Farbe) Tür 
OS4. Kiwi« Dhiekar lür 064. Au$ertlfrrft 064 
Sucher. Bitte ühie' tal 0fl9/6-3045 22 ab 16 
Uhr VDM M^Lag bis Dönr^rslaa _ 

Suche ZU'jferl 'nuscripE^r-er fC64J Dipk nabe 
sercer Top Gchfikt Lialen g-i- Hcikt- 

S^taikeh, SchieC-denhafer Weg 60, 5 ßOü feerr. 
lohn_ 

SpeedOÜB Plu^Fläpfjybeachläuniggr mit 
EtnbaL-Adlellung und vfelen Kcfllerp-c^mni- 
niL j i‘- wegen Sw^mwchsef |Dolpn:«i-DOSj lür 
6C- DM (VS) af?LjgE-cerv ~fe|. QZbQQlTS iS 

Suche CP/M-2 Z-S'p'E-" -ri-.sk f.'l mit MocSul 
Preis V5 Aüflbfdem wfekbe C64 unß 15^1 
(b^ 50 DM) gesucht. Ax«-: KochaJe. 

Tel, Q5P4V6S 59 Igl. 17—2^ Uhr_ 

Verkaufe. OEA + 1341 + Turuci Aose«. Date 
wjtit Grün-Monitor, SCDiäka r Bo«, Joyslick. 
Khseettefl Acdeckun^n. Literelur 4 - Ks - VB 
1300 EM- Maik Haus- 1401, E359 

Nijiuburg 


An d:e Ls^er in der DDR! Biste Sb-imügit., 
Hel'.?! u.d ZUbrü z-jm Tausch gegsn Bücher 
ori. ard. Art an. Bitte schre üen Sie: an; Kar- 
r ? iFi g.feuur, jahhsF 6142 Rimbach 

^rkaule CB4 ¥ 0al3J*tle - Boltw, + Ü4er. 
Preis 223 DM. Ta|. 02224,'59 6O ab 10 l’hr 


ln 2,3 St». 2Ü2 BFocks laden, En 4,6 fiele. 202 Block:, mwh, 
Dalaitan. bis ZU 10 k ich neller. 

PROFESSIONALDOS 1541,1541C, 1570/71,128 

c&i unter 126-1541 /Cam Uaerptirl DSVl I7Ü,-, aüi Moduiport Dm 25Ö, 
Rapid -DOS/'^PF ElÜ-lJÜS-Nach rüslunq ?±- DAfl ?3B T 
CB'inaa mil 1G7Ü/71 /O Userpart f±b DM 196,-, Modulpprt ab D?.1 256,- 
Kompl. System« Irsk . Rlemasler, Backup, H^ndbutti und Dc-muriisk. 

ORIGINAL MfCROTRONtC 

Einmal laden, unendlich oh sauen. Kein ständiger WakP«nnMH>elisfrl. 

COPY MACHINE 1541/1571 

Copy Marihifie ist.RAM-Er^itetuiig, PörallaHtopErproBranirn ijn<J MotfuS 
zuglaich; liest 40 Spuren in 9 Süik. und speichert gie ohn^ filündigcn 
" Diskeiteiiwechsei n 9 Sek beliebig ofl wieder ab. DM ?m- 
COPY MACH INF JnencrfiyS «in Paral^kobn! DM 25.-. 

vts data GmbH, Telefon 02234/71601 

Hauptstraßn 48. SÜ14 K&rpen 1 

Postfach 40 0621, 5000 Köln 40 


Achtung: 

W <r machw unzv™ Inserenten d&teuF aufrrtaflüMim, JaB das Ängeboll, fflr Verkauf öcef 
tf*; V^rhrnjlung vpo urtieberrec-.llicr’ gi!&chütztE\' Software nur Tür OriglnE^ragrEmme 
edaubt isl 

Das Hsrelrilen. ^biatesr, ’tarkauftan vhd V$ftreit«n i^n n RaubkupTurt* '^islüßt gegen 
dua UrbHeierttechtegesetz und kenn atrar- unö z-'. -rechlüch /“. lulgt wenden. Be« \-tar 
elbBen muS ml Anwalls- und Gerlchtek^tr^ übe' DM 10M-ger@rl^ei -A-wcten. 

Orfgin^ragramm# alnd am C^pyrrghl-Hinviels und &t 3rigina!ablk.tai*r ^ea Dslen- 
t/Sgera (DtsKetle ud«r Kasaette) zu erkennen u":g nurmatenweJse orgnetverp^cki MiL 
dem Kauft von Rautoküpter, ere,Tb1 der XfrMr'fwft ke+n Nutzu-igare^l imc geht riss Ral- 
ke- ein** jedei ^.eltigeF BeEcnlBwnehmui^ ein 

Wir bitten insert User in denen eigenem Ir-feresaa Raut^oplen wu Criglnal-Sptlware 
weder aniub-?i@n. zu verwarten -cch zu ■tarbreiten Sfi.'.ehungEüanachfglt:! l^^t-sn :ür 
Ib^e Kinder 

Der Verlag wird in Zukunft ^rür^ Anzeigen mehr verüFFmlliChen, die danaul anJ-JieGen 
laasen, bä& Fiaubi:üpien angebden werden 


imeminK 


M 


HöhenzoUenuing 29 ■ 3000 Komi 
Telefon 0221/25 2457 


Hand 
. drauf! 


j'Va.- 


254 


m 




IBM 

9^lar.-te cf iwei 
tjian&jisp 
3D Reiinnpicc 
err 


89.90 


73.93 


9H.- 


117 


Au-sgabS: 3/Mäiz 19BS 
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& COMPUTER GMBH EWALDSTRASSE 181 -“ 


Pi 

n 

4352 HERTEN 


TELEFON: 

02366/ 

35017 

MQ-FR10-13/1U0-1BH 
SÄ 10-1Sh 


• DRUCKER-ZUBEHÖR• 



ft\l I _JQ 

MATRIXDRUCKER 


D1014 EGA 

140 l.lsec. * 30 Z.JNLQ 
NEU » NEU ♦ NEU * NEU * 


PeaCock 1024 

240 l.lsec. * 40 ZJNLQ 
-- DER SPRINTER — — — 


819 r 


A3-Dmcker von PeaCock 

Dl 518 180 ZJset. 30 ZJNLQ 998r 
D1524 240 l.lsec., 51 ZJNLQ 1298r 


Elnzelbiatteinzug A3 579r 
Einzelbiattemzug A4 449^ 


DR UCKER- 

FiNANZlERUNGSBEISPtEL E *_ 

PeaCock 1014 schon ah 13j” 
PeaCock 1024 schon ab 19,- 
NEC Pfi scJidji ab 25^" 

STAR LC 10 schon ah 14,- 


ENDLOSPAPIER 

+ ENDLOSETIKETTEN 
IN VIELEN GRÖSSEN 
LIEFERBAR! 


FARBBÄNDER 



Sick. 

3 Sick, a 

Citizen 1200 

12,00 

10,90 

Star HL 10 

18,00 

19,90 

PeaCocfc/Panasonlc 

17,90 

IG,50 

dto. blau, rot 

24,00 

2330 

MPS 801 

7,50 

7,50 

MPS 802 

12,00 

10,90 

MPS 803 

7,50 

7,50 

EPSON 80 

11,90 

10,90 

EPSON 100 

18,90 

16,90 

EPSON LQ 2500 

12,90 

10,90 

NEC P6 

19,50 

17,90 

NEC P7 

21,90 

19,90 

CBM 8028 

15,90 

13,90 


II 



ir- 


f derComputerDrucker 

NEU•NEU•NEU 


STAR 
LC 10 


598 ,- 


NL10 IBM-, PARALLEL- 
ÖDER C0MMÖDÖRE 


nur 49V 


STAR El HZELRLATTE1MZUC 


nur 


229 r 


CITIZEN 120 D 

COMMODßRE' ODER PARALLEL nur 39 V 


NEC 


NUTZEN SIE 
UNSEREN 
BEQUEMKAUF- 
KREDIT 

schnell und unbürokratisch 

Antrag anfordern! 


PB 1098t 

PB seriell 1398t 
PB Color 1398.- 
P6 ser./Col, 1748,- 

P7 1398,- 

P7 seriell 1698,- 
P7 Celor 1798,- 
P7 ser, /Cd!. 2198t 


PB 

P7 

ser. Kit 

248,- 

248t 

Cut-Sheet-Gulde 

59,- 

69.- 

Uni-Traktor 

130,- 

228,- 

Bi-Traktor 

335,- 

3GSi- 

Einzelblatteinzug 

555,- 

799.- 


PS XL/Color 
P9 XL/Color 


249V 

3398t- 


P2200 948t- 

2200 Einzelblatteinzug 239 t- 


Alles Originalprodukte 
mit deutschem Handbuch! 


TREIBER-SOFTWARE / 


DRUCKER z ZUBEHÖR 

• Druckerständer A4 26,90 

• Centronics-Kabel n&Mrnmi^^^ntr.i 24,DD 

• Wiesemann-Interface 920008 119JJ0 


• Data Switch ziach 89,- 

• Data Switch «ach 189,- 

• 920086 149,- 


Diskette 

tl 

Preise je 10 St. bei Abnehme von 


10 

50 

100 

l%\ 2D. 48 TPi 

9J80 

9$0 

8,60 

5 V, ID, 48 TPI 

8,80 

8y30 

7,80 

S’A" 2D, 96 TPI 

13,90 

13,40 

12,90 

51’, 2D-HD 

38,00 

36,00 

34,90 

MF1DD 

27,50 

27^)0 

26,50 

M MF2DD 

28,50 

28,00 

27,50 

Maxell 3 ", CF2 

62,00 

61,00 

59,90 

1 FRAGEN SIE UNS 


99 

\ NACH MARKENDISKETTEN mm | 


DISK-BOXENs 

• 5’4*t 100 st. 

• 3 ‘4" f. 50 St. 

• 54" f, lOSt. 

• 3Vi"f. 10 St.' 


3 St. 
3 St. 


13£0 

15,90 

930 

13^00 


DISK- R E IN IGUNGSSETt 

für 54 -Disk 

9,90 

für 3:4 Disk 

12.90 

Home-Computer-Zubehör: 

• Steckmodul C1G, 64 KB 59r 

• Joystickadapter CIO 

9£ö 

• Datenrecorder C64 

37 r 

• User-Port'Reset C64 

12,90 

• Eprammer 32 KB 

98y- 

• Datasette 1531 

69- 

512-KB-RAM für C128 

29V 
















































































TELEFON: 

02366/ 

35017 




COMPUTER GMBH EWALDSTRASSE 181 ■ 4352 HERTEN 


TELEFON: 

02366/ 

35017 

MO-fR 10-13/14.30-Wh 
SA 10-1311 



AM! GA 500 


Barpreis: DM 10&6 S - 


schon ab DM 

2 Sr. 


AMIGA 500 

schon 

ab 

T 

DM 

AMIGMAONITOR 

39,■ 

Barprels: DM 1729.- 

AMIGA 2000 

schon 

ab 

+ 

DM 

MONITOR 

Barpreis: DM 2795,- 

63,- 


\NUTZEN SIE UNSEREN 
\ BEQUEM KAUF-KREDIT \ 

AMIGA-ZUBEHÖR 

• 512-KB- Erweiterung 
f. A500 mit Uhr 

• MIDI-INTERFACE 
(500/1000/2000) 

• SOUND-SAMPLER 

269 ,- 

109 ,- 

99 ,- 

(500/1000/2000) 

• 314 " Laufwerk (extern) 

349 s - 

• 5 %" Laufwerk (extern) 

439 ,- 

• 314" Laufwerk (intern) 

339 ,- 

• A500 TV Modulator 

58,- 

1 2 MB-RAM 

1 f. A200G, CBM 2052 nur DkA 

ÜB 


SEIKOSHA m/m 

SEIKOSHA SL-80 Al /hl, 

24-Nadel-MiHri^riacker ink]. mir I V * I 


| 



Markt&Technik 


Zcits-c hriften ■ BücK&r 
Softwora ■ Schulung 


LITERATUR + SOFTWARE 
FÜR PCs + AMIGA + HOME-COMPUTER 



- THE BEST OF GRAFIK - 
Nr. 1 49,90 / Nr. 2 39,90/Nr. 3 39,91* 

EXTRA Nr.4 - Abenteuerspiele - 
3 DISKS (beide, besp.) 29,90 

EXTRA Nr. 5 und Nr. 6 

- THE BEST OF FLOPPYTOOLS - 


GEOS Vers. 1.3 
(deutsch) 59*- 


64 er Spielesa mml unq 
Band 1: 15 Spiele 39,- 

Band 2: 14 Spiele 39,- 


PC-Extra ZIZ 

- THE BEST OF PC4JT1UTIES - 

AMIGA-Software Extra 

— GRAFIK — 

CADos 3D, Funktionsplotter, 
Fractal 

Constructions Kit 



PC 10III 1798t 
PC 20 lll 2548r 
PC AT-40 4998t 


oder schon ab 41,- 

mtl. 

MONITORE 


12" HL, grün 

14" TTL mit Drehfuß 

199,- 

Flatscreen amber, s/w 289,- 
14" Cotor-Amiga, IBM, 

HOME 

629,- 

14" EGA-A0C 

898,- 

14" EGA-MULTISCAN 

1298t 

14" EGA-MITSUBISHI 

14" EGA-NEC-M0NIT0R 

1495r 


JOYSTICKS 


Qulch-Sliot II 10£0 

Guick-Shöt II Plus 19,95 

Quick-Shot II Turbo 22.90 

Competltlon Pro SGhwarz 24,98 
Comp. Pra transparent 35,90 

Media List de Luxe 800 11.90 

Konix Speedking 26,00 

Joystick-Adapter C18 9,95 


C64-Mouse 

G EOS-KOMPATIBEL 
nur DM 69 r 



andren ll 


r THE 1 
FINAL-Cartridge 







* ' Ginget- Wafsniüi. d. Hersteller 

* fc Finanf.-lSCisn.' G0 Mun. Lauftfill, 
eH. .hhrRüin-L 14 ö /ä pua. 

» Austandsyerspnd nur ge^en 
ItorkSSSfi. feilte anruüan. 

■ MfaidMltHS-l^wert bei ttersuud 
0 M 45 ,- 

* Finanzierung ]nt\ allen Produkten 
ab SW,- mäglißh. 

* 1 JAHR QARANTfEl 

* Es gellfcn umsera gülNgeit Lleter- 
und Zahhingfibudiiipngen, 

































































































Private Kleinanzeigen 


2ü& K Ep-nmkürte mit ElE-jnrepr-i-m. Madul 
man aper ml ProararnrnYgrisiluro über 8 
Eprcnra dir 50 DM. Angtfjote (aJü ifr Uhri 
161. 051 4jgfl 1545_ 

Verkäme panz üllllg! Seikrre-ia GP5DÖV& 
AdBcMußfertifr an C64— C126 lür .hixi DM. 
fei QT1B3M1937 


Raum Paderborn: VVör arbeitet mll Printern und 
mochte Ertah/ungen auEtauacheh? Suche =r- 
rshrurtgt'i fflrS E^r§rtri 5 uflausche fi4er 
Service-Disks 0 S3 &frFfr4 89 Hcrrmgiwi 

Verkäme* SFD 1Ö01. C8M4fr9l Vk^uDigi- 
Lizer + Kamera + div Objektive. awh s^ei- 
für Pa‘!ern Recc>g :| i!:tefl. FTsch-sr^T&thhik- 
Inledyce, £ Ste-ppG*maferen. El Gaima^s. 
SclHterelr *2,9550 Paeaau 

verhaue. C 54 + Flocpv 15*1 4 MFS&Ü 1 4 
Dajtaselte - Fresse Maacb-ee 4 - Bücher + 
Helle: SO x &4er t E x ASM 4 - 2 DlakSowen. 
Ph 3 i 5 : 1300 DM. TW Ü5S7U3B6B 


K&im*steärHaga mir allem, was des He-z &e- 
ctehrL i j verkaufen.. Llale ar. J j> dE m, 

Etete 1;30 DM Rückporto, von Üteter Gngel- 
bert. Lüabgjg ■*■ 5223 ReichshpH 


Suche driftgarvd Burabilbbler 1.4 oder andere 
Nibbterpifr. desifiul Prrt.-MS (Exp-.-Pail l&u ,i - 
tehig isl. zahle gut! IW. D233US3-7 54 ab ZÖ 
Dhr BesiiaC PC 12 ^D 


Qfr* 4 VC tE-oi 4 - Datesclte +■ TöpGSnfes 
■iFirates. Martha Mod, Del. of Oown olr, j für 
500 DM pfP 1000 Di^j. Ruft an: 06274,10474 
(Frank verlangen} 

c&l + 1541 ■*■ MP3 505 f Mühtto-r *601, 
£ Jov&ticKa, PTTy-Madur. F&s4 load Modul, 
Gees + Utenalur. Software. nur zusammen. 
lürtfBiEO&DMrjygrhaL^ ~w 

VterkiMife C&4 4 1541 + MPS 502 h GttSlik- 
ft QM ■* Hx-CcsVS * 2 ^Oyüliuks 4 Lütter t div. 
Extras 4 Litefelur h Disketten ühd. und, und. 
Preis VB. Tfcl. 05;7ti&a61Z 


Suche ü~e r Pr^rwirmGervtoe-Dteketleri. 
auch von SonberTtoHen PriMfa*, Gimship. 
Kampfgruppe, Splndazy, Guild cf Theves. 
Tel. &ZD4332951 


Verkaufe DS4 , Fteppy. 40 Dlske 2 Atyattcka 
(OUlCk SflOl 1 4- II), VB 17DC DAT tel 
0B31.»2a23 59|Mano;i __ 

Verrüfe; Ofr« 4 1541 + JoysL 4 - Bücher - 
orig. SolU'are + dlv Zub. Vefr50OM C126D 
+ ortg, Setzte Vß: flDO OM- 07 Tl/70Oa&S0 
ab 10 Uhr 


Qru"hKr »u l ^SO W ■ Tal- Offl 31 J9646 97 

Fllghl Simnalor I- '^arverkaud m-i T die Anlei¬ 
tung ßazuV AngebE* an Jachen, Rcthe- 
K^iaw-ar. 10, ^&50 Minden 

Vferk. orig, hi-d- l. Seltwars lür C d-t \ 2 u 
EchJeudstpiaiseni k.B. Inpul 64-Cacasstl'eft 

Ausgabe VüS—ltt, IratoDallaT öl.".iL-s.Öril 
Sjlrtir5tr. 4-Q, E01J Ecid!>jrg, Tel. 52272.^547 

N?*■:=■ roorrr-Ong + Giip-ftrt-Diei; m=i Hdnckr. 
59 DM. ÜCP-Afi-Studto mit AdvanLeb-A!:- 
Sübdio-Öas ti?aue! Super Mgiprg m Harto^, 
Ofig. ■ z^js. a DM Tel. $2l iSQfrn r* ig Uhr 

Suche Seche allb Arl^r. vur. (^nmcs. 

tesorders Mgnayar- uns AuK-s-.T-iileliDns- 
spiele Hat» unmsr neueste SoH j Cell: 
071^6145, Mo, DL, F-; '4-1S Uhr Co. 
ab 16 UUftir 


GeraanE Munlpremmar wegan Systam^ech- 
sul lür 90 QM ebzugeien! ErateuimaJ benutzt, 
sehr schnell, alene 64er IZ'BE, Tel. -51724.1612, 
3 P _A- iE —20 üTu. n€f:f Mahln Tagen 1 

^rka-.ire nc^gfidrungen mom Spa^dOCkS 
£chl Sia^rgijnalrgl Z*vci Chips i- SoikH- und 
Schaler + Kabel m* Floppy 4 - Bedmnungs- 
,inli»:i. ng Rufe- 0 cd 4Ü 26. OIK-e- 

Neuefcstfllg« auigepaBd C64 Ich verxaure 
meine geearnmelta Diaketle^earnrnlung mit 
aller Aea iinaii als Anfäi^ar brauchl ! Huli. 
0 23 SIT 6 46 25. Ollvei 


Habefillamauale Sol^nre auf Lager: Warih ihr 
bikirurEs-r:- Iijlpl. rult 03^?äft462l6, Olive; 

Ver^ufu Tür C64 L.^e nnlordgrc M 

Hiriroik. Friadr‘£b?rt-Glr. 1. 3^03 MgrschR-.n 
rtur ScJirihlich 


verkaufe Cü 4 1&4i - 120 Diskette* 4 
SpeedDCÖ 5 = töO DM. Kapper SS1EX5 für 
ISO DM Eprp;r. 3 , pirvipr - 7ö DM 4 LöSChlairi- 
M. da? AnJiCr. Bu-ib Für 20 DM. BILS rtach 13 
Uhr anrufen. 02üti1S74763 


Halb War acheiMd 2 Schülern ^16) alle Hsrd- u. 
Bdfnva'e. die Je en aa-ist nur elnstauM, z.B. 
Gfdslem Br|l4 w. SthörUfc E.ch-n^rflsir 11 , 
794fr AHanhaim — Parta zurück — Danke 


Ho'-iK Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


CG4. -D-ala, 2 Diskbmuan, IDü DiSk^, E.^tfaf 
SpeetlvOS, 2 Twlsriur. egb. Trile in Ö34 - 
Floppy. &ücber uew. DkVVE- - Oki 10 f - 
lnrarface 6 frJ DMhiVB. fei. 021 gs-; 

Such? fi:rC^ 4 : juri 5 tic.pha Sifi'.vr'ü.. praisv«<- 
^5 Btx-k4?duli Sppich«reTwcilErung Für Ex.- 
par^km-Pr^, Kieler. BIschof-Lan^rsd.^Stt 
00 , 639fr PBMav. Ts. 0651J5QO Id 


Verkaufe Cfr* ;H0 DVi. Prolo^ir-DDS ;nü 
DM1,1030^30 DMj. S-jpeihase lorig. i5 DM). 
^■wi-Han-ibuch (2ü DM), Scnulbucl |'=D DM;- 
Allc-i zusammen 29111 DM Mali, äs-, T:: 
070-3*224 36 


Supe 1 Software 

VC 64 r 1541 4 1530 i äAv TV 4 £0 Disk 4 
Bücher * Reset. VE- £0D DM. Klaus Nau- 
mrii.r -jurhr:-';'.'^/-^ ^'0, 6 a 5 J E :j':nköfr±l 

Kaule alte r>4pr Au^c-Jihün vön 1^4—4JE5 iCu 
OC 1 Dt/. Tel. 0226ii^k‘6 T A .;Daniel R&irnann! 
Greellngg ta tfaiho Müller 

Verkaufe 004 + VC I&41 - Mgnilnr 1701 4 
□dl^ftto -i- IpDisk. 4 1 drig. Spit! i 64er - 
Lik'iüi jr t Jcyetick l-sw. gegefi HScbsi^ebM 
TM. 02161/672B6B ab 15 Uhr, FaJf 


OÖr^ligl 

Or^nel CS4-Schw3. e zum gi’rtjtiüen Prt-lS 

l\m ■■fln Günter -lehfe. Hegeisir 4 7523 
GrabBO-K^udoH 


Ttu Ceti 35 DM, RP-SysDam 35 DM, Anazzp 35 
DM. irivia:; Fuf 55 DM, Aererlx 35 DM. Ihe 
Hübhi' 30 DM Urlchum 3D DV. Jehie 
0725^4490 


64«r.m6 kumptal l 3£OA1 64uf 57h—B, 1B DM 
SinderhelL 12 tO DM. Viele Büclier, Ruh. Chip, 
Date, weft. Ü7ü41f562t 


SücTp? Masclinep^rachB-Msnitor Tausche 
Camea. Sehre dt er Mlchsel QrEiganz. Obere 
Gasse 7. 5531 Vesler-öerssaTeuth. Tel 
091 efriooe 

Halte DLdes! 

I' in searchiny für nm üCKitacrt. wrire Lu. Foe.:- 
bvx 154-Ö. ggge-LichtenlWg (newpsl glüh, gnly) 

Vflrh SpesdDOS *!U 5 für C 64 .'i 2 ^ mit K 0 iM r- 
Programmen; 70 DM, Exos VS 1 l r -Cfr4 20 DM. 
für dSfr 20 OM: SucN parallele Kopierpno- 
gramrie 4 PQUSES Sottwarg Tr.l ■:.! bi: Ofr'-HÖ 7l 

S-jp^ie Wirtschafte- u, Si^iEgie^pjule. zB 
Mihuiame'Tka Krise — und grdem, Ha^e ^eus 

Spiete- K Spit^einsterg. KL^nni^g ifr £<uX: 
Kpln 30 


Verkaufe C&a II 6 Mcnare s-i, Töp-Z-jetand w&- 
g>en Syscemwe^heel für nu-r 220 DM. Olhfer 
HW^recM, 'fei 0 S2fr?y2669 ilBIckefibacbj 

Oc-mpulerclLd- suzh: Mitglieder IMos und 
Ccmpulerzaito ngg-FrEäeekemc«aj aefcodEtfin 
h &I Vi. Bume, SüdsL--. a 5325 Gevelsberg 

Tauschpartner geauchl. Habe "üpgarnee und 
szhrelbc-M schntves -gehl urü lETte zurück. 
Markus- Glcc, Kbrnblumsinwcg 14, 7759 Kur- 
SläTZ IE 


Suche für meinEfi Ü5A- em Fro^remm m;: Ar- 
leitungiürd e Van,v-Riiurg eines Siperelubs 50 
M^lgi.ausdriidkbarR KX50 ZehdeMÜM 
An^hztp. --nl ÜHMr/J 1 71 


Verk.y 1 . 1 f 0 MsrlrikdrL'ckfflr MC2T5JO md Inrgrioce 
C04^l2&. Grahk. HlO. i? 0 CPS. Tcpzusier-z 
350 DM (NF- : 500k 'Walker Scieldemann Tal 
064 21^1377 


Hi FföakL 

Do you wam new Sehware tsr yaur tavefy C64? 
Thäii call 063 53IB96S ;Miojiaeg 

CE^ ( Flccpy. Zübenoreso DMvderCo -1 &ata- 
SE^Ie. Zub 250 SM. Tel OSAg^Ojii 

Zubehör anzubieien 1 Flechehechnik Dompi> 
llng, 3-a-Litflm,1ur. Ls^rtf^k?, Gralik RDM ll 
um Funferr Liste an! Tel. Qe2r.fBM35 5D 

Biele MF& Bao-lbg-suslara! 0 Vonsfe ah, VS 
235 DM. Tel. 031 21ME605 ab 16 U hr 
Michael verlangen _ 

Wer verschenkt Fieppy, Monitor oder Djuo.ker 
1ürC64. Auch oefekL. Bitie uai Zusctirinen Se- 
zahle -arm Ve.'tartD^üslen Tür ®akele. S. Wal¬ 
le: Calvinslr. 131. 2500 Bramen ? 


Tausche uikI verkaufe C&4 und Amlga Solt- 
A-are. Rull an: 04151.220-1. PS: Suche Koala- 
Painler, QrlgiriaJ! 

VQ 64 Suscl-je Tauschpartner VD&4 
Zuverlässig auch Ar.iänge- Wrile and seid 
yaur Lia io. MaTIhtes Sru^ger, Domlerelr. B9. 
759B FrledriohsJialert ilflOQü RackahtJ 

Bfauctia Geld — Fenne mich dssnalb v-cn 
meinem C64,1541, Dataseite. 1 OiE^toK u v*al 
SolCA-are lür Viegeseira 7EO &V 

Tal 0301863.1690 (ab 19 DhQ 


Ve^.. Dfr'-r Reael-, unteirTmSPch. u eir*g«b 
Laucsc- in XT-ßelkSuse o CecKel - DalasEle 
- Spifflo - Juiret. ■ Hrtli? t Büche: - lür 200 
C-M Tpj. Q-ft W7QUI TfrOO rrbg. Q4 

VarkauM GraRk-RC-y II und Euper-ROM II lür 
MFE 502, Ex cs V3 (14 x sühraSlIet Laden), 
3impn=..Bns cMübu! Td. 0 26 42^-39 64 


Suche dfe?ekle Co-r modore-Ge-rtfe Zsrna g-,n 
Tel. 926-42J4 3&64 


SucHe. VC 1S4 1 . I^k sudie das^Ne McddK^in 
der “teppv VC 154- m -1 -nem grzu«n Gehäuse- 
Orlginalsuslarrf W4I iLHnKlipns.iäig. Zahlt gut. 
Tel frSOAI/ISTEah 17 Uhr 


GESUCHT 

Def CS4 i?.s eo CAI, süwie der i&41 üs 50 
■teuon Tptalachsägni T&! QaiA^5Si7 

SLÄhe defekle C&4H541 oder ar>Ser^ zshia 

1 a DV. lei. -C 2&51/T5 & 1 ? LJbT. 

Halb 64^r Freak! Suclie zuverlftasjoan 
Tairsültoartflar, auch AJirfingar. Listen an: Clav 
Wesane-, Ro^erteti 1 5,5Z7Ö Gcmmersbao^ i 

^rk. eng WC Leaderb , Tehrcak^r. Mdv^ 
V^kor. Spapd R erst. PinzT Q2. H& Pt- 

-:^n GdLz Millkn. 5 ^et DiäS. 10 -w, Lese;d., Liete 
ao pl> K. Mfaßi, Foait., 4952 Parta-Westiai. ä 

Vtrfcuule MIDI-fntörface für C64 fT 4 2 E ngSn- 
geo, 4 Auspän^sn, DsMnÄh^ige und Sttialt- 
mdgltehkeH für dlvEfs« Firtikiionen. Tni 
071^66601 Eh Id Uhr | J :r chi 


Wrbsure C64, Floppy 1541. Drucke' Seikcsha 
SP 1 ÖWVU 4 Kpr«Literüur. sll^ neu^vertiig 1 , 
ein h?J5« Jahr «ll VB 1100 DM 
TeI. 0623261535 nach 16 Liter_ 

Verkaufe wEgen SyMamwEchsel. Sps^dDCS 
plus mlLESnbaeanteiliÄng, Beechrelbung, D>sk 
mit Koplarpncg., ausschallber u.v.m.! Für 75 
DM! Tb:. 0 65 3^3 31 49L Ab 16 Uhr! Super! 

SiKhs deHEChe Anleitung zu Ga^d's Tete II 
Venter, Reales, tausch &cer Kauf. Maefred 
Langher. Langteir. 27. 2990 .ASdh>end^", 
Tc ).0 4962. , Sa6-a 


Zahle bis 150 DV. für dE^eklc-n 054 Höhe das 
Schadens egBäl!,! Suche ddf Cie, 11 ^ ^4 und 
inlakte 1641 . Angebate an: ö SiErttga. Gra,- 
man;.lr ; 4 a .Jlaror ng 3, Tel. 06E34. 1 Hfr 2 

Morrlor 6dZ-Supar1. Commodcf a PC neu. vB 
Fsstlrsm-Datasstte 20 Sohviarg I. Cl 6 .i 
1 horten CompLfl&r v-rrh ;T<S7— 7&T0$j Sl 
Esdlacz;k, Gins Ir ^x:g 1a, 5063 Ovtrülh 6 

EX64 ■ Libr jI j r nc-i.iw LHüü O-V. Z^iä 1 , Asz:nrc■ 
ROM. 16 K -_iiemturdel.Tfis^br 100QW TeI 
P211i'703l Id itur Wrcbertonde 


Vferk. 1541-Floppy Bücher e : x Mar kl i'fech- 
nfec und Dala-ae;kerie25 DM. Tel. ^91^ 22 69 
ab 17 Uhr 


V?rk Ge&5 nn. handbupT *■ Bucri. GePS Tips 
Lt, "fecks, anea kaum bwiutzl r. 65 DM "fei. 
Oflflgueöfrttab ^gp Uhri 

64r mil -Blx- eli eilt Frau nie zwrCks Ays^ 
!:ljSc 1' . Ei 11c über üLx. BUc-N:. 09973l55^i mul 
den. Sctiület, 16 J. __ 

Verkaufe Driwks^ CP-60 ! iteuprels iMO DM. 
lür SM CM zu rerkaufen. Thorsten Frtese, 
Tel. 0710545 59 92 


verk. CE-i T- 1E41 T- C-om-aJ 30 (Jjödirfi 4 Disk- 
boo; 4 50foak r SdeedDOE + vteleExüas -r 
Büche-, VE 693 DM. Ü 217S'.5 19 46 (Rüt*rl l ab 
19 Uhr 


C64 i- 1541 - 1E3& - Filiale. II +■ lOEC^kj 
mit Bewert u. Ldtfifcr +■ 6 Inpul 64 ■+ Quiikshnt 
g +■ AbdecköauCe - Heinigungstr-ek, "SÜD 
DM, Te: 0 55 7112201 jMarkua) 


Verhsuhs! 

1541 270 DM. C64 200 DM, 1571 379 DM. 64'er; 
ftjnetP Anti-Crißk*r-euc i: G64 Prco^mmip. 
ran in Maiü.l G&r&ihc. räl. 0202^69243 

KaureOS4 r 1S4i. Zahb Tür beide Geräte 3fiü 
bis 355 DM, lür defekfe-Gcräie pr* Stück 50 bic 
3ÜDM. 19.0 2322153107 


VprkJufel Magic-Frjrmsf Vl.f, IM QM Qhr 
Ootfc. Gerh.-Heuplmann-Bcgen £z 6&30 
Saerbuis 6 


O'ü * Excte v2 (4 Batnebss ) + &W-F^*n^ 4 
1Ö4-I 4 Eprammqjr + P.S£2£ + U'-tevu r 3-s--:s 
4 64er 4 Bücher. Frrüi gegen Hüehsigecüi. 
TEi 040.5 51 74 47 


Suche liu&ch&arirter! Habe z.Zl. Tsc 
S chwade Yen A— Z. Antworte 10-9K - :. Schrefit 
ae. Alexander ArbaJcha, Sandetr 73,5090 La- 
yerkusan 3. GrDBe alle BaeebaJIer 

Verkaufe Drbckei MFS 6 üi md friaubachulz- 
höLbe, wenig gebraucat (la-ZuetandJ fir- -nur 
145 DM TeL 022^2372 (Revier) 


Private Kleinanzeigen 


A-nrer, gepl&^fe 1 Ecbüler suent alte 
Lesemn-'vCfc-Di$k vün -C64 lür 50 DM, sowie 
suvE-'i Tauschpartner für G 6 A onN Disk Tsl. 
06541/2225. Febi Tel.rke, >jn ____ 

EuHie güiistigDnjcioar TürC64. Angabotaan; 
032 54. l 790 (R-Clanc) 


Drucker CF-EüX, anschluBlenlg, praktisch ur- 
gebrauchl (Neuwer: KCO DM| hi/ nur 600 DPpI 
,-.1 verkajren. Ö. F^dllrtgsdürf, Kmt-Schu- 

waettor-SIc Tg, ^rftdJdt, iw. 32H& 

7137fr 


Geteg&nhed 

MF5 B 02 mit Grafik-FiCiV ("flum gstrsuuihi) 
Z30 DM ab 1&30 Oh - li. ÜEi4S.'6n7a 

Superanfrebot; fr4,154i. 802 + Druok- 

rem 2 4 SpE-ecDOS, Fa *1 + Orig' : n^lnixi : JJ?- 
Übe-140 Die4e + Schwan 4 Handbücher * 
Drückerpapter 4 2 Jfff-sl v@ 1300 OM. ab 
Uhr, Tel. 06167112 jB 


Vpkflufe: 4 1541 + Formel E-a + 130 

Disks a-udi m.fr. Sbaiefrie, EPR. + 2Bc-?ien + 
Bücher - dlv. - 64er + Joysl = 550 DM Tal. 
0454^63116 


Vark- D? 12 -Bhc ftsr-Bücher |Tipä u. TffekS, 64 
Intern Srmbrts Beste, MaschliwiBpracIte 1 u. 
2 jje 10 DM, leylumK 2 C-DM, Run 3G 37 ■sompl. 
£4 DIV. Tal. £64 51,'33 72 ab 16 Uhr. 


Syche del. C&4 

DEfeKto- C 64 t+K.-g gasuthL Preis VH- Tal. 
fr4B'7207630 Kaute'evtl, auch hit-cn, bzw. 
KCkm^l.-Sya. a. ■Oompulersohrolt _ 

Vsrk. orig, r^e Demi. Duild o* Thtods, Resan- 
ue i. Wind 2, Lurking H Hum J . The Rete 
October, Nord and Ben, "fesl D. öid I &*tä pg 
hdLiea Gamas. 56D93t54 90 ab 1900 Uhr 

Yärk C64 + 1541 C + Daias, -!>30 4 HJ3 
Dreka. Fral& VB. WWarhln vlsfe 64er unte 
Runs, haoker n, Ssnt-nei, 0a^ds Tara I ra^ss 
Ortgirtalek fef. 05131^6fr5&_ 

Achlurra! Schnäpechen. Verkaufe k-orr^elta 
64^-Anlaöe, stark aurgerüafet tntl /etehltolEi- 
frem Zubehör VB 1700 DM. Thümea Knaip, 
Tel. 


Suche Flcgpy VC 1541. nichL delcKI. Pro 
gramm-Llteratur zu 05-4 Jürgen Si&at^ Tos 
0 47 72'SOBI. 16 ü hr 


Hardware. EprombrannEi- 4 Löscher. AkusUK- 
?« 3 pp!arS- 2 i-D. MpL4fr^, auf C- 3 E 5 . 4 Disk Ar¬ 
te gegen '^uc^COrtO H.^l RtgmertenhnijidlHr. 
3452 •-■ahte^i Übar D Hrden 21 


Einrahma, Ohe^hitSnetTLnung, AdreEharkf 
unbanulz: liir 40 DM abzLieben. Schulze. 
Hantelr^V 1 : Frtfr ^Bhe^i Te 0&353^049 

Verkaufe Tunno-F'racas&iig MmrjI. ifr :■: 
echnelle:' laden von Diskette =st mö^cbü Mo¬ 
dul abachallba-. mit eingebaulem Pdwei- 
RnSel. Preiy. nur 39 DM 0 9634i , l6-n9 Thumns 

Wer echsnkl oder verkauh billig Floppy an ar¬ 
men Schüler, kynn bs50fiV zahten, irar-n es 
geh' einen r^i Flopp/. Carolen h Tw 
Ü 7931 V4öl 69 nh 17 Uhr drinijcu-id 


Hüllo Nürnbergrrü 

B-jbüe MPS äE2 (TeChn. ÜK:) miL -Jteer ühne 
RDM II Ngr in hlb-s! Anrufen bei M NetVra 
ngnn, M 11^3717 


Zu -verkaufen; Drucke r CfriT:?-H. Prif.« VE. 
Farbrnsnifer CorTmodofe 330 CM Tel, 
02423'30 51 


Verkaufe Fkippv 1541,2K Dw L-nd Final Car- 
Irldga 2, 50 DM. Tal. 0243tr7 45 70 

verkaufe C &4 + la-ti. ^rai& 400 DM Tel. 

0715*5 7Q E5 


Verkaufe cifr i- Galaefide 1531 + 15 Zslt- 
s^ihrittan Gorrinuba mit *> 10 S&cte, 1B--2U' 
eiär-id, lekfer linne Handbuch Pie e: schlapoe 
14DPM T&j. 077Z1i‘53ü35 ab 14 Uhr 

^Liche C&4 ll -i- Dala-sede 4 Software. Zahle 
2K &M, lunKliorrelflJlig! fei 053 4377 D6 

ÖLtehe defekte CbT-toodo-fe Geräte Compu- 
rerschrolt und Zubefrüc Angebot mit Pre^a an 
RubiC Mütter. Tel. 5233176G397;ägl. £&14Uhü 
J -ippt!l5f: 36 !':. Flage, ^'lü-. Hagur 

C64 4 Res« 4 Abdedchaubs 4 1541 4 
Drucker 1 - 2 Joystiks - IIQEJraka + Büx - 
64er Magazme + DaSeEucher fer z-vi &5P 
DM zu ^rxnufer.. ThI. aaäOSJl 3990_ 

Suche Motorptabne o-Cer ;C 4351 1 154-. Wer 
tauachL oder kauh Orrg Disk fr4 gegen Pro- 
□rjmme f ClSfe Hebe P«ghi 11 . Fra 1 -Tr*ok, 
SpeteiaaiTmiungqn Tal Qglifyi 1 & 6 I 

Monhiy MAG grün mi|Tgn t 40 u. 80 Zetehed- 
k^abal i. nur &S 0 'DM a^^ugaben'l ™i 
Ofr« 31^56 43 97 fMajnzj, »aum gebraLEM 


^usgabs S/MäZZ 19G5 















































































































micHREL Lfimm 

COMPUTERSYSTEME 


PrOSTl/Tfl: 

RAM-TracK Speyer für PC-126 {Di u. 1S71V70 
Komplett Für 4ll& 3 S-etriebsarten (auch CPi'M) 
BaSchfaunigt Dia zum FakiüT S5 
Lülf-eler Einbau 
S iOQ-uierpmgrajtiiißie Im RGW 
Tesr 64'Er 10/S7 un C \m 
Auslührllchea deutsches BedienunggtiBradbueh 
KomplBtteySL^m ^Egckbar OM 23B,- 

Prospeed öTh 

ErwSlttrleB System für den 126‘er PTafi 
DatBibBtr^b Ecd und GP^M mas-mgl beschleunigt 
Erkennt e-nse]ti£ö Disketten sofort 
Passend auch im nauen FC-tZSD mit MetaJlgöh&use 
Kß^-DMlaystem mit neuer Hardware DM 26B- 

PreSpead CopydSak - FiflfeaniffJIskwpy Für 
doppelseitige 1571- 
P-iskellEn. OM 39- 

Alle Prtiee zuzügl. DM %- Ftjrto und Verpackung- 


Michael Lamm CsrnpalerEysteme 
Schdirboriirind 14 
6ü73 Neu-Isaabu:g 2 
feisten 0 6] Ü2 /5253S 



i'ltxyj'd 











































T trsle Stuttgarter 
4 Computer - Electronic 

| »mJ UtCt D^„ 

i 

I 


ottdHtfl-Böm 

Am 27. Februar 1998 
»in Gusfav-Siegle-Hays 
in Stuttgart. 

Beo r-= r > 9,30 - IS.CO Uhr 

Tschreservierungen 

nur im voraus 

! If. Meter DM25 f -] 
Eintritt DM 4..- 
NaheiE 1 fofanmQfi'onejT 
Mo.-Pr. 16.00-18.00 Uhr 
TeL-Nr.: 0711/871844. 




NEUHEIT 


Flopppy- 
speeder W, 
ÖOLPHIN-DOS für 

W1541 feile Mudelte] DM 17S r - 
cmm SDlIe Ha teile, niHh im 
BlbdKjehäiHe) n VI 19%- 

64‘er Moc’e: Laden 202 Biemke in 
4.5 sec., Speichern in B sec. 
I 25 ' 3 r (Wcde- Laden 202 Blocke In 
4 bk. ( Speichern in & sec. 
(TeEtberichl &^‘er Ausgabe 1/SS) 

DOlPHlN SOFTWARE, EgfaiolH- 
strafte 19. 6000 Fra.nkft.jrt / Main 1 
Tel 069/44 05 73 
Uersand per NN -p 7,- DM Porto 


BRAHÜHEISSE KNÜLLERPREISE 

iaph^n 5-21 -l 1 
2 wräi Tüimin; 


Cümrcdüra Fflrt>vcnllov 1064 6^9,^ 

On^-cccrt Kr- te£3L- 

AMIQA 5DQ + Fü'biMiflar 1&E4 +S?V 

las* (li /<Mil-/- &:h> Se.- 

M2 K P^-= K UM t^0:-| Ci- AkllOA 5fr. JTft- 

ÖMHIMÜW AHClA 2MÜ 22»,- 

EKB t ^artmiortlrir ZDfe- 

: ■'..VT KHr-- .ril -ft10®- 
rfj MB-Ffteteitf i'-.'.plririi nw Ccnrrtkv 740,- 

Gamma-dDr« PC 1 

Co-mDiJnrF FC-XJ ir ni| H Lnulwkn 

l£ ■ -M0i.it> lOK'.- 

5chn (i(ta( PC-IHfl/O ÜWEW-lfcrilüi 130&- 

üJW’teb.Mnnrtcr 23-».- 

c, Citidi.i.ü : JWEj£y.-Mwiikj- 2&£.- 

C-«r iMiHliiiH C l30 D *£-,- 

0>miadDia Fa rti druck* MPä iF-Dfl □ ?»,- 

CorriTinüniKür 3«M 124 Nah.: ■> E2B iS«.-- 

v.p+’iK-di tin.Jiiw Hfl t0 GW 399C- 

ÖOtTfüiai PlUt 4 -I Rup.AC 155! £=*,■ 

Rus* m-. rt™ .it Ihi 2».- 

SAffislüfv üdflf aruytäilto |2£ MHz. nr.c 
ai^uflMfe'pr C« KteMSE ZZ?,- 

Kbrfapnrtär t r ^.H:j|.'mi|>+- f2 Gi‘>te?:jt-i - ‘ : &.- 

SUPERKWüLLiR- Ofrimotfo« F*bple*ar ISS’ 


AfojSlRkcfflar QaJaphün E 21 d'2 
* Il?(-j*i - T^TnlnnfrvTf.,— CV Z?B- 

Armb^nduhr-E-ütrü Wrii Taimina! FC MO 
ikm CH cfocrs^'ifriP'i w^rew;- U13.- 
E ¥ t,(,u6tu V küi f-di. VHrHlöhj 
AnKhtüäl^qJj un AaSGU^&ahnflidtfr PC üdar 
CPC ei^ lip ;n Cw.'Ha 

L0 5W 3^.-' 009- 

L* O» 543,-/ - 

F>; EDO 039,-/1069.- 

0>: l Oif 1213.-/1 Hr~ 

LQS50 1023.-/145S- 

LOiraa 1725,-/1 E5C - 

SCD 1M3.-/1 ■ 

Co(->y'-bJL¥K' iur K OM.'ii!C0 2l&.- 

NE^-D l . y.‘.r |dl. Vdh^L>'.| 

Fb m ■=-3,-; FäCdü. (54*.- 

P. f ^OiH.-: P asfi-U 3W.- 

SHr^wAr (di. 

LC>13 rk - «1n:c CEa Mi- - caaiscpUs ilß- 
NC-' P md &?r*vpnlc!a-6chn(ttibt1»fli 3-2 - 

□ Idk^lld^i 3^ 2'S DD Nu hu.rid 
lP £t Z7-: 30*1 72..■ ICO Si. 245.- 

DälälOiii CSDD 1I?- Oi.-ZOF.-^ÄK - 

ifi3.- Fii.äiG&M»i]flä Pls cy9.- 


"|-.'h. 5 h r K . 1 K(knIf.r. ilJu-h^L ll h fA'jreftwAI !>^ I3M ifiOO.-'OA-aOHM \&A 3.-/20.-i 

Nns j-> hn»A (DM 11.33/2120!. ^uilirtd |DV- 15-/5C'.-I- LI*'- ... •'■'•r •favMW.V- 

Aaaldnd ■>.• VvauEJcu» uv» ."Ca- i^.icn r p angahani 949#: 2i.i6Hru1i.ing w-mi Fr«i....iACl.!^ 

An 1 / Qi r ACDT Schlolihofsiraivo 55 . /SM Froehberghauaen. 

WV lilCUlCnl TflJffton(ft7l61)S!ZBM 


Funkbilder für Commodore C 64 und 128’er 
und Amlga. 

Fern schreiben, Morsen 
und Radlo-Kurzwellen-Nachrichten. 




§Öf 1 


Haben Sie schon einmal das Piepsen von Ihrem Radio 
auf Ihren Bildschirm sichtbar gemacht? Hat es Sie 
schon immer interessiert wie man Wetterkarten, Meteo- 
sat-Biieter, Wetter-Nachrichten, Presseagenturen, Sol- 
schaftsdienste usw, auf einem Computer sichtbar 
macht? Ja? —, dann lassen Sie sich eine Einsteiger-fn- 
formation schicken oder bestellen Sie einfach gleich. 


Steckfertige Modul e mit eingebautem Filter ko rwerter. 
Alle gängigen Betriebsarten, selbsterkenn endo Aus¬ 
wertung und Abstimmung. Stuferrtose Shiften und 
Baudrate. Son denei nhert f ü r ve rsch I üsselte Sendungen 
und Codeanalyse. Drucken, Speichern, automatische 
Aufzeichnung. Senden und Empfangen von Funkfern- 
schreiben, Morsezeichen und Faksimile-Bilder. Für fast 
alle Drucker am USER PORT oder lEC-Bus. Aufzeich¬ 
nen, Überarbeiten, Speichern und Drucken. 

Unser Angebot — eine Kompiett-Ausrüstung mit Anlei¬ 
tung für den Einsteiger für Funkfernschneib-, Morse- 
und Bilder-Empfang. Modul einstecken, mit Lsutspre- 
cheran&chluß verbinden, einschalten und los geht's. 


Super-Sonder-Angebot BONITO-Supercom 

für 198,00 DM 


Weitere Infos bei: 


Peter Walter 

An der Ziegelei 1, 3100 Celle 
Tbl.: 05141/35343 


iffiar* Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


V?rk, Efucttar L-PE^a !Ö4«r KM5) v. Mal- 
cKess.2 J. eit, ksum geör., WDlIgialikf.. Präis- 
pj id/iick anlüMen- Tel. G 3:va &1-G7OS 
4 J5,nrlfir, ki^irt^pr Sir. 4, IHD ESfe-lirt 31 

Hilfe! ArmarS^hC^r suchi seUr günsL^ ^inp^ 
Amige 5öQnO[>^'2[BÖ Und such Zu-peN>r/Mi> 
rtwr Drucfer; PSappy* ^md DIskEtleni. odsr 
fluch Ahqri SI. C&4. OT0 P). hauplfi^hc eh 
t-äii CömD>‘. sine achtelt ao M. Ellermä.er, 
Sofia aiänVenräLn, Tel. ÖB54EW42. Plsaae- 

hfllp mH. pfenra 

Suche T^pfinrad-Druckan hür GISfl, 
C>jhirTirMfcf'e-DTU ü\iü r GP£ IlSfl Oder ähnli¬ 
chen mit UmlaL'lEvi j. Echraibmaschinorrqua^ 

JiliÜ. Ah 13 Uh* Tpi. d Sl üfiJ7 77 lö 


S-jehe defekte £64*541, .zahle Esiasju ™ DM. 
Td, ÜSfiSli7Saü äb 17 Uhr 


Suche MaichlnMipradhfaüchef ;DB!), hiele 
Tips + Trick-Bueh II adt: IG DM. SdChe äuäh 
Tausc-hparlnsr lür CG4,'C129- nur Disk. 

EüddKilühlind. Call 06396*07. 

Rainer ab 10 Uhr 


V'irkacTF wmplede VC-54 Cflnputi^rsn^gp 
nil ETpson ’DrLckir Moriifi-r und vielfim vveita- 
rem ZubL-iör. «uuionfcie Llsle ajitordsm bef 
Uwfr Wiftfrärtri, Malvniwi^ü 6 770Ü SirtüSh 


Ausland 


■3u-he Drutker MRS 503 hCCtl IhlfflSfL 
SOS DM. -Vlcbael Schlunegger. Bt&ikreuilß- 
wag 9^ itlü Münsingsn, 


iJDDR;-Euehi alles lief C64 Imögf. koaben- 
fcso. pjaitgL’hsXig). Flbppy P MICH-liTter1..3Dtbw. 
SFX Siurtdsl. ö. ä. MIDI-Iahfe- EHarifijir 
Rabb>' Drechsel, Eirßfedlemveg f-, DDR 9101 
Altenheln, b K.-^-afx-Srgdr 


DDn-CDmc-Jterfen euchlt ^fetekt^ C&^s Floppi 
D^uetef. Eucba auch LllerHtuf: nur Tür 0E^. Hm 
.■Vs sk- mbar und Hirdwflfeihfrak. Vi'ef hilfl ■Tuf? 
H3benu : 'Tflpn - Prcjgr^mmo Roll ?<in?arv?i‘ 
1er OTrö-Nuöchke-Slr. 4300 Merseburg. 
PDA. Tel. 21 16B2_ 

Schüler suchl Amiga 5"0. TEdsch miL CE4 
Kühipleilaysienfi 100% ÖK. ISO DM. Lienhe/d 
V.aetk. £E Ghei ie Maure. F-74SD0 Evlen-i&&- 
Elair* 


Jj -flrk. Cß4|l Flgpp^ 1^41. Md- kir Sn|;n CD 
3-iabC und viel Zubahpr * , Lrr iT-iM Fr. bei Dani 
Kerre/Wag;;er F^ortwagplnli 24, -5-2M Snhalf- 
.haijsen. $ib*-aiz, *ifl ÜEO/B-Oä TD (neu] 

Verkfl.ufe prsg- (>4pr Servirodisks; 7/87. V&T. 
$m t m? r SL'&7. *, m?, SH ia'e7 für je 12 aFr. 
SchrelUtHfi: RäwWyden. LlnOanalr 436 6472 
Erslfelü, Switzarlafü 


Verrüfe 0&4 4- 'iS$i (2) + S&Disks - 1 Waair- 
Fo^el Vi.2 +■ 3 JD^ickslür nur 70üeFr Tei 
01,^63 4-187. -Pelo verlan^eD. Afias To?- 
ZUsLand 


•utry, Or^g : M. AöRiel ■ 3 sFr, Deiay 115 
sRr, R Carlr. 2 UC> ?Fr, leg MacHmi? ^0 sfr M 
.. jl ; I■. Fflfiir. 29. 6473 Eiterten, Swilzerland. 
Sutke Ftoppy 1671 (nnufi pK S^in] 


C64 Sültwarfr? niwras blty.unkil r - - Trirsrnndni; 
4. lÜSaa Arh1na>Gr^cfe 


DDP-Sludif-nt such«; priigpnd Comp-jtsn Pi3p- 
p^ 1 . Drucker, Monitor, fertv/ue mdgllchst Zur 
CiSaAmi^ föeM.lenKt) i Stoden i-DOO Ber¬ 
lin 37. ,4hi?ns;r. lä 


SläIt* eirtf i Cümpiftef OS4, 12a öfter AlUlfr 
chen odfif ^mselle ’e ^Lauhrterke. Drucke^ def 
nur gffpchenVt wmd EHngde Wagner. Bohiaer 
Sin 6 DDR 77-61 Calbihz 


Sirdw 7gt isc-hpaTngr C-FJ nniry £} :=.:■; neuste 
&dTwa^g rn.rrer \^jrtiEnder Llsle an Alomdell 
Rn-in-T^rc . RirchflOOP- 74, 8lSÖ Scnwai, 
Aushne 


Suche: !3e4. VC 1641, Frülctes; DÜS. RKtais- 
karla-'l. Epimfrta. ^pr^mh^iriiGn'^u. 7 ehcr Rir- 
rtfe-lf ärt t-üter Sdhivirfl irt-r-erftsisd. Jörg Ber- 
ii^. Mühlafnal^iy 19. CHbÜM 3uhr 

Heue MailbfflL! CH (Q>gi 732435, Wa^64 s 

An ei.e Qad/pl^ö e^e.'lse-' Hgöe die reuesle 
und dlligSLe SdHwe:!i?l Ruft an unter 
034-5Ö/7913 Oder aahrdbt Marte Hubmazin, 
&4&g Ober-he?^ : it. Nur Disk 1 Ausrla 
Hey Fns^ksl Hehl |hrm6*ne A-ise^e QBiesen? 
SE mR oder ^chrgiöl. öaidi 6prach- 

keilfitoiaaet l'ttl seaft;bhg l^ycrj: 

Marie Hubmann. 6456 Gfaafhaag ItT. Ausfcn^ 

Half::- Frdäk' Ayslria' 004/1281 suche feusch- 
pärtfiar. Camps i. Arwenderpto^ zu Zu¬ 
sehen. Sghijk!: Euie Listen en - :<arl &jenner, 
A9S31 Flansch, S Dg.k( 


'/erkaufe SourKJ'Dtöllzcr lür DG4 :i iil 
+ SdH Tolle Effekte wa Echo Hall 4 Rap mH 
AnlE-iung für 50.— ntere^e? r .Schullhäss. 
guchha-denair. 2!, S3Ü2 KIcIeti, CH 

Vfei k Pt9i$^12ti5F’ M. Fpmtel 1.2 ISSsF^ Ire 
W S[rhin& 6^ üFf Slif:Hi.: FlC^fly 167T! Echiäibl 
an: PBfärWydan, Lmdenslr. 48B, ^47£ E/afekt. 
SchvteiE 


Suche cocten Tauschpartner /6art285. 
Schreüt stfp/t et: RiSlCnsovah. H'&aifach 173. 
QÜ646Ü AH darf, Sivilserlajld 

Cfi4-BDUiderda5h-Fen-ALi5lria. ScnrE di mir: 
Dniel TB'.'emiar Sch ihefbEf^ 13. 

A.J6&1 Slad&Pura, Österreich 


Sutsflö Hafih ^4-12^4 und ite^uge.hü- 
I'ija Se'vio^-Dlfikeiren. HilfOrlgSnal# Angeco- 
tean: Herten Al^er. Gar |^$<3 6 I3£<I?C' Ka$ifll- 
bell 


Arnigg. C12& C64. MS'DO-S. Kylilfn T 3 u^:he 
Pr^j-amme 'n a*Sr V-'eli Tjir Cun-.::giür. 
Nur hteuhfriitn. Vml SiHiw3re. Listen: FabK Fa. 
I;na, Yä Fug-ü 15, 1.20052 fA^ilä (MiJ 

Svü^f Ihe newesl Hctelurfl! Cel-f |0040j 
-Vh 7:?iB744 jU. esk for Markus, hner you fei^: 


'»ergeht: neuflBte C&4 (Kwsette. TLjkgtte) und 
Alan ST Söftwif» TqI. 0S3SW11 710 frter an 
Xin. Pdsifec-1 261. A-iü^O Wten 


EX/FUSiuctenll 'Ater sCSiefikl mir Floppy 
1341/5571 tauch “nw ress fr an FiriaC-Caflridge. 
Cf/M. Pis^efMn) A:ir: ArtdrflS4 Sdkalz. M um - 
Pfenck.Rfeg «Wt, PPR 6»P limgnau 

Für Salti Cfi4, '^1 CBM 4^21. ^ernsHhtr.2^ 
□i=Ä 5 . Allp? in super ^ual^d! 9-^4Pr. C^mp 
061/0610 21 


COMIWODORE 

128 


Ver>:. ons «iVcrdstar j'Oi3a^l DM lüti— ev|l 
lausch gegan eng MuHlp(5=i Wer *. heilen- 
AdKthl. c 1J8 gn NL-1& ril Cflrflrnn Interi. Tgl 
Ü&äi THUS8& 


Ve-:<. Cdivivoddre 126 □ t Farbnwiitor 19Di 
+ Deiäse^de 1650 t 2 Jcvstlcka + HOchei r- 
S&eleu. Pip. 1 - Re:i"-gur^&dleHalte1ür 14DD 
DM. T tel 07723/306 ab 1330 Uhr 


■ BEI 3 ■■ ACHTUNG BBBBffP 
Verkade DÄ Pobrter - 1 Inferfee- y. -.er- 
schiecane ÜhginaJ-Froqr. auch einzeln, Tal. 
07652/1414 


^terkaLteC 125 mit Fteppy, DaliasKIr^ Mgnifer, 
Jt^ick. Pitkwfen, KessfllMn urK? ergdikbuch. 
1 200 DM m:ibsj& Mültef. AeflkJPenmariti i4. 33- 
B^vnBch^efe 


Athlung! 1£fitr-Qub bieteL Publc-Qom. 8qF- 
wäre an {auch Taredv TkiglichJ. Nu« 12ß'er 
Sültwaie! Lrsle ^eg. RüLkL-ijilo bei C. Evers. 
FprSE-fleulenSlr. -Jl. 4363 Erkanühwtek 

Vtefk. C12B 4 -.571 -t Phillps-Wörtllüi n EP¬ 
SON. LK0Ü -- Tra^lnr * alles m. OrigirtaNerp 
- DHrlnieiTncB +. cg 1<W Dfsks 1 7a- 

SWtvians 2 Pi'sfcbasiB Wr ifSO,— DM 

(SHbmnyi j. frgK-fr4g6$S 


V&tK. Sjny:> Mün. DM Sl12 -Jgr. d. Tprij 4Ü I 8C I 2 
eii'Kjeba j!«r Umük-aller. Stiir guter Zustand 
Idea-: r. Ci 23 OM KM — ~ai. : C4iafflE-i5a 

Vitrt. TyrbrvP&scal 8.P rjir C133- Im C?VM * 
Harcöuth Tür lac/ihatla36.— 3d.Ü?2fllJl3477 
ab £0 Uhf Fcanz wrt.fr 

Gesuchrwlto 

^Vir5&]i. r C 123. arg.i'incL 
Handhuchl B-iele 100DMI 
fei 05347/277 


Achtung! 1251er Club rill SülLWärt:. aubre. 1 - 
SChflh U.V.ELm. IMü Sei M. Slrentnan;i r Vj'ci- 
öenalr. 3. 4353 Oef-ErKertschwicii. 12fiter / 
1 ES'er /1 Ea'er ■■ I56 , er;i25ef /125 er / 126'er 

‘ifeg, SyB.wiecrte^ \2ZD + 19?? 4 RAM-Er-rt. 
i?iXi 4 Prwtesr, Sera 123, H»ch Screen Daü 
12B 4 Mouse 4. vtel Lit. z. verk. VQ 1903^ PM 
OSEJZ-BZSSl Hblper r,ach 16.00 Uhi _ 

Prt. DOS d. whnellsfe Speeder t. O 123 4 

F7appyT5m Üagrp^^yprs. r^iywg, UtmeleKnng 
Ü. Farä-.alkabd Ok^ i4.3.- »? 051^/8449 

DnickefelBT SGfO + CefitLkaüel am— /Wi£- 
Ee.->r: 02KaP fiO.- / Highi/aymKKil 1SD.~ / 
Wardslar / Topa^s &&.— / Supersrenrnjr 
r. Sie/ 3G1D i Schwäre 20D.- / Tel. 02261/ 
51352 


Ausgabe 3/Marz j988 



























































Computer-Markt ___ 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


vertäute C 124 n\'\ FkHSPV 1571. Datenrewr- 
Speed-Tape-Modul und £ QulgkehoHl- 
JaysIIrtB für HM O«. KusWd, fei-: 04-10777551 

'/«rhnule W. ?^8ierTlwech3Bf lSÜC in Otnwftnd- 
FreiE-r Iu$land +■ feoa + Joystick + Sola¬ 
re Bcwifr BTK-MttW lür Öammodore — euer« 
einzeln. Telelnn 


mm Suchest™ z.-Fertmaniior mm 

i:-.-; 4-00 r?K>T| - 64'er (Anfercg-l&fßF bis iüü 
DM). Bfttg bei CetgMri jnrulen tiflKl.uqafl__ 

V*K. CtSaD + 1571 + 1541 + OP50D VC +■ 
Man CCM i2flü t- Dal eth, + viel? Pi 5 t +- 
Prep + Jorysl. k dlv. SüshHr - F-ois V6 
w.og?7areaB4 


2II Anön^er Such? Programme ■ ■ 
Bine-hefcft mir. SuCh£ alle Soden vor Program¬ 
men. Habe C121 1 1671 + Calor. Listen Bn: 
Rmpftr <\tt\k, HlndeabüigEtr. £2. 7300 &=llri- 
gan__- 

Uarkaute PC *25 + 2 * i E-71 + 20C Dleks + 
Diskirche- + UteraJE^-Wläsin&ehrgirlanZu- 
slendH Ab 1650 DM an Maifl-t&elenden- Tel. 
D055B4B2 nur 1 q—Jfl Uhr 


Suche Commodora i 26 D Sp.de u. Zubetter, 
Marlin Klvflfll«. Slemgruba 3. S&24 Haiden- 
neim. Tel. oosaaieia_ 

Suche übären. Leae^pl l&r Ficpp^ 1571 von 
Commpdürt. ZatUa gul. M Sl^rrsl, Eifihäl- 
kamptlr. 35, -;2 Qbertiaiuten 1t, Tel. D2ÜH 
CifrlDfifi 


VterP;. C isa + 157^ f 1£ ?ü -i 1901 - MöüO 
u. üeoe rnit viel SefiwEja (Proie*S, Pnxlet) 
FVwer-CertrKjge ffra), Prehnech Vereinba 
rung Qft3&itiE4d ab 17 Uhr__ 

* * * WEG EH fffETEM WECHSEL * * * 
Hferk. ich C125 mm Floppy i&71 und 3 Dlahel- 
ten^axpn rnll DiekeUen lür 730 DM. VHB. Tel. 
OoTSl^SI* 


verkaufe C126 4 i&?i + Nedikdrutker 4 Hy- 
pi adlskmodul + Dlsktw« m. 1H? Disk eSeevöl- 
lig in Ordnung 750 B«. «vtL aush einzeln 
Tel. qgpg&fligfr& 


Verkaufe Q 126 + 1570 + MPS SC3 + Eüdlra 
P. Pakter h Modem 4 13v Da?;: Neshua- 
belds.Sbil 4 erg, GamdTfeker +■ Euch: Lerne 
Saale m d. C 126 * JtySlOk + Haube. 
VE IBM.—, M:P6: £^03352 

***** SUPER ANGEBOT ***** 
USrhairle - PC i£S + 157T +■ Fe'dmondor lTQi 
4 Diskälten 4 Bucner nur 1109 DM. Rur; zwi¬ 
schen SO und 22 Uhr tei GukSc fln|!l Tel. 
02661 A3 Mi 


* * * * fr Suche für 126 ***** 

1750 fiAA/i-Dlsk und Akusbkko0fll#r 
Aroeböe an ■!, Pici«rl 
3&ü0 graunschwpg. Echternalr. 3E__ 

Sucde C^on 126, Magic F. 12&. C. cf "hievea 
(nL-rOrlg.) + V likra D£1d-2 aneshljSle-ii^ An¬ 
gebote nil Prg| 5 uprv:ellur>$än an: A. Bübsn } 
H- TiiSü-arslr. ft 600P MüftChäi'i 


C 122 -» S4d KE + 15A1 + Epaedd ^ E*gs 
4 1901 4 MPS302 4 Qr^ikroT-li GMphia. 
bcnslcr r Süunoejjp. - >20C- Dispa 4 :>22 
Biieker 4 Modulpoirturri&rha i + EPRÜMs 4 
Zsifaefir. NP >4000 - VE IflM. fei. 
D7452iBB22 


■ ■■/ericaureCiza 4 15^1 4 ßllttelte * ■ 

■ ^0 Diskelten (Eolt^re'i - Jbi^lie^ + ■ 

■ Dia^.Söi 4 E4er-HeH.e VB 79@ DM ab ■ 

■ '6 Uhr Tel. 02I11.I5&319SI «ftr ^27923 ■ 

1 Aerhpn _■ 


WogänSfllemwaedsek Ciafl* 15?i * MPS 
SD2 DiL-ike- * BO Z Finiter (öfllbi * a -Joy- 
ölckE * ao Dlste + 9c« * Ahdsekhaube * 
£XÖS-singsb. * ^EGETN GEBOT b£ ^200,— 
DM, Tel. tffälfrMiQfl 

Suöie C 12&126 D 1571, 1901, Hardwa.ee- 
En.‘.eHerijngR:i trt£. te*kau1e- C leite 'ter- 
Eilonj DW 170,— KURT KÄUMMElCH, Brun- 
rtftnwäg 3. 5370 Kall - Teil. 0B44-JB&J4 120 hj 

■ ■H vferkaulp spodbillig ■■■ 

c-iaa= aao dm ■ 2 Floppi es isn : w 35 odh 

■ Fürb tficft Itor: MO DM N Monochrümmeni- 
ter: 200 DM ■ MfltföetJruckBr: +50 DM up*. ■ 
TU.: 07e3UB196e 


■ ■ V'Mkäirre ror C-lSe Sdflwa/e ■ dßasv lh 
1S0D-W ■ Wordstar 120 DM ■ u bo Pascal 
IftO DM m Tbp-^se-F .us- Stf DM ■ PrtnthH: 
90 DM und elftes andere rntbrl ■ Töl.: 
07Zai.'S™ 


■ ■ ■ Yfcc kaule Bücher ■ ■ ■ 

0-ta flOM-Lstg.: 40 DM ■ C-6d ROM-L«d : 
10 DM i Gera-Buch: 35 DM ■ Mus^bucf 
zum C-E4: £5 DM M Lenrbush ZU dSSM l|: 
30 DM ■ Tel 07231 j^TW6 


S(Kllb':.:g — ‘iZüer - £ * i6 7 1 + CP BOX - 
FarämOn'nor +■ Grufimondor + SoTtwEre 
PnnftHL dBa^.V/örd^tar, Geool und aoetees 
ür nur 2500 DF-1 ■ T^ 07.331J5I656 

Wg. S^tarnv^hMl C-126 D(C~12a 4 im + 
MPS IDaO iDrucksr) - ZOODiaK - Flr^lCnr. 
indpE 4 12 SH Siga-CAD - u^veUck - elf. 
4 etc. VB 1300 DM. Td. Q211.'5Z2l56 

* -*■ ± C-125 13D-Zi?icbcn} * * *r 

* Spitzen D-atelpregremm.«' c-'s MO * 

* Datensätze p-iti Dait-UDrucker * 

120 D-kbT.qVPnais 60 DM i H. KuMues, Eum 
Llnnegraben Pj. 60SQ ETm. HO _ 

VerK. Hipn Sr deh CAD \2S — Onp DM so. Tu . 
OT^^g&g ab 17 ÜJir 

* * * Varkagfe * * * 

C-129 t RüRpy 1571 - Büihtr 

wflgtn Eysämwecbse* 

kpTT.d DM 500,— fei- 07457,2D3\ 

Meßtaufe C - 167T i- MPS BO* 

4 Mdndpr -i JnySlitü t- 50 Disk (€8.) Papier 
4- Tür Difik — Dieter ar>.' 0606^71^9 
FREFS 195Cv- 


Esd; Suche CIsaDod.Ctza iSTT. fcigptä- 
te tmte echriklkh an: Uwe Hueltgerc, Opd«b 
beckweg lfi, 477-0 5ae#i 
Anfaart v.'iro gjrarriigrTl_ 

D 12B-Bücher - Söi- CR'M-UEilllieg - OG- 
CPiM-BjCn = 60 ■ 4 Masc^erapt-Btehttr 
- 120 ■ TOP-ASS - 40 ■ STAR Tejttar 4 Ce- 
lei - 50 i i2B'er Son- iÜ4l24&ak = & ■ 
1750 = QM M Toi. ■09723.^7101 


Ve- r ^. C 126 4 Fprbmünilor 190^ PQG ■+ ?al * 
FlCppy 1570 - £ Jpy^t.Texl - Oalenprogr rp'' 
Srlandbücnern Jede Mcng^Sp^leVB HOßir- 
j,Uh 0aiJM3714 _ 

Varkiute dEasa ll Gr|g*iel fii- 110,— DM Mer 
TjaLßjih gegen MuHiplan CP'TM Tür 12Ber. Tele- 
loh 02?ira&3öia 


SUCHE &=CiK! r- NeHece für Cl2B und 
Saläre aller Art für Mä&CWM. Angaboie 
und L mn-n an Jüchen Eeskes, Fieser Weg 22, 
4330 MOIheim^Ruhr 


Vr^gte SLPPnaASE urd H GASE 11 ZU je 
ÖM 9s,- i'-prig. in dl Handb.) Dr. H WäcNiPL 
6M9 MOnznnbifrg 1, Enggasse 13, TH 
06033^3217 


m t^rkpurio MULT.PLAN und PRODAT hjr ■ 

■ tten C-lia Prbteseidfielte Ordinal ■ 

■ JErflwte; Haiidbüchar In Cöpllsgbam ■ 

■ Zjs'.and. - Tel. QgS*V3fl2flia ■ 

Eucbe Programm zutd E=drt*Hfln von Hecfvnun- 
oan Iür C Angeb:;te i: Jr Or^. ade- r von 
Soft* Firme Huburi Gingendonk, Grenzslr- 
47, 4fft2 l^lkir 1_ 

* *-* C Ijfl Clil BIIVTERHATIOTJAi, * * * 
bietet Clppzeilsdhriri, Publlc-Domain Soh:*^- 
re, E^pE^anfertrte uv m. rund urriden-FC 136 
Inrornelicnen gegen ROikporlo |30 PI.) be : rr« 
C 125 Club InlprnfiitriaJ, BKuti Mennek DSf- 
Steuer &r. 39. 4360 F^Hin^iflusin, mieten- 
02361-^9396 -'CH ! tL-5tl LJhr bis 22.30 Uhir De=S 
nchtige lur eil« C 12-5-Uaer!_ 

C Einsiek>ar euc*it SaHwJiri?: E^aiefr 
Rdc^nLingeweaHn-Stalietik^rifik-Di eia den 
und Bücher ect. bete an: p^gl Czamcwski, 
VäTrier-GliAuSSee 25 fl. ££'-2 Erjnsbültel 



'iAsr-:::ufe: C12ß-i 1670 4 1703 - Mp-S 902 vH 
TrayclDT * 100 & - 2 Jcy^llpkE, Nemwrt: 

26M DM. Prps: 1&50 DM, M Poelpfe KpH* 
ttelstr i-t 6277 NK SL5NAKEN. Holland. : 
04466-672 



P.O.L.S.A.&: 

huü-ii an ISER-Pvn 

dar £ GA-UH ?,<*“ 3„- 
MrerWCRfetJ nnnrrw:- 
hi-:-. EupirK-hn-jh"r 

Bianci XJgcc1üunii5 : 5pK- 
wqqiFtk'riLi-« rniL I&'jzj.n 
Mod-JhnnpriÄor i-^difir 

BASIC 

PSI die E-üiTi i-i-r, 1ZU h; 

FVLAaE bum -iUe sr- 

-li--^r. Z|:: jinj d4T 

Tvpvn aiLfl-SbSfl, Z7CH- 

Z7Cia -.mij. 4 m niuuriA 


Heu: 


LTus- CrlWlW^fEE 
Af j 3L C4?ü0n**in 
hir u‘*n CH- 


e P P.r fl I [rll -ioirr-JtiiLwr 


Spcud-CäalreUi' 
S Display; 

ST-_ I b- rü I- j L- - : ‘ r > 

k Mf.i, |..,‘jci' - ■■.-■ Z .'-I 

| Lik- IUIM SUUsronidL K-rLn 
Hj-jS. E^?k- iM ■■■■r.'r-r v=-t 
— Itr,:>n :-ch^T *}tr r - n lJEUi 
V v'ökhorT: 5 kl‘•y|^■^■Bi^c:■ , i:;rni?'rrf[^. 


'.ij;r-| 'Tr^lTIIIL|L. III WML-ILHIU C- U^LrEOAA ■d^lVI'T-- 
b«tKlUdfr U^chnar im MCiiwlII-Utcil«. aUCE-TlPr 

BkIiläc g^rrfs tV Ie B üinür KflptöcscJiüfcz- 

A^fi ivtii'i. k- fiT-jr Trnnr-. H «■!=#*=. 

bwni^küiuh m^Ü-CI lF1 

nuT-qs^Dre 


1 M Bit Epj JIM. SDjbsrVMFiEPr-ich h«himKlU 
PULajJl uudi ihl A- CttÖB- 

\'TP* bI -Dhi»T4LOCt-r-J'■"--3 

H|-DM 


THE-HWÄL-P'dOFl-GÄRTRmGE; 


Klein—= A-jrirj JCij dsm Li^in-^-jrni’sn 

. A-KtyiMtfUSi^lrtiareT/rrrMnrr^. He v«?.|n Ar.-.-..-nJuLoari ::uiziai Q " 

r teVmlnwtw rW k iii^AtJitliri iLzuti4i*'JE^uur p jnd-de«! jy 
Z h^-mlr-"? --.---r Fi->hi^i :r::i ~.c arich-«ci IrrpwiijnF^EiiLdiii U^kactän 

- nh adÄLhaästoc-FK; iiie^ec Irorn-^n -^7 

_ i.'di^ 1 uir 7-:ir^Aiijri* mi: s , >2'ryaclr^i nji'wlliffl Srhoi-didcr ' ' / 

¥ _. -.^Ljirsn Erfl Rmgiamim ktnrwi Utacu JLiütiMdrüOinrji?; X f 
i±lij i ü La ■ j;Cs da □ ' v«d p n / 

I Itrfp^iiiuii CrjJkÄc: UDd. Ck*-t zijT=edhUsiii 'Lid WhdnnHni f 
rL(.u^lnlLir-™j -»öd pEOTrunmdn -y 

H MBsdün^^-u: htMcr.net Tir: i^.HscrTiHw! BW ^Äi.urn / y v^ 

ZbaSWE^PDSkL S /* A 

IJfrürKil / ij 

. .•inr' .:-*ni.iÄrC:r*:50c.y m 'x^sr-' i 

SliOTiEJTTArfUJT ..-■ l qm 

Z. 1:1. n-S4:r Mt-z-J inVI -mBiiü-jü-Jiii ' /r} 1 ^ 

"■'/xW 

/ 4>.4ylsP 


PaoA-nndc TäktMlfeseimg ^Rpcii.: 

PHrifrMÖU 


SAWSOIM 32DkEyte: 

^.jir.lrh »Y irH.-i Ifck-runij ^pnnuuall 


>: 1*d nciLLEB-L-ilL-r lT!7«J-j 


S flfiiCbTH£idirJ™rn»ji^iBllTia 
du C 44 


-..BssktOr-B* : 

ÜkA Ep rOTTi ■ Fi-i> 3 ri.-c.™ B « r l 1 : Smiklwcwri ulch* 
mehr? ‘‘.I rlr.r -“-C-q OÜ£-. 4-jr- Pr.-Ii^nmin 

ilurükt? irlfl-t cwh ruchL nJfiihrKQ dt-T J .'?PV 
I)vk"--i *ii jj-Ji IhMB ntal 


N-Suer Clarks 21 


Roßmoller CmmEfflumc 


5S09 Meck^oheim 
Q2E 25/2Q61 oder 3ÜG2 


64'er 


Gchwülz; MFS: PI- 73 t CH-3 4 -&3 S^mitter- 
Österreich: UebörtSütner Media. PI 111, A>1<10£ Wien 

Nlädarsande; O^rrra, \teriiö. DB iS$-£50ü 

Berlm: A-Z ElaWnohlit, MilKrs 


München: Raöio Rim 
Heunsdnchan Shcp 64 

Ü berall bei Vötkner und Conrad EleKtroniH 
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Ausgabe 3 /M&ie LSS9 




































































\ T^nd 

1 .'.ulJ-i qcöcn- rri ;y, F,nim9 

bss^sss. 
rss&ÄÄÄ- 

1 iuii. 

.,' ü'S“ 1 -: ^ d ic 

1 Fl n-.T- r::t ■ |l P ‘^ ^39.^ OTkft 

□-Ed,naa" — 


■Bsrswss 

-sESsr-sr 
agS^wr”' 

■SSÄääi^" 

HfrQCöc'JTjb^^ nflütSto 
7J,rli£l^ r '- nirTYe / U 
nr^ir^'-H^S ijiArtJjHff. ö |pj = : 
Ab ? rB7 f Ptf Zt -r^ pfthWt 

L^lg-DM 


I. 

1 *^J bE«^ 1 J -™' 

ÄgssÄsr 

tew«äf“" 

1 nf 


t^Hralld - ”- ^SslsrtC".--'' 0 - 

ISla^S-gaPi**:- 

IffissSgw^-- 

U-*^ ay „* 

1 39,- DM 

l »mwark 


J*i=' p ^jSS 
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Das GRAFIK-ROM II für MPS 802 £ 1526 


- 6 Grafik-Befe-hle 

- & Zeichänaätze 

- 1Ö definierbare Zeichen 

- Qrafüc-Daicfc 

6 mal schneller 

- kompatibel igu REV 07 e 

- *uckt Print-Shop* 

Hi Eddi+, PrintfoX j 
und viele andere.., 

lim hp-uipp hVfl filt PYd*w. >-FUa£ L OIWK-PQH n 


VerMnd \K T HäfcFjnähfflfl / lli-lfi UrtcnUxi 
Preis- Btl 76.- inet. Forba / £ii betitelten bei : 
Hcisle tta-aE TTVd ii ii, K.oeter&tr ■ 0?. 4)130 Bachum L 
Ttl.: 1G254S 73 52 12 

I3tjjH r L.hlVilrii; uihQTEhirn * HiPM|l¥r-#f>K4fl^ri rril 1 


piihT T£6T 

fl-4- "pr 7 /Dfi 



Deutsche Public Damain-S oftware 

für CanuvHHlorD 126, CPC und Joyce 

Frcrts*slDrrEll= Programm lui CF/M ifri PuMIc Damiin, tomfllalL an^afll in Itren 
Cemmöfian: =!2B, LbureeUi. uiC mü sedm-SKter d«Jcwhep Dß-kiMTb&r/lallön -iDmacfil Fjtnc 
Ccimaln-^otlwanz- £.aaü' 

MsHe i: JRT«Fascd - wföländqd PädläkGOdpTfe m* S^hgs Ws 64 
hs wirrt» ■•■ C r ift ! lays l~ic und, uni?... 

Diskette 2, Z6flrAaäemblBrpakti4 FTlII Zag-JteSdrbter Edler, Lin«: Debugger und 
lPteKgenl?m Dssasaerrater. 

D skel'.“ 3 Kilfi&PiDhe imr ilcarj - In^BrprEler lur die <I-Spr&cner XLIE5P urd E-PROL 0" 
Dtakalte 4 CcmpilBi Sindt-C - vte/grCte tel ticgar Sadsnllknmrnaznh *n und bcs-^zr. um 
langreimc EblkillteVen Mil BütfscNrrredllCrf 
Düükfiir* & FqrSfe-Ki - sampl=Hff Irrpwmwrlalien van FöfVi i> - r A*semtte>\ ^I^rr^llar 
Scr-SRn-Ediinr, F£amm*ntai-ScrKfi5 ... 

D-ok/eUM 6 CP/M-UtilUlti* *te p«* Uw m pressen ÜiüniDnfcir. 

Dükelte E Super Advör'.ure Cö^SS3#l CSV*. 

L- akdie : ^ ÖMic Campilfrr E-8AS1C - kßf iLid : td zu CB A=lv 
□ skaten FE ViittiD-pMicd-ProticsinirTii: - iNÜHEttMsn*- 
D-skßkan 7. 9 und 13 r chl aulpeluhrt ds. nL ■ ji Sdviüfcter CPC 
CVakdwn nur IL. Üli&rnlt 1 S?CVl 57T; Eirilc Oc-mjuierlya uhd Flcpav ür>att»sfr> 

UnSui' Hur 1-3 - Mirk pra Üiikrtta! „infö'ung pnr Nachnahmn odtr Varäuäkä^B. 


Martin Kotulla 

Grasjbe&träfte S, &&Q 0 Nürnberg 9 Ü, Telefon 09 1 W 3^>3333 

ApritiflSfi '.n-i K'm-Ilnrn. OEM!.-; und VARs snd s~nls wi-Jkcnmcn! 


Q53 


COM 

P 

U T 

C 64 -SPIELE 

cAsa 

TH S K 

AiftBOFFo RÄNDER 


54.93 

BANGKOK KNlGHTE 

3430 


Ea&L TMÜU^E DETECTIVE 


4930 

BUBRI.F DOD-FlLE 

-32,50 

4230 

C-HAMONIY CHALLANÖE 

34,&0 

493D 

CLEVER UND 3MAFT 

64,50 

4430 

COMBAT 5COQL 

62,50 

4430 

DIABiÜ 


33.90 

DRILLER 


5330 

L1RUIO M 

3400 

4^,90 

ENCOUNTER 

34,K 

44,90 

TREDDY HARDE5T 

62 90 

4430 

GALACTIQ4 CiAM-ES 


49,90 

GL/NBQÄT 

32 r KJ 

4630 

HUNTERS MOON 

3495 

44,90 

KOLONIALMACHT 


4430 

MANIAC MAN SION (PT) 


49,90 

MASK 

34J59 

4 900 


C64-STHATEGEE DISK 

B-24 4430 64,90 

SA rT LEG-FL-PPE 09,90 

pMAflK 22,30 46,00 

UGCISiÜN IN T DFD5ERT 43,90 64,90 

GUADAl CANAL 34.30 49,90 

HALLS OF «ONTEZUMA 79.20 

KAMPFGRUPPE äö,üd 

OGR£ &2,5] 

QKINA^ 29.M aaw 

SHILCH SW ä &0 

T0SRUK Ü4.90 A9.&2 

U3AAF 90.W 

MR GAME GHEAT3 *9.90 6495 

CÖ4 ANWENDER 

DAS KOMPUEHE SCKM3HPW3. 

ßAMEMAKER TSW 

VlZASfAFl 64 

ViZAWRiTE 64 aaj» 


★ Hits ★ Hits ★ Hits ★ Hits ★ Hits ★ 

HBB AGEHT 19 > 9 S SOLID BOLD 34 , 90 / 44,90 

OUT RUN 34 , 90 / 49.90 flUSSIA 69,90 

PHANTASIE III 59,00 VERMEER 54,90 


ME*N CITY 
ME AN 91TREAH 
NEBULUS 

OUT OF TUJS ViOFtLO 

OLrr mun 

PIRATES 

ramrarts 

ftENEGADE 

RVICAR 

SHOOTrM UP CÜNiäTfi. Kü 

Star 'pvarj 
STREET RASSLE 
SUS SAtTLE SIMLJLAÜ. 
TNUNDERGATS 
ThUNOERSHOPPER 
WINTER OLYMPLADE u-U 


Ciaa^AN WENDER 

KICKSTART 19^ 

VIZA5TAR 12Ö 296K 

VI2AWRITE OLAS&JC Hßi>: 

AM IG A-SOFTWARE 

AEGIS A1.5DIOWAEIER 123J9U 

DRUCKERAhPASSÜNS CP^KK 59.9D 

LOG 3TIX fDEUTSCH) 9&9J90 

SdJiJ=T iD F-AL-VEflSIQN 243.00 
A,RTOFCHEeS 7330 

AEG 1 « VIDEO TITLER 3&330 

□ R!D STAKT äi.OO 

HUNT FÜR THE REt? OKTOBER ^30 
INGOOfl 5RCRF.5 79=30 

MOEBIUS ?33Ü 

TEST 0RIVE 0630 

WAV OF THE UTILE DRAGON 44,90 

* WIR SUCHEN NOCH PR03RAMMAUIQREN * PREISÄNDERUNOE M V0RBEH. 4 


3490 43,30 

34.90 4^.90 

32.90 44,00 
34 &5 4430 
34,9& 44,90 
39.0^ 52,00 
3430 42,90 
29.9D 39,90 
3430 4®.S0 
4630 04.90 

44.50 
2M0 4g EC 
43 91 
j^30 4g 95- 
63 KJ- 
4330 


fJÜMPbTES3GFT Grrf- 


H^NDLERÄNFRAOEKI EHWON0CKT » 

■ Ta: üfiMfll-sin/scn |D& v .1 S$&ä*il 


\ An da-TmlfirrlKt ZF 4 4«» .%.■<■:r^r i 1 Ta issMlüDnucn |D& , -U -MeSiJ 

IjT-ii- t flJprthiutaahl^SflttoH * ^n*ÜHElM«Aftfer*<Cö^Jien)(p-flne-: « 
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Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 
VC 20 


■k * * Achtung! Au6erBü dnngendl * t * 
Suche Lnbe^sngi M-Zeichenkari* von. Data 
Becker rüfVg 2P. Zahle bia 36—Ü! 

J. Sannen GJoc-wnslr. 6 -3013 igh&jgen, 

* G5105Ö472 


VG-2Q mft*tfg. 34 0+16 K-Mm ; Fuj^nrns; 
M+T-P reg raffle 4 ArAvender-H^ndEkjtfner; 
Dalpjeire-Jd^ier-InleflflGe. TV-flneciiluB-ln- 
ic-'ace v-urkr-iHl DM IDT- lei. 62129J7671 

'.'C K- 4 KhpUsspre Ervjrhtjung von £ K te 23 
K + 3 K Supfinenwaiterunq 1* S K EFW. Tyr DM 
ES6- Ter O30&V1597 nach 16 h 0^21,«07-347 
p s 15 h suche «t 154t bis DM 206— 

^■erkäuic &a5io-Erwhergnö Malier 25 DM, 
Emotion Prggr-ämme l TipS I. YC 20 20 DM, 
das VÖ? 26-Budh 26 DM, AnfaiLangzu Ej&afilc 
Ltv- II 6 DM * ugl. Füftd * 07251/56243 * 
21 Uhr 


SOFTWARE 


Simjn'i Baaic-MiJdul VB 36^-1 Sp^lo ^ 
Anwei-^er-Pi^, aul Diaki'Cass. r C64fl£& =u 
warkaurert, # 4 OfigineJe * * NiBdrigprcisn 
Tb^pr^ramms * * * Te : ‘. 76 -t * * 

***** Suche dnngerd! + * + # * 
Wfer ‘rörksu=H rT>^s!ne * * Wer 

hei eins VidEokaLH-Eiai&i? Ruh en! 
QHQl/aiBS (ab Uhr, Fc=iix;i [nur c 64) 

EfLjMrt-Mocluil äjcle BrtriibSS/aiärt-ie 4 Ut=- 
liiieü. Suche Laaer-Basic 4 Gump/’flr. SuüMö 
^ rDi^spjrie neueste Pragr 4 Dsmcs. Ith 
zahlt:? Ifillühs. 1 FA., F£.Ch1550 239DRa2en- 
bürg 1 

len ^VC-hg . !:■.i"r:, die AJlMtendaiBOnWEffe Für 
den 64'er oder 12Ä'er sut^en! Schralbtan: Mlr- 
k^ B-rayreJieiin. RbSirach UDO, 5667 Hag.n 1 

Muhlpten r.64 rd'sch.) IQr AktKin d uugi?i ! -drD: 
kreuz gesucht' Nur original, ebensn P;intfc-ii 
üider Nff^s-teorr, Preisgünsliß, Kam Adr. 
64172/7557.2l25 SaJzhgu^gn 

'^rl-räL'le ä-^'ar Ss^- cndiükffUsn Vbn 40S4 Hiß 
19/67 und d.e dazugneh^gen 64'^r Hshe — 
vergüte eu^h doch Dale-BECkar Bücher und 
Hg>b;y C7TgLiler, m: Q223BP437S 

SUCHE für C&i- The SeminfcL I al ih& Mesk. 
Gunship m. Ahäitung den Ankh. tus UL 
tum IV_Karaten 0&T3afl&31 

Eifif^CiIger suchi läp Qamcs /Disk) /lir xe-m^n 
Ü44. OihE- Linien :'l:i 
P nltr Zi^reld, .UarkSw^g 26 
2C64 a&eatti'achi 


Sü-ohs gür^lig HI-EDDI--, mi' Anl. und alle 
Atlteanon-iiE- PnagrgmrntJ. Briete oder Disk an: 
Alan WpwBrS, Per^rsiF. 20, 
gglOTrtsdarf 


T****" + **********S* 4 * 

Suj^rbasa 129 lOhg^al mll Hendbuüh) B6- 
CMTal.0Pi61B34Ti 


SoHwara Kjr Amiga. 4- C^gcSu-hi^Spiele- L -, 

An , A , 'anddrp r: ?9 r ^ :T klsifr mi». Preiatforaiel- 
.:nq :i-n: > ■ ana-Jü'qrn SlaKfike. Zft'kJkÄ-Uer Str. 
10, 357b Klrehbein 1 


ACHTUNGI*! haue Public DnmFiir.’S-gfrwiirBil 
Ntfrvt f, D^kntlR-n ! nfqi gieq“n RüCKu TiSShlag 
bei STF-Comp-jterdub —"Mranwg 11, 2675 
Ganderkesee!': Schreibi schnall '1 


VerkEUlB — ORIGINALE — neu: TexKnial 
Plus 40—, Maater54 45—, ProRmql DM 30.—i 
Elektramal DM 25.—. Gas c 64 DM 36— 

Tel. 07l?r233Ki 


Hilte! E-ucke vare^sdzi ärn/ie Pjreuit 
(dsuweht- Für C-S4! C^LIe. Zahle auf Mel- 
risn: F. E:ew*. Quchlinkviag 1-13. 33 BS _ 

Vferkaulr orig, auf Ci3X LCF: 35— Aker Ego 1 
45VJ\fe rcenerv» 20/Sigma Tisyüa&diine; i9'Su- 
ctie Junosrnauta Hiieck £ Pari^i [nicht Oirg.j 
■gunL-i Tr: U0r0==.Z^1 Chi>gafter w=l 

Ve k TLirto-Pasca! 30 für C-1SS uff* CPjM - 
Handbuch lür lachh^p,- DM BIX—■ 
fe.07.a51/mrr gb M Unr jFrani vrl.) 

Sudh? lür C £4 SpidtauSChpenrer 
Er sollte ekl Dqf.k^MnteL hv::•-.•=. |''57 T, cdfr : 1541) 
hapan Bme melden dei Pdicnad-I Hamrnea, Am 
Atei^mp i6 SCi4 Laa1?«i 5 


S-Jtne &4er-Servlce- D-Suks {bw- Sünderhefle), 
arwrta gute 126sr-Sott*rirR u. Zubehör. 

Tel.: 922111354447 Otter 02525/752 


Vp-kaure 0 :gi- Disk.SLperscrIpl 125(66—) — 
Dl?r. Stpr @4 1 üiski MfifiSer 3 i'Z5.—1 — -Gees 
Vl.a (50,-1 - Zor* 2 (15.- .1 - Mjfflhra 11.25-;. 
— Eldeton (15—) — Easy Fnang? (15H T^ 1 - 
95497^517 


vyk**pgrp Kiäi Orig .: "ferte OteSte (6—) — 
GL-rap-Sat-Splke (5—/ — Video Pukpr (5—) — 
Scni jrfvTriloev |15^,—J- - t ir na teic (1Ü,—!• - 
He/rtnködrtö 1 ja AN.) 6—1 — zusammen 
49.— Toi 954CT517 

Zu vp^kflurBT-. Griginar Es.-DüSi'DISkdoclor für 

Cm, Sail 13BDM Tür 50 DM 

H. Rohm, Toi ~ 0S073/153'-_ 

C-64 Publte-atamein-Pra. ausi ; on Streicher-■ 
Disfc-HGcvp, an. Cia! e^hmer. W^krera*wtr. 
46 20ffi Hambwg 52. Darw Kömmt n-^inr L> 
eie mit Demoprfl ' 


P■ ■ CäfflpLliK-GlLi-Flchteigobirgö PPP 
PP CluidlekMe nlLinte gsge'n 5.— QM PP 
P Sühulzgecühr CCF-Dsr Club Für eile!! ! P 
H GFTjmKrpr, Q$S7 WaiBertuaiJl, Sohönlibd 22 

Ei>?hs ktaachineupreühebucTier ^DSl) E-witei 
Tps + TricSo^&iicH-2 OR TO DM, suclte such 
TatsthpsFixier Tür. C&s.Ci 26'nLr Disk/3ü^- 
deulsr.nlarvi G?.!i 063B& , 367 — Rainer fab 10 
UjrJ 

Suche zuverlässigen TauscOpprurcir Tür C 54 
hur Oi&^aEsn. MaioHeinrfch?. AdEniuSIr 12, 
5441 Lajiganlekj 

* -fr *: * Jt * * * »!!fr*:^-***-fr*-*-i»* 

Suche Pragramm rerr- Eratelleit von Reclrhun- 
oen ter C IHR Ar^gebole Jiur OhJJ. udfi? von 
Solt^. Firma, Hubto Singeidoflk, Qitehzalr. 
47, 4132 Kalkar 1 


VK : Ejep0rTCa.tr Läge neu mil dlSCh Artfaltü/ig 
CH 06- Ti.:- 0971/4265 


Verhau re alte Oarnpuler^wwittn 5 bis 10 DM 
*** + *d *************** 
W^rcier, Tap Gurt, Gau^lfe, Spy '■>- Spy 3, 
Worid Sötnfct, Gunsnip. US^. 02655 j12106 

SoltvLvarE- juuF Sl. S,— DM, *tell Ich al¬ 

tes iw*TEr-5«n will, rufl rül^g ari, es loteit sich 
^sl rmrrfl, Origirale. Toppidpramme * * * + 
Td. 024^1.4-,7~b vw* 

4 &johe * Suche * Sucne + Suohfl + 
Ha-idbuch zum 54 MoSem von Rnsco Etertm- 
ftje AY ab 16 Uhr Dragan SKop(lakM1^016&/ö , 
+ SüCha * Such* * Suche * SircK^n * 

* * An^Mer nu::hl ! ttefekle 1541 fr # üde^ 
C 64 für ersle Lfilvorawht. bi«* S5,— DM odef 
Eprora t-1 Ekos V3 Manfred Lannnejr, Lnn- 
geetr. 27,293D Asoh^ndcri«. Td, fl4»Sfl39 

SüChen TaLrachFMrtrer — Hawn TIDP-Gsm^s 

■D--U Boslon-lll 

RuFt an --der ncfitekL Liv"^ -^ri: 4 

HaLatslraia 15. 7l6i 45pach. i, Tei.: 
D7191/2635 


Zerkaute 

OtfglneJe Bandte Tate I 

G-ios V 1 £ S5.— 

Con-imodorfl InterT^con-iodul -lür C'izen LSR 
Igft D_Ihl. 02261472626 

Suche neueste Sbfi^ara iSpiote) Nur Disk. 
Eure Lteten bitte an: W. Dustmann. Atitefer 
64, 48 Dtjtraund 41 

Wft. Ko-onia Rlh. RMS Titane. SMo F.3hl. 
lies Times, aunshib, Spsalesamrniung f Je 
Üngftial 1* DM 

re- D7351/7H377 w ' 7 big $$ Uhr 


V^ncgufc Tür C ^ Drigindpra3ra.l T fflmrox 
■rtn SifiiwtrariT«:. Frds DM 7-6— 

Tel. 06E31. r 7Q2735 Uhr 


C3II Mr FOT5TUFF: Td.: 
C617T097273 fThrnaa) 


sFjr C 64 zu &50C^ 6rr.nath, $im. Baais, 
üeas, Sieden , Sla/dal Vyl'id , Utü.. Tetfl:?isk 
US'.V, 6-E' 5.64-1 , 1 m SSBÜthtr (DB. IVST Ey- 
te.^ V& 5S^ u NF Tgl. 0211/712572 

■***** + *-fr±*+**£ + ** fr * * 
TnuschparTnd lür C 64 EcPf/are gesucht! Li¬ 
nen an: WßfilFam Bjadenmüllec^^^eidenhö;- 
mgnaU 32, 79P0 Ulm *********** 

VERKAUFE neusten Amiga + C-54Software 
(gs-nz billig-) z.S &JTRUN 
Tbl. 6£P2/5flB£2& I^Uhr 


Verkeilte Orig. Wbidstar 126sf und M4I- 
&üch '7nUrdS?' zus. m,r 1&] DM, ij&arddTi 
CfT-B StarteKter “R6 fü r 49 DM, □. Krück, Mdv 
ranmühte, 65M GaL-Hsppen f inim 



Ausgabe 3/Mäis L&S-3 

























































































DRS SUPER - Betriebssystem-Modul für den Cf> L f/Ct28 (64er Modus) 



CH’S DIB 
EICHT i 


WIN 


DOWS 


FBEE2EB 



BedienungsLelchte Fenster- 
techmken und Pull-Down- 
Menüs bieten Ihnen die Mög¬ 
lichkeit, mehr als 60 neue 
Kcrnnmandns und Funktionen 
zu wählen: 

\fcrechiedene Dmekersehnrtt- 
steilen (Com modere- und 
Cenlronics-l nterf aces), eine 
umfangreiche BASIC-Erwei- 
ternng, ein komfortabler Ma¬ 
schinensprache- und Floppy- 
Monitor, ein Notizbuch, eine 
Uhr mit 24-Std .-Anzeige, ein 
^Taschenrechner^, mit den 
vier Grundrechenarten und 
Memory-Funktion, esn Dis¬ 
ketten Lader mit bis zu Fä¬ 
cher Geschwindigkeit, und 
ein einzigartiger FREEZER 
machen aus Ihrem CG4/G128 
einen Computer der neuen 
Generation I 





KtmmannsbDf 69 
325Ö HAMELN 1 

Tel.; Ö5151M3266 


DM 

99,- 


Die in hochauflösender Gra- 
fik dargestellten Fenster wer* 
den aus einem Menü heraus 
angewähli: 

EIN STELL-FENSTER 

Wahl von Joystick-Port, Joy¬ 
stick-Geschwindigkeit 

CALCULATOR 
(LCD-Rechner) 

NOTEPAD (Notizbuch) 

Textprogramm mit Praporrio- 
nalschrift 

DtRECTORV 

Einlesen, Sortieren, Einfügen 
von Trennlinien und Zuriick- 
sch reiben. 

DISK (Disk-Befehle) 

Scratch, Re na me, Empty, 
Fast Format, Run, Vafidate 
u.a. 

TAPE (Datasetto) 

Einschalten von Normal- 
oder Turbo-Mddus (10 x 
schneller) 

PRINTER (Drucker) 

Commodore-, Centnonfcs- 
RS2S2 und Color-Drucker. 



nts NiOTEPftO ist «Lf fcL*Inid Ti]tlii#rir- 
b»iEu.n^s'RF*5r»mm qaviflfi-iL, p*«r 

Tillen auF'r Piptir tu 


Bestellungen für 


< < — Deutschland 


Österreich — > > 


MAUS passend zu FINAL CARTRIDGE 11! nur 

DM 69.- 

Centronics - Userport - Druckerkabel nur 

DM 39,- i öS 350,- 

Uerssnd nur durch Nachnahme oder 'Arscheck 
plus DM 12.- /öS 48- für Pcrto/Yerpackung 


— Händleranfragen erwünscht — 


PÜLL-DOtyN- 

1 MENÜS 


Der FREEZER bietet Ihnen 
die Möglichkeit, Programme 
anzu halten, fortzusetzen 
oder abzuspeichern! 

BACKUP (SieherheitBkc- 
pien) von fast allen (auch ko- 
ptergesch.) Programmen auF 
Disk oder Tape; Kopien lau¬ 
fen ohne FINAL CART¬ 
RIDGE lll! 

HARDCOPY (Ausdruck) des 
aktuellen Bildschirms aus al¬ 
len Programmen in unter¬ 
schied lichsiet GroSe mit 
Sprites, auch in Colcr- und 
Reverse-Druok. 

SPIEL E-TRAINER 

Aktivieren zu jedem Zeit¬ 
punkt möglich! 

AUTOFIRE 

Bringt Dauerfeuer für alle 
normalen JoystsdkS- 

MONITORE (ML- und Disk-) 

belegen keinen Speicher, Zu¬ 
griff auf 64 K ROM/RAM. 


Jede M enge BAS IC-Tools 
und Tastatur-Extras werden 
aus Fenstern oder Menüs 
au fge rufen; 

* RENUM * AUTO * 

DELETE * OLD * PACK * 
TRAGE * DOS * FIND * 
REPLACE * APPEND (von 
Dis kV Tape) + MONITOR 
DISK-MONtTOR * SPRlTE- 
EDiTOR + 24 KBYTE 

EXTRA-RAM ★ ORDER 

* ARPAY + SCROLLEN 
der Bild schirm ausgabe auch 
nach oben! * HEX/DEZ- 
lfMWANDLUNG ★ DIREK¬ 
TE HEXEINGABE * PL1ST 
bzw, PDIR (Ausgabe von Li- 
stings bzw, Directories auf 
den Drucker) * PROGRAM¬ 
MIERTE FUNKTIONSTA¬ 
STEN belegt mit: DIREC¬ 
TORY. RUN, LIST DLOAD, 
DSAVE, MONITOR, OLD, 
DOS-BEFEHL * Eine Hard¬ 
copy vom Textblld&chirm ist 
jederzeit durch einfachen 
Tastendruck möglich! 




WATZDORF 

ELEKTRONIK 


Grauer Ss&inweg 9 
GD2C- INNSBRUCK 
Tel.- 05222/68941 


öS 

890 r 








































r *DiENR .1 *D!ENR .1 *" 


BURST NIBBLER V 1.8 


PIMK cn W-ZWlA+r mw hdrtf-JhJcail! i-jHCb* 
■JO 0 i i£ 

C-'vti J.4Ü i£*v üiiU, -CiE-^ 

,k|:::i- iim v^ irrnt;: rji'i rni:: iriCuim 
=i=-i= t=?" ..hktvf: ; fr bcnvv-Fr- .tt -r i r: 

wVir _ iT r:.-:. 

:■ . , , ■>-. ^ .; --.-I-1”:^I 

zitUEL EfiPE-i srcscs us'iV, rapiEnr rer w-nrnr 
h 1 ÖT&GTf-TE.£0 : T\wrE acn-R. - Er.f r-Ak“^ ny.rr-rr 
JM-L-'l Z '-I Kl.'l-Er- i" - -:i.i;i>iVkr^h ni L- 

I; KILIÜIZ: l-l'j DuH^ML-AflijEH -Jzt-0 
iKir s\i h t h FuHAlLElES kv-OEl; Ci? REttXvTCffih /ifc= 
JM U*5C-HeRuM&iÖtÜtl l?:R=l vEffeafi^ PlWff I 

vl:N ' fi1rl tDMH-t 

fr.i : .«.u:;. - ü m a: I L-ijh r-..fi riTAfti 3T ÜJiD AMQA 


PAHALLtLES KABEL FÜR 
BURST M «lir KR 


scirrjen ’^ih ■sä tw.Li-mn ihicj HLWPv.-a-EtuzHr 
™ rn=L«ciwes ixi. n i fetüs. ep&DCCrE: u jl U&hö- 
j’"|- j ir.:- K-. I I tl M. KTIfaUHft 

J r-:-- !■- --I-..-Ml J , p .11 IIQ , 

rr.MJ.A'iirTJ'K. A UM jy..—*f 


UPDATE SERVICE r,r.y-.v\ k ai ni; 

'i 3.1 nI CT-■-■ r;i- 1 ::h.i KöNurhi inntf-i uraut-niiMCfc v- 
«SPniir.H hr -1 .i'K iT.’A i - .-IT 7 \CTl2Mi flH- 
v&r.n:. rifs rj it .-j ri-T n.i= »■»- EKvr,nKALFm 


★ Fl LEMASTER ★ 


t.y cw *1 ütfiHftHH 3 niNAm« Füri Cis+: u C>= 
rtyiicrtr l i’- lz n lh t m.es j ?. b^ii.ki-.liH. «ls mjHwl 

f Ln. i (JDtn i ULrwirKfi. --j-LUL- nEhÜBJFSI =i.f R" 
BflfcUlE -( !■ ih'L-: h at. i'.ri L ; J FKVÄwTI,C n_LE- 

■J..-Ärt-1-l 


HKtlÄ: A DM 43.-* 

BÜRST VIBHLEH UND RLLMftST LH 2USAMMBH- 

SPARPREIS A DM ß3.-* 


★ * COl’Y 128 * ★ 


COPY 128 ß £U tt'fljf-' JHD HLEAJOPt??- 

r üüi'riW' i .ri C i:e- lmj istfwiS?:-. 

- -HÜ7.-7 1 i:il Imm ^e ci-€M WLL .'Ji. r <üp»=i : • EHE 
i^kzi: Lii+:L: rt n •• whUTE n H-SWSTfr4% a‘Xi^C>i 
-^i i!Hh .:n-iiht 

►JLI 1L II Ef-LlElHt !• ü:¥ i-:i US H^.OEETEijrrRT 

piJr-; -mw StfchErj 

COPY 12fl PREIS: riUR*Diü 


EIIROSYSTEMS 


fh iAl f für deütrchljwz.. 
BHEDBJIEALaffirflASSE 1^9. ■J24C 1 L*MLH vH. 
ILL. I^GUCH ilHni:?ii?y.h?iSi 

riSSTcLL SB iiHWlSlpiw S7V»ray$EPi*-.F 
LüLftOi ÄSI &J tV- - -rtmaiiUHüfi ^MTT^ fl« ■) - 
■Ufl^FiV Vlh' '.Hj4.iAS.Ee -v-'.w- i. h-sr-Vj.h- 


Uii'-Jb J' J!I 1 LH ChL zit-f.V-JL r-'-Hii-H 
ttM'fitmSse i:-. LT-wt-u: Av.HlEh, El. (i eüüzg^i 
L1: l. JlTJ^n l'LH mOll-VO. h KriPF:-l 

rein tu:- azs ss m^zua: i-sji ■ t-fiiii. .■■¥:= 
aj.«>: Lh EE 

FEiCiVl^. I S^SC4 Sl-j -2-LfJ^ FHH, 

f.LEfJ .' AlESTACkH-m L'JHl.. 

Hk|. rvnEHTEthMf nr.^ i. 

L XW IWBPFHHK, a-Ti m j 


* UNGLAUBLICH - ABER WAHR * 


C04-SU PER-FREESOFT 

In über i.ODftdE: beüiblSslen 

C &i.PhMEült[^ , iügramme. wie z.B.: 

Spie^. A rmwn rteirp r n g r 3 .t- rr-n. Hih^mtF., 

Umei+iölUinB, DFÜ, Musik LernproT-, 
u.v.m. 

pfallgsrüliüE - 
nacn THemeiigeöigiBfi 
MTti&rte D<s3BtiEni 
JEDE DiBfottenBBlte 

^ DM 

\z.h. 5a Dishs zu s. 

NUR DM ltfii-j 

TE&eit^e Piogfsnirnllutiö QflATSSH 
PratS-OWBtlf CPÄTIS !PM 3.- In 
»elmarkM lüi“ Pfmc UP<I YerpacKungJU 


Fr^^^l-KÄpiei-Ssr^icw UDW’G 
KisiiFiiepalleE- 2*. 7&-:n O t tc r, ^'Jrg 
HOTLINE ab 36.50 Uhr 
unter leteror-: 07a1. , 5a3^5 




■rfc-m Z rii ■>} vf jr. Inaruncu -arnid-Lii -3L+ ui. 


pTograninikatalQg 

■ j 1 . ~ I-cusiiie 
‘C m flwii 
-Q 64 -VC £0 


■ !!■• - rrrj^iir^i rr^fr^w 

- IrclqrnirrtTn l■ Ltt, Llr L - : 

- MM hEbWH 

- Fnfmi, 414 Sli nu- «Lir Uvuii 
liL^iL-rlr: 

SaL-il-q^fcfi ■• 4 j^üjdA ■ : (r-, i i j ICj'L 1 uh i .k 

LlTUhVi-TilälCJII - -li, : Lv K.'S SR iV,K 

r.iiir'YN.rjt; i u., : 1.4 K.-r- r- 

XiTHlkM-ui. : u, : li K-: an rR-.n 

■'Ljk-j.-h-ri.:>;.aj S kl, E II E.T- 31 Hi,K 

Z M. E 1 1 r/[, .. "PH |l>,-a 

j .-.lI-i-'I-l-:,. jj-. iL.--i : -.: c li d ■! w r*-,*-:- 

Tl'U : La G aa J'l w,» 

j-:-| j J l'-^rL U Ta d i j j.Vj; : kl RS «1,30 

STX-Tjv^** Z tu >4 V.IH- 

ä!Ed^i'3ri3icT«rHa [ >>, Z L9 tUIi iE !m U.Ki 

lih-ii'iv^ir -v:.-.-. äaS D u :>r -H.üC- 


PRINtV® lECHNIK 


vsdeCftekt i&L ein inlormaJElonsserviee der gleichzeitig mit TV-Pm- 
: grimmen von ZDF ORF, SFlG, SKY, RAI elc. ausgesimhtl wir:J Mit ei- 
n&mtlaf ür geeigneten Fernseher kann man steile Kacnrlctiten. Sport 
Bör&BnbaricMe, Flugverbindungen, Wflfttftrbötichhe etc. efcruSer. ABER 
AUCH. DAS VIDEORECORDER TUNER 3IGNA_karn mar zumEmp- 
I rang der Informationen mittels cies c wisaer’Com pittere gengtzi wer¬ 
den. Herd-und Soflv^rB arläuben VIDEOTEXTseitsnv^iEeautzu-rufen. 
auszudrucken, au* Pipette zu F.neiGherr. Eine aensatione’le Nsueni- 
! Wicklung dar Fnnt Technik, Wle-i, tür don C&t/ise-Uscr. 

C64/128 VIDEODIGITIZER DM 248*- 


Computerperipherien 

riÖUD M ün-r he n 4L!- NÜf^laistr- 2. TeL Ü AI 3/ Kaiaioc TJ M ! 

Tägl. Versand ■ Telex 523203d 


,— (_ Ecosott Economy Software AG ) -s 

Posllach 1S0S. D 7690 Waldshuf. Tal. 077 Sl ■ 79 20 

Frel-Programme (fast) gratis 

Ober 300 Disketten mit vielen neuen Programmen fü? dae pnvaten und 
beruflichen Gebraucti 6 KoKektionen; Airg. Kollektion, 64-er Flahmarkl- 
KalEekTior Deutsche Kgl ! ekr.pn, Sond0rkolloktionen r C'l2fler Kollek¬ 
tion, CP/M Kollektion, Zum Beispiel; Datenbanken, Tebellenkaikulefon. 
Fonl Edüor, Bundeekge-Verweltung. Vokabeln lernen, a-jsgeeuchte 
S-piela, L ehre rpreg ramme un.o viele andere. 

Katafqg auf Disketten und Verzeichnis OM 10.- 

{Bitie Compute'mhdeil an geben und Ranknola oder Sch&CA bei leger, j 

Neu: Emulation von Framdsofiwara, z B. MS-DOS auf Amiga, 064 auf 
Amiga, Mactmtosh. auf Atari ST. usw, Gratia Inio.-Sohriti verlajigon. 3U 

Gegen Einsendung dieses Inserates erhalten Sie einen 
Gutschein für 1 Üratis-Eeesatt-Oiskette. 

\ ___ * 


Computer-Morkt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


THUSCke Sbtl7*flrei,0-Uridiurn, Hil1ib.n ElE-vii- 
toc Liste anfbr-Sern cei: Ki?uS Non. Chr. M;-- 
qün£~£rri3L r . 5, 52KJ Wtesbaden_ 

Suchs OhginpidiskRtte 

Lod e r L-n n e r- 0 h eh^H o ns r^p 

Tbl. QZ3tf575gCg _ 

Bluligbi Ajiräftflbr sucht Anwsncipr-PRG und 
Karter-Sp^l FHG s &. gftal, Oappclkcpi jsw 
P rEiSJ tn W. HClIermDnn, 4530 Clvfipi?iit;ur::. 
Kir^hnurstr. 35, AntMjit_ 

Vprksüfe PrL-grummE T. C EU (©ä'idbL O^S-^h 
MpAjIeI Lnsle a^ifardärrt ^üh Manlred Knä- 
cfwl, Schltisselfekiffr Sn. £, B5M NÜriY^r-^ IQ 

A*i« 1 + **1r i t*+*-^* *■ ***■*■'* + 

* Vbr 1 .. Sottftare lür C 64VC ^se 

A i;J5.—I. Star ■ftectflf -2-3 |4a-|i. ISMrfcfl 
a i'-Jij.—i alles OngHnaL^tegrammfii 

* Tel.: D931tf EEBft 


■ R ■ TRUKhpjrtntar (Dhk) 111 
mil neuen u. allen G-inieä geBLiüM. Auch Ar.- 
ränge: - 100^-biciiei ftnL^oH Andrere Echmia- 

mann, Oeltfar Etr. in, *?2Q Bevknm 


Orlglr-al Teohomat Flus O lZK Kaum i-pr^n- 
efer zti v&Kaulen. 0 a< 60.— VB, E Spidl. Nitte 1 
ftau, fei, pg^asgi 

Biirelf Böuldfr:-Dasn len scclte eir^n Ed^wr 
l: t mii nteinen Can-'a tasncfatH Game5 zu er- 
iiüJlin. hlaböta. ISODCavs. iWodite auch ger- 
r* tauschen. MEINHART TriON, Im SllTlen 
Winhfel a, S4-1S 


Wsrkaule meine Ad-^nLurta’Strateff-eprc eo- 
*\e C.holft Tbu Ce:I, Sters' 0er, Atrita. PSi 5 
Taclmg. Conp, Hbf^p. r.lprcsnary, u?w. zu 
günsr^en Prflisan Tal.- Ü5'&1i'43T3S& 

S^jche alle?, waa aut den C Ö4 läuftl V^r 
S:r-ategia-, Pcllerv untf Achten turestfele. Ltsien 
E.n Erich ttesen Wolhnggrstr g, Pccking 

* Vfrkaule Sühleamlr^ t 

^yssenibasls -S- und Qrundhura Engllsh, Ori¬ 
ginal uuBammertlür 1K,—, T. Släs, Helaergaa- 
se 3-1, 76:9 Hohbarg, Tei. jTKSreJBS 


****** **a +*******-»-**- 

Tdp Gmes tür n:p G34 und Amn^i Frwk? Typ 
Rnaecen, Liste b^snnnl «hr^n J Klain, 4^r■ 
renstrunden 4g, jQM Berg.-Gls^avh 2 * * 

RrkiLlöst + Cha.-düfc &□,— i 1 kontena- - MatFe- 
msä je 40 — EaiyCalcflesull Med ul 45— Ma¬ 
kros + Mii.rOdä- zut. 45.—, Tel. 030637200 
H bis 19 UTir 


C 640rig. Sflk, hicu- CVT7M - billig - a.Q : Aj■ 
sembier 10 OM/Disk: Vduzzies 1^ ÖW 1 Modul; 
*ku Ceü 14 DM, ’iVbirlirL-rd 7 DM^Taae. um 
A dr.: F. Diapüld. Am KäPJZ:nerHQlzi 1,3 V Jn- 
cheft 5ü 


6-^che BuchFaJterprg , es seilen roo Kanlen 
gsführt wertfan, Bilanziar&n u DrucKsir^usga- 
be erflgrdgrlicti. Zahle gut. 06133^632 

^rkayte: 64'er ^ertschrlhtin ab 4^4. v^rschic- 
uenö Swdöffierie sowie PHJaisnrmi-servlGe- 
PlakEtten, Tel. ■Mgai^ngS 

Ths Sea-x-ner 

Suche; Umvited, SlatkJhtell. L^garv r/i ihsAn- 
■clente. -SEUK urd howöeo alle Ar^Ter-eungs- 
pmgranne. ab 16 Uhr OOlUEOSS^ 6 Markus 

koT-pleltsehivate amschl. Anlage n.- allem, 
was des Herz tegahrt. au ubauten L*1e ge- 
gan DM 130 Rückporto anfordern YO-r D\^:üc 
EngaiberL 5226 Rednekof-L-ljsüeng 

t * Sdene iSfear-Bottwan? -* * 

"urh Clup'x ~L.r Ü :;' : H qES:icr’ irr- Rzum 
E-aden-Württernberg, H. V/aiKnafm, HOseFEir. 
■ FAQ Ke hi 


G Hiillo Fngaksl Tausch?, kflute Tgpgajriias- 
L urfftfi n. Pisk5 an Gerd L*o;h1»r i l Vnrkfi 27, 
!"t!>J Efchwplflr 


C-^4 H 3 lb Freaiksl rni.JschE.'k5yf?Tgpgamfin. 
LiStan o &skP c K*5S^ie: an Dir-; Esser, 
Ki^h-^asse $ ftiflb EK:^?ilK- r 


C fi4 Hallo Freaka 1 TkuscriälKaL-le xipgATaaa, 
Lislen Diska o. haae. ari Frank Beuskere P 
Hunlter ü-asse 7, 5160 Eson^eiiF. 

W&rksuto Originale KFft von HP: Hecker n 
KJ—. uiaurt ne Nlppar li zu—, Aih?n?i 50,-, 
C-Ü4 VariHly Pü£*. (Skull etc.) li,—, fr jO il 
Tausch, Haai- Möiifred, ^931^5543 


SLPhe TBuachparüier für C 64-Soltwartf iDisSd 
KelnAnkauH. Schickt «ura Listen an D RivoU 
Rübart-Büecl>£ir. 20A. 63 Aupsburg 1. 10&% 
Artv.-jft 


■ ■ ■ Suche sterdig Spi^e z ■& ■ ■ ■ 

■ ■ Ifeel On-te eie, habe^snus. Tauschm ■ ■ 

■ z.S Wizbell, Cal. Ganes T KUc-^gffihrvr ■ 

■ ■ HLEfnorgF-nl -, B. Samrnann^ir 16 BR 

■ ■■_Z26S Tdnnirb]_■■■ 


Gu;ht TauacApannar IQr Spielet nur Disk. 
.Varkje E aibt.jMi 
BöWitr, 5. 
dpgo Herford 

Suche dr. Handbuch (edl ^ 

PR0LPD\N L-*d WULTIDATA 64 
Tg|. ^0^04^47 3b 17.00 h 

C i-ft' i Sukr^tu-thOrig. melEt Spie-e, Spodbll- 
Lisio kDmrrri be-i FmiL-machlag —,M. Ha¬ 
rald Scheel Kbnp.u*tr. its, 20 D0 Hamburg 6* 

^rkfiuiß Original-BoftV'Cite -pur Disk ur5 Tapt 
Supai billig |«SesSpte{ auf T^pr n DM t 
Foto ( 2 .B. Sam Rft ...j gepan 60 Pf Liste; 
SohT iter, plggair. ad 73 üaalingan 

&yciie: All V* * las&rEdiir * LäWr Compllei 
* Beckerbssic * ?lksnüi Haadbuch * näh¬ 
me Ar^nbct *■ ThCVriaa Müller, S.ji i- 

rvgnlRhi]- ^ 15^41 WindheiirliOfr. 

■ ■ ■ ■ ■ Suche • ■■ n 8 
Kontakt i’j Maater-4nde« ewwe üisklisi. 
Anwender, Dr,ir.<kn^f für MRS LS22 gfsuihl 

oä*^3964 


So-ftwane cmng?nd c^suchi I.C-E4;. Garnen 
Anwendurvgeprogtenne- G-^ncbtdüranno 
ecL Lialerv-än H. CalmL-nd, ^003 Diinseldcrt 31 
Baclmmer Sir. 582 (Diak) _ 

* * We v.-ant io swep Ihe nsvJEel Shü'f * * 

* ft VAIh ycu. Call scon; * * t + 090& 1 
45SB fMajrkua) No Begönnere — c^ly DL?k * y 

Vtraaufe Toj-Garnee (Ori§:nal| aut Dek und 
Kflis. fauch aller- Eaiele). GünaUg! Z.B. Our- 
run, Weel&m Carnes, Sugsv TH 

O-lfSej'äSp^ [nur am Sanr^tog und Scjiniagü) 

Orifffial AUSTROCOMP 126-t Ajatmapeed 
64 T Bereic 126 - S&sicfri kdrnplrttl rür 17S 
DM zu cerkaufen. Dattef Ecdmann, Kajss-Hsr 
gk B4 ssoa Ysllmar, 'M. 066l.'B2^66 

Gehüllt iHaulechnik) sucht Anw-Programme 

i&rowaB 

T MOale. Zum Bahafleriiol 7. 7505 Etlllngan 7 

Suche Geoa-Yerai&i V 1 Z—V13. lauechf? ge 
gen Originale« wie: Gunship, Super Hiw/£, Lp- 
•ade abt.rd je-sv Jochen Schröter. Ferd. 
Sneun-Str. 6.6600 Bamberg. 0%l/1?4ffi 

* x Achtung * * SnltA'arn gralis- gibt ää 
nioht, nhi: ■ üL L :;r billig: InlO geg. 50 r, l Hü-Ckp. 

Thin-r. M J* ri I r. 7,5303 Brau nach weg 

'tausche Crgmai tue PesrotG^ik Nr. l (Gig». 
CAD'Hi-Eddij mit A/ilellun^^egen -bo 9e*1 nr 
Grafik Nr. 3.' Fster Eaanlohc Ha'Alnslr. 

5Q1< : ^rpea 5 


Suche EFDIOtr + imfcrraoa lür C126 und'Soft¬ 
ware (HSk 3 ModO ü.id Anwender sum Erfah- 
rung$. u. Prag ramm tau ach +. Jochen Becke 3, 
F^Urr Weg 22, iVüllifc 

CUM flSLenwn C+ ■■■ 
Sbcheflaueche Anpaaßunr^m^CaickerlneiLer 
?. Phnh-rw i.i.3. GrafiknmgrqmmA Hnhß H- 
E-3dl-T. r eibar U. bolz. Pof&rsternFtr 4. 6+00 
Fulda 


Gu^ht uTlirpi“!. lUauFCaaseite. Anlegung l iaoe 
ick srhpn Tinp Rir^er, Süfeiersir. 4, 3610 
Fürth i.i'F-riy Oai1. l 7Qg2&0 


C-64 Äpför» 30 r dringend Tjuschpa-nrwr 
lür Sohr^are L:s:5n bitte nr- J. Mrnto- SS0-3 
Hobingem Ballerslr 2S 1 '! kc-i Ankü.rl’ I 

Surhc ServicenDiskiMieh von E^ei, Happy, 
Run. Auch Tauicn BiL r e hur achrlltlksh an: D. 
Kerlholz, Am OeulBctiho 1 46,6720 Sch^elnlurt 

^Hrh!ii;is fpki^rpca OrKcnals-: Vermeer {K, £B 
DM; Snb Fiighl (X, &», Inpül B4 2/E5-7/B7 
<K,l3Ü| , Lnrd shn: Riigi [<, 3&), H&iker 
1K.15). Tel. 077JUb3üaS ab 14 Uhr 


V&AcauTe Tolganda Originale Supers loe- 
hockey(D. 30), Gamenak. (D 26). Mythos (D. 
SD), Daläifc-m 64 i'D. 20|. ha'oon ;0. ‘•B'i, Bp- - 
4 (K101. tot. 07751/50036 eb 14 Uhr 

Softw. orig. Cass 64 Koramihiis - UridU 
um = 15, h^pl Fi$t - 1ü. Bi mb J. -t Gcblllia 
- PL, Inliil- - 2P, Gt«;>s1.2 - 25, DM’ Be . Jo- 
□hEn j^nflle^. Praa-serair. M. 770gH^ZHiigeF6 

t * Go 64 r- KOTZI * * M^in IZ^r willSuFL 
^are -’m iZfler Mpdus' Druck. Gralik, Spiele 
(I 3. Ftenlmsslnr, Ggpster 12-3,^. Hur ihil Aftr 
jflilungcn) üjiQ4TjT95flB4 abenda _ 

Verkaufe die ünglnaiprg. Primi™' -" PaEcai -&4 
ty. DB, Inkl. öB-TFfrfningsh z. Fascan f jsvt 50 
DUlnfcl. Pcmtok. ial.: 030^5^6706, A. Zander, 
).-' pin^er Sir. 4. t Ein 5,1 


64er SerUcediÜfS 65/1, 2, 5, 7, K w. u. 12 
fifil2, 7—KP3..6 SH &i4 5, 7—36.'1 10 e 
15 - DM; SH ML'Lj 13.— DM, Sri B5i6 25,— i>V. 
Tel. -3006317200 14 EÜS 19 h 


Anagsbe 37T4arz 1333 














































































•tiXä? Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Ausland 


VA? h&tf? 1ha nev^nt Mit Für >iGu! Ü3\\ in Sw: 
Eti^nd: nt!.,j0-2ö.50i - A5k Idi 

Reierar urlte Kr P*L*!r Wyd^n, UndensR 46£ 
6472 Eisfeld, BmUzaMard * rJ * 

Die Tap-AdmsSfc Für neue Sofriverc Fiii 64’ und 
AMIG*m:a222rä£4l&& 

- AU-ETRIA — 


* * * BUtiger Anisns*' suüfl * * * 
Garnes für C fl4 gegen ErtechädiSbdg; Tel. 
CSft^619l3 ebe^idfl. DH-BBOE Plä'likön 
** *__ * + * 

Svene Tauschpartner Für C 64 odsr Am 9 a- 
Npu« Software ^‘a^mil□ Schreibe er- H&rcy 
Wävera.. Dlngtjank ft 3D4iAR Roemwnd. Hei¬ 
land 


MHonnai cbm 64 ■■■■■■ 

Inh 5U che (und hffl&wji yute @am?s far rnains U- 
5 te, =thr-si'be deine Lseie iv M de Bruyn, de 
C^cüe17Q.735gCS UyCh^lK-n Hbiänd ■■< 

C 64 * Ayslriä * C l>4 

Luiden E5"j en Süttwenanar.gelT Habe nei>* 
knd nllä Ibp-Üame?. 'Gcllingfir hermann jun . 
K : n&*ierig1r. '7, A-4D72 Alkpren_ 

—. - Rnnlk« - 

Sucsiii FH-^-Baser ttews-Boum 2. Serie Clip¬ 
Art p-i Tausch gegen. SpEeDoiH- F £dn>a- 
hs-. a Cdu~ Dime - gria&Aiiprf, Tfrl.aasaFMgo 

Bey?>j |r.fJi.!3n:h! ^udi' 4 nßiißsrlDSahwa- 
trff Ich habe sie? Ca'!; pv74ö475£ (Schweltf 
□dK aus- De-ütechiend 

4, * * 4, ÜCmu1J7jQ475Z fr * X * 

Such« Tauschpartner lürCMitza Österreich 
Dirnberge-' AIIte--, Üfinftpfaigemfr, 25* ^030 
LlnzFOonau 


Private Kleinanzeigen 


Sucne mjedipsrnne^ flurh Anfängen HM% 
Antwort! Hae: Du InlereEse. denn sende Deine 
Liste sn: Jüra Mülle r . AasUscn 5£. CH-6<tB6 
Marthaton *~* * ^E. Ei lennl sibhl * * * 

Verkaufe und hab£ immer ßtae Neuest» auf 
□tsälürC-'a* Bubhennp^-'E41 fdr unter IdO 
F- - MuH techn^ch OK sein Ttf|. 66^163,41,09 
ab 20:QC Uhr Schuir 


Amiga * C-12S fr C-64 * M5-DCS * Hafen 
Tpus^he In ganzer VtelL Programme Für Amiga. 
C-136 C &3. MS-DOS. Nur Neuneller Vel 
Software. Lisler : Fabi>F^rir.;i. Via Pi^lia 15, 
Monza 


! Österreich! C E 4 F 1 Ea-a.uch^T(nwchpori?iar I. 
S^r*a« jeser An! Bezirk Krlzbüi-*il u. bm^e- 
burrfL Schreibt an. Hane Asm. Feudng LVFI(7. 
/VflSM SrfkEft I Th.. Tgt: ^334JE749 

Suche Amiga EM und C 64 . ScFiwa-y und Pn> 
grä 'i'Te zu i»u^hcn Sunhe -tui" rni- Kennt¬ 
nissen in EU 1 /. LjCSS, E Hä «kJ DudStir Frial., 
N^nny 54MQ FiaiiCe 


Surhe Jgv^l^rlnar Ilt An.iga-Schware. Ha- 
m noch ein Spredas-Plus zu vergeben. Sert- 
Eure Drafcg oda^ Lfs:en nn; Thm-ias Ranrji'- 
rek, HerkjQlzg. <14. Wien 


VERSCHIEDENES 


Bfl'rj Hefe ab Beginn 4,'u^ - iVEf7 nur *nm- 
ptetl gegea GebbC zu vurk. Auch einige &4'#^ 
Prg .Disk. V^erlere Lrleralur v^h. - J. Regper 
6&61^P1&33^ Ml*l Munst^ 


Vferkftuf=: San^q-Farb-Mcnibjr m. AnHChluK- 
Knhcaf. C64 i-' lekchl defekte Datasefe, Si^iie 
Efevator r Bomb nuF K. (C 64J zls. 
4QP Dr-1 f-nl D4775JS54 Qnach 13 ÜhA 

Suckle B4's: Dish;, ScnderheltSi Bflbher, 64'er- 
Helta, Sound-D^iizp-r * verk. e=>. Zertun-sen; 
Run, Pela-Wek, Zi‘sr, Hnmc-Computer fr 
Martin Friedlin, Nuizing^g IÜ 8?3] Z.ell 

64'er Hrh ^ und &’E4 bis \m? 4 &™iö viele 
64‘er Sonderhefls prpis^en etzugE^en i>rr 
ginbgrgng) Tel. 0E15??MSS 

Verkaufe Pits 4,1SS1, Daraphwie SEM. S&W- 
ware-, ~i Angebote an * Jürgen Ra 

: ig. Am Ludeiberg ia 6594 Arzberg 

Appta H mit Zubnhyi ju ^erschenhjen (Floppv 
defekt! Telglgn- QEd&2a 25 


SFDiCDi i- lEO-InlarTacerarO&toü. ClEB 
ZSQ,—. Basic 126 i'C-iginal'i KJ,—; RP-Systen 
■EU— SlEinmeifii- M41i4E4a6 n tE Uhr 

CgmniacSüre 616. 2EE k m. Le-shn UrZfda^n 
- SPD lös- + zfäbe^ 7S&,— 1 Druck* - 3622 
l£Q.—, Fh. 13 UtiQ Stemmeie: C^4nF4^^fl 

Jede Menge Abgaben vivid^ er, ASU Happy s 
C 4 VS. CCI. sic -u Mfr-kaulenf Inho gegen 
Rijekpüil^: Ö. Paldnann, FO E*x ^39^ E, 
4gQ2 Bad Salzu j len! FlC Hef! 3 OM 1 

5uche ö yermihlf KD-nlHkLt: \tii i Conp^-^srbe- 
■sltzern. Info cegiM 36 n. Rückporto bei: 
BERNHARD WILFEHT, flJbrwm-Ourer^tr. 3, 
D-flEIQ Fürin Ces lohnt s'W f 

r^ei'^r- - (FasL Kcmpl.j + viel? ^run- ifiiw. in 
SgmrrielOFdnerzu vBfh. (rt ZUS '|f.?R—6>M -:- 
Vfer¥?nd ’ NNgeb.1. Antr.: Ts* 671^^506 
Cd. BTy- 6?1l 264695 -COOl 


.ACHlUNö'-l Neue pub^-demain SoFtwurp! 
Nur-rtllB Diakedbn! Ipfcgegen ÄJcüLTrßchlajg 
be^ BTF-C=omp^ertfab -■ k.tibr¥/eg H, 2675 
pjind=rkrsefe!! Schreibt Erhngfl I 


Wflr -^rkauiL Am.ga SW (100^ 0 K l an armen 
Schüler hir 360 - DM Bltlenelb mirl Anrulüh 
bei Michael Tel. Q2247y4fl4&. Ab 15 Uhr Ich 
rerlaJ micti aur eirch 1 

ACHTUNG!! ! Im Februar btglnnl da^ ne je 
Böresnspii? d^ ErTF-Cflm(HJterdubt' N?-^- 
: ch ulerSeralles ,wr Pc.r,\ Daher I nie idfort an- 
Indern' Rückporto an BTF CG, Mborriag M. 
2£7&Dsrtftrk. 


4 *+** + *** + ********** 

The TCC ia online. 
Celi05?^'Tai477FEVN'l| 

24 h uhf»ne 

*fr***-**-** + ftfr fr ****T** 

* * * BA’ar Hefte 4.T34 - ;i'E6 kpl. n.l E+a'ET 
Ä j * —gif/ flux sh £4 4F35 Incl 1 - Service 
disks NUR 126,—™ T ut?131F990764 
Q. Mi:::er, KuibQUncenBlr. "7 jfiSO erlangen 

Cümpüte'club Saar — Lcr — Lira 

CFG — Ci 23 — C6* 
inlD'mäiiünan gegen Rückböhb 
Mario Bla!ih*im, Frletfintslr 6 
E6D: Votniingen DeiSlaua.Ti 

bi^KE A MILLION !'! Das neue Bgns&n^ol 
ees BTFrCampuit-c^jba! |>ar Prt*t! Also 
schnell Ffölumachiag en STTF-Cbmö. CI., 
Ml-OiY/ l^i, 2E7S [TnnnerkE-i“H! iflHü küT-mi EO- 
loti 1 


Ve-kaule 3üche r Rsnking DKnalprogramme 
r.VC2Q GEN * KrDM * Bnadfe programmie¬ 
ren n Förth J6 DM * azgl. PWa * T. 
P72E1i'5524B * H -& - 21 Uhr 


Achtling: 

^Vrmpcrefi unsere Ins^enlen danfu.il pu.jfmerk$aci5 dal das. Angeoot der Verkauf oder 
die Verbreitung vor- urh^hrr/.^htlich peach6tzter SÖftViW# nur S6r üngirtalprogremme 
erlaubt L&1. 

pas Heretellen, Anbieten, Verkaufen und verbrerten ..R & ubS?üpr*nn veraWBtfe^en 
: Vis unheberrechtageeetz uixf ksmi sh^af- uic zMIreohtüch '/örfylsl werden. Be; Ver- 
i;tüH.en.TiLi'f mi^ Anv^alis- wd DbiifhteküEten von über DM 1 Q0Q— gsFöchnet werden. 

OnglnaJpragramme- Si^C Bm Copymgn^-Hlnweia und ^m OrigVtälaufkJeber de& Daten- 
Irdp&ra [Diskette Kaseetle) zu erkennor und rtörmaler**isB dfl'ginaJvef?3ack?. r.^ 1 

(temKaulenRaubkcflien erwirb*Kü.ufr atrfi kein«utzjungsrechtundg«*l dAiFlii'- 
ko einer lederzeit-gefi Eesohlögnatvikjng en 

Wh billön unsere Laaer In deren eigenem in-crfcsa^ Häuüköjten Yon OrigKiäliSöflw^ 
Getier anzu&isSen, zu vsdaute^ noch ^u verbrelen. Erziehur-gsbernchligte i-arien fft- 
it^e Kinde- r . 

Dfti Vertag ^ird in ZiAuntl kene Anzeigen mehr verüllenBlGhen, c-:e •oara.i.F ^hlieB^-- 
^ssen, daß H&uöküpieii Binjebölisn weiden 


CNC-Schulungssoftware für C64/128 

nach DIN 66025 

Mehrjährig erprobtes CNC-Schuiungeprogramm für Drehen und 
Fräwrk 

Di&sss in Berufsschulen und AusbPIdungsbetrlaböi't eingesetzte 
Schulungspaket eignet steh hervorragend zur GelüsSä/idigen Erar¬ 
beitung derGfundtagen des CNC-PTogrammierens. 

Ole60s^ Arbe^ganleltung undde? bedienerUeunidiicne Editor 
o^mögtichi auch Einsteigem das Erierna.n oer Programmierung 
von Werkzeugmaschinen. 

Komplettprese für Arbfllssunterlagen und Diskette 48,— DM inki- 

PorSO- 

Dipl.-Ing. Hans J. Cloodt 

Spessartv/eg 21 n 3501 FuldabrüGk, Tel. 05 61/582461 



Im gesamten Bundesgebiet vertreten 
70 Niederlassungen 
HoUinc Rereich Nord {040) 2201913 
Hollinc Rereich Milte (0201) 35923 
HoiIine Bereich Süd (08165) 74-220 
Hotline Berlin (030)6846057-9 


Technischer 

Kundendienst 


Atisgate 3/Mar3 1956 
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REH 


DIE NUMMER ■ « » . fl j - ■ 

yi REH CIFiTEn 

i n [: i«i. n n l ^ I I £ ■ 


&TECKPLATZERWEJTERUNGEM 

ilr it, ts* - c:m 

♦ Aitf ail-fiDu-. v«l ■■■ü'.v.'k" tAi*.**.-. :in.r ir,\Tg 

D'pa'yVünsföf! 

» ^rv’jtta.'ofrKi >:-n Atafcten maAr 
t .WS&r fiaw WLüfijVlid- 
4 .Rttft'-TjEK 1 «I^UDT 

» J r TimKi aajfocS-JflttrtA ATI £-^fciliSl«LK>f 
.yiTO,m-n £YJt&rVltin Lfiftr-iisiia'W- BWWikid 
:' h^'Si W 5 tQHE hj Jfif WUlfr; 

* ."n hW.KhM'jwi (farjiOfWi 

« iTHrfiltm* hn L W*-.lttTi ".j m Vij HP,-! t&MPiOTlfa- 

ikkl I iVhL ilLIrl'. 3 -.T njqH L“ kW'n'.T.' M 

m u i\. ■>;> ^ LI t&Jtriähü ■ 

■ ■? -JjHrfl Rins* 


Mac!- F4--* M prtf W.-JF 
G+W*:. liurb-r I3.W 
5+W* Fma^sifil K.U5 
3-lac- iin j-s 1 .- TS.Vi 



HYPnA-DFSK-MODUL El 

4 Ükiv Ml) «£Ai i,.iJ( v:v i.s,hk.^5l ribdL 
■ ^r^|k*i^5*eiMp Kt flOJ PCftiW 
. Tä FI Iiri ^ rtLö. r.j 1 M 1 *- 

H1S UuJii bik^flKil HJI . 






CARTRIDGE-MAKER 

Vr ü'<k Cd + L' M 

* WMrtA'f tifCt 2 ü£ ,Wfi>lJ Amfeten- 

* ^[»^rwftAWa Li" -JlT iLTCn- 

* JJ-4'«^ rllöiifeh 

m ftKroenra iwr Cmch 3K£>u-£äc.W 
m f.ar^-rrr fJiJ i-; TS ^ .i| ft VW hg 0ATiiH-A] Mf- 

■ A|«pna.SKAi A l yü fu£i.Jtm**i.-i 

ÖlJft-KTHlft™ 

■ A-.1.-¥TT|A5--hs n ■ZGtO’y Al/Z- UfK 1 Az rfiTira -J SOfc\ 
■.-. 

* i.- ft-twc^v ö£S - v r.'HW 
ft .^sCi+v-V'-v ütuKCiWAna.iru^ 

■■ i-*h.T Ganrw* 

«J.l Cillrjifc* Hnirr Ji= fcBjlL JMS 
MTS julin^.'.lHHirllW ft? H 

Ut$J-Cii!IÜ|ji liVfö/ii LtfM5 

K!?2 Lii*i■■',*; j] Gr i *[+-y-.. r -j 41/ i: MB iAlu 


OlGlTALE^VOiTMETZR 

UV-J-P-fcL’TLil'iijL- mJ 7.5 A'yAir’ 

■ ^ r-fP-jqil-rt Ji-ihl 

* -IW mV 

ft üti - 3*5- irt- 

* ülV riWH fljtL. 


RA*^FLOPPY-2MK 

mr ft'lc Ci* -il± DNB 

* ■L'via'.i'li' fu^TiT r.d rfif P-^flia^reET 

-i- <MNf jji4 «. ■*« «np Gdgpk ■; 

* JUÜ'T 1 T 

* rt^wr^'o cVk'ü.E'ri 

* .'iiJrwäKSMnng Mrhli fc tfiAElirtl 

* <rr,yn■ rt>v .•.S7'ii^ . 3 A jJ ä lAfcöiilSfc-? i'tk- 

iiti ri l-i>n,-:- , HiT jT-C-iVH. 1 Lü'AtiklWh 

*■ ‘äfeUf'YF'Dffi 

1! ÖV«^> 

ft- -=La■,-.t-_" bT 1 EföllJt'tapoH , 1 |i. J .-H.. , rrvi1 

* -ll.il iT^! Ö-’fl-': Wrl'-l Vj* ;- Spiiadu.73 

ft &1 TiT>L-jiuiTcsf i'e.Ve .Vt L.'i^iHTm.'i-:p.l 

* rtr JtJtwpreöiftTi'il- JVofl.'a^nTa.^, üpw Aliloi 
Jä-YI.-H^rTkw 

* tfSftf*-: •i.j'HiLiii ,Vi-1y 

i i: L-. lT.-i i« r .- r 

ft i^TTL'iiia LLrJ rlAY,“***im:-'™> 
ft «?; 

*ao FjH-FuwT MM 

Hl± —j---*~T 71" -H SR 


PICTUHES-PRI rfTBR-MOQLJL. 

tfe? c*&r*i r>1 £b!rtM. iiliTk'D-. Ai1« A^±} 
;+ .fl fr ÜaTSJhTJJ^TMM fU WW 
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VIDEO-DIGITIZER 

64 MZ8> Modul 
nlt 

; Supersnlt 
Neuer Preis \dm: 

Eint Sucer' 

Weiterer^efclung des 
iGüÖEäch üihü&setzteü 
PRINTTECHNIK tflDED- 
DlGlTIZERS. Mehr 
Komfort mit mehr Soft¬ 
ware. Jedes Video-Signal 
(au-ch Kamera + Stand¬ 
bild) läßt sich inn-erSnaib 
vüc -s sec. in den Spei¬ 
cher eines Commodofe 
C 64/128 oinleaers. Ein 
Qrafikauedrn-ük .st auf 
praktisch alten Druckern 
möglich. 

amiga digi-view 399 , 

[Adapter fllr äÜWäJOO'i 43- 

AMIGA GEHLOCK 

mnwmm\ nsa- 

DIQl-PAINT 

Mateöfti™ 114- 

AMI8A Fl acht» It- 
scannsr M 

DigüizBr für l&M. 
Apple, Atari, Macintosh 


Computerperipliericn 

SÜÜÜ München -10 ■ Nikcfeüütr 2 
TH S/, Kfitaog QM 3,— 

Täq\. Versand ■ Telex 523 203d 





* IIEFKÜMLKE11ERFIIEISE * 

FfifcUEMHCWNE|74* + [t6iJ ?7 ÜM 

UTILITV.DISC 1. FU .|.-iudiü*ihFncutt DM 
□HJL CARTRIDGE II|-hk* 'fmiri B7 DM 

pgweit MmnuKf =tv^3ipi-bM tnowi 

PHflJLC -FPIES-V. IST DM 
FINAL C. t Mm 147 DM 

MOÜUlPORI-LRW ,i;-v ftw ? nptuq 77 DM 
ENPfUKUIMKE n Uta rr,UitNte«tt7 IM 
TimH4EH9M4NHTI I Eli iT-, Fitfta 57 Dw 

YIC EO-UIG FrJEH lllllll - VCllEE hric; TrfT DM 

EiUPIRtflUhfi UlÜhL. ± npj t V Md 117 bw 
DIDm&L-€OFMDE l m-Z ? .l T p: - 54 DM 
ALLES>CQPT-ADAPI1R L2 Ga Etil Kn üi;; 44 DH 
AiE MBd IZrty i|:e Modul e (Ti j 

.'rii ljrfl r. aueösr ■/asswi 
-in™ :^i '.Wljjm tftlhl virsSccfcLc üJKhlant. 
■4iSiis'<?Mkn:L'T5Hi + &,-DU 
- c* w.n ?nu4 nf, Aftpc*. 

IStim.VEflSWlfl t Pjiüjchl^ü * JhLJ 'Jilliur 
24^UhMtabHärife£-p«ffQ ÜÜ Dl Ti 
3 O 0 O ü OO DO OO000 0 



IMPORTEUR + 
GROSSHÄNDLER 

von 

Computerzubehör + 
Datenträger. 

Bitte nur Händleranf ragen! 

Schone Aussicht 9 
6236 Eschborn 2 
Telefon 061 73/62027 




17??/62 15 35 


DISKETTEN5.2S- SSOi: IQSlück 
DISKETTEN 5.25 - DS'DD IC- Stuck 
DOLPHüvOÜS K/liins-nmnp-^is 
EXPERT CARTRIDGE 
PRüEZE FRAME MK IV 
GRAVIS MK VI 

Jüvälick Nr 1 in den USA YAp 256* MODUL PL ANNE 
THINOl COPY WOLDER a 

eine faszinierend* Idae iur Crtair^e DIEKETTENLDGHEH S 

PostvEraand ab öS SOG.- (£ 7Ü,92 PM| NN-Cebühr} 
GescbäftsiBiltm- 

Mcnftag ble Freilay 9.DD bis f£j00 unt HOO t35 t£LQ0 
SamEEag 3.00 bis 12.DC 


hm 


5aa 


rat 


STEUERN - MESSEN - REGELN 

Pitt PC (über flsaaac-sch rtlttawi*) Sder extern futaer user- port) 

Nu!zen E4e Itirerl Cumpuler zjm Einsl^g in. dir? AulannlisierjngSUfdhr a CidE^ efe iJfe®- 
WSrle Alienellve zij feursn Stauarungs-, Übertvaihü^iga- r. nd YetkverinHnssungs 
Syrtpmen 

* Wlefiwart&rfaBSurtg und -Auswertung 

* Anlagen Steuerung Und -Überwachung 

* Störu hgsmeldung und -dgku meritatian 

* Steuern von Modellen und Hartäh sbu ngsgsräten 

* Einsatz in InduSlritt, Lahor, Schule usw, 

V£lTdgtar&IPd DlgctflleElngängL L trr:;i^. 12&) ir:r ErT.fS&JI'ig von feclalls gnä'en. bigha- 
le Ausgang» !m,>x mii Relari Mer TTanslstür, Analoge tingeingr: lä-^der i k &i 

Autlö 5 J zur Eri 3 .s 5 img- und Analoge Ausgänge zu*.Ausgabe mor Mehrten, war^ch. 
Solare- Mc-dulc, Y-dub zu «r. Zähltn oder zur Ausgabe sohna^cir Puistaigc-Ti i>. a. lür 
Sdiritimnibren). ASe Msodula sind RcTObinlerSrar 
Fordern Sie Koeianloee Unlerrjg^n ^nl 

DlPLr-ING. MANFRED KÜHN 

INGENIEURBÜRO FÜR MIKROELEKTRONIK-ANWENDUNG 
Fnedrioti-Ebärt-Allee 61 ■ 2000 Schenefeld Tel. D4Ü/0 3Dfl73S 


Ü^hj* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Siemens FC-X, 5 1 2 kS. 20 MB Festp... & 'iia + 
MS-DOS; SNtss neuwertig RJr 5500 OM I heu- 
preis-- HMD 0Y| Chr. E^en 0fli57^1fl4 äi 2 D 
Uhr 

SücIw DflJtenteniübe^ragur-gs'Fan mii lanfipl. 
ArUngt- im R^jm 55SU Holgsiernar und Umga» 
bürg 

J-jrgEn Harg^b, qm?ij 4475 (ab 17 jJJieJ 

VerKaute: S4er-M3ig^in D4i94-12i ! 37 Neu- 
pres 27^—Preis VS hü— und RUN-Magazln 
a&'B4—tZ.'E7 Neupres E5S^ Pnsi5 VB fiG^-. 
iei. 


vadteHe dlver&a Software. Bürher. Magazin?-, 
LaseraemoB-DraKeiten und sums get^wMc- 
ordinal Gr/T^cdDra-iDalasixiiT Tür 5 <!,^ DM. 
SchickeLislBn 07l51^i2DrS 


Kbfi^leltabgabe des 64 er-Mapaz-ns zzim 
Fe$lpr^ ü von 5® DM flA). DB-Advenlunea ued 
wi?- m.-n- k!r progr^mmiSrC 13 DY (NP. 39 GMjl. 
A. Braegfir. TU. 04603/75236 ab 17.K I; 

AUIlGA-tDBI-MDni 1Ür WÜ DM, Epson JK-SÜ 
Farbdrucher S9D,— DM. Plut |! 4 OompyiK/ i 
Ffapp^ 4 JoflreCtoR 4 Saftivare 320.— DM 
Fc^lpia-tle anschlußfertip F Ui C-64 EBD,— 
DM. .r'-S de^. —,fl0 DM ln & 1 rr. ^K-gt mH 
16^RÄ-V -i- aibehdr40- DW. FET 2001 da- 
fyr t$0,— DM. Schraibl an: Chfö Ekih- 
mrn, FicrienCarfri^r. 12. 3C1A LäEJtzen 1, Oder 
gbgnfe lObm SB2^1£ 


»45 siuck 64 , mflÜN-HeR4 - 13D DM 
E DB 4 5 andere Bücher = 20Ü DM 
Tel.; Q851iT9D(2J5a ■ab iE Uhr, DIRK)- 

SUCHE: gebrau-shle Sottwere ■■ Zeilscnrif- 
i^n. Bücher. Hardware.... 05*'C126 Anjebste 
^n: bürgert WerhL-:. ürabenaciter T 7^54 3 n- 
Oelshausen 


mmu AGhTTUNdl! Bchrtäppehen 
Vei keu'e slarK auFlgerlis-^te ü-^'er Anlage, tt.h 
relchhafligani Zubehör uD lTOr- DM. 
Thomas Knapp te= -^063 


Vert FackzeltscbA 64'er 65 - W Nc 1, 2, 
3. a 7. & 11 . Efl. Nr. 1 sowie Happ.,' &'E6: RUN 
■5f-7i^E, 9,iae, 7>B7 dk. Ausg. C.hif; elrad. HC, 
CPU. Pomp pars Tal. &2241/274S7 


Wer ed'^nht e -iöiti errnen 9zhü»r ({jafeKSei 
Arniüa Hardware? Pekelhoslen liöernehme 
lebt TM. ÜZ134r51B24 


+ ■*■■*■* * CompulDK Ankauf + 4 ^ + + 
Junger Yup-ifä yucnr C::-n'ipulc-r ä Zu^ebQr ZU 
günstioen Preisen Fn^er An). Ch. TblerriB-Hn, 
Ga;;;sl ~ -, i±r- Qahlrup Hur Efi5qS‘Bg61 

Delfinen Ssid mir releterm 5 l?rpainltr 
125. Ffütexl 123 4 Anrwentiörbuoh, dPost 
PC12B 4 AiiÄonilfirbLdCh,Flopbyi5^1 nflPnc- 
Ipgk; iJajin; zu verkaufen. T. 07391.'E'-B5 

Suche C 12a-Frasäce aue dem Raum 9raz zum 
Softwaren und Ertahrungssussausm; sowir al¬ 
le 64er H&*1e ur/d SbielGaninHuigen Ssaiha 
FicuHan, ^neekai 56. AnRbgÜ 6 


Nc;.-.: Vailb'xc in Nauss! 
M&giO-Maga-BöK 

RLTlnr.. DKD1-519Bff7 von £ 0—6 Uhr 
ParamelffT 3Ü0 Baud B-N-^ 

Ny-ua Y-ailbcor in Nauss 


Vmrku .r:i DruEk^r Fu-iifeu DX2’ 10 mit Zubeh. 
2SH0- Dafyphp.n R-2dd 15"-.— TH. 
04151^1131 abi&^Uhr 


Ausland 


TOP SECRO! Mpohrle BTJi am C 64 L^L'el- 
tfln. Vitr hat EHahmrg damil ed. Bauädlei- 
luny. Sihneibi blht an Chr. Micfifmayr, hWttlln- 
■gar Au 31, 602E lnnabruok-Tfrol-A;isi:rig 

Ic^i bin ein C 64^esHzer mH Flo kv/ untf Data- 
getle ausUag^rn und suche kdnilakl zu ardc. 
ran Cdfnpoterfreak& arus Deulschland ’^r 
aohrect mir? Eda Schusier, Twi Ärped set 2§^ 
tD14_0 u d ap esl,_Jiggrn 

Vrr-«.. E ::rümktri.e 4.1 Tih Eprc-ms +■ L'iS“:. TaJU- 
yono Spfl wiyr. ^Jr C 126 t C 64 äur DiSk. A-1- 
fr(ig wi lür Hirdr ufid SdJIware bei Q. LAUX, Ka- 
rtcllstr. 9, L-452E IBEDEHIOQHN 


GB5UCHT 4 * G 64 * * 
AUeinstehands' Ainistifckocbler suchi Konipki 
Im R 1.1 :-n Sanfll ^il OBl.'ÜGcCT - ": abendi l^l&*di~ 
nisdi yUaar höh auf den cfamen Nß%) 

* * C^hüler ejcM Ai'iiga 5DQ A A 
Tausch mi-1 C-64 rtimpleileyetem 10P4t C-^ 4 
15 O DM tt 4 4 z.Zt: Lienhard Maeck * 2E, 
Chez lc Maure. F ?45(X) Evitn-Iee-B:ains 


Private Kleinanzeigen 


ZUBEHÖR 


terkBUre WPS &31, oa. 2 Jahra alt. tuchn. [X 

— VB -ZC\- DM 

Klaus Feith-Tal.:Q4l03-52J1 


Suche gebrauchle Pln.ppT 1 S4i 

1K. 0973^5921 


U'efkSiure 30 HapPiT-Computer- Hofe + 22 
64'tM-HeHe - 2 SontferhRhu 4 2 ASM-Ken* 
4 32-K-EPROW-Branrar * uisktOK ^ VB 
l;juLh elnzäh) 

Kai Engels_pe9.ite^6E33 !Ru1l ar-, 

CommpdgK! MPSBül-Drucker DM 170 - 
Wle neu, umschaltbarer ZBkiheris. Commodo- 
re-Vrzawrite ,4 Far^biudet Dipl.-Ing. W 
Beehr, fiosenw^g 7251 Wiefe&ach, ^1 

07044,-31446 


verkaufe CnTTiddnrra'CcuckHi MPS-lflOB" 
bereich mit Epson J_k-9Qi'Serielle4Cemr-c- 
mes SchtfiisiställefVi^hhwalEe CBM 4 ifiM Mi> 
duS-VB 450-rfel 0^56-7114 nb iQ |j|-.- 

Verkauia SdissvtiiEn-DDppaöfeckäf ri>t C 64, 
Tel Gräffl&fitth 15-19 Uh. Horsl 


werkeul?- MIDI! iferfate lür C 64 mMl 2 Eingän¬ 
gen, -4 Aj?gängen, Daierianzelge und Sohalt- 
miJgllctikeiL lür divefe? Fiinktüfiaa 
Tel.: ■J71^l2)E56g5 £b tfeQQ Uhr (Ulrich^ 

'^prk. Seikdäha Fatbdr. 4 SH-grdbynd .-nnch :i 
Garanhfli. (5 Men.i für 29D 1>M. Si=che deir;-<. 
tes fall« kfedfcrn iH1 brsao DM. 1 Tel ■ ü6&3äT 
Z55& 


+ ************:* *■* + * + + 

Dfucxerspooler HCS 64 PK 1 
Abstfut neu 1&^.— DM 
Ts: 02161-^3471 


Vertäu re lür MP3 «02 arig ; nal GrartiK-F&QM k 
mh Ai'eirung. DM 4i2— inKlusii/e wgreand 
Ggfs- Einbäu rrüglii:! 1 . 

AMragorj W Kirchen. T^i. 071 ia332E- 

Verkgufe C b-ACYunAHr k<PE-ßÜ1 
-gst npu, mit ne-nenl Far::-band 
^r-a.S 1 ho - Tel.-Nr. W534-6S4 
tiansrWorltz Eben ^ Sifcinburg l. Eiche- 
deeretr, 36 


-tr-k-k D ingend + 4 * Wfer schenxl -lelter 
3cnülö"'n Mairixdruokef i'üUs- sehr Billig). 
lOO’fti □kay'!- für C B4777 iseoel Anders, 1 
Allcrsir. ISISSOD Bisiurechwelg. Danke Ml 

■k + * Achtung! AuBerst dringend! * * t 
Sticnn unnRd'ingt &ü-ZeliL4ierik4rl£ vor Data 
Becker für VO 20. Zabfe bi-s DM 9Pü' J. Senn*, 
^lockenslr. ü, 301S Barsinghauwn, W Ü510&' 
3472 


SUCHE Hopr^ VC 1641. zahle DM 50,— 
Floppy müE d>: sein 

Pavi-ik hellwig, ärenkuhlanwag & 44Ü0 Mün- 
aier, Tfel. 0250^1343 


E^-k-D r JCkersp^oln r :-IC5^ v-n CONRAD 1. 
G 04 NP 1^^ DM für m— DM Zu verou- 
Tcn. A. RSup&Sh, ~fel. D0533i l EOS& 

Commdrijrp 64’B:iUh. 5ahd 2, 3. 4, T 
DM 16 — jn P-vn-z MiTGrarik und Mualk aur 
den? C 64 DM iJ5.—; DB Basic Compiler Basic 
&4 DM W- 

AeiTjQO Uhr 0711.323292 


NOL-DrUTkp-- ;laf::hl ddtklj m CuiiüiK'düie- 
Interface |1. C nur i&O.^- DM - PüriL-. 

snere Spiele ^O/jgmele), 4 St. 2S— DM. 
kumpl Jahrg. B5 War-Hefle 26,— DM Tpl 
0231.736141 


\fer:<, >JmchBr SPlOÜÖÜC itaurfi biHluLZl, 
100% nk, mil dlv. Scrtlw. (Haidt., AnSIBueru ng) 
an Mfllslbiefeödfci {>42d DM|, äui Wunsch 
Probe = Druck' St. flubaK. WgihwvinktJ 20, 
3201 Sohra 


Drutkcr Epioö FX-30 fiV‘1 B&irlZ-Elllbau-lritar- 
fepg Iur c SjperjK:anne.- ! orig. Frinlfe«, 
DEI.A-Eprdmmcr, E^l* 1 4, | Bl|-'!jB7 Zl Vferk. 
Preis v9.08041166167 


STOF STOP STOP STOP STOP S"OP STOP 
Erkaufe Waglc-Porme* 
irji.:"'-r O.K Preis- iK DM 
Ir - [ab .Ü Uhr/hlPi r- i 


* * * + OKI kä_-1B2 * -w x + 

2 Yon. ah, kaum oebrauchi, 129 Z* 

Emsos u Slnzelbi.. früLG- f C$4 
DY 40Q-, Tel.: 07$1‘702376 v. 9 l1 Uw 

Alle Elfer; 5 ^- 10 'ä 6 , -.15 Spndnrhcfc 
AaseTiDier mh OHginaJ-Disk ur^i Si^nlnier* 
laue für SG iü verkauf Huteri Mdtkfen^^rg , 
rrside 22 4750 üpbSleo: IE 
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ProSoft-Preise liegen richtig! 

^0261/4047-1 862476 PSOFT * Telefax02 61/40 47-252 

Wir suchen ständig günstige Einkaufsquellen für die angebotenen und neue innovative Produkte, 
Günstige Möglichkeit der Finanzierung durch Raten Kredit, Fordern Sie die Unterlagen 


Commodore-PC 


Commodott'-PC Planiran 


HEUI Commodoru PC-10 IIP 

PC-1D l|lt3opp(«toP1i^VWrttenfflSS-2 wr.A 77.? ü :it19.54 Mh-i 
Wraciieru, 54Q KB Hg.JTiüviuc-er. Auö-Gk figmslkm B 0? [>^- 
Isc yn- spielt SühlftSteM, W.iiiflnln1'ai:=. AGVOrsniätJipsr 
iWorcchfarnJ-ü Fjrüe'i, EehneiidV mll 2 Ciskjel- 

ä m K3. MF-Iaslfllurml :*p. Ouniab!«*.- _ - ö 
12' -Monitor, MS-DOS 32 ü-H c 1 * STO,*- 

FC- lD-Itt 2/£ßE«|plä&Bn-Vs™ton SÖMB vri= * * * 0 
FC -13 Hi tctch itrrt 2D rffitjepfptttta Bisi&kh 
PC. 10 ill äi'i&FbSlplätlän^^lon 5ö MB wie rtji AO 

FC-10III. rtfcch rrJl 3EM5 =*fclClET;ä MBf'-gl Ch Qi" 


ri 0 * Prrrli .Syrfftir.- PD-10 III 2/50 FBElp^n-VDRiImM MB 

*ie Pt-I G III. leöoch rrll 5flMl FefilfiEftlff 0700 

UsWicIi _ _ifyÖL 


PC-50 IN wn PC-10 Pl.jsdas-i i>jr r ÜEkUtiribvf- 4KdQ 

w^36üitf ündSOMSF^lpItfile ÄÖcfö f “ 

HEU! Ctmmoüöfia s^ßPC-MniO 

Comirodurc PC MMO oGGtl? CPU mi: 4,77/M/: C/iE/ 16 NS-!; T^r. 
umKtetfbsr i UShaupl^pa-ctiB', 2 aroelj? i-nc1 peHHa SdinKlBTrsl- 
Isri, EBA^ifllfenflgplur 1 nairtljefi Unwert I ’i M3. i F-=ipJa:ie 40 
P.E, r.E-Tafl-.EßJ-rrJl 5 TO. Curaarbbtt.. AC n c 

ttcriltx 1 - v , MB-CCS 5.2 UPtf QW^Basic atj aQ»— 


i22-^!:r^nja;i-a!i=^i-^JMFJFnrT^bL- 1,1 


Aj'ih^d 2QG0 mH Mgnrn- 1GB4 
Amiad 5D3 


£796,- 

1146.- 


Seagate Seagate Seagate 

£7-235 2D MB, £6 rns. halbe BaiJfiühe 446,- 

E-T-236R 30 M.T Eä me, FlF;L- 4 äh^. hulby Bäuifltw 4*8,- 

&T-2&1 -ü 40 rw Eä, qo Tis, h^be Bäumte 7M- 

ST-251-1 40 M B 2a ma, halbe Bauche 939. K 

ST-277R 6SMS,40^s,HUL4&bio,hslbeB^L<hDho 676- 

ST-40Ö6 SO V.D. 10 nis. -AsHe Beunöhi 1508,- 


ST-' ■ i-i F 122 f^-a. nu. pu_-ieng. ■■^ns h i-nutia 

30> MB FcsipSatlonklt5t;..: ■*;! CT «yn^L.lä*s: 988,- 

»MD F*äTu4flttenM £--i-iT.±:(TJi-CaT.^*s, >i;6i4E 81a,- 

3,5" FeeSiplefttcinlauhvrar^e 

ST-125-0 i : <! MP, 40 rtfiä fdlM B&JhrciK 

3T-125-1 20 M&. 2& ms_ hdlbfi Bauhtf^e 

ST.167P-Ü EBM&.+Öms b^l^= Bauhäne 
er-:ü- , -3 1 ffi>MB,2Ems,halt»flffuhfiftie 

525,- 

913- 

ei3- 

1 Tandon TM-&252 m v.a F^ato^r;^ 

228,- 


Mlcro&aence Mlcrosclence 

F^325 20MftO5,-fl.PulHBaiMlB JJJ“ 

H-^BO □□ M5-, GS -TH, FSLL-r^-*g hü tfi Eairrfüe ÜS - 

HT1-10SO HK.* 

HH-IGflü 66KlB,2flnH.FU’HT»ihatäBaiWfie 

2£ r BriplBfl&nfaijfwk* 

HH-3S iflM^SflnE.ytMfcwliqne 

HH-330 j J - Ufj.su |||=| n±- J a h rg. -Ijfrt BiulriöhS 

1 PraW V-1 &5 • IH V9. HlZTziiff _ 1833»- I 




Hirdcarde 


ad 646.- «Egbert Id&a,- 


aoMB HardcBrdH^icEO$ciQnce> 888*~ I 

FürndtehJfiflaw^ars 

1^* CtEk hfehrwr KJirt-Äiaj 19.« 

j&S,- SfMrfkf . IIBr 

2S6,- Cft Luffi WO,- 

oa^- 


Corircller 
>?Ci:*ilTi*Er 
>“-FLL C-y Uütör 
ATCcrtijler 

AT-BLLterf^ltr 

D^h^nbutw^ 

^.r -:nc 


2P.'B Ci-E^Etttn 8«,- 


. 10 MB D^kettenlauftwrk {SubäyEtern) 

TakeTerto^^^niw^^iDP^E m?^ 1 *t*iOp" 

Take Tenic-MB ™w 1798,- I 

Tap«StriiBmef ; 4tiM6 s E J 

Üti:>-TütL4-ipJiM rd DC-IKOCpö:^ - S f 74fl,- 

üiÜ MR „Wanglök FAD SMff 1 U'f KT oder AT 6-W, 

ZuD'ih !■' r>3t5n;M5"lriDC-2ljOD(rjrAP -•+2;. 96 - 

_ &3tfensa553dvi FjC- 62 üA :r.jr FaD aucOi 

^rafik-Adabter __ 

[ kEUl EGA-Wcrv?ar ' E-ihan»: m.r 44a,-J 


V-Q^üä u.yp. AijtiH^+kh 
H*r=ul?a GiaphiC Csfid P-i.15 nd. RAfrf-FOfIT 
Hsn:ui35 KpmFdlitle Offilik-Karte 


Pim-dta ISA AUciev-ih-h SQ-Zikshen (650 y SSOl 
Pj¥9’.iex EGAAü105\VltCh 1-3 Zgcr.gr- 1650^490) 


586,- 

&T&,- 

m- 


~4Ü^1 


I MB III MileL^Bhl Autogen ELIM-1471Ä 




i ■ 3r’-'y Ifjr.nn - '" *.-ur C:-'; t ' r i - 




NEQ JC 14Q J 1=6E 'v*. l< 11 3 vrc, 14 1 EGA MoNtor I E&a,- 

f NEC MdMipe -^1^: F3*Ä.i^iKh 3^*4^-71 

14.' ADl-küiripatföier Morr?- trür- tüfef bensteir 2ea r - 
C^-PrazäSSdtfärt - Irftfl! - Intel - Inlöl 

KJ67I&MH?! £10,- flM7( ßMMl* 
K)Ö7r10MI-m *W~ B0267( 6 MHz} ^5,- 

H0237 ierJHi;. ÄB0, 0OW7i1ultffü} 50*,- 

Fast-SocKsl 00267-3 143,- Faal-£c^eJaC^37-i: 146,“ 

6ÖS87--.3 ^OW,- 6 CQ 67-20 1*96- 

NEO-NEC-NEC-KEG 

'ßM IQf FQH.H B 7 d - V3Q.&für 6IB6 _Zfc 


Harriy ScannEr I IS-1DQO DF I ^r^ - 

Mtrosött kompHittlä Müljm, Bai e*i 

’iilLnür rrtstr.FciirriE^^rii s-Jls-I’. 


KT-Kornpütiblu, PT-LG i*n-= ft-XT «oeiflgunationfri- 

PT LC i T.'J Uh TrffflMjBU.SK v3 I GÖL4eKärtKÄi3H3 

Kä.Pfe^Ea feflfflp^Ü^ä^,pölll r tiriflW. 

k'F-TuüJi 1 k^oosa 2tiTdPEäEc 124Bi- 

PT PTLC, j&fcChntS; k'i Fairlj^ 1 S9S r 

PT LCttD «s FTLÜ tfttfrtWÜWE F^r« 1 B4&,- 

PT-5CT i.Pfl UH: Idtttjoirl 256 C: H?.Cf]Sp?:^. ShMirfcrHM 
5&: <3 HerP j» HiOrtl' : ilE ^ 1 IüB^E «r « URKirtB -: 

l.h'.psöyff inäsrötachllKWEiEW^ 

.^-TaäaLT, klS-tOS^Ewic PBjk: 1 CBS,“ 

PT-XT i/io vFFi-:a,.*t>TiF£3a ua 234ö,« 

PT3TT £<'Mv,vPT.^ ii\ Bkfefö^EJlE 2393," 

AT-Kpnfipatlble, PT-FiT und PT AT Konfigur£itiOil6+! 
FT-5T m W KWt, Üj KH KüTÜfl*: ref, '*S*i Fi-:-: r Oriftiiftfi 

rn KüEnrMd!,! U UBAf-TiSf 

: jrg^Mug 2190,’- 

^-AT^^T'S'pKbchrTilli^fc^lUEfil^ärtifli^flrirscfd-s;^ 
Mfff FJ^fi SdrftsSii im^ÜiTK Pi]rlH5JirttEii| 

AT-raw^nrnüs 2590,- 

fTAT/£fl AiPT-AT,^Hte.l r-f 3).Vi3-K!;-b9T 3140,- 

p?,ÄT, i äövi£R-ATrK«Ji-Tn»i^Pi^a:! 329B h - 

3490 K - 

PT-AT/BOwsFMT [»=>:" ii EikeFSrl^ 409Ö r - 

rt . AT/ 121 .« Pr-A", iT? 122 MP FairisM 439S F - 


PT- 2fl6 ah B B &S' ‘ATI- m! ^ W6 Rö^eJ] E Lfd -EW 

. 1 -S -U;-rn ^:i:.fe!^C^=r3 KOiaEPi 3740,- 


AT'*M Komp-Stlble, PT- HF iKanfiguratiönfrn 

PT-HT^t BÄrii' 3k«E 'äftsoMi i Wi Nw^?ö-a, 1 af- 

wrt 11143,1 FtiUEitaKUB,aild4md ti J: - * K^j!:? kc 7v:t- 

fcHiGnftlürtr.i'ilF-TötfiF W _ AÖI 

U5-D0S7s? im P5s?: 5SSS,- 

PT-HT’^PT^in.?, _ _ _ _ 

pjcdjnÄSqi« EEÄ-JCMäüfr304 U0-f*stp S 29S,- 

prHr/eo^'-T-KT.z 

j^rrrl^BaMsfbwd®WB^iatt G09&!- 

PT-HT/iülilFr.Hr.ta, 

^Ädin¥täK€f Eä^.Kirfi 1 ,^ 1J£kE-Ffel^(Se 710&r“ 

«ft Hai itrFö^jttfiWUli KlftlfiM antfe^sduSWilKtlfiir 

■v?,£Hr ÜM>9n.’ fc trtmrrlänffcl 8(1 sl+i KhinjrltTpjnTaTPrriLitr. 


Netzwerk« 

- «Inlach zu I ntitaHscrrn - elrifäCh IU nirCBQ>n - Pr»S- 

wertwle nie w™i 

Trsns-MET - TFÄUfc-NET MET- 3o*nd - H.ET-Baärd 

Tjet r, ■ H*t &j itef KitrJ k-^Cl WlOsU’vFir.kltn.a.SMBI. 

YirTKliiiaü^ire'StASltl-. Mtf Ika-«; bt üj ^Ittefi 

aüsiiwMH^.Kfltd friiAbsö-ii^ l --I7-=j 7! sr-Jir^ed<;HSii^ Tne,- 

MdSfStundTib-BfflMfl.^^tTW 'r,rK.C?rtfy*fkä*4jftg 

lEelrKt^^B4jiriMEJil W#r Kf2FC^ £4fl.- 

frans-Nrfkletoffiitt^ m r B?ti«fc^ü4mOSft.3CiC 

NCvELL-E(ftJä£1 Tür !:r T> Ec-^Izk m t - 

NETBC£-Errr_iELd SWfalUMlHutf- 

S^h.'trLd-ret-UinäLCr ?S6,- 3tsnr^ak:4!*;fl(i TMfl,- 

3U^-RqHKt 0K,- Rqiwta-IVMUButeditJ Kfl,- 

KAYPRO - KAYPRO - KAYPRO - KAYPRO 

l^prüPCMWBPyj; $im- Ö#mPC30V<™PB# 2W6. 1 ’ 

^pd2Ea.'4moto 4aea.- 

<ar-o395 = ^ -: Jil ^FhJZÜtb iJ f^ E*A ■ '.'i'o-*- C Aüffin SÜ476,- 

■ 13« I ■ IQWB-FöSr-p -JUxu^A 11670,- 

Olivetti - Olivetti - Olivetti 

Etf £40/56 Q DopiMiiiloppy-VBr^ftrt J(lfifiaiBHtiEiHMhJJtf4)ediet5 

ühtiWÄhmtj^Kp■ ^i*rM=Bn.-beSSfirj:Ä Ej-ä£r5« ^ 

tofcfe L ii.^jrJ vr.v Lfi-CffiUinlMe: 3298," 

M 240/05^ fi PflatplafäBn-Vehiion 25 M0 

>.'* r , . , 524 J 3/S-5Ci. j?dPCh rfil . 

2D P4E Peslply^? 3ß9B:,- 

H SWMM G Ftatplsitsn-Version Ob M B 
-i.-ifi MS4Cs'55Q, jfriüc^ n-Kt _ _ . _ 

JOHüFdiipiait* 394ö F - 

M 243/0550 a Festpl^mn-V«Tsiart 50 ME. 

^■ifr M240:Ti5 j :>. letfpafi mit 

50 FqstzlaitE 4 i 98,- 


Natürnüb 5eran flir zm gy^mte Angcbdl üfe V£<1-3. Blbe 
::rrracie^ Sie unsene HQA ■ und PcüiiLÄ-Vfci aionen! 


M20 Ein BtleflflfcönllfluraSion 1 Stö?: 'j^.L 'vri z 
tUt&mbstttn ' jnü, i 

ttoö’.Ttbb’NMBSSa 449 0 F - 


ibE l:-^Ti 5* L- r -KT Ce+it.i: i'tjtf i 


i an. 

Schneider PC - Schneider PC _ 

PC 2640 MM 446V PC 2640 EM 5288,- 

Soit fcTjpä PC35a nt^ py Or ihribgFg 


PC 1640 

FGl640CDtTHD2C- 317B,- PO 1B4D ECH‘HD'20 374B,- 

Druoker 

□MPJ1&3 m- DW-KBO &43,- 

1 LC-350Q 

798 - | 

Atari - Atari 

Alari S£0 STM to. U'i ZW ■ X KEIM.1 
HF-T.'&dLlsxr K:pp- £ f Ü(~. r/tt? k'^b, ^is.Ssic 

Alnri 1040 3TF Tafiauf. KW ß ^'.1 Iffi GKU,-!!- 
^tFt|pi7a5l^d¥w ^:«w •b.K Nb 
Mani'.drSM;-124 

Atari 

S4S r 

1t05p- 

469,- 

Der Pneishammer vors ProSoft: 

Atarit&WSfT, v^J=i ' ■ :-KBPJW.■s:<Enmi ifi^tetp 
Fl^ft'iS: KB.^-wnTJr.Urnx::-^ 154 Mü*. ^ 



Bfother - Br&ther ■ Brother 

M l'09 463,- M-:+ÖS 739- M-15Ü5 946, - 
M-1709 im- M4l^Lt 1M9- M-1-24L t3»,- 

Star-Star* Star m-\$ ajs,- 

NL- 1 0 569,“ sisslslicH» Ime^aoe lüi WL-10 7fl r - 


fffiFfO 

^S-15 

49-15 

205,— ^0-15 

1396.« KIB34’1Ü 
2246,- SR-'O 

11«,- 

T£90,- 

7«,- 

NR-10 1149,- 

NB £4-l£ 179S,- 
E 52 F. ML-Iß 1 Hy- 

1 MX-1BWA4'i£jFM^ 


44a.-n 

SJiarp 

Ky.nta 

FC-1210 

FC-I36C 

FC:asa 

K-m 

P«kyt j t0fraiu1?r 
*4,- FC-12E0 2W ’ 

■E4” PO13Ö0 S«,- 

2fl6 r - FC44S1 ilü.- 

275* PC-1425 (TC- 

ll!.-- PC-1450 119.- 

Sharp 

POI^Ü 275r 

F*C-1-475 27S.- 

R>15C0A 344,- 

PC-lflCfl SÄ,“ 

ACISCt 543,- 

EPSON 

EPSON 

EPSON 

1 üm 

*1*1- 

sum -, 1 ' iflB .~ i 

LÜ-&M 

S4S-- 1 LO-B5Q 

-i.tsfc. 

LQ.105Q lieoTI 


LQ-250D 246flv- i^-&00 1MB,- EX-BiJO TM,- 

EX-llKO 162B- LV.-8K 5^Sr £Q-3äM 3103,- 
LM-3EVt<P 61 U&jrGQ-?5E sa?*- 

:. -::-OLi LQ-B5G 296,- E rnje/tledn-ngiiq LÜ-1Ü5Ü 339,- 
Görillz- irtarBra EPBGN/W ader CI £5 i $%- 

OKI 

| OkiMt jFarijdfvclter mH Int&rfa» 498 ,- I 

riiKiLÄl 5iti »ig<ri“tfifcr 

NEC - NIC - NEC - NEC - NEC 


OKI 


OKI 


PS 

TTaa,- 

P 3®00 Büö*- 

f>7 

1300,- 

pe im&h- 

P 7 ödltsr 

Tö4fl,- 

P S *alw 14-49,- 

P 6 **rte6l Hä9Ö,— 

p 7 HlMI 

1640.- 

PT «Heit-Dülor 

2256.- 

P e seriell wter ieqa,- 

FjhFsfflf-TnplQfü'P 5 

m- 

adr^ICTalEfT^PTj^rPG ai,- 

Pb-hW’i rpdortirP J 

a£,- 

B/]«9fl-rf?fT :n;i^rFr W:-,- 

■Jj.’Ji'iy F«ri«»ir3' 

!* 



K vocGra-UsHrdru&kiftr Kyocara-l^serdrucker 


Pt1«0 

4999,- 

F-22Ü0 

IChö&e,- 

F-1200 

7+96.- 

F-30M 

i+a&fl- 


Cltixen 


Citizen 


Citizen 


Panasonic 

KX-f 1ÖK3 fl4fi,- 

Selkosha 

a»-itoA 44 h,- 

MP-lSMfl) iteft.- 

KX-P1ßai 470,- 

- KX-P1592 1135,- 

* SeEkosha 

- 3F-12QOAS 523,- 

- 3F-12&3W 5^,- 

KX-P10Ö2 S£$ P - 
KX-P 1-S96 1ß09- 

Seikcsha 

^‘■l-Jl'^ 449- 

M- "1 13TS- 

r Steffl Ai 

nur 766,- £<.*60 VC 

reSj- | 

tJrtrflblä^LöPlZOJ SL-K 


3*fc- 

Disketten Ne-Name waatk 

ffiSIUsk 

ipcg|u:k 

J‘Mü»l 

TD - Df .1 

S» DM 

esi.-m 

$/riB 

tt.-Eti! 

i*9.-PM 

2«,-DU 

3J/T3D 

J9-C+.1 

H.-DM 

293,-DV 

s/raD 

19.-W 

5S,-[W 

M.-DÜ 

1 SW r 1 D 

109 Stück 

7t r - OM 

AVh" 1 P 

icne Stuck. 

666, 

P » DM 

1 &*/*" 2 & 

1909 Stück 

699.- DM 


bfa KrrfffitKrai-g^ | fli/«" Na-Häme HD, 1,6 MB iOStLük OM 


ProSoft GmbH 


Filifll e Miinchert Ttwüwh.X kw MJmh»Ä,K n Ssj 

a äÜ^aSSL ÜTrffllril |J^: l.wlrr^hwi “nthsch Je. 3i;.iä t«,:W±r ■*' 

rn-i-l ^nrfic srrll ■■>j:“i: .MaiW p t4tMliKli.;ov-Tnn'ig Ji. Rufaft Si6 är : 


:u-.’j1 sch^HjifiriÄirtiPTliriiVeOU^il FH-IOaBfpptflt! 

ISPr 1M D G:i ^ n CHf P-JM FS ■ H *}=I ^ 

»4,- j 

LÜP-1M 

S0@.- 1 


Boaenstr, 5t-53, Pastl. 207, D-WOO Kobtftni-Geidyube.Tbl. |026t] 4047-1, Teten SK476, Taletax (0261} 4047*252 

v i 14,<Wi!:jl!^ etui^ ^.* T. _ l’3‘ *- 






































































































ikFai 1 Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


VstKaufe wegen SyslE^nechse:- 
b-i'er-He+te' 8 Sbc* *./fl6. d Sick jB 5. 7Sbc* .'87 m 
H appy-Computer: 6 Sick j37. t Stick JB6. 6 Da m 
Becter-BüChcr VB: 235-, Tel.: 0E3.19f712[>47 

Sorte Drucker MFS 002 bte CM t50 

E. Bawmlar, Schröhenhaiö&nerHr. 17, BS99 

arennen 

An aa Sammler: frt'ar-Ausqaben 4-1DU1ÄE4; 
1-60-11.135, 4iSrWflfl1^a gecün HÖChStgo 
m pagl. VSftflr'idköG’nn ±u Skalden, Tel 
1Q43S1? 3,%Q4 


Verkauf: &'&■ I 1/34 - &S7 (35 Halta!i + 3- Borr 
derhafle 

10ur-Pack > 12 DM orter eite 40 DM 
Tel.. 07351/76577 17-2D Uhr 


Sucht defekte Geräte: C IS. C IIS Phg*/4, 
C64, C 12ft’D), Anvlgn 5ÜÜ, Ater f3T r>:i ISM- 
fcemp. PC. Auch Floeplea, D-ucter, Firzeli £ 
Zubari A. Feuli, Keaaeiar., 6393 Brauutela 4 

Wer eclwiki nv emen Glucke:' 7 
OSer verkauf ilm mir billig-. 

Zanfa ttb ZU5DDM. Tel. DÜ017-57-15 

FarbdruckflrGP703A 4 W^Esmann-Dr-jcftar- 
intertaoe 4 Final tarfndps 2 AHasG MonaiE 
ah. wegen Systemweehsel lür ISO DM ahzLge- 
bm M, Warn w, Auf 0. Heus 18.5205 St. Augu- 
5 Ln 


Fkippv 1541 m. RülegiC-DDS 4M,— ■ 

Wörtern m. solare ise.—, cmqs-ram 30,—, 

imerfaca DS4-TAM09.'FriM. Cleolr. HMD 50,—, 
Anl./BÖtiW Sb 1, * 64'tivS. -rfl^ffT 1-20 — 
Tel. 


Verbaute 

Drucker 5F-1MVC 29G,—; Expcrl Cart. 50,-: 
Check "lagere 36,— 

Etei, Ftecberhad&s^r. 25, 795 a Srtuaasi:: eri 

DFIUPKER 4 LtTEfOTUR: fcfl'er 4 Happy 
Compular-HEfieab 1305. Id Ssück für BO DM - 
alte SpFidetfielte für |e 5 DM: Drucker t\i?C 64 
günstig; »ngracA 70 UM; lei ■ 06181-55^00 

■ ■ Drucket MPS-8D3. zu verbauter- ■■ 
nil Traktat, Drlgiiialvsrf*£kung, Enübsp^igr, 
A'läote-JtHahm u?id Har>- : -UCh ti*r 300 DM 
Nach Julian fragen. Tel. _ 

Supnr-Scflnmjr l| i.nd ZüsalZ-DisK Fsteralwi 
I wm Scamxrcmik 300 - J ij- -i L K), Suche U 
lnütebi M'ierrSorvtefKJes'oit'ten — F-5D 
EP ROM 1ÜL - i\h C 120, Tel. 007011^3^ 
ab isoo Uhr_ 

Suche- rij - En)fwlck!ung®yaletn M£DS4Dfäon- 
derh 13 undeartücKle Plaline zu ralrem Piete. 
9it1e nwjrten be, Renlwd Fluir, WiSmannau 
8 . 2 Mamburg TD, Tel. M&'EäEMhZ_ 

ft k k GÜNSTIG * * * 
Cömmudpre MPS 003 rjieJ <3rafji; ROM 
VB-4M DM 
Ab *4 Uhrl 03661MO51 


* * * TAUSCHE * * * 
KTTV-CW-Dacodej und Bbi-Tferrn gegen Ty 
penraddruckef ^4 C 64Ü28 oder Parallel 
InlrrlacR 

GfrErg Grabe fla01/3fiEUl 

Akustikkoppler ASCÜM DM $0.—, CfifM-Mo- 
Gul DM 120,—; WlBsemarui-Inlertec# 92Q0WG 
DM EPFtOM-Srenner Co^^o. E.PRQV- 
<arte. 6 EPHüMb 27frä DM 110—, Tel. 00441; 
170G 


Verk. neue, Orly.-Iferp. CäCipulprlasInl-yr f 
AlHJf aoa, NP 10 a DM . - Tür 140 DM. Suche 
T&üiKhJiarlr'iFr l. C S4 $c4\',v. X. Ankauf. 

□. FHvüla, S9CCJ Ajgsbuig, F.üb.-3DEch Slr 
2€A, 06E070751P 


COrlltz-IhterfBce, neue Vetesan lür 120,—; ST- 
HfIic '&? kpl 4a.-. Gate Weh-heite '37 kpl. 
hO,—| Ibl. Jj£331.72jfi1 


DRUCKER NEC PC ebcugefc^h 

2EO DM. Wieeamsnn In Irr, Ln 92000 OSO DM 
NurSelbaabhdei 

W piteth. Berg, a^dbacher Sir. 696 
5L'0D KOIn 80...Tel fiflQiß66 


Private Kleinanzeigen 


Suche Tbslaiyr y Ce-näi?ü - den C 6fl. Neh- 
m= Angibüie i;nter enlgegen. 

Spiß-i-f! nnch „nd oochfir. T ob-CiAAIES. 
Originale Oriijinalt ■ Or^inab * Ctiginü--j 

’^rk GoliattirKEre, 1 MEgab/te t Güliatn- 
u rcmmer zus 200,—, einzeln je 110— DM ■ 
Plptier 10SO iriH ^el Zubehör und p.™ , Tele- 
icn 0210.71517 


Verkaufe 

M a S 802 mir-z-ng. HertriKi4iv*s»m uncHpradik- 
ROM I umschulbar I 400 C.V - C &4 Maua 
50 OM — Sorvice-Dihk ä 16 DM. TeI.i Oäh&ir 

4507 nb 1000 Uhr 


DELA-Eptennenl, EFHOfA-Flatmen: 2 x 256 
K. 1 LoschgE ^1, 2£ EPDOMa. d >. Ke^üI, 

Neuprets ü. DM 6001 - Tür DM 230,—. 32 v l^hn 
C i‘i-1 ■■ : ;5-l2..Lr7 D.V 5a—, Fel.: 02162. I 1S677 

—verkaufe— 

Ccmmodöne-Drocker MPS-801 
Cc^ip t.i ,7 r .jt^erprogramm ü 
SOOEÄ at: Pepte* für 170— 

Alher Tpl. OUH040B.au IT Uhr 


RMHMDMnORTJWAN VISION EA, keum bE- 
nuUi, 12 Zull, Virtanvnda3B-EingF,ng zu vsf- 
kaultJi, DM 450, -. ThI Q09<a5iOi£i 

ol .'.I r!■: iyh !rt 1541 * Ij-K- 

Zal .'e _■ a 2C0 DM, Klsirtiacoh Hana-GlLick- 

Slr. BmBtUVenmim,-5al :089*iB3863ab IMP 

Vf oiufe S^'alenrrwechse:: 

MatTiNdrückönieM&eX 100J mit C S4 Inlerlacfr 
4ZubEhbr, VS DM 400 aswle alle &sns- 
Eücher.'DlakBlten und Slmcfls-aBAioMw? Tnl. 
08^5134724 


MBH SCANNER & EPRCMMEf! ■■■ ■ 

vfefkanle: SUPER-SCANNER II 
4 Ejclensan; Merlin FF 64 
TOM Pi'. '162, -4516 Blaserrtürr 


SEU PLOTTER 152Ö *le neu: 11^,- 

O.Q-BübheTi 54 er, Happy, HC-Weftt, 16-K- 
SotHsramkarte flatterit.RAMJ. Tel.: 04ör 
7S57SEC ■ SUCHE G4 , *f<Gpctan--urn de- 
1fr kl alc.) billig! 


Surdn deln^te C 64V154: oder andere' 
Zahle bb 1Ü0 DM 
Tel. 02957)7090 j 7 Uhr 


—— VERKAUFE-VERKAUFE- 

bpelchsroazlllbs^p mll 1T&^erÄifiw^Ti i- 
SoundsamplEr-Frg. lür C 54 PREIS: V'H 
Tel/ 061^24355 


Var kaute: NCE-M^s — 79 Di/,. Prcdi-C, 
Fröü-FaiiLal 50 DM: ElmöflEb-fAödul 35 CV; 
Lihjraf. 20 DM r &4'er jSojiderrg. Happy, Caia 
^V,-i: 3 DM Ster NL- :0 Interiace 64 40 DM 
Te>' &6074,'637B 


Varkaute C ralik-RQV II lür MPS 652 30,“ ?lte 
Serblee-DisPjHlWr-i 1037 iJauCh zu Sbni?arhef. 
i&n) ä 16— W. Karbateln, 

Südl. AlptrtStr. 2. 637 ? ^nnthrten 


•Sucnp > > EinmiblEUStelnzug <<< lür Ep- 
Sb:‘i .1500 AnLKihDtK nihn «nn: Michael HölZl. 
Knoecenslr 23, 80M München 50 

SeikLEfia 3F-10DVC S-.T ? tern^e^f''aG*' zu 
vierkauten. 1 Jahr 3 J 1 , ^r.^g gebratrchl, 100 0t 
OK, inkl. vflnsrhiedene Teod'jerarPEF.. Pros. 
VB 3QQ-, Tel. 06641/3223 


Verkaufe GIm Di?.-5der-M0l[?Ul lür C 64.'125, Vier 
'Atec.hen in Q^rieö, Gkt 500— VE At 1700 
Uhr: 26156/420 


*541 de1e.5d(Söhreibk-z-pO gegen Gqbc-t. Suche 
Mon-tergelb OHr 50-1DC DM 
W. Hb^rnara 4590 Cloppenburg. Kirch. 
totetr. 35 


* * * Drtiilffir * * * 

VPS 1300 t, C E^ä U vfirkau-len ! VB *30 QM 
Anlreger h J. Weluer/Ekberteir. 1M406 M-cren 
— Guter Zuscand — Jahre ab — 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe Leder Qually Prlraar TKPwIüDO n^i 
InterFats 

Pte iw. 300 GM Bin exteichbar unlei 095221 

m 


Vfer< Drue1ogrCP90-X<&4 , « r 1WS5Jv Melchere 
f 900 DM . NP: $90 DM, * j ah, kftuhiöabr von 
grafikF, 90 ZfttehwirSeK Prgöeausdrvsk a4- 
fcrrtern. Tal.: ÜD3^63P70& 


* *r VERKAUFE * * * 

Ong. MAKROASSEMBLER A&5|.'M fer 6503 
F-qz. 

Edilnr,/4Me:-ndler;Mbniter 4 BUfif Öl. Haad- 
b:ic-h DM. Tel S31V5025H 

IM SUCHE TYPENRADCRUCKER SUCHE !!l 
Für C 120: Ccmmodöre-Dru-skbr DFS 1120 
^der Ähnlichen mit Umflauten u. Sthr*ihma- 
echinenqealltai Ab -*9 Uhr. -021Q5 I 77710 


Suche de rekte C B4/I541 
Zehte- br5 zu 106— DM 
Td-:. ümVftW ^)b 1 / <J.hr 


Drucker Erocher HRr.C £M iBO,— 

VC 20 kWTSptelt mil Erweiterung 27 ^ DM 
150,— Warner Huebl, Tü. 9 h\t l| Uh r 
PZia'TgsäB 


■ ■ a 4D KByte RAM lür die 1541 
Aua SrciderJielt 13 Hardware ii’ir. kgmplptl 
au J gebaut mll C-Sctkeln; inklutivK nins-r S- 
RAM. C MOS 6254 CM KL— 03 l^O^490E 


Ausland 


ACHTU NG 1 -^^ 1541 

ZAHLE bia iü SO MARK. Scnrpdt an 
□mer Anjreas. 4000 Sl. Valentin. 
Vletidürver-SLrafle 9 AiJST^iA 


Soche FR’bmorvHZ lür C 64 aewie Drv;kpr Sel- 
kosha SP 1EO VC UIVJ ::iv. HiLnüiva i;: u ;^-n- 
här iMaLß, Ughipen u a,)- A^igsrtole an Ftele- r 
REEB, Wierte-ah.29. f^\K Hgiiam 

fl ■ Film-Duai fürC54au1 OiEk ■■ V Rater. 
Schrei^ mein* Del&iauf Wunsash lt- und er- 
Programme lür live Zwecke ■ Hfl Toi 
0/E2Z , 526ä3. 13-20 Uhr flflfl 


FarbrhCinild:i7Ql,npvjvi5-r|ig. - r ,25C,— Flüö- 
py 1571 rf. 3M,—, dasgrgß? Ste.llkbUöh, FlütfS- 
pybuob zur 1671, CRV nul C-1S6 Hps & Tncte 
138, PEeka a Flaks 12 a DFÜ 3j: C-u4 & 12B 
falle Data a&sked je 20.— Fr. V, Schränknechl. 
CH. ~nl 01,^442026 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


COMMODORE-SERVJC&MANUWLS Üir alle 
T y p?n -atert ab aufürl Eübaltungsriic-ns) 
LAWGE BERLIN Pl 470853. 7-Berlin 47. 
Tej.03.3.609^00, T-gl^x 104335 

#!*■*** ft * fr * ****+*+**-*- * 

k Reparatur InkL Ei-aalaeile ^nri 9 Mor-, k 

* Oarsr’tte* zu leel^ele^ü.i Preiai?r, r 2. * 

* Commooors 54M20M25D . 3952 DM # 
a PG-3EftVlCE, M. Riiaenhahn, Hchusir 7. * 

* 5M1Dünfienl«im.026Ktf7MSb*s2lh k 

ts E-teatZle.le lielfabar, Liste gcgRn Anrto 4 , 

tr*-tr*l7-fr+-ir*-krr++-ä + 

Km io Prlnllok-UaerJ 

Inh ügte Sir für Ctelnen PftntiöK S5 neue Z*+. 
chflnsälze fii. - 1 5 M&rx. E de Vorauakesae D3^r 
Rürtpirta lür Infe an Michael WeUurnann, 
■■kjeeplL-M^rjrLuLz.Sir. ^5, ap36 Pltetenholen 

■* * echminwt'&r-lhterrace * * 
XYZ’SiE-jHrkarte für Ov^'W/ciJxx und andere. 
Kümp. mil Netzteil und Ü Scrntimoloren Dt£ 
260.- ■ BuiiTpr-Dgmmm 1. CliA bM 96,- ■ 
Infe DM 2,- 

FME Hunriei ::!■ 2Qd. SfjlQ Rnqldl 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


-DAS GR-hRK-ARCHIV- 

HirG-.i G ■sfikur achwgrzAwpiEl [nint m.ir! fiir 
Dru^kprogram-ja. 'Jfear 5"0 Eli-Schirms- zur 
Auswahl rD'dBrn Sic- kaslQn'oa- Kopian ven 
AiK-dnuckan unc Infcrmiar antn an. 

Für 6- DM iVKiHmaee;- tirnnller Sis t Mualer- 
diiV mH 20 BiiöauhJ. inen. 

* DA1LDDRF-S0FT * lü.dl, Vdllmpr 
Egngefiga&ee- ^2, D-ICKKi Benin 28 

» k NEU k * C E-4 ■' G 12B 128-D * A NEU * k 
k ■ d.MrU'.VtllStEfiiS E.L55TÄNDI GE.'INL.-BilFlti * 

k FAKTU57*D 04-6-4-A 40 ZelthAi DM 09.-* 
*FAKTUS7AH 126 ^ 00Zeichen D'd l£9 ■* 

k 5 sihlll RflchnungenrtnöflbcteÄXjmimg«) * 

* und lüNi giekjh2mil&Ak , i Küss^nbyth ütp- + 

* e.si! E' rruhniSn und ALtgabin iWjw'KinMi-i} * 
k EineLegervtr Attiung urd Adräsenfael a/id + 
k inlegtiert. Iru^rdurfiale mil Minderrrengen- ■* 

* i^mrofle. PtctFiammrührurg lei ^ihtÄndig + 

* bilöacNrmorietvüen. Hardwareantardarucq: * 

*i,'2 '54if!57i ■;- K^flci-3 öder Kompali&la.* 

* v >> > INRD KOSTENLOS < < < < ft 

* DBMO-D=5ke1te - nur 0 i3-^i2e-C- - OM 16- * 

* .>Yin-t*i Kjjnfiite FAKTXSS-TW i26'-UTechnml * 
t IV. FxrajH Sdl Poster. 15 ZteiO^REINHElkl * 
■t, "atekr. oeieireöoa v. 51 s ■ ?uc di>- T 

■k ft-k-ft kft- kk-tkftrkkkkftrkft-kk 


■ CüMPUT£FfKAUF ■ 

■ lefeht gemachl ■ 

■ Wir finanriErap Ihren Computer und I 

■ Zubehö - lri=- anfordEmJ Auch lür ■ 

fl Hfirriler IntaneeeanL fl 

■ 5KÜ Bank, PoslM 02 t. ■ 

fl CecllrensLr. 4, 6M0 Searlwliükeri. fl 
fl Teil. OM^JOsmin ■ 


HEPARATU04ERVICE sum Restprera! 
C64 grd VC 1o4i je 70 - inkl 
■'ErSMüiwiT Teufel- Qj2S4»S1210 


SCHMLME1STER 64 (C54/123) ■ 
Die ksrnferi Noled- und Klaesanver- ■ 
was-g^g D Fäctie-r pro Klasse (müixii V ■ 
: ^jrzte£tsi'Arbe;!en). fiecAtiühiiJiig Tri^ : ■ 
^anlbsf. Vara. 1. Vlene^ a Zshniplnoter ■ 
liEterber. IBRDJSCHWELZj Infe ■ 

Frelumachleg M. Mabsr-Knogioch. ■ 
Aul oer Sie ä 27. 7^32 andötiin^en ■ 


Astrologie mll Cainpuier ■ 

«tarnz-i^ng,- geschaJtHe Astrologen- ■ 
i^ü^-Tammp ptefesEioRelle ■ 
CeulungsLfD&ramrie L.ernpragramme fl 
Tür AnläTigpr, Hand3chnltan& : vss, ■ 

BifuRKihmua. Aa1r>l-Slne. fl 
Ink? pegen DM 2 ,- m Marten. ■ 
AsLrc-r, K.W. Bcuteri, ■ 

Peler-Marq.-SU. 4a, 201341 Hanihg.-g ikj ■ 


CG ilMÜDOflE JUBEH0HPfi&6R4MM ■ 
Atitkelbazeithrtung Prpis DM ■ 


■ MäCuhMaster 1 -Il^ll, Rrg.-r-ien^r ;■ 20,OD ■ 

■ SCecAplalsörweiierung 2 Pläize ’ ^p.gc ■ 

■ 0 le-Bfl^cItetefweearjiig üA Et.Ou IV 
It hoahkul). ughlpsn m. Spaz-ahSW 4 &j>D ■ 
fl INTERNE EPR041-K .'MÖOÖflfl FB ^5jW i 

• EPRDM-KartB 2 x8 KBm. AbbeI-Tbsi.^#] ■ 

■ BPROM4^r1flS6KB#.äBhauefle1rtiJ5jn ■ 
fl EPROMME 1 ! m Sw in GehäüBS 7300 1 


H&sel-'fest&t Userpon, tfjrchge. 3 j0ü ■ 

rURBCHSSK' % Vlll im Dehäuae 35jCi' II 

TURBOWE VIII m GehHuae 35 CO ■ 
DTUckerkabel iCENTlfl.-UBärpL) 95 Cb ■ 

Gairigt-S5.-Pl,£tech m. s^altw 2&5D ■ 

EPHQMS 27?4 - neu - nur SSt ■ 

l^HOVS tifte- neu - nu 63C ■ 

E^HGMS 2725h - reu - nu 1 9i3C fl 


RAM* 4164( 64^1)4^. ,'lStne nur ■ 
RäMS 412S6\2E6K..: 1‘|l vn j' 1 5i3n 5 nur 69fl ■ 

COyPUTEHTEChNIK Z, ZAPC-hOüS^I ■ 
Drelectelr. 2b EBOD Hag*i Tn. C^M',^555 ■ 
r /0 -Do, flOOD-1200 und 1500- :7Cb Uhr fl 
SPATIS-iNFD -U 64- NCCH hlCUTP ,-V-JF ■ 


Computer-Shop 


Drawehner Straße 15 - 3130 Lüchow - Telefon 05841/5499 

Hardware - Software - Zubehör 

Spiele in großer Auswahl bereits ab DM 6,90. Kostenlose Liste anfordern. Bitte Computer-Typ angeben. 
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Anzeige 


Grewe Computertechnik GmbH - Produktnachrichten 



MAGIC-FORMBL V2.Q: Die neue Generation? 


Nachdem MA G1C-F0 KM P.3 ^64 mit seinen fantas¬ 
tischen Fähigkeiten schon Bndc für Auflegung 
unLer den CottTruoiiorefaELS gesorgr hülLe, kommt 
jeiit mit MAGlC-FORj^iF.k-64 V2,Ü eint 
wcsenrlich erweiterte und verbesserte Version auf 
den Markt. 

Viele neue Funktionen erweitern das sch.ou bisher 
immense Lcistutig^spekteum dieses Universal- 
moduls. 

Besonder erwähnenswert isi dabei ein 
SDflwartmäöig generierter BO-ZeichcnmöduSr 
Gerade bei der Frogfammersteüuflg bietet dies eine 
wesentlich erhöhte Übersicht JkbkeiL Praktischer- 


weise wurde für diesen 8fl-Zeicheumodus gleich 
eine deutsche Tusptiurtfcicguog, und eiu deutscher 
Zeichens;! lz vorgesehen. Texladftrihute wie Z_E. Un¬ 
terstreichen sind jeLzt auf dem Bildschirm sichthart 
liine zweite wesentliche Neuerung ist ha* in¬ 
tegrierte Texlprogranmt MAGlC-TBXTr MAGIC- 


in bisher TFXT arbeitet ohne Einschränkungen ssüwühl Im 40- 
fmvcrsal- als; auch im ÖÜ-Zcichemnodus. Dadurch bietet sich 

die Möglichkeit, einen Tetf so zu betrachten und _ 
ei ein bearbeiten, wie er später auf dem Papier erscheint y. 
;nmodus. (WYSfWYÖ-Priniip: "What You See Is What Vau 
dies eine Get”). Unterstütz! durch Pu LFDown-Menus und 
iktEHchnr- Windows bietet MAGIC-TEXT -einen 

] Bedienungskomfort, wie man ihn bisher nur -von i 
wesentlich teureren -Systemen keimt. Die He nu t¬ 
zerfüll rung erfolg! natürlich in deutscher Spiadiel 
MAGICTEXT, die komfortable Ecnut- 
«toberEUEctac MAGICAVlNDOW und das 
Mal Programm MULT1GRAP können jetzt auch mit 
einer echten Analmrmaus (CömnuHlüre 1351) ges¬ 
teuert werden. Seibst-veraiäniJIiiih kann auch wie 
bisher der Joystick zur Steuerung benutzt werden. 

Tatberichte sind U.a- in Elen Zeitsdirifen 64^-ftr i 
und Happy-i-nmputer erschienen!. Nachdrucke 
dieser Berichte können zusammen mit unserem 
ausführlichen 3 nfarmaüOnsmaterial (gegen eint ' 
Schutzgebühr von 2.- UM in Ericftnarken] angefor- j 
_ dert wenkii. 

PrniktionsübeFsi cht MAG! C-FQ KM El- V 2-0 


inktinnsübcrsicht MAG1C-TKXT 

komfortable Bedienung über Fufliiown- 
Menus und Windows 
Bedienung mit Tastatur, Joystick und 
Analqgmüus (Gümtxiorc-Muus 1351) 
volle BÖ Zc ichen pro Zeile darstellbar 
Vemrbdtuäig von ASCII-Dateien 
deutscher Zc*chcn5ntz 
angepisste Tastamrbelegung 
beliebige Tabulatoren 
linker und rechter Rand wählbar 
vertikales und horizontales Scrolling 
au tonn Wortumb/ueh ('Wnrd-Wrap") 
automatische Silbentrennung 
verschiedene Druckerireibcr wählbar 
BLorksatz. Zentrieren, links- und 
rechtsbündige YerJObeitung 
eingebaute r Taschenrechner 
MotiyzeELelfuilkfion 

frei detmierbure TaalatURnakrüS_ 


AUSFÜHRUNG; 

MAGIC' PORMEL-64 ist ein Ste^kmodu! für 
die ttBL-hner C-64. £M2fi(D) und SX-M. Nach 
AuESEeeken des Moduls auf den Espnn- 
ELLinspOit des Rechners ist es sofort 
betriebsbereit. Sämtliche hier beschriebenen 
lÄrnktioncn sind im Modul Integriert. 
MAGIE-FORMELL hat eine Kapazität von 
% 5CB ROM und & KB RAM. 

MAGIC-FORMELAVlNOOWt 

Mugk-FormclAVindow^ ist eine völlig neue 
Bendtzeroherflachü. Über Pull-Down-Mcnu* 
und Windows können jsderiCit alle wichtigen 
Funktionen aufgcrufen und sdektierr werden. 
M agtc-Fomt el-Wi Eidnw wird mit Joystick oder 
de r Anatoe-Ma us CommOdore-13 5 1 bedienL 

FLOPPY-S PEEDERt 

Durch den eingebauten SKB-ÜLAM-BuFfer er¬ 
reicht MAGICFORMÜJ .-64 eine enorme Cie- 
schwindjgkcitssieigerurtg der Disk-Funktionen: 
LOAD, SA\T, VEKIFY. SCRATCH und 
VALIDATB werden ca. 25s schneller, sequen- 
LdcJJc. Dateien etwa KJk schnellen 
Windnrw-unterstülzt können sowohl komplette 
Disketten als auch Eirczelftlct (auch mehrere 
^eichaeitigl) kopiert werden. Rin komplelECT- 
Disk-Backup dauert weniger als 60 sec,. 

MAG IC-FÜRMK! - M unterstulzt alle l ^uf- 
\vcrkc (1^^ 1:1 cu? 1571). Mas:. 2 

LüufwCJkc werden direkt unterstützt. MAGIC- 
FORMEL-64 arbeitet mit dem originalen Dis- 
kCSEciltürmaE. es ist also kein Gmkopiercn der 
vorhandenen Disketten nötigt 


Mal proErapim MD I *T IG RAF: 
MULTTGRAF, das Malprogramm m MAGIC- 
FORMR.L-64, Läßt keine Wüsche offen: 

Maus- oder JoystECkgcsteueri^ können alle 
Funkti-nncn durch AnVJtelcen des enlSprechcn. 
den Symbols in der Menuzejle angswühll wer¬ 
den. MULTIGRAF arbeitel mit Lh l^rbcrt. 
Neben den StandÄrd-Funktiouen wie das Zeich¬ 
nen vm Linieü h Reclateckcn, Kreisen und Ellip¬ 
sen, dem Füllen von Fliehen, Einsetzen vdei 
T ext, ist auch eine Spriihdoye integriert, uueI 
sogar der Zeichenpinsel kann selbst ersttlll 
und editiert werden. Die so eistehten Bilder 
können uus dem Hardcopy-Menu heraus in 
verachte eI euer Weise ausgedruckt werden. 

KAFi S ETTENS PEEDBR: 

MAGIC-FOJLMEL-fid beschleunigt düü Ar¬ 
beiten mit der Datwsette auf das lOTache- 

Sunersduicllcr FREEZER: 

Yun fast psdem Frogramm, das komplett im 
Sicher des Rechnet steht, kann pnoblejulos 
mernagesteuert in nur 14 sec, tme Kopie auf 
DEskcite hergeKtelll werden. Nftturlkh arbeitet 
der Freezer auch mit der DataSSette« 

HAKDCÜFY-MODUL: 

XfAGIC-FORMHf.-64 emtü^ichE es, aus füKt 
allen Programmen menugesieuert eine Hard¬ 
copy des angezeigte n BildsrhirraS zu drucken. 
Mehrere Druckformate werden untersiCirzt auf 
den Druckern tjommüdore MFS 
allen fiPSON-kompatiblen Druckern [iü Graus- 
tuten I) wjld dem OkimuEe-2£l (Rärbttusdruekl). 


ASSEM K [ JE R-Eatwicklu n^paket: 

a) Der residente Ma^hinciispräcfit-MonEtor 
ütierseugt durch seine komfortable Bedienung 
und seine vielfältigen Möglichkeiten: 

- aus jedem Frogramm heraus aufrufbar 

. völlig autark, belegt und zerstört Keia^en 
Spcicherptalz heim Aufruf 

- integric rter Spri Le- und Ch firaetc r^Edit- ! ■.' 

- Lfltcgrierler Floppy-Moni^or 

b) Zum professionellen ET^teJlen von -vt.nschi- 
nüjäsprachep rn^mmfin ist ein 2-Pa ss-As¬ 
sembler eingebaut- Er bestich! durch seinen 
Kotttfort und Ketne Verarb citun gsgehdnwii-dig- 
ketr. 1'u It-Screeji-Editierung erteichtcrr cE^s 
Erslelleit der Gueilte^le. Der Aascmbler er¬ 
laubt verkettetes AnxentblierCiL vO]i Diskette. 

SüFER-R A31C-ERWEITE RU N G: 

Hlw-a 3ü DOS- und ToolEdt-Befehte erteictLEcrn 
das Arbeiten mh der Ftoppy uelU Uas RrSEeLLcn 
von Programmen, Über 20 schnelle Grafib- 
Bcfehlc ermü^ichen das Programmieren von 
komplexen Grafiken in BA^IC. 

WEITERE FEATÜRESi 

- CentroEÜ-sschnittstclie am Userpon 

- FurlktionstHstenhslegEEng 

- hochkompatibcl durch eingebautes RAM 

- per Befehl voll abschaltbar 

- integriertes J'cKts'eTarberSungSprogluinm 

- SO-ZeicheFi-DarSteLLutlg?nn«Kjus 

- integrierte Taschen nrehncr-SimulaEioh 

- durch eigenen Taster für das Frcczc- uud 

I teidcopy-Memae ntxrh höhere Kompatih i I i Lat 


Vers i.i n dkond i tloiicn: 

Die l icftTung erfolgt pe. r .Nachnaiunc oder gegen YorauSzahlung mit VerreL-hnuhgS5check 
■ £Vi , f h .5ü DM VersaiidkoEUcn. Bestehungen bitten wir nads Möglichkeit schrill Lieh vnr- 
zunchmen- l>cr Verkauf erfolg? über den Dlrcktvennmj bei der Grewe Computertechnik 
□mfc>H und über den Fachhandel. 


Preise: _, 

Aiugic-Formd-64 V2 .0: 1 (>%- DM 

Drucker-KnbeJ ; 39s DM 

Versa ndadresscL 
Grewe Cornputertcchnik GrtiljH 
Riciiard-Vfäijner-Str. 73 
l>-4350 RedaingJiausen 
Tel.: (03361) 1SB54 


MBgfC-l^rmel-64-Module der Vers. 1.1 
u. 1.2 können nachträglich auf die 
Vera, 2.0 erweitert werden. Dieser 
Umbau kann nur von uns vojgenom- 
mcQ werden. Senden Sic uns also Ihr 
Modul zu Die Kosten betragen incL 
Versandkosten 50-- DM bei Zahlung 
per Nachnahme bzw. 4S.5Ü DM bei 
Vnrkaiüe mit Vcrmchnun^schtck- 










DÄTÜ N'J 1 E UN- ÜBER tllAGUN G 
mit C64/ 128. APPLE II, 

ATARI ST, AMIGA, 

IHM und Kaznpaflbk 

mii Datenbanken, Mailboxen und Gleiche i nuten! 



MODEM für jeden COMPUTER 


.fisc? ist-MOctto, sog BAUD. VOiWHalbdupJe*, Örminojue. 1 Ara**-. Auu^aii-. Y.21 
dl. Hctm nki psuserider Sdhrart Für HUfl DM &?,- 

FS5232-MDDEM lüi IBN'.. ATA^I ST. AMSSA, APPLE II, 303 BAUD. '»\ii ^aJWupjew, 

Autowahl V£l.ä. Norm Kir HUB UM 1+3— 

-HAVES*4^peeibl-S IVCOEM lui IBW-FCfJnTAT und kftrrtflahbte iülEll^ar.:, nvL ainceaaL'jer 
SolUro??, SH ßAUQ -=■ d=> e>IIbI ohne PT-alane mit Sie n 02 r Qi oft *-±-e (Cm s saIi.. Fraittewürfc, 
Sdnkiör Prronmn nlr | AB dH 260,- 

Wli mhr=r MODEM Ds &SÜÜ GAUD...I Fürrtin Sia unsren Kalglog ftr,\ 

ßüSföUjs^n f:^i tüyl-r i-vvi luJrilhvh - ZrHung ppf ec«' Voi-sjSKher* :ioiigl<h DM 3.- 
rsnnd^usrhalE .«Jlf Wcderns mam^'uiri ofafcc lüinjmdkkfa£hiichA L-jinuhriii-i., r.Hhwi :y 
^L iiiuh Hm PmiriHij m riH: 0fl[j und Yi^l-ftnriln n*chl iJü' c Vj- Mr Inhau* Verwendung! 

rvvr.Q fl^ctronlc GmbH &Co. KG 
KühUvriq&a V-mO Augsburg 
Te.. M 21/40 2927. Fäx: 0021/404370 
TlX.: 53775 rPHKte, VB.: 3321/4^4203 



SfersoFt 


CCfF DbJlEFBr LLIEEldU fl tjErl 


Dipl.-lng. Artur Grauer 
Am Schlagbauni II 

5657 Haan 1 


^jgjjg- Achtung, ab sofort 
JlSf^nane Anschrift F 

P A, 3E7 Auch 3930 rtlqilib 
■ff Ejsnm wir ]hrs 
■0 individuellen Mdffr 
für den 0€4 zu 
qünaägE-n PresEen, 5te brauchan 
tf Kfti* tfeüre Ausbüatun a] 1 Wir 
liäfqriL auf Hisk im Kuala- oder 
Hi-Eddi - ro-miiii. trifn u. Preis¬ 
liste LdsEefiLcis, Iic-mn-nh^t für 

ID,- DFT iVnrkiÄPiO hzT* L3 F - DM 
fNe^ftna hirniT 

** ag-soft 



I Em HjüpkrisliuknSiprf: der SplUBPhlKSI 
Il> Mw «Töt-SaFtNaift 
Udullrolg C£4JlB3Sl041/15-7(].l;5T1 


► ÖBBDUCnW P reg na m mg kflnngn dflrzifil 
won h^lnam ftnp-iflfrirrarjmm hpp®.1 

► HjTin 11 "r."i~riuI =■ kann ai. I jerfar. Basic edsr 

Misch ramprognamm Hi’ü^trriohi wstesn 

► Eiflenc Gölte* nslHlung und Vfe;äChlüää£- 
lurgiTicrmE, tretet sefnr aucn SGhLiz 
gtüfiis Craote- 

► Kjdai=rgrtthL-^!c Prögrärv-Yit kinr'i“!’ 
WlFIter ganz nef rnÄ,: gBlsdur jjnd 

Picgrammd skcslt nrl Anlsnlurig ium 
EINFUHR JNJÜSFflEI&^n Nim IQ a!H-MUi 4Z-,- 
* SCHF HEUL^EFtSAHD * llt W - 

^n^auJ^i^Vv ' BFE-V£fiW*IO 

P05TRÄ£H i 
A-3%22 KAHLSTEIN/TH, 


VferfAfid i’iui ggg&fi 


AGS 


Farbbandka^setten 

1, Wahl - Über 7Q0 Typen! 

Versand nnerhalb 24 Stunden 

Clhzen taDÖjbEP-iff, MPS.Ä WfiO 

" ?a\, teil grün oder brstun 1?75 

11 iMuitialrike ^;50 

Rlferoafi C -; F+. m P^JMKWSKiO 1340 

" ioi, fdau oder ®ün 16..10 

Gom-i odora MPS-301 iU9Q 

11 fül, THau, orün ode^ ürsuo 
Coir-Ticdora MP3-Ü01 r^-inc- l^.^ü 

jüI, Kau, grün oder oraun 1^40 

□ommadüra MPSr^taS, S^iinv/a CP-äO 13^0 

Comn^ylüre MFS-B03 12^0 

' roL t>äu, grün oder sraun \fy&Q 

Commcdore VC-1S2S. S^iL 12 .Ski 

□ela M P-nf!0. Eitj? VP-1ÖM ihTQ 

Epson exyiX^ßiÖ-90, VPS-1000 n : 7ü 

Port. PIüu, arün oder rrayri 12,30 

Efiscn F:^M>jFIX tC.a5. FX-a&O, 

LX-BOOL C4lzen WS^-^&'IS 15,50 

rat. bbu, grün rder i>reun i2,M 

Miiliistril« 

E|WUfi LQ^OCVStO 12,05 

' rcL, blau, grün aüer braun 14,20 

□ki ML-ißaisäftsartM 14,15 

Panasonld KX-P (Örlglnai;i i&Kr 

", r^t, blng ciriisr grD:: 10,50 

3pi^yh;c GP-7ÜDA. i’dCS.atJI ICülCf) 5&K 

§fl#|S 5P -EOiBäü.1,10[> -4.00 

" mt, hlrsu, yriin CriäF bäub 1&&3 

Si^ir NUNQfftfWNh-«? 14J9D 

" rot, blan, griin oosr braun 13.55 

M MÜHtS&H» 175& 

Srar 5<Ci-iD, U^ppelpack H S5 

AGS-Markendisketlen 


mit Garantie 


5]i ' 2 D 
5'.T ?. DD, 90lpi 
5'v ' MF 2 DD 


■iO-jr-OoK 12^0 
i-foirScH ?53£ 
IObt-Böm S70D 


Elektronik-Zubehör OHG - Werwolf 54 
565Q Solingen 1 'S 0212/13084 

FdcijgL-isttjnua: ab 1-0 Artikt!l - 1.00 DM-'Ar I-ku I 

- DM 100 Vorkasse öder dm 7,M N^chnp^e 

L a^nnv^rJciuS Mth-Fr. |k£ip-13.30 Uhr 


Computei^Morkt 

Gewerbliche Kleinanzeigen 


+ e MODDLE C54 -C120 MODULE 4 * 
■k S/6 Turca lOiiH l^e-HarüiC^iy 35 DM e 
+ SilDdr Hard00pyW.0dUl 45 DM k 

* R Batnabssystem, 7 k Khr-i- 5E DM + 

k M 3?Q0 TL:i)Q T4^a-DiSk-Müb IC- * 
+ BKkup-Fiiö^c]®y j HaifdCOpy && DM * 
+ S-l £3.6 k stän.. i 54er-yodiP5 45 DM * 
+ S^12& WIE S-12B ¥ Mwu+ HCÖ5DM + 
+ KlErnrTsr 53ck>j!i:e Elec, $k$33}&J?2ß + 
+ ^Dnenrdlher $1r. A9S, 503: HOnh 5 # 

* fr H^pahilurHn - Afr und ^rkauB k * 

■k Prpgrtrtirfl^Autbrtn für * 

denCe4£C12S ge^hll 
Sa hs5an f>.t wlbstontw+cwpHre lanigrfrp^s 
F-oyramm 7 WercungiVaririub üriarriohmifr. 
wir Sie erhalten ’i-D-AnWil v-am Gmviirn. 
Hofat-Dieter Söieiba. 

Soll- & HanJwareVedriEü 
Tals Ir. 25, a&Oi Dlnkslecharbsn 

+ C64 - Ciaa - ATAH3 ST - IBPJ-Komp, k 
BADSWrK 

Holz - Beton - Stahl - Wärme - Stahll. 
AUSäCHHEIBUND 
lür ArchilHtlan und handft'arker 
Angebot - -rLachnb-ng - Masafri - Rreissp. 
Fragrammaervlee Schmlül - Bürgst'. 4. 
5370 Marmaytar 1 - - Tel. -3243&73Ba 

‘.■□rc-iTi-irc-c. 10044 MäschinOnSpr., Hümpl. m. 
□ir.-Verw., Buchr., TesL BEiiZ 
C 64 &OÜ Mtgl 93.- DM 

C 125 |3D 2) MD Mtgl 123.- OM 

ciae-So t) i«o Mtgl isa>üM 

Fa. WeiS, Aklienstr. 170, 43M Esaap. 11 

MB Aufma0 AngebtH: Retnr^jng BB 
B Har.c'Agrknrpr-qr. 39 & PM B 
■ Herr« O23SMM0E- S^l I B 

B Cqmpuier-Jwkg^Rinlanagir. 7a B 

DER F,1BU-BILANI-£?EZlALIST FÜR 
CE4i'12B 

INFO QQER DE>/.DDI5K 15 DM. GR AM .ATZ Kl, 
RITTERUND WER 2J1, 10K BERLIN 5l 

IV'f r^parwran Ihren CampulE-r m 1 T;ju! 
Tdlgi^n S24V5OQ05a 

RoFirri'«iDre-Rppa^iti3r 
C$$. f-Glrar 5lr. 1?0. 33 F^S. Tal. ^31/5 iQ'& 

NEU dekiüört l4rn±0fiWäi« NEU 
Lernen Sie spielend Spmotten 
P^s^Kineia Pros^amme 1ü r iSchDsir urd Ei- 
1&m Ven 5 4. erweitert und ütwrerbsÄft. V-d 
neusn FnTg-flrnrnei urg r^c^ mflhr L^-nmng 

::-hkfliten. Für C ^i.n Disketlen. 3w>?r 

Spracnlehrgar.^ bestahl aus iaweile 3 Pro 
5 ?emmdekstlen t-a ie loDo verschiedenen 'jto- 
kabe^i Test a und II Arüngsr Teal III Fort- 
geaenr. Englradn Idiome - |e KO Redewendur^- 


geryprogr.' 
Engl'^ch T* 


Bfl BB C&4 Dialcig C£4 ■-!■ 

□ee 3tunttenpHnpragr,nmm 

■ !■■ fiir alle Schuten fl Bl 

H, Kössr. Eftchenwag 11,5-t ■ftjblE.iz. 
Tel. a2GlM24 Infe; FWiuiniChl&S. 

u^al war-T wi> ä*l«Üfl 
C54-R.epa7i£ur 
i:i;= ,ifir h al 25,- 4 Matena! 

R. . E M P E N S TV-Meieler 

^^^^02341^420D2Mü^l^__ 


ingl'-ech Test l. II, III - ErtgiteEji r^a-nager 
Engü ach Idiome 1,11,1II, IV ^Re de Sendungen) 
Engl; eoh Nautlc I, il, bl gä ^DDfl Seerahrls- 
a u sd r u c k He e an fts e r>g 11 e oft] 

U Fienc# Test 1, H, Ul 
Spanisch l. II, Ml 
Itsttehö Tes: I. ll. dll 
Danisc-h Tea- l.ll i: 

Latei n Tesl I. ll. III 

^dee Programm ist -ca 1ÖÜ KB slark:, hei Un 1 - 
aule r.acin deutacbef Tesletur Diakmehii, 
DnjKtmeoü, Fflorrektu r , Tastaua'fterlung und 
aualührltiha Anleriung. inCo grKla. 
0eslellaarrtöE auch tele1*iiecli vion 0-21 Ufv. 
Preise |e Rrogr.. 3P.- DM. 3 feok 1D9,- DM 
;edssweitere35- DM/Slok. azpl. NN - Rono 
ilehaSron. Föatfack 1253 5103 Griesheim 
Tpi ■IhlF.F^I.p .H, T. -13721 ?•■ Fa:-: ÜF-'.^.hFLig 

* 4 EINKOMMEN^LJDHHSTEUER 1907 fr * 

■* * * * w C 64 - C126 ****** 

All* EmbiinFte. Send5t-eu*.2. egw Bgienig. 
3£■ Lrt>Ptäd. . H -u$F. Ar «ilg. Auc.n 190$ Ii qfcr-- 
bar. ü:“■ -. 69 DM AkluÜP. 1063: J'Ü DM, In ii: 
1.5" DM Gipl.Finw. G. ESbhnenkamp, 

lar- Darf fitr. 3a. 4950 Müsder.. - OSTI/aoaSE 

DREAM GiRlS - brandhe-.3. plkantae, d&Jt- 
acheä AdvenlurB mit &jpengrHfi-:, 2 Disketten, 
£54,29,35 - NN. H.felMPkkU. Lüüs&fl-SdlrÜ- 
cer-äf .. :0C: Hi-ilieber 6T 

* * LOHN-EINKOMMENSTEUER 1907 * * 
vvm Faohm&nn. Gersci-iel fteelj alles. C54; 
54 - DM, inte: -. 60. Dipl.-Fir^'irl U. OMs. 
BachSLr. 70, 5216 NiadnrkassEl 2, 0220^616 

EROTIKA - Aj&srgewührll. Adh^nlUI*, aulre¬ 
ger jg BJIder, deutsch, 3 DlEk., CE4.2ä&5 + 
UN. EROTIKA li - Bede 33,95 Ah-ens. 
Am Quälberg 6a, 5170 Gifhorn 

+ * t * + »N-AB-Plortter * * t + * 
+ Kein Spelseugl R&ueetz kpmj> t;1 + 

* Gehäuse und irwrfeoe nur DM 2^3.-' * 

Sauplan DM ld,- ! Auf-i'sur.: Dl tt, * 

* GrSschwindipkäil 70 nrnh Kaviar * 

■k läxfts Inte bei: + 

* P. Kasse. VnteiEöniärtjSr Wty 225 * 

* AWONeusal, Tel. €2101^530012 ab 17h k 
**-+*■* + **<* + ■* + + + * + + * + + 


** ■* CD11MODDRE - BUSINESS * * 4 
C€4fC12& FIBU ab 33,- 

Dfi4KjUhdflf1-/Lter.BJbNh 63.- 

C54/C123 - STAR TEXT-DATEI 
kütelo^ DM 3-. Rv L '.ücki?-. , 6e 1 
R.-WagneF-Sür. 71 .^Kriftel 

C64-. GÜ2B-, VCEO-User ÄCHfUNftl 

Lampen m l Prt>gra.Ti-nfln DM 4&» 

'tersand gugtin Scheck. 1 tfächriah 4TS. 

Inte cr^litl I" ra SohiFübriiter. 
Ppelteoh 1' Ti-F. Sul?:buc:n 
L^6lte^Sbit21 Uhr 

fr * Dias, prdnen mit CüriiS-u ter * * 
C54, Cl23 und PC; hlSZU IDGDSÜ Diä;Suth. 
Ifr'f 1 Spttgldfr Inte gucji>'! RiiCkpittö Ca\: 
Dipi.-tey w. Gtitka&ten. Eü ieiv#eg 6. ?v:&J 
Sci'omgorr. te. 07131 tfBBJS 

+ Verelnsirärweftünß C 64 VC ^21 * 

Mltglledsiieflen, Senke iz.ig. F^chnungi, Auf- 
kleoer, Rurdsonnaibfln. KasKD.60i'&3 DM. hite 
gag&n FraiunlSChla^: IS-Sült, Eergteld 21, 
A261 Titlmor-ng 

Sott^re Tür C 04 tartd VC 20 ZU M^hlptelaenJ 
Anwendp-pr^rtT-me und Games. Kala log ge- 
□an 3D PI, '^n SF-Soli. Mühleewftg 7. 3401 
Seulingen. Bitte CcrTsutersyeiem angebenl 

■ DISKETTEN m. Gar. fl 

B EV, 46 Ipl, 2D DM 0.79 ■ 

fl 3'i -, 13E1pi, 2&D DM 2.i9 ■ 

■ A b.Aüsiro-Agi., BcktelBheimsrSlr. 16 ■ 
B 0-0057 Eoh ig. Telelon taa'SI&SASO m 

+ + fr + + F3BU 120/FIBU 64 k k k *. * 
FIBU 126 193,- &V =JBU 64 149 - DM 

JCdrnft!.Konl& Unsel 2 =rauBr Güv.aitenz. SL- 
SeLiHe +■ Ausdnucy .ilte; K*.nten 70 ■ DM 
Tq^ldifk £ Hsndbp^hSO.-r DM |Typ Snitäben!] 
Inte kcStenteS bfH 

USERSaflvrarc Ffeude/iöpl uf.g . EidWidü- 'I- 
■k-k ?1r. -5 AJOI -^ürEbL ig, Ü931. , 74745 +. -k 

SOFTWARE FÜRLERRRR 
Aua^ertung ', L "-n KleseensfbeHen. Nme i'-r- - 
vjaJtung. Mathernelik- und Chsrr.'flpr^gram t<j 
lür G£R'Clg& i ? ite vi^n Carrfllia Sdhrrartr, 
P^tteth mm I0:.tl Bnrl 7 20 

* * DIE RE60N0ERE SOFT WAR£ * 

Nur für COMMODOBE PC l^fl: 

- DE-Fik ANZ kprtett, EjnimhmeljbBirwhusV 
RPvhr.nng n^h & 40 EfrG (DM 7&,^ 

- BZ-DATEI mt ainfunhu i VörwältL-^iu u'n- 
fan^r. Slichwoftdatelm |ÜM 49.-1 

'tem. lür COMMO&DRE PClSa und C 04: 

■ RZ-A5TP0P5fVTCHOLQGIE - rw>: - 

i’QAA 

- BZ-AETROMEDIZIN (DM 7Ö,-;i 

- BZ-HOMOüPATHIE Einzelmiltüirepertoiri- 
sleru-ig und Komp^tcmideidelei (1. PC 120 
DM 149- i t C54 Dk7 73.-1 

Für C 64 und PCi=£0 Im 64e^Madne: 

Prtf ^r^jgrammg aue dsn Bereirhen ASTRO 
L03IE, BIOflJHYTHM IK urrt PERSÖNLICH 
KETSTESTA&wte H&:L^RAK"IKER ADSE1L 
DUN'Q 

LrrpipngreicheB Inte kp&'ignipe; 

BEATE ZLlE - SOFTWARE 
Oskar-Soh-mdler-Sir. 5, D-6^02 FrankteM. 55 
TefefOii 063.'5Q77a5 _' ' 

C 64 - C' 5 - F!ue* - Lempragr. Tethn. Melhe 

- Schu'enrAenü. + Gnaiik zu tee . Pree * 
Bruchrecn .Ge^im , VokEZ..Oreetft * ZaTinr. 
-esiigk. E-ltehn., Vierkzmaacft., Katalog 1 
CM Efjälmerkei CompuTertyp engeren. 

A. Rralau, ftetfzwsq 9,35Z0 3&aigit1er i 

ä. FtohmarkllurFUflä- und C^mputerfraake 
an Samstag. 23-. Ap-ni ipfls un hntmhe>-ger 
M^isessrikun '.idh BU"-- 17-ÜÜ Privalt -jnd 
kamnerzitfici Anbieter. Melvate 5003 m 3 Ajüs- 
Hdlunfrslläclte. Über 4 j 30D kesleiloae E^ark- 
plätze AufltellerlnformHtwn: Ha^s KarnHer 
i.s-jrenKselr- 9. ImOS Hürnbeng BO. Treter 

Q^-11J^44494 

Bflfl Rim -Dmw fürCÖ4au<pjtk Rll 
Scenefee meine Dct^i auf VAmsuh 
i*t- urd srntelle PTogr^mm lür Ihre Z*wckg. 
Bflfl Te!. ^a-^sa, ifl-M £h- B BB 

KOMMEN AUCH SIE ALS AUSSTELLER] 

vom 27.-29LE n&sh Saarbrücken zu den 5. 
ELEKTRONIK 5C0MPUlEtTT4j£EN SAAR, 
der '^rkftuis- unc inkTTn^riiorsmes-?a nFO - 
Cnmpi.nKrtagi?. F4 i^i^O, V5^lingan 
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Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


CG4 CG4 

.Viilr/.s-en und FiOgnoee* ftb iS,- QM Ge&pml;- 
pfo^Trimm mii i-S-2-3 Seiten Ausdruck 1K,- 
DM. Info Pe HelEteuaöthrare, Sötigerstr. 
5S05 5k Auqusün 3 

He-jreStd isdchv^re espandiE-^ Wir su£h$n 
iur Prögrammefitw-jckluriglrBre MiterbEMer mil 
prnlErqtiiijnejlhin W^nranissfiTi bi Aagemüler; 
PES-^ai oöar C (spätere R3Stens1t*&ung nnüg- 
llchk HBUfl£kA TEAGHWAHE. Otfermann 
Ifeflaq, PaurHü&Eh-Str 4 ( D-6COO München 
ta, Ttai. saBfgapiaQd_ 

+ ZUBEHÖR 2U tlEFSTTPREI^EN fr 

guüereprmikarte 2E5 K nt. G. 7&W OM 

UmschaJtp^t. i-4%ch m. Sfih. C ^ DM 
Slar NL-1Ö m lnier|a*-R- 33äM DM 

Commraore-MDUse fl&Kf DM 

bujihis iikcea/iawisfli 
Freistelle fiterer Artikel t&9 > Fraiumschlag. 
FunWechr^ Üallmsrer. ÜdpnwakiiÄi'aSs 3 , 
3411 WbdigrkWCh. “^i^lnn 0ä4CKPÖS1 


Fühle Domedn lür C04 Grelisinfo; 

FjL Naupar, Fmlliach bH?j Pfraiirid_ 

RrjiignsUas Vfcikatellernan, (»eignel autfi für 
Russisch und Griethläü'i. ZeicfteraÄtze ?rei 
cteüntei^rar, Lnfei 30 PI, Damm 5 DM. R-ams-es 
Snli^rr, Ri* Heck: 23, &45B1 PlQffvSrerBS 

# C-M-INFÖ - CHaK-2.-(0W| + 

+ EXPERT E5.-I P PsvHlrM^ki, + 

a Waaserv^rkslr i9, 2i77 ».V- igal p 

neu fr p + * C wfi- SofLwtt«! + + * * neu 

± Di@n$1^HFYflrwaLLer ff. Atbäi-I nflil^er} 1 p 
p Dir-kdic 59 : DU- Prospekt antorri. * 
P Ö^njtin (Verbrauch- u. KjürSieflj 15 r OM fr 
p MöisikS Laaker P 

p Poslfeoh 901344. 2100 Hamburg flO » 
fr-* fr-fr-A-i-ft-fr-A-ft-t-A-ft-A-ft-A A- * A fr - 

TEILHABER GESUCHT f. FirmmgrtMdui^in 
BRD -Lahr;nsti!uL lür CöTfUfwta'rflijablldiings. 

C$4 Ar^rdcr, Lirirr: r Frfcäka. SEWSrblteg 
an- S BERGHAMMER, Hauptplatz A-4B43 
flpipRTWrg 


We^s-enaii'iail - U viau^eiT-äusa lür C 34, 
kcrnplptt mit -Tit-jgrierfcfm “rate, aepara- 

lern Keyboard, Platz für P Lautiverke - ln* 
ronmaton: Scbrnolz Unler-nehmEh&bera- 
lurrj, NöuSS - ~S 0%frlM40H 


p AehtL-ag LettOn’&VErtemepieler ft 

Wwnlcrtahfe Auswertünpspfpjjramm mit 
Speteheras. Auaw. bis 100ö 5plt4a n al- 
i\em Fhügumm: ÜnembehrJIch rar atnst- 
hafe Splefer und TppgemeinschaClen 
fr ElntühiüngspralE nur 40,- |Die,<| * 
^"EW-Aüswirtg. ehl aien EvHlefnsrv t2d32 

* * Disk nur 45,- J\ f - p * 
Super&VEiemganarainr md ■§ Systaman 

und Aüsfts.7ung (EinfiLhrungfipreiai 
p p * Disk riL-r 5C.- OM f. * * 
LaföKaPSntfatenbank üi'49 (Ml. cd Sa_J: 
Diäk^iLardalai ecthält alleZafilen von Ee- 
^=nn ar <n gezageier i : J urKStoderecttier- 
ler Reihenrolge- ml! Vsrwatfungs- und An- 
alyaepragremmer." 

* fr X * ÖrSk ab 4E- DM * + + * 
IndrvidiiellE- A.nal^Scpfbgrarninfr a. Anlr. 
WHI-, VEW-Sv&laTrganertftw Systame 
bönnc-ii auägedruCkl, gespaiChtfl urtd 

auage^eny: werden. 

+ fr ft P Dsk 2E- DM • n * P 
*0l?i Jerdan, &rtwrwjflg 3,3573 Dopia* 

* Tel, 4H4fr$4ä9. änlu: Frelurr.^ehtflg * 


Ü%j:4 als SvöühtruSEl. Haid- und Software 
k-jrppl- im EiriafcODkmcdul. maH. Ab;astlreH 
^enc lüOiHsl Aynfis.oß mV, 177,- DM. Info 
■gggen Ri>-kumsnhlag. F. Wülf, Lar^amaJeT 
t&c 3^00 Ma-nz 


!! I Günsiig rnanzierer mit M l 
□.S.Scd *■ Bau 1 Baufmeniiming Tür Cßd. 1 
128. Jetzt mi=: Sreumabsuia 1&S0 Mur DM 
+ InloHückn. * Demodisk * GSStli * 
Fpstfash 510^3 * ^ib:> K3=n 


A p * N?U * x SRGKEH * =i NEU * * + 

Emen ROLLS ROYCE hjh.cn wir nicht-datilr 
aber «inen Pialz für Sie im MILLIQMENCIUB! 
i bi^ 4 Spieler ft Oie i-j 3 Campule^e^ier, 
intarektv handelnde Eirrr^n + 3 Spialmcdi 
Hlgfex^ies * Spannung und Ra^kilLri 
**-r* Töije] neueaSplslprlnzlp fr^** 
BHÜKtH - Die uüimslp BtSraerralmufaJ&oni 
Diek. DJ^ SO,-(umfHiigr. Anl. 4 Scrvxiepfpgr) 
MABO SÖF T 

P(>Sf*Ch 700345 * EOM FrarTsFurt 70 
l&anScfWi^'^aiiez. PSä-FTm, Klc. 542HS-W1J 
■* ft * MEU * BHQK ER ft * t-SEU fr fr frr 

Günst-^ lln^i :j tri mil 1!L 
G.S,Sbh * Bau ■ Eaullnanziarupg lür C&-! 
12& JitsH miLSIeuertabölie lOSü. Nur 98.- DM 
ft JnüRüdkp. * D-emüf-E* IC - * O.&S^h * 
^auaffh 51M43 p 5ÖttJftoln5i 


FENTENBERECRNUNG - EIA, LvAl auf dem 
COi.'ISA mtä: 4 - DM. mit Deillddläk 10.- 
H.-C, Rur.knl Bickenbachälr. 37. 3270 GUlTi- 
rr.tf=ba-=h 


ENDLICH I 
COPv CARTPIDGE V4.1 
Jblzt richtig-rrobel-i ftcpipd dirtjänü^e Edlt- 
- beinha : 1et 5 Sy^m? - Rsckup, nat^ 
Disk 10-27 sec: 1 p&s Mehlige -Würkmoduk - 
uptC Date - und 'ng Menge mehr! + Achtung! 
Keulen ?ie n-jr das Original VA 1 - damit es 
auck hmliaut! ft Kaelet nc^: SB DM! Be^tzp 
äüerar Wsralünen schicker. Ihr Ongir^l und 37 
DM -upwDate! Achtung! Cppy-Cah be-iöiigi 
em ^araJIeiayalem - bp uns lür 29 OM arliiälh.! 
SUPER! 

Wir rep. auch - SJ DW + Mel I Auf^dem ha 
bsd wr n 'üel mehr - 2 SM in Mark. - List«! 

S P fl C E SOFT Ini 
FI. Wagner. Wilmecdlnpstr. 19, 33W Dr^.m- 
3C!l\ye^, Hcillrra 0530334&M) PS Alle Prci=& 
h 7 GM l'r-i l Cde. r 4 DM (VcfkflBSel 

12-bialEmal achneller laden v on Disk? FLir£ü 
Mi*kisihükfrlcft Ihnen em B-K-Epnwi lür eins 
EprD-TikfLrt«. M. Ja-maeen, ßeatnxstr, 11, S93l 
fix Hilden. Ralingen. Heliand 


Bücher L_nd SzTlware für 0(54 und C1E-9- rr. S 
vi^^n Argebalen; Preiei. ge^en DM I.- in 
BdeN ! .-cn p^S-Vlcrtan^' Altenrourd 3^ 
73£l Berne.-. i 


Morreif; H ej’ar 6.'37, erweiterte dreien 
ui vi rärbeseert. Ckakfllm -ind Asiteitjng Iur 23 
QM . Guicto üiüi- ■(■, Am Haushol 2, 4D3S Meer 

bu-sch^kump 


* SCHO LVERWAUUNO C G4.'PC1£3 * 
H EU Nd1&1 vtr'-n.! p rcgr. iür RS I nra: W. V ii- 
ling, Sipmcnasu. -1, 47&Z jppsledl. Tclzfan 
G2fe1MÜ223 


FREESOFT ad 2,90 DM *r INFO jb. pütkpoi- 
lüj. M. TrcppshE, “feichsir 21.4a Eieleleid 1 

C 34j 129.SONÜERDISKETTE! Mit V2 der te- 
sianC: jbpi-jyr. + inlialKvehzeehP'S alter Dls- 
kellon 1537 für 10 DM. D.F.3LC.-CLUB, Aul dei 
Heidfl ig, goog gaibaen 1 

fr SUPER'LOhlN-EINKGMM ENSTEUER p 
Jahre^aysgltKck 37. neu mit Dalene^elcher. 
tindenvirvt, Rfituiiirdruck, AnaMie. ab 70,-. 
jjsnri. Akhj. (10. -). Irilo gegen Flückpoho 
PC-Demudiak 10,- 

* * MIET-WOHNGELDEEREC n N UNO * P 
Mil allnn Kruiser d. ErLD! Jedes n r-sgr. Ei;3 70,- 
H-!-SOFTWARE H. Rchan, Nleaerfci[defstT.44, 
BP72 Marohing, Tel 


PrDfl-S*h'.vare HLS 

VDI 207El Lufükansl, DIN 19ÖD-. 

Tellen 0221.^ii7SI 


R£N“Ekf/ER3. Flerre wrsctvien DM \49 
BAUFIMAN2IERC.. Da-” , StSuem DM .25 
VEREIN3VERWALTG.. Lisi . LöSl*. EM 90 
FINAICBltCKhlAtTUNG, kcmforl- DM 39 
LO.HNSI7EK3TBÖ+37, a>e Einkünlle DM €9 
HAUSHA.L-raKAS&SE. ttest. buchen PV 5-9 
HOMÖOPATHIEJelslungafidhig DM 79 
HE5L D PAK7IKER, Lecnprcgrarnm DM 79 
ASTROLOGIE, Herfjakqeo, 7 Selen QM 49 
lN^064»i2e: KLAUS HEIN. SALZSTR. 2& 
393^ KAQFBEUREH, Tbl. 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten: 


★ Kleinanzeigenaufträge ohne 
Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte 


★ Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 

können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 


sowie 

Anzeigentexte unter 
Pöst läge mumm er können 
leider nicht veröffentlicht 
werden. 


* Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefüllt sind (z.B. Unterschrift) 





Tip: Preiswerten, guten i>rucker mit Stauda rdsdin ittstel It und ein [□ terface für Ihren je teigen Rechner h aiifen. 

Daun bleibt Ihr Drucker auch bei eibetu Rechner Wech sel weiter verw endbar. 

Drucke rin ter face. 


Kompaübsl, 

Alle Dnackertypen, 

#920000, 98DM 


Super- D r ucke rinle rf&ce. 


Buffer für CÄ4 (ohne Bitd) 
64K, Kabel zwischen 
Rechner und Drucker. 
#99064. 145 DM 


123K Buffer, Tastenbedienung 
(Clear, Copy , DIN Mode etc.)... 
# 92128 GTI. 19S DM 


wiesemann 
& theis gmbh 

MIKROCOMPUTERTECHNIK 
WLRchenbachFtraSc 3-5 
5600 Wuppertal 2 
Ttlefon: 0202/50 50 77 

Telefax: 0202/51 10 50 

Telex: 8591656 
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-Mönche ngtadbach 

CC* Ghii-^S e-Jk '■•lAh 

GEIi' 12 h Diiiunr. Disk IOsbp 

airaitple 1 £ 5 I. S 5 G- PS &1 

Ai bnma Rwjyr 54 55 .■ 44,95 

■ 3 ifpflk#*: Kni^nlt y5 - ! 84,31 

^ardi-Le *3.® 

CcmbaLStbMl 44,35.114,03 

Ctfllnmld (mi-m 44,91^93 
n SÜ.35 < Z - - 55 

ChRma-JüCh^lBnijH 44.35 , r 3-t.K- 

riHlHi.i;- o.l.Crow- -M 

Q*>yb Vu 44 05 

SSSU. 

GunsHp 5i.SD.i 44,05 

HrtHj^oor dPtnsrh 

34,95 

j aR d PCI&« CIW. 54,35 i 44.95 
Kc^nnUlmacN. 23,55 ■ i Z9,?5 

LH£i Mha 4£, 35 .THi.it: 

Mültr. Da« II :J*|05 ■' 

W4,in SliWk SP-fift.'S9,33 

-MeL^lüfe '23.95 

3 u|C.._fv .ü,35i 34.05 

?h.v Psasoui- 

Pascha So*dci 44,05 ■' 3+ 9E 

rvrjfioi 44,95 .'MÄ 

RftflWHü HK/H.K 

Prair ■ ÄMfEfl.tt 

flampmiä 35.5C,' S0.&5 

Gub^meS^. 

S.E.U.C.K 5i,55-44.91 

=ui_hisi. ^cehKkoy *4,8Eif34,35 
EvpArti. Eeecsr 44.95^5105 

rr-zmci an.3nas05 

Thnndercst: 44,35 r34-.il 

Tc t4 '' r ' “Cp 44,95 ■' ü 4 --'-- 

'.v.riHiH ii -14,939i. u ö 

WixiHf Co.'"« ^ 55 

^iyiiöfCk (JeuIkK H4-95 
BalÜBfls&üp W-'M 

EanlülrcftL !&SG< 

CofTTJ^Ur AmbucT- 59.9-5 

Cpl^ifll Connusrsl 53.95 

Ca-rw: WV E5.95 

Eurcpc AJilaee ES,91 

KamDtaiuppt? ?fl,5E 

Wach 7si ün 

PhmKh' &Bnnd3er t&-95 

iS ®JÖ& 1 

U.&AA.F. 

dVar-jafcc GorvsIr.Ges ■H'S.® 

■Ver'l 1 . S-fluIhpaclic ■'■iS® 

^mship T 5.'3j 

Wnss >:l Aiar El,35 

Ws- gnmo SrMfc«i 59.95 

vEnS^JDPERNH r LT +,1 k- PC 4 =:Ta.Vt-;^.r;k:t:-:.Jr; 

LASSEN SIE. 5£7-l ■-'■O+H UNSERER SCHNELLIGKEIT [IBEKZEUGLV’ 
i 34 STD BESTELLArv-JAHME 

| LADENLÖKAt; -1050 MDNCIIEM^ LADBAR 1, RES€NTKH^TRA3EE 1 ?H 

02161 / 
21639 


Ihre selbständige Existenz 1988: 
Werden Sie 

Mediengeschäftsstetle 

einer Wirtschaßsdatenbank 

Arbeiten Sie 1988 mit uns in einem ständig wachsenden 
Markt in einem TEAM unserer Unternehmersgruppe 
sachbearbeitend. Kein Verkauf, kein Außendienst. 
Eine langfristig vun uns geplante, berechenbare und 
erfolgbringen de Partnerschaft ist gewährleistet, 
Eigene Schulungen. Haben Sie Interesse? 

(J N1X D a te nver wa It u n gs - u nd Da te n l reu ha nd Gm t>H 
Linden her g 8.8134 Pöcking, Telefon: 0 81 57 - 10 94 


ÜjHj 1 Einkauf sführer 


#00 Berlin 


4050 Mänchengladbath 


Frankfurt 



Berlins größtes 
ElectronioKaufhaus 



Stresen-|0.nr.=-1r. 05 
1000 Benin 01 
^^30)251041 


Hard- xl Software 

i ÜHnmodöffe 84:138 

1 Amiffa Joyce 

1 


Li UM. Jll & 

SülinuliiüL 1 CPC 

K.i■ ’jj_ iii.afi«” K.lVi!'jfi 
.Lfiftcrtftrn. 


LsctengesehfltlszeltKi Mo-Fr 'CMG Uhr $$ 10-13 üt\£ 



mfikra 

DATEM-TECHNIK 


&:hänrb£raer Slrafie £ ‘1100 Berlin «Tel. MÖ-TSESi 60 


dRi-Curnpu.^TOruife 

I FOfcldaSOfl Dr lnu Edffl 

UlllfiPdwr. LM 
D-lilftÖ Berten 12 
TH.: 51 JTflBII 

l Park filAtaE uul dem tffiTI 




4620 Castrop-Rauxel 




ABACOMP 

Ihr LnrnpulerEadiliiAhLl ler:. Wir Eührü n 
APPIE, ÜrolfiBr. CiwnmöU-Dre. EPSON u.vJ. 

Laitfn&EäcIiaft: NeerSlr. l&ft 
6 FrurtMurt Oft: IfereaniF untf Pns.laüiess^: 
KrcmStiergfii Weg. 2\. B Fr^nkfuM.'M. 


7570 Baden-Baden 




HiFi für Hoi Ml n. Auto/Büro U- Hpim- 
comEJuter/T&lefone u. Anrufbeantworter 
Alarmanlagen für Heim, Auto u. Boot 
Disco-j Studio- und Musik er-An lagert 
Geleuchnjirgseffeklo / Löser / Werkzeuge 
Meßgeräte und viertes mehr. 

DER ELEKTRON IKSPEZJALI ST 
MIT DEN 5 AKTUELLEN UND 
KOSTENLOSEN KATALOGEN! 

ANFORDERN UNTER 

BUHLER-ELEKTRONIK ■ POSTFACH 31/C2 
7570 BADEN-BADEN -Tel. (0722} 71004 


8000 München 


2000 Hamburg 


6200 Wiesbaden 



hiubiriiSc 25 
&3tJü Wi«tjdcn-Birni.a.iJi 
m ?i ^ ?<i m-i 

fftXlfW2fi J*364J 


_TÜTtjijn,j und EDV timbH 


AUTORISIERTER ^ 
COMMÖDORE W ^ 
SYSTEM-HÄNDLER 

__ Ccnunndo-ra 
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Software-Test 


C64/C 128 

Wie ein Ei dem anderen ... (2) 



... sollten Sicherheitskopien der Ori¬ 
ginalsoftwate gleichen — dies war 
unsere Forderung in der Februar¬ 
ausgabe des 64 'ar Magazins. Wie schaut es mit 
den auf Geschwindigkeit getrimmten käuflichen 
Kopierprogrammen aus? 



MBielleichl eine traurige 
\w Erkenntnis jedenfalls 
V aber eine wahre" Dei 
C 64 ist mchi suletsi wegen 
der Existenz von Kopieipro- 
grammen der meist verkauf¬ 
teste Computer überhaupt. 
Es soll'nicht um Kaubkopsfr- 
rer gehen, auch nicht um das 
Anlegen von Sicheiheitsko 
pien geschützter Original 
Software — sehen wir lieber, 
was «normale» Kopierpro¬ 
gramme leisten. 

Fünf Programme haben 
wir für Sie im Anaeigen- 
dscimngel entdeckt, das 
£Fwin Copy* und den »Hexern 
von Delphin Software, »Copy 
138» — eigentlich handelt es 
sich hier um zwei Program¬ 
me — und den »Filemaster 
64* von der holländischen 
Firma Eurosystems. Bewer¬ 
tungskriterium ist zunächst 
die Geschwindigkeit (siehe 
Grafik), aber auch Bedie¬ 
nungskomfort und -Sicher¬ 
heit spielen eine wichtige 
Rolle. Die Kopieizeiten in 
den Anzeigen sind in der Re¬ 
gel ohne das meist notwendi¬ 
ge Diskettenwechseln ge¬ 
messen Diese Zeit hat mehr 
akademischen Wert, wichti¬ 
ger und praxisbezogener ist 
die Zeit mit (zügigem) Wech¬ 
seln, So maßen wir jeweils 
die Zeit von dem Tasten¬ 
druck, der den Kopiervor¬ 
gang startet, bis zu der Mel¬ 
dung, die ihn beendet. Doch 
schauen wir uns die Konkur¬ 
renten der Reihe nach an. 

Twin Copy ist für den C 64 
oder C 128 im C 64-Modus 
un d zwei Ehsketten Saufwer¬ 
ken vom Typ 164] mit Pöral- 
ielkabeln zum User-Port ge¬ 
schrieben. Es handelt sich 


hierbei um ein »Backup*, 
das heißt die DateistTuktu- 
ren auf dem Original sind oh¬ 
ne Be deutung — die Diskette 
muß nur im lS-41-Foimai be¬ 
schrieben werden, 

Twin Copy erlaubt das Ma¬ 
nipulieren etlicher Parame¬ 
ter; das automatische frVenfy« 
(Vergleich Original — Kopie) 
läßt sich abschalten, die Ge¬ 
räteadresse einer Füoppy 
kann von der Software aus 
ohne Eingriffe in die Hard¬ 
ware geändert werden, und 
die Anzahl der Spuren läßt 
sich zwischen 36 und 40 Um¬ 
schaltern Bei der höchsten 
eingestellten Spur beendet 
Twin Copy aber nicht unbe¬ 
dingt den Kopier Vorgang, 
sondern prüft, ob nicht noch 
weitere angrenzende Tracks 
beschrieben sind. In diesem 
Fall wird weiterkopiert, bis 
der erste unbeschriebene 


Track auftaucht. Bediener- 
fehler und Datenverluste 
sind somit ausgeschlossen. 
Ein weiterer Menüpunkt er¬ 
laubt das Hin- und Herschal- 
ten zwischen normalem 1541- 
und DolphinDQS-Fb mal, 
das noch etwas schneller ko¬ 
piert wird. Inhaltsverzeich¬ 
nis und Disketten-Komman- 
do Funkiion runden das Bild 
dieses Programmen ab 
Twin Copy arbeitet nur mit 
zwei über' Parallelkabel an 
den User-Port abgeschlosse¬ 
nen IS41-Laufwerken. Da¬ 
durch, und durch die sehr 
schnellen übertragungsrou- 
tinen, erreicht es die sehr 
kurze Kopierdauer von 29,2 
Sekunden für eine komplette 
33-Spur-Diskette. Angenehm 
fällt auf, daß das lästige Dis¬ 
kettenwechseln entfällt. Fa¬ 
zit: Der stolze Besitzer zweier 
Diskettenlaufwerke wird die 


Investition von ZÜ Mark füi 
dieses Programm sicher 
nicht bereuen. 

Zauberei? 

Der Hexer setzt sich schon 
durch die benötigte Hard¬ 
ware deutlich von Twin Copy 
ab: Er ist für den C 128 mit ei¬ 
ner 1571 konzipiert und bein¬ 
haltet in einem Programm so¬ 
wohl ein Backup wie auch 
ein nFilecopycc, das einzelne 
Dateien kopjert {englisch ril¬ 
le» bedeutet »Datei*). Dieses 
Programm existiert m drei 
Versionen, eine für den C 128 
mit 1571 oder den aiten C 
12&D (mit Lüfter), eine für 
den neuen C 128D (Blechge¬ 
häuse) und eine für einen C 
136 mit Delphin DOS. Der H e¬ 
xer besitzt eine anfangs et¬ 
was gewohnungsbedürftige, 
aber komfortable Be nutzer- 
fübiung mit übersichtlicher 
Window-Technik nur Em 80 
Zeichen-Modus. Auch er er¬ 
laubt einige Manipulationen 
der voreingestellten Para¬ 
meter. So wählen Sie beim 
Backup zwischen einer voll¬ 
ständigen Kopie und einer 
EÄM-orte ntie rten Kopie 

(BIock-Availability-Map be¬ 
deutet Blockbeiegungsta- 
belle), die für eigene Disket¬ 
ten jn der Regel ausreicht 
und bei nicht voll böechne- 
benen Disketten deutlich 
schneller ist Das mehrfache 
Schreiben des Computer¬ 
speichers erlaubt das soge¬ 
nannte »Multiple Copying», 
das Kopieren einer Original¬ 
diskette auf mehrere Zieldia- 
ketten bei nur einmaligem 
Einlesen des Originals. Eei 
dem Fitecopy wählen Sie 


64' er- Wertung 

: Der Hexer 

Positiv 

Wichtige Daten 

— Backup üud Filecopy in 

Pieta 20 Mark 

einem Pioaramm 

Bezu^PW&Ue: Delphin 

— komfortable Benutzer- 

Software, Egettolffstr. 19, 

führung 

6-öüö Frankfurt/Main 1, 

- auch für neuen C 139D 

Tel. M9/446873 

(Blech) 

Getestete Koflgmatioiu 

— günstiger Preis 

C !23D (alt), Monitor 1301 

Negativ 

(BO-Zsichenmöd us) 

— [ , .ur BÜ-Zeichen Bild¬ 


schirm 



64' er- Wertung 

: Twin Copy 

Positiv 

Wichtige Daten 

— .sekineUst&s Kopier- 

Freia: BÖ Mark 

progiamtn 

BäZiigEtfuellc; Delphin Soft¬ 

— günstiger Preis 

ware. Eganolffstn 3$, 

Negativ 

60ÜÜ Franküirt/Main 1. 

TeL 0 @9/44 65 73 

Getestete Konfiguration: 

C 64, zwei 1541 mit Faiallel- 

- nur mit zwei Laufwerken 

kabeln und User-Port 

und zwei Parallelkabein 

Expander 

zum User-Port 
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C 64fC 128 


64'er-Wertung: Filemaster 64 

Positiv 

Wichtige Daten 

— für esn oder swei 

Fiel*! 59 Mark 

Diskettenlaufwerke 

Bezugsquelle: 

— Nibble-Kcpierpro- 

Earüsystems. Eredem 

grumme im Liefemmfang 

baehEtr. 129, 4240 Emme¬ 

— dadurch günstiger Preis 

rich, Tfel. 02822/53151 

Negativ 

Getestete KofiguiaticUV 

C 54, Floppy :541 

— recht langsam 

— kein Umstellen der 


Gerät eadreßsen der 
Laufwerke 



zwischen den Blodkdbtan- 
sen G für das lSTl-T&imat und 
10 Für das lS41-Forma? : um 
den Kopier Vorgang ze-üich 
su verkürzen, Auch beim Fi- 
lecopy sind multiple copies 
durch mehrfaches Schrei¬ 
ben des Computer Speichers 
vorgeseh en. Menüpunkte 
wie HÜrectary* oder *Disk- 
befehlen sind Standard, lei¬ 
der lassen sich nicht alle 
D isketten-Kommand es a n 
die Fi-oppy Station übermit¬ 
teln: Zu? Auswahl stehen nur 
ein- oder zweiseitiges For¬ 
matieren und Dateien lö¬ 
schen oder umbenennen. 
Leseschwierigkeiten lassen 
sich oft durch ein exakteres, 
aber zeitaufwendiges Justie¬ 
ren des SchreibVLose-Kop- 
fes in den Griff bekommen 

Das Kopieren einer einsei¬ 
tigen Diskette dauerte mit 
dem integrierten Eackup be- 
achiliehe 89 Sekunden. Be¬ 
achtlich deshalb weil die 
Daten nur über das serielle 
Kabel ausgetauscht werden. 
Zur Gescbwmdigkeitsrnes- 
E>ung des Filecopys kopier¬ 
ten wir die 1570/71 Test-/De¬ 
mo-Diskette, um Ihnen eine 
Vergleichsmög) ichkeit zu 
b lote n Der Hexer führte die - 
se Aufgabe in 97 Sekunden 
aus, wobei nur ein Diskette n.- 
wechsel notwendig war. Der 
Hexer wird in allen drei Ver¬ 
sionen auf einer Diskette 
ausgeliefert und kostet 20 
Mark. 

Der fliegende 
Hol Minder 

Copy 128 besteht aus zwei 
separaten Programmen, ei¬ 
nem Backup und einem File- 
copy für die ‘573, Nach dem 
Einschalten des C 129 er¬ 
scheint automatisch, egal ob 
40- oder 80-Zeichen-Modus, 
ein kleines Menü (BootVor¬ 


gang). Es erlaubt die Wahl 
zwischen den beiden Pro¬ 
grammen. 

D as Back up kopiert sowohl 
BAM-orientiert als auch kom¬ 
plette Disketten. Weiter hat 
der Benutzer die Wahl nur 
die oberere, nur die untere 
oder beide Diskettenseiten 
zu kopieren. Als letzter Para- 
meter läßt sich die Anzahl 
der Leseveisuche auf 1, 5 
oder 9 festlegen. Die obliga¬ 
torische Di re-story-Fimktion 
wird durch eine BAM-Anzei- 
ge unterstützt: die aufzeigt, 
welche Sektoren von Datei¬ 
en belegt werden. Nützlich 
ist die iSCANft-FunktJon. die 
die komplette Diskette auf 
Lesefehler und bisher noch 
nicht beschriebene Blocke 
untersucht. Wie bei allen 
Programmen bisher, erlaubt 
auch das Backup des Copy 
139 das mehrfache Kopieren 
einer Ongifialdiskette. Für 
das einfache Kopieren ma¬ 
ßen wir die sehr kurze Zelt 
von 7Q Sekunden, 

Das Filecopy erlaubt das 
Manipulieren nur weniger 
Parameter. So läßt sich ein¬ 
stellen ob auf eine oder 
mehrere Zieldisketten ko¬ 
piert werden soll. Eine Di¬ 
rectory-Funktion ist selbst¬ 
verständlich vorhanden und 
wird durch eine komfortable 
iiScraich.*-Routine ergänzt. 
Ansonsten wird noch das 
Senden von Diskettenkom¬ 
mandos unterstützt. 

Sind nur mehrere kurze 
Dateien zu kopieren, kann 
man auch die schnellen 
Ü be Tt ragungsroutine n ab- 
gchaitem um den Programm- 
transfer (für jede Datei er¬ 
neut erforderlich) in die 
Floppy zu unterdrücken. 
Dies verkürzt die Kopierdau¬ 
er— aber nur bei kurzen Da¬ 
teien. Für das Kopieren der 
1570/71 Test/DemoDiskeite 
maßen wir eine Zeit von 175 


Sekunden ohne und 136 Se¬ 
kunden mit schnellen Über- 
tragungsroutinen. 

Das komplette Programm¬ 
paket Copy 128 arbeitet auch 
mit dem neuen C 123D im 
Blechgehäuse zusammen 
und kostet 63 Mark. 

Dar Dateien- 

Meister 

Unser letzter Konkurrent 
im Veigleichskumpf ist der 
Füemaster Es handelt sich 
hier um ein Filecopy älterer 
Bauart, das einzeln nicht 
mehr verkauft wird. Es ist im 
Liefet umfang des Burst- 
Nibblers enthalten und so 
doch noch zu erwerben. Der 
Fllemäster arbeitet auf ei¬ 
nem C 64 oder C 128 im 
C 64-Modus und ein oder 
zwe i Diskettenlau [werken 
vom Typ 1641 oder 1571. Beim 
Arbeiten mit zwei Floppies 
fällt auf. daß sich deren 
Geräteadressen nicht pro¬ 
grammgesteuert ändern las¬ 
sen. Sind diese Adressen 
beider Laufwerke nicht be¬ 
reits durch eine Hardware- 
man ipulötion unterschied¬ 
lich, muß vor dem Start des. 
Filemusters die Adresse ei¬ 
ner Floppy mit zum Beispiel 
dem Programm »CHANGE 
1341* von der Test/Demo- 
Diskette geändert werden 

Nach dem Start hal der An¬ 
wender nicht nur die Wahl 
zwischen normalem Kopie¬ 
ren und multiple copies, son¬ 
dern kann Dateien auch se¬ 
parat speichern. Dies ist 
dann nützlich, wenn die Pro¬ 
gramme auf unterschiedli¬ 
che Zieldisketten verteilt 
werden sollen. Die Sekior- 
abstände lassen sich zwi¬ 
schen 8 und. 10 Byte festle¬ 
gen. Eine Directory-Funktion 
ist natürlich enthalten, auch 
Diskettenbefehle können an 


das Laufwerk übermittelt 
werden. 

Für unsere Testdiskette er¬ 
mittelten wir eine Kopierzeit 
von 292 Sekunden mit einem 
Laufwerk und 282 Sekunden 
mit zwei Laufwerken. Diese 
enttäuschende Zeit relati¬ 
viere sich, wenn man be¬ 
denkt, daß der Filemaster 
nur eine Draufgabe auf den 
Eurst-Nibblei ist Der Preis 
für das ganze Paket. das 
noch zwei weitere Nibbler, 
die fTurbo-Nibbler«. enthält, 
beträgt 39 Mark. 

Die Entscheidung 

In der letzten Ausgabe te- 
steten wir Nibble-Kopierpro- 
gram me, die in erster Linie 
dazu ausgelegt sind, kopier¬ 
geschützte Originale zu 
übertragen. Ein typischer 
Nibbler kopiert, wenn ein 
Schutz nicht zu kompliziert 
iss, eme 36-Spur-Diskette in 
weniger als zwei Minuten. 
Enttäuschend, daß auf Ge- 
schwindigke it getr immte 
Programme grad mal 30 bis 
50 Sekunden schneller sind 
— bis auf das Twin Copy Lei¬ 
der ha r nicht jeder C G4-Be- 
nutzer zwei 1541-Laufwerke 
zur Verfügung. Der Hexer ist 
ebenso wie Copy 128 etwas 
langsamer und nur für C 128 
mit 1571 erhältlich. Der Füe¬ 
master ist mit Abstand das 
langsamste Programm, aber 
ei ist eigentlich auch nur ein 
kleines Geschenk an die 
Käufer des Burst-Nibblers — 
und das nimmt man doch 
gerne min. Positiv fallen auch 
die Preise von Twin Copy 
und dem Hexer auf. 

Fazit ist jedenfalls, daß ein 
Nibbler deutlich mehT leistet 
und nur unwesentlich lang¬ 
samer ist, als die eigentlich 
auf Geschwindigkeit ge¬ 
trimmten Backu p- Program¬ 
me. (ap) 


64 'er-Wertung: Copy 128 

Positiv 

Wichtige Daten 

— Backup und Filecopy 

Freia: 83 Mark 

— komfortable Scratch- 

Eezug&dtiellQ: 

Routine 

Burosystems, Breöen- 

— auch für neuen C 13 &B 

Lach&tr. 12&, 4240 Emme¬ 

(Blech) 

rich, Tbl. 023 22/52151 

Getestete Kotig tiratlülU 

Negativ 

— Filecopy su langsam 

— vergleichsweise hoher 

Preis 

G S2SD (alt), Monitor 1901 
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Hardware* 

Basteleien 

zum C 64/C128 





)9'd7, 31C Seiten,, inkl. I J'isk. 
M't dieser lelchtvefstöndUdv&ri Eijiiühpjng 
irbalten Sie e Kenntnisse, die Sic lürden Eigen ycu 
von günstigen Eiwe'itemngen benölgen- * D/A- bzw A/D.- 
Wandler * MÖM^orte • Centnürfe-Treiber • Lichtschrcu-^r. 
modul und viees mdn-t 

Sie lernen die digitale Schdtlechrük hres Computers kennen, 
werden mit a len vorhandenen ich:' itsiellen verhaut gemacht und 
erfahren deren Var- und Nachteile *m praktischen EinSüf i. 

Viele interessante Sogcnieitungen worten aut Sie: Zu allen be- 
schriebei ’en Schaltungen finaen Sie genaue Selbstbouanle'lu-ncen mit 
Stuck listen und Bezugsquellen. Neben MeS- unc Sleuersrh^ltungen. 
sind auch viele nützliche Zusätze für den täglichen Betrieb des C64 er- 
Kalten, wie tm\ Beispiel: Entprefter Taster, RS232-Peoelwgndler, 
Paddies, Teleschdtsr, 120-Kby^-EPROJVI-KGrte und vieles mehr. 

* Im Anhang finden Sie alle Platineabyouts und eine 
Diskeifa rr.ir Treibersüftware im \5A- -rormat. 

Anforderungen: 

C6& oder C 128 |64er-Modusf^ 

“loppy 1541,! 570, 571. 

Bestell Nr. 90389 
ISBN 3-89090-389-4 

DM49,- 

(sFr45 ; l 0/öS3S?.20J 


Mark t&Tech nik 

ZeiTschdften - Eücn 
Software - Schu-unc 




: 


■ 


n: 


Mcrkl&T achnik Verleg AG, Bjchv^riog, _ 

Hüns-Plnsal-Stro&e 2, 80' 3 Hoc-bri Münch*-’., "o'cFon iÜS?| 4t 13-0 

bestell v£iqe= r Im Auilcd bitle 
SCHWEIZ rJicrkraTechnik Vertriebs AG. 

Kollers,trasse 3, CH-ä30C Zvfl, 7e*aFon (042} 41 5656 
ÖSTEREtlCH: Rudel» Lethner fi. Sohn, 

H-eizwEäffitro&e IÜ, A- - 232 W-sn, Telelon 102 29 J 67 ■■ c26 
Uebe-rr-sutör Media Verlaösgss. T-bH iGroShandcl j, 
Lcudnrgosse 29, A-1032 Wie". e-sF^n J0222) ^'6 I ~ -33-0 



Wir brauchen nämlich Verstärkung! Seit zwei Jahren produziert 
RAIIMBÜW ARTS hochwertige Software für Heim com puter. 
Unsere Produktpalette umfaßt Anwehdungs Software und Tele¬ 
spiele. Auch im nächsten Jahr sollen viele interessante und 
innovative Spiele veröffentlicht werden. Daher planen wir eine 
Erweilerimg unserer EntwicklungsohieNung, - Machen Sie Ihr 
Hobby zum Beruf! 

Wenn 5iö gute Kenntnisse in den nachfolgenden Bereichen haben, 
könn e n w i rIhnen die Mita rb e i t in ei n e m j u ng en u n k on ven honeI len 
Team onbieten. Bei uns haben Sie die Möglichkeit, Ihre Creativitat 
voll au sz ul eben! 

Im einzelnen suchen wir: 

l dbiaftfan 

Ihr Aufgabenbereich beginnt bei der Mitarbeit am Konzept eines 
Spiels. Danach wird in enger Zusammenarbeit mit dem 
Programmierer die Grafik erstellt. Sie sollten Erfahrung im 
Gestalten von Hintergrundmötiven und im Erstellen von beweg 
ten Figuren haben. Sonderliche Psogrammierkenntnhse sind 
nicht erforderlich. 

2, Px&tfiantmi&teri 

Das Programmieren in Assembler auf einem gängigen Home¬ 
computer ist eine Ihrer leichfestem Übungen, Sie haben das 
Durchhaltevermögen auch komplexere Programme zu erstellen. 
Das ,Tüfteln' an Problemen und Feinheiten liegl Ihnen ebenfalls. 
Dann sollten Sie sich schnellstens mit uns in Verbindung setzen! 

3. Qfo pKMtflOMtm 

Sie haben schon ein Spiel geschrieben? RAUM BO W AR SS ist auch 
am Ankauf von fertigen Produkten sehr interessiert* Wir können 
Ihnen eine weltweite erfolgreiche Vermarktung garantieren. 
Unsere Honorierung besteht aus fairen Festzahlungen und 
UmSöTxheleiSigungen, - Lassen Sie sich von uns ein Angebot 
machen! 


U*UUhh* 

Wenn wir Jhr Interesse geweckt haben, dann setzen Sie sich bitte 
schriftlich oder telefonisch mit uns in Verbindung: 

RAINBOW ARTS Software GmbH 
Münsterstr. 27 ■ 4S30 Gütersloh 1 
Telefon 05241-14888/36688 
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ls Leser unserer GBOS- 
mm Berichterstattung wis- 
ff^sen Sie längst, wie un¬ 
geheuer leistungsstark die¬ 
ses System ist. Mittlerweile 
läßt es über TtextVerarbei¬ 
tung, Malprogramm, Desk- 
top Publishing, Datei- und 

Kaikulations-PrograiBine 
kaum noch Wünsche offen. 
Doch nun hat ein deutscher 
Programmierer das möglich 
gemacht, was Experten bis¬ 
lang bezweifelten: ein Basic 
mit G EO S-Einöi nd ungsmög- 
lichkeit. Doch in Becken Ba¬ 
sic steckt noch weitaus mehr 
als nur die GEOS-Kompätibi- 
lirät; es ist nämlich eine lei¬ 
stungsfähige, strukturierte 
Programmiersprache und 
stellt sage und schreibe 274 
neue Befehle und Funktio¬ 
nen zur Verfügung (die Ba- 
sic-2 .Q-Befehle bleiben er 
halten). 

Somit wäre es falsch, 
Becken Basic nur unter dem 
GEGS-Bhckwmkel zu be¬ 
trachten. 

Als erstes fällt der Liefer¬ 
umfang (für einen Freia von 
69 Mark) sehr angenehm 
auf: Die. Programmdiskette 
ist nicht kopierge schützt und 
befindet sich in einem 282 
Seiten starken Hardcover- 
Handbuch (Bild 1), das sehr 
detaillierte Informationen 
über den immensen Befehls¬ 
umfang gibt. Man sollte je¬ 
doch — wie bei anderen Ba- 
sic-Erweiterungen auch — 
bereits Programmierkennt- 
nisse in Basic und für die be¬ 
treffenden Kapitel GEOS- 
Praxis aufweisen, um den 
zwar präzisen, aber oftmals 
komprimierten Ausführun¬ 
gen folgen zu können. 

Aller guten Dinge 
sind drei 

Nun zur ■grundsätzlichen 
Bedienung des Programms, 
die für Ein Steiger und fortge¬ 
schrittene »DrauflosK-Pro- 
grammierer etwas gewöb- 
nungsbedürftig ist: Becker- 
Basic besteht aus drei Teil en. 

Der Editor (Bild 2) erlaubt 
die Eingabe der Programme 
sowie das Au Staaten der mei¬ 
sten Befehle, solange nicht 
mit hochauflösender Grafik 


Ein Bask-Dia 


64’er 


Tfest 


Darauf haben viele GEOSnAnwender 
bung für die grafische Benutzerober- 
der neue Basic-Stan- 



Bilri 1 Der Liefe rumfan g vor Becher'Basic 


gearbeitet wird. Der Editor 
ist erfreulicherweise e : ne 
Erweiterung des eingebau¬ 
ten Basic 2.0 er läuft also 
nicht unter G.EOS ab. Neben 
zahlreichen Utility-Funktio¬ 
nen verdient eine davon, die 
in dieser Form noch nie auf 
dem C64 zu sehen war, be¬ 
sonderes Augenmerk: Alle 
Eefehlsnamsr. lassen sich 
völlig frei umdefinieren. 
Dies ist allerdings auch eine 
nötige Voraussetzung, um 
die gewaltige Befehlsmenge 
trotz der zwangsläufig etwas 
unglücklichen Abkürzun¬ 
gen im Griff zu behalten. Im 
Handbuch ist sogar eine Ta¬ 
belle mit Raum für die Eintra¬ 
gung eigener Namenskiea- 
tionen. 

Will man nun auch die Gra¬ 
fikbefehle eines Programms 
testen, so drückt man <CBM 
CTRL>, und schon schaltet 
der Editor in Sekunden¬ 
schnelle auf GEOS und das 
Austestsystem um. Das Pro¬ 
gramm bleibt sogar beim er¬ 
neuten Rücksprung in den 
Editor erhalten, so daß man 
von einem fließenden Über¬ 
gang sprechen kann. Dieser 
iai dem Schnellade-System 
von GEOS (diskTurbo) zu 
verdanken. 

Dennoch ist das Ständige 
Wechseln zwischen Editor 
und Anstestsystem für Ein¬ 
steiger, die noch mit der Sa¬ 
ale-Syntax zu kämpfen ha¬ 
ben, nicht bedienbar; jeder 
andere Anwender wird sich 
daran aber nach kurzer Eiu- 
arbeitungszeit nicht sonder¬ 
lich stören. 

Das dritte und letzte Modul 
heißt Run-Only-Sy&tem. Es 
unterscheidet sich vom Aus- 
testsystem durch den gro¬ 
ßen Clou von Becker-Basic: 
Mit dem Run-Only-System 
versehene Programme sind 
nicht nur voll in GEOS als Ap¬ 
plikationen integriert, son¬ 
dern dürfen frei vermarktet 
werden, solange man die 
Einschaitmeldung von Bek- 
ker-Basic nicht modifiziert. 
Diese Geste von Data 
Becker ist bereits lobens¬ 
wert, doch bleibt der 
Wünsch nach einem echten 
Compiler offen; mit den ent¬ 
sprechenden Optmuenmgs-. 
müglichkeken ausgerüstet, 


wäre Becker-Basic ein un- 
schfegb are$ Programmier- 
system. 

Das einzige tatsächliche 
Problem stellt jedoch der 
verfügbare Speicherplatz 
dar; theoretisch beträgt er 
bis zu 24 KByte, doch bsi Aus¬ 
legung von Grafik und an¬ 
deren GEO&Eigenheiten 
schrumpft er über 10 KByte 
(Grafik möglich, aber keine 
GEOS-Benutzerführung) auf 
8 KByte, woran dem Pro¬ 
grammierer keine Schuld zu 
geben ist. 

Die Overlay (Nachlade)- 
Technik von Becker-Basic 
vermag dies nur ansatzweise 
zu kompensieren. Doch man 
muß dabei bedenken, daß 
sich m 8 KByte Becker Basic 
Gode anspruchsvollere An¬ 
wendungen entwickeln las¬ 
sen als in normalem C 64- 
Basic. 

Nun zum Leistungsumfang 
de r Befehlaerweiter ung. 
Becker-Basic steht msge- 
sami 274 neue Befehle und 
Funktionen zur Verfügung. 
Dabei ist jeweils im Editor, 
Auateat- oder Run-Only-Sy- 
siem nur ein eingeschränk¬ 
ter Teü verwendbar; es wäre 


auch wenig sinnvoll, Ln ferti¬ 
gen Programmen Utilities 
wie RE NUMBER aufzurufen. 


Alles drin 

Der Platz reicht hier leider 
nicht aus, um auch nur annä¬ 
hernd die Einzelheiten der 
Becker-Baaic-KDrmnandos 
zu erläutern, es sei jedoch 
erwähnt, daß gerade im De¬ 
tail die besonderen Stärken 
liegen. Denn die Gesamt¬ 
konzeption von Becker-Basic 
ist so ausgeriqhtet, daß nicht 
nur alle C04-Ber eiche von ei¬ 
ner ganze n Latte zusätzlicher 
Befehle unterstützt werden, 
sondern auch, daß jeweils 
»Nägel mit Köpfen« gemacht 
werden. Im Prinzip gibt es 
kaum emen Befehl aus ande¬ 
ren Basic-Erweiterungen, 
den Becker-Basic nicht in zu¬ 
mindest eben bürti gor We ise 
bietet. Deshalb ist es auch 
sein schwer, über die vielen 
Highlights den Überblick zu 
behalten. 

Folgende Auswahl mag 
dies aufzeigen, wobei noch 
nicht auf die GEÖSrBesünder- 
beaten eingegangen wird: 


Ausgabe 3,'März 19SS 
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leid für MOS 



select printar i reiset Inpur 


ßtich sohihe Mshudafstellungen sind moe^lichl 
Bttt* klicken Sie dntn dar MenypuinkteJ 


Bild 3 Pu El-Down-Menüs (hier ein verdrehter« Desktop) 


die verschachten werden 
dürfen. Prozeduren sind mit 
Parameterübergäbe verse¬ 
hen und lassen sich — man, 
fese und staune — einzeln la¬ 
den und speichern. Bei vor 
nünftigem Einsatz dieser 
Möglichkeiten erstellt man 
sich mit der Zeit eine indivi¬ 
duelle Sammlung wieder¬ 
verwendbarer Moduls; die 
Anzahl verfügbarer Eecker- 
Basic-Xomrnand os wächst 
damit ins Unermeßliche, 
weil sie nur noch von der 
Kreativität des Programmie¬ 
rers abhängen. 


be realisierbar sind. Da¬ 
durch ist auch der einge¬ 
schränkte Arbeitsspeicher 
theoretisch unbegrenzt, für 
die GEOS-typische Daten¬ 
speicherung hingegen wäre 
der VLIR-Zugriff sehr wich¬ 
tig, dessen Fehlen somit ein 
echtes Manko ist. 

Dafür existieren aber lei¬ 
stungsfähige Befehle zum 
Ansprechen des Floppy- 
Speichers sowie zum Dinekt- 
zugriff. 

■ Windows im Textmodus 
verbessern die Anwender- 
freundlichkeit. Wie Sie 


Bild 4 Grafik mit GEQ5 - kein Problem 


lange warten müssen: eine Programmierumge- 
fläche GEOS. Becker-Basic erhebt den Anspruch, 
dard für den C 64 zu sein. 


— Die Eingabe von Zeichen 
darf auch aus dem Bild- 
schirinspeicher bei wähl 
weiser ASCII-ZBüdsehirm- 
code-Wändhrng er fo] gen, 
wobei auch die Einschrän¬ 
kung au: erlaubte Zeichen 
(Patterns) keine Schwierig¬ 
keit bereitet, 

— Der Speichexzugiiff er¬ 
folge über komfortable und 
extrem schnelle Befehle, die 
auch die Erstellung eigener 
Texi-Windows erleichtern. 
Da sich auch Maschine mou- 
tinen einbinden lassen, er¬ 
schließen sich auch dem 
Profi zahlreiche Möglichkei¬ 
ten der Programmoptimie- 
iung_ 

— Becker-Basic ist eine 
strukturierte Sprache ähn¬ 
lich Pascal und C. DO, LOGE 
WEILE etc. sind ebenso im¬ 
plementiert wie Prozeduren 


— nappy-Ansteue rang ist 
ein weiterer Schwerpunkt. 
Neben allen StandardaiiWei¬ 
sungen für relative und se¬ 
quentielle Dateien — die 
VLIR-Dateien von GEOS 
werden leider nicht entspre¬ 
chend unterstützt — fällt eme 
pro:" essi one ■ le Overla, v-Tech- 
mk angenehm auf, mit deren 
Hilfe nachiadende Program¬ 
me bei teilweiser oder voll 
ständiger Variable nüberga- 


schcrn bemerkt haben, läßt 
sich anstelle des GEOS-Gia- 
fikbildschirnis (bzw. zusätz¬ 
lich zu diesem) der her¬ 
kömmliche 40-Spalten-Tfext- 
bildschirrn für blitzschnelle 
Datenausgaben verwenden 
Prinzipfell ließe sich Becker- 
Basic also in gewissen Gren¬ 
zen sogar ohne GEOS ver¬ 
wenden. 

Die Sound-Befehle verbin¬ 
den le fehle Ansteue rang des 
S1D (Sound-Chip) mit gut 
durc hdachten Pa i a.ne ler- 
Übergaben. 

Die bisherigen Leistungs- 
merkmale sind bereits 
Grund genug. Becker-Basic 


BECKERbasic 64 

Eingabe-System 

(C> Copyright 41337 

Data Becker GnhH 

15756 

Bvtes free 

ready. 



Bild 2. Der Editor für ö ecke r-Basic-Pro gram m 


als neuen Basfe-Standard, für 
den C 64 zu bezeichnen. Des¬ 
halb können wir auch allen 
Anwendern, die nicht über 
GEOS verfügen, dazu raien, 
sich diese Sprache näher an- 
zusehen. Doch in Verbin¬ 
dung mü GEOS ls: Becker- 
Rasic wirklich unschlagbar 
{und das nicht nur, weü es 
kein anderes Basic mit 
GEOS-Einbindung gibt). 

Damit lassen sich auch 
GEOS-Tools entwickeln, für 
die ansonsten der Einsatz 
der Maschinensprache nö¬ 


tig wäre. Man sohle sich je^ 
doch darüber hinaus auch 
mit GEOSdüiteratur (z.E. f-C 64 

— Alles über GEOS* von 
GEOS-Distributor Markt & 
Technik) versorgen, weil das 
Handbuch sin nvollerweise 
die elementaren GEOS-Be- 
sonderheilen nicht ausführ¬ 
lich erläutern kann 

Editoren 

inbegriffen 

— Full Döwn-Menüs und 
Dialogboxen werden nicht 
nur von mehreren Anweisun¬ 
gen unterstützt, sondern so¬ 
gar mit speziellen, in Beckei- 
Basic geschriebenen Edito¬ 
ren komfortabel ausgetestet 
(auf Parameteieingaben er¬ 
stellen die Editorprogram- 
me die jeweiligen Boxen am 
Bildschirm). Interessant ist 
Bild 3 ahzusehen, wo das 
Desktop-Menü ^verdreht* 
dargestellt wird. 

— AUe Tbxtgestaltungsfea' 
tures von GEOS (mit Ausnah¬ 
me des Nachladens eigener 
Zeichensätze, wofür der 
Speicherplatz nicht reicht) 
sind verwendbar. Durch 
sinnvollen Einsatz der 
Sclmftstile sind übersichtli¬ 
che BildschLrmdarstel lun¬ 
gert zu erreichen 

— Hochauflösende Grafik 
(Bild 4) und Sprites laufen 
über die jeweiligen GEGEr- 
Routinen ab. Interessant ist 
vor allem, daß das Laden 
und Speichern von Sprites 
nicht länger von komplizier¬ 
en Hilfsroutinen zu bewälti¬ 
gen ist, sonder d nneinge- 
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Kurz und bündig 

Eine Basic-Erweitening zur 
Erstellung von Program¬ 
men, diu unter Geos- 
Umgebung ablaufen. Dazu 
Stehen 214 neue Befehle zur 
Verfügung, die alle Mög¬ 
lichkeiten des C £4 aus¬ 
schöpfen- Ausführliches 
Handbuch. Teslsjfctem und 
Pun-Time-Modul auf Disket¬ 
te. Kein Kopiarschüts. 


er-Wertung: Becker 


Positiv 

— Ifescgystem und Runtime- 
Library integriert 

— 374 neue Befehle 

— volle Geos-Untersiütsung 

— ausführliches Handbuch 

— günstiger Preis 

Negativ 

— säuft noch nicht mit Geus 
V LS 

— Programmie rkenntnlsse 
Voraussetzung 

— wenig Speicherplatz bei 
der Programmierung 


Basic 


Wichtig« Daten 

Produkt: Becker-Basic 
Preis: 39 Mark 
Bezugsquelle: Data Becker 
GmbH, Merowinger Etr. 30, 
4300 Düsseldorf 
IfestkonüguratiMiL C €4/ 

G 1£B im B^'er-Modus. 

VC 1541, Epson FX-SÖ mit 
Wiesamann-InteEfeca. 
Geos V 1,2 


schränkt von Becker-Basic 
gestattet wird. Es erübrigt 
sich, auf den insgesätni vei- 
ringerte n Pr ogrammierauf- 
wand hinzu weiser-. 

Da Becker-Basic, wie 
schon erwähnt und im Streif¬ 
zug durch seine Befehl sweit 
angeklungen, keine Wün¬ 
sche bis auf mein Speicher, 
Unterstützung des VLIR-Zu- 
grnffs sowie Yl.S-Anpassung 
offen läßt, sei hier ausführ- 
3Ich erläutert, an wen sich 
dieses Produkt — eine Spit- 
sen-Progratnrnierleistung, 
keine Frage — richtet. 

— Für Einsteiger; Zunächst 
sollten Sie sich mit dein ein¬ 
gebauten Basic 2.0 vertraut 
machen; Becker-Basic wür¬ 
de Sie am Anfang mit seinem 
Leistungaumfang * erschla¬ 
gen« Sobald Sie jedoch pla¬ 
nen, eine andere Program¬ 
miersprache su erlernen 
oder eine Befehiserweite- 
rung zu kaufen, gibt es kaum 
eine bessere Alternative. 

— Für fortgeschrittene Basic- 
Programmiere! Becker-Ba¬ 
sic macht Ihnen ein interes¬ 
santes Angebot, Für einen 
günstigen Pieis neue Dimen¬ 
sionen der Basse-Program¬ 


mierung zu erschließen. 
Wenn S^e allerdings. Pro¬ 
gramme entwickeln; die gro¬ 
ße Datenmengen oder lange 
Programmdateien benöti¬ 
gen. so müssen Sie viele Da¬ 
teien auf Diskette auslagern. 
Dies wiederum verringert 
die ArbäSageschwindigtoeit. 
Soweit allerdings der Spei¬ 
cher ausreicki. lassen sich 
An Wendungen entwickeln, 
von denen Basic-Program- 
mierer bisher nur träumen 
durften 

— Für Profis mit Maschinen¬ 


sprache-Ambitionen: Bek- 

ker-Basic erlaubt zwar die 
Einbindung eigener Maschi¬ 
nenroutinen, doch auf die 
Dauer sind Ergebnisse, die 
Sie mit GeoProgrammer (As- 
semble r-Ent Wicklungspaket 
zu GEÜS) erstellen, weitaus 
schneller und kürzer (das 
Run-Only-System ist jeweils 
mitzuschleppen) sowie lei¬ 
stungsfähiger (VLIR-Datei- 
en). Interessant ist jedoch 
die Möglichkeit, sich via 
Becker Basic mit GEOS-Fba- 
tures vertraut zu machen, 


und anschließend auf As¬ 
sembler umzusteigen. Denn 
Maschinenprogrammierung 
ist weitaus fehlerträchtiger 
und komplizierter als Basic. 
— Für alle GEOE-Freaks nun 
ein wichtiger Hinweis Die 
von uns getestete Version 
(Stand Dezember 1937} ist 
unter GEOS13 — der aktuel¬ 
len Version -- Überhaupt 
nicht ablauffähig! Data 
Becker plant jedoch, Bek- 
ker-Basic entsprechend an¬ 
zupassen. 

(Florian Müller/xf) 


Easy Saipt: aus ah madi neu 


Easy Script wird jetzt nach langer 
Pause wieder angeboten. Lesen Sie, 
wieviel Textverarbeitung man mit 
diesem Klassiker für SO Mark bekommen kann. 




Tfest 


E asy Script gsbt es als 
Cartridge- und als Dis¬ 
ketten Version, Uns lag 
die Diskettenversion vor. Zu¬ 
sätzlich zur Diskette mit Easy 
Script erhält man bei man¬ 
chen Anbietern noch eine 
weitere Diskette mit fünf 
Spielen, eine Anleitung eu 
E asy Script, eine kurze Am 
leitung zu den fünf Spielen 
sowie eine Befehlsüber sieht 
za Easy Scr'ipi Leider sind 
das Programm und auch die 
Anleitungen komplett in 
Englisch. Das Handbuch zu 
Easy Script ist m zwei Teile 
aufgeteilt, in einen Trainings- 
teil, der den Umgang mit Ea¬ 
sy Script anhand von leicht 
nach vollzieh baren Beispie¬ 
len zeigt, und einen Nach- 
sehlageteil, in dem die Kom¬ 
mandos erläutert werden. 
Insgesamt ist es leicht ver¬ 
ständlich obwohl es in Eng¬ 
lisch geschrieben ist Positiv 
fällt weiter auf, daß im Hand¬ 
buch sogar der Aufbau der 


Textdateien beschrieben 
wird. Dies könnten andere 
Hei steiler ruhig nachah¬ 
men. Nachteilig ist. daß eine 
genauere Beschreibung der 
Druckereinstellungen nicht 
vorhanden ist. 

Kopierschutz 

Da Easy Script kopierge¬ 
schützt ist. läßt steh hiervon 
auf »normalem« Weg keine 
Sicherte i&kopie erstellen. 
Man wird so gezwungen, 
Easy Script immer von der 
Originaldiskette zu siarten, 
d ie natürlich dem Verschleiß 
unterliegi Je nach Grad der 
Nutzung kann es also entwe¬ 
der früher oder später ge¬ 
schehen, daß man Easy 


Script nicht mehr starten 
kann, da die Diskette nichi 
mehr lesbar ist. Der Kopter- 
schutz stört — neben den 
Druckertreibern — das Btld 
eines professionellen Fro- 
grammes sehr; denn kein 
professionelle i Anwender 
von Easy Script kann es sich 
leisten, eine Zeitlang ohne 
■das Programm auszukom¬ 
men. Außerdem wird bei je¬ 
dem Starten von Easy Script 
der Schreib-,Uiiesekopi ge¬ 
gen den Anschlag bewegt, 
wie beim Formatieren einer 
Diskette Wie allgemein be¬ 
kannt ist, kann dies leicht zu 
der befürchteten Dejustie- 
rung des Schreib-/LesekoE> 
fes führen! Interessanten^ i- 
se liegt Easy Script kein ei* 


genes Programm zur Dmk- 
keranpassung bei, diese ge¬ 
schieht — allerdings nur 
sehr eingeschränkt — in 
Easy Script selbst. Nach 
dem Start von Easy Script 
(Bild 1) lassen sich die Zeiten¬ 
breite, das Speichermediuni 
— Easy Script arbeitet auch 
mit Datasetto und der vei- 
wendete Drucker wählen. 
Angeboten werden hier die 
Üommodore-Drucker, Ep¬ 
son MX-Seite, NEC Spin- 
writer und Qume/Diablo 
(Typenrad-) Drucker sowie 
andere. Hiermit sind die 
meistve rb re itaten Drucke r 
abgedeckt Wo der Drucker 
angeschlossen ist. läßt sich 
frei einstellen: serieller Bas. 
Centronics (am User-Port) 
oder RS832 (ebenfalls am 
User-Port) sind hier möglich. 
Bei der Verbindung über 
RS23Z ist natürlich noch ein 
Interface erforderlich. In un¬ 
serem Fall war ein NEC F6 
über RS 232 angeschiossen, 
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Bild 1. Bei jedem Start van Easy Script werden die korrekten 
Werte abgefragt. Eine Druckeranpassung gibt es nicht. 


der als Epson MX von Easy 
Script angesteuert winde. 

Ungewohntes 

Konzept 

Der Editor von Easy Bcripi 
ist hinreichend schnell and 
sehr leistungsfähig Aber 
bei der Erstellung von Tex¬ 
ten fällt das im Vergleich zu 
Programmen wie Sta:'Te>der 
und Master-Text ungewohnte 
Konzept auf, 'Während bei 
diesen solche Einstellungen 
wie Sehenlänge und Zeilen¬ 
abstandin Menüs (und damit 
außerhalb des eigentlichen 
Textes) voigenommen wer¬ 
den, stehen diese bei Easy 
Script direkt in: Text (Büd 2) 
Während mir persönlich 
dies nach einer kurzen l : m- 
gewöhnungsphase sogar 
besser gefiel, glaubt man, 
daß sMenüsteuemng* für 
die Programmierer von Easy 
Script ein Fremdwort ist- Das 
Programm ist rein komman- 
doorientiert. Als Beispiel: 
Durch <F1 > gesaugt man 
in den Kommandomudns. 
Aber anstatt daß Easy Script 
eine Befehlsübersicht an¬ 
zeigt, blinkt in der obersten 
Zeile lapidar das Wort o:MÖ- 
DEo, Durch Drucken von 
< O > gelangt man m den 
Ausgabemodus. Als Folge 
hiervon wird in der obersten 
Zeile «Output* angezeigt. 
Aber nirgendwo erscheinen 
die hier möglichen Optio¬ 
nen. Gerade Benutzer, die 
Easy Script nicht jeden Tag 
nutzen, dürften leicht Proble¬ 
me bekommen. Glücklicher 
weise kann man sich die Ta- 
stenkombinaüünen jedoch 
relativ leicht merken, und es 
wird eine Befehlsübersicht 
mitgeliefert, die man am be¬ 
sten neben dem Computer 
legt. 


Da Easy Script ein engli¬ 
sches Programm ist, kennt es 
in manchen Versionen leider 
keine Umlaute. Hier sollte 
man vor dem Kauf fragen, ob 
es sich auch um eine deut¬ 
sche Version handelt. Sehr 
gu£ ist dagegen der Umgang 
mit dem Massenspeicher 
gelost. In Easy Script werden 
alle Steuerzeichen durch 
<F3> eingeleitet, das 
durch ein reverses Btern- 
chen angezeigt wir d. Hierauf 
folgen die möglichen Befeh¬ 
le, die aus zwei Buchstaben 
mit nachfolgenden Parame¬ 
tern bestehen. Befehle ken¬ 
nen, wie in Basic, durch Dop¬ 
pelpunkte getrennt werden. 
Weiterhin gibt es in Easy 
Script auch einen Befehl 
«nbo; der eine Kommentar¬ 
zeile einleitet; das heißt, al¬ 
les, was in der Zeile folgt, 
wird nicht weiter beachtet 
(wie der Basic-Befehl REM). 
Wenn Easy Script nach Da¬ 
teinamen (oder auch beim 
Suchen und. Ersetzen) fragt, 


läßt sich durch Drücken von 
c F2 > der jeweils nächste m 
Anführungszeichen stehen¬ 
de Ttexi holen. Man schreibt 
den Textnamen also einfach 
in eine Kommer.tarzeüe (am 
besten in die erste). Hieraus 
ergibt sich noch ein weite¬ 
res, sehr interessantes De¬ 
tail: In Easy Script kann man 
auch Steuerzeichen suchen 
und durch andere ersetzen! 

Easy Script hält noch wei¬ 
tere (angenehme) Überra¬ 
schungen bereit: Die Verket¬ 
tung von Texten, die eigent¬ 
lich jedes bessere Textpro- 
gramm beherrschen sollte, 
löst Easy Script sehr elegant 


Nichts Neues ist es dies mit¬ 
tels Steuerzeichen zu lösen, 
aber daiß man auch in allen 
so verketteten Dateien ohne 
Mehraufwand suchen (und 
ersetzen) kann ist sehr prak¬ 
tisch. Auch lassen sich mit 
Easy Script ohne eine 
Adreßverwaltung — Serien¬ 
briefe erstellen. 


Razil 

Easy Script ist ein sehr 
leistungsfähiges und flexi¬ 
bles Textvernrbeitungspro- 
gramm. Da es viele Möglich¬ 
keiten bietet, konnte ich im 
Rahmen dieses Testes nur 
sui die bestechendsten ein- 
gehen, denn selbstverständ¬ 
lich bietet Easy Script solche 
Standards wie Blockopera- 
tionen, Blocksatz und (sogar) 
rechtsbündige Ausgabe. 
Auch gehören Kopf- und 
Fußzeilen, die sich sogar für 
jede Seite, wenn man es 
wünscht, neu ernste:1er. las¬ 
sen, öder automatische Sei¬ 


ten numerierung hierzu. Ins¬ 
gesamt ist Easy Script somit 
ein sehr leistungsfähiger 
Texteditor, mit dem das" Ar 
beiten Spaß macht, wenn 
man sich an die Bedienung 
gewöhnt hat. 

(Martin Müller/aw) 


Co.niLTrjzdDTe FachF-i aUel 


Kurz und: bündig 

Easy Script ist eine profes¬ 
sionelle Textvararbsitung, 
rnit der sich ansprechende 
Texte gestalten lassen. Stö¬ 
rend wirken jedoch der Kb- 
ptetschutÄ und die mangel¬ 
hafte Dmckeranpässung- 
Sehr praktisch ist die Mög¬ 
lichkeit zur Verkettung von 
Dateien, da auch die Befe h¬ 
le zum Suchen (und Erset¬ 
zen) in alten Dateien su¬ 
chen. Somit 3 st auch das Er¬ 
stellen von größeren Texten 
kein Problem, besonders 
da man die Kopf- und Fuß- 
seile für jede Seite einzem 
bestimmen kann (wenn 
man will). 


Positiv 

— leistungsfähig, flexibel 

— großer Textspeicher 
(ca. 30000 Zeichen) 

— Serienbriete auch ohne 
AdreßverwaStung möglich 

— gutes (englisches) 
Handbuch 


Negativ 

— Xopserschutz 

— BO Zeichen-Modus 
nicht vorhanden 

— mangelhafte Ecnulzer- 
führung 

— ungenügende Druckst 
anpassuug 


Wichtige Datei* 

Name: Easy Script 
Programm« erspniche: 

Assembler 

Benötigte Hardware; C 84, 

Floppy 1541, Drucker, be¬ 
sonders geeignet für: Gom- 
modore-Druckei, Epson 
MX, NEC Spinwriter, Qume. 
Diablo 

Preis: SO Mark 
Bezugsquelle: CommodorO 
Büdners Machines (DK) 
Limited, 1 Hunters Road, 
Vfeldon, Corby, Nonhamp- 
tnn NNI7 1QX, England 
(englische Version) oder 
Com modere Fachhandel 
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Das Kompleftsystem vom (äralihprofi 


-Es giM nichts Vergleichbares, was auch nur annähernd m die gebotenen Leistungen 
her anreicht', so die Expertpnmeinung über das Scamtronife -Komplettsystem CM'er 
10/P7>, pta 5 i* iwir einen Briefkopf öder eine ganz* Schüler oder Vereinzelung 
gestalten ynllen^ bei uns finden Sie alles p was Sie dazu brauchen: Vom Männer zum 
Digitalisieren der Vorlagen his zum Desktop-Pnblishing-Prnqrarfifci zur Lapnut- 
Gestaltung. Alles optimal aufeinander abgestimmt p yoll kompatibel zueinander und in 

höchster, testbouahrter üualital. 



Unsere Füchse für 


perfektes Home- 
Desktop-Publishing 


PAGEFOX 


Eine neue Dimension in der Kombi nierten 
Grafik- und lextwerürLeitung 1 


FacpefoK ^KÜ zusammen mit einem 100 HiLftbyte-Speicherer- 
weiter ungsnodul geliefert womit Ihr C64 ^eistunger erreicht p 
die m*r. bisher nur von PC's kannte, Hier nur emscie Stschpunkte: 
Drei Editoren -Für + GrafLk und l_apcut T voll menu^GStk uert, 
ganze DIN h- 4 -Seite im Computer, hohe Verarbeitung qe*Chwin- 
dsgkert 'z,E. formatiert £anze Seite ir. S sec. '-, über Si hr Lf • 

ten p automatische Silbentrennung, Text reicht um SrifLk aus t 
Kontyrsatz (Text folgt den Feimen de-' GrafiiO, Prdporhnr^l- 
maussteueryng mittels NCE-MauS ','iJe r Commodore 1351 und 
natürlich uoil kompatibel Zu Prsntfo* und unseren anderen Pro¬ 
grammen,- 

Komplett mit htadul,. fln-eitmg, Derr.::,- und Utility-Disk: 

DM 24ß - 


Der ileiiie Bruder dtfr* Pagnfox, ohne Modul iflü 
Mdmibodienung^ ah*r genauso flexibel. 




&4T 


l?ViFitl0X'Basap 



$Hperscm»mtr 


Die Augen Ihres Computers: 


Digitalisiert deliebige Grafiken vom Sieh, iJird einfach au* dn- i 
E^-uokkopF gesteckt. Mit leistungsfähigem Grafskedstor und 
umf angrei eben ftuSdruckmogl schkeiten. 

Für EPSON RX/Fa/LÜ/JX, BTfiR SG/WL/Nß, BMC, SH 3 NWP 
Scannerharckuarp ufld Software komplett! 


DM 398,- 




Erweiterung zum Superscanner I]; Hi^h-Guality-Set zum Scannen 
und Drucken mit. 24Ö dpi, Tcdls* Utilities DM 


n ja 


f\ 


m 


>3 

z 1 

\L_ 


'T-Jr Besitzer eine" höchstiqen Druckers gibt es *ig*ntlich nur 
eine LJahl p und d45 ist der Printfo>s ,p urteil? d)e £4'er Ln einem 
Ungleichst® st mehrerer DruCkprqgramjnne i 11 /8? ">. 

Heu: Ueriifln | # 2 mit PrDportLc^almiUJSteuerurig (NCE/135 17* 

Inci. Pinleitung und 75 Grafsken: 

DM 98- 


PagefoK uhd Frirntfox unterstützen all* Epson- und Ccmmodore- 
kompatiblen iVuckeiu 


Komfortabler Zeichtrxatzeditor für Fagefo^ und Printfux p incl, 23 
Zeichenfl[ jit?e-H Initialen* Feimen t ÜtLIsties. 

DM 78, 


Drei Disketten voller Grafiken und eine Sammlung upn Tips und 
Tricks zum Pr mtfax. 

DM 3B.- 


"Fin fast gleichwertiger Ersatz ftr einen wesentlich teureren 
Farbdrucker" (Happy Computer 3/ft7\ Druckt F arbhardcopys vieler 
MaJ- und 2etchfnprogramnne auf normalen bdhi-iarzweiff-Druclcerri, 
Ln ]£ Farben, verschiedenen Rrnpen urid Pachten. 

Für Fpsol RK/FK/Ub EM 1M-" 

Fur Shsnwa und MFG 802 *G-POM> DH 140.- 

Fur Star NL/NG: ™ ™.- 

Klebeschierte (für frutker ohne PapiennjcksChub* DM 14_- 


SOTTY 

Software-Interface für Drucker am Userport imt*' Basic p mit 
Eli Lisch irmhardcopy aus laufenden Programmen, Steunrrc^chen 
LJahliri^itft io klärtest etc. DM 40,- 

Uierpnrt-Kabel: DM 43-- 


WSS lbH3 


Keine billige Jcystickr.jui p sondern eine 
hochwertige Proportional maus ivon MCE? 

mit hervorragenden Steuerungen Lgtn- 
schilf^n, 

Incl™ Multic-olmir -MäSprograrm CHEESE: 

DM 148.- 


CHEESE ADD-ON 

Graustufen-Hardcop^ 1 , MultiiCüloujr-F 1 leccr-ferter und. weitere Uti¬ 
lities zu CHE£S£ DM TB.- 

Maus*4 

FropnrtloNfllsteuerung für Hr-Eddi^, Sup^r Scanner II Y Printfo^ 
U1J und Chi^^lrtrfox mci L Interface fO INC£“M*us DM 90™- 


_ 


I * T 


^>cann tr om fe 


Uii 


Parkstr, 33, liöl L Zornedirg, lifJ. ßS106/225T^ 

GratLsorospekt anfor de^n 1 ^ UtyriMiä pJ4N. oder U&'aoskasse + PM ijersandk-o^ien 
CHt Mauer Design, 4Ö12 Uiangen, 352/322358 Af ufterreuter Medja h Plserstr. 24, 10*1 Wien, 0222/431533 






























Hardware-Test 


B eim Star HL-10 stimm¬ 
ten Leistung. Preis und 
Bedie nungslr£u nd lieh ■ 
kein. Es war also für Star nicht 
geiade einfach, einen Nach¬ 
folger zu bauei i , der das glei¬ 
che können, in einigen Punk¬ 
ten besser sein sollte und 
preis werter als der NL-LO ist. 
Als erstes deutsches Com¬ 
puter magadn haben wir ex¬ 
klusiv geprüft, ob es gelun¬ 
gen ist. 

Den LC-1Ü (Bild 1) gibt es in 
zwei Basisversionen, die sich 
in der Schnittstelle unter¬ 
scheiden und in zwei Varian¬ 
ten, entweder mit oder ohne 
Mehrfarbdruck. Das Grund¬ 
modell ist die CentronicE- 
parallel-Version. die- sowohl 
den Epson FX-Ö6 als auch 
den IB-M-Prciprinter emulie- 
len kann. Für uns besonders 
inteiessanL ist natürlich die 
Version mit eingebauter 
C ommodoxe-Sch nittste Lle. 
Damit ist auch schon klar, 
daß der LC-10 nicht mehr 
über die Schnittstellenmodu- 
le des ML-10 verfügt, eine 
spätere Umrüstung von ei¬ 
nem auf das andere Modell 
ist ebenso wie der nachirag- 
hche Einbau des Farbme- 
chanismus nicht, möglich 

Durchdachtes 

Konzept 

In den LC-1C sind viele Er- 
fahiungen des NL-LO einge¬ 
gangen. So wild das Papier 
weiterhin durch einen 
Schubtraktor transportiert, 
der sich aber zur Verwen¬ 
dung von Einzel blättern ab¬ 
schalten läßt. Dazu kann man 
einfach per Tastendruck das 
Papier zurückfahren, legt ei¬ 
nen Hebel um. setzt das Eir>- 
zelblati in die sinnvolle Fa- 
pierstütze ein und zieht es 
per Hebelzug druckgerecht 
ein. Will man wieder Endlos¬ 
papier benutzen, schaltet 
man den Traktm ein, und 
läßt das Papier automatisch 
Vorfahren Der gesamte Pa 
piertranspon macht emen 
sehr solider. Eindruck und 
funktioniert auch dank der 
arretier ba re n Traktorwaizen 
einwandfrei. Eine solche 
ePaper Parko-Funktion findet 
man sonst nur bei wesentlich 
teureren Druckern. 

Auch das sehr umfangrei¬ 
che Bedienfeld des NL-lü ist 
erhalten, ja sogar noch ver- 
beasei: worden. Hier kann 
man neben den Standard- 


Exklusivtest 


Stemstunde 


Mit dem LC-10 will Star an die Erfolge 
des Nl-10 anknüpfen. Dazu haben 
sich die Konstrukteure eine Menge 
einfallen lassen und einen referenzverdächtigen 
Drucker gebaut — wird er es schaffen? 


64 ’er 


Ttest 



Bild 1. Der Star LC-10 begeistert durch Einfallsreichtum 


Funktionen (LF.FF. On Line) 
noch vieles mehr einstel¬ 
len. Mn eine! Taste kann 
man drei von vier vorhande¬ 
nem NLQ-Schritten (Gouriei, 
Sans Serif. Orator i und Ora¬ 
ler £} entweder mit oder oh¬ 
ne Schrägschrift kombiniert, 
anwählen. Eine weitere Ta¬ 
ste dient zur Auswahl der 
Schriftdidue (Pica, Elite, 
Schmalschrift und Proporho- 
nal), Viele andere Funktio¬ 
nen wie Selbsttest (kurz oder 
lang), Paper Park (siehe 
oben) RandeinStellung, Hex¬ 
dump Modus. die Femjusta- 
ge des Papiers in Mikron 
schritten Druckerspeicher 
loschen, M odus-Fixier ung 
und Seitenunfäng festlegen, 
werden durch Kombinatio¬ 
nen der Tasten festgelegt. 
Auch wenn die Einarbeitung 
etwas gewöb.nungsbedüiftig 
ist (zur Hilfe gibt es aber eine 
AufklebefoJie mit wichtigen 
Informationen), so ist die 
Konzeption des Bedienfel¬ 
des sehr sinnvoll und für ei¬ 


nen Drucker dieser Preis¬ 
klasse absolut außerge¬ 
wöhnlich. 

Gelungene 

Commorfore-Version 

Die Fähigkeiten des LC-10 
Lu der Commcdore-Version 
entsprechen im wesentli¬ 
chen denen des NL-1Ü mit 
Commodoro-Müdul, sse wur¬ 
den allerdings in einigen 
Punkten erweitert, bezie¬ 
hungsweise verbessert:. So 
stimmt jetzt der Druckbe- 
girm nach der Verwendung 
mehrfach hoher Zeichen. 
Buchstaben können nicht nur 
unter-, sondern auch über- 
Etrichen werden. Außerdem 
kann man per Befehl zwi¬ 
schen dem Commodore- 
und dem ASCH-Modus ge¬ 
sprungen worden. Auch die 
vielfältige n Zeiche nsä fee 
{ ASCII, CBM. International}, 
zu denen nun auch ein CBM- 
D IN-Zeichensalz (für C 1.2-8) 
gehört, können vom Pro- 




grarnm aus 
gewählt 

ständiieh 
gibt es beim LG-lü auch wie¬ 
der DIP-Schalter, sie befin¬ 
den sich nun gut erreichbar 
unter der Gehau seab- 

deckung, werden aber nur 
sehr selten ge braucht. Lm 
ESC 0 * "-Befehl fehlen leider 
auch wie beim NL-lö die 
Punktdichten von BIß und 
720 Punkten/Zeile, dafür 
gibt es jetzt die CRT-Grafik 
mit 640 Punkten/Zeile (gilt 
nur für Commodore-Ver- 
sipn). Weiterhin ist. wie beim 
NL-IÖ, ein MFS 801 kompati¬ 
bler Grafikmodus vorhan¬ 
den, Beim Gemronics-Mo- 
dell sind zusätzlich die Fä¬ 
higkeiten eines Epson FX-BS 
und IBM-Pxoprintern vorhan¬ 
den, 


Sieger 


Mit einem Preis von 695 
Mark für die Centronics- und 
die Commodore-Versi-on (796 
Mark für die jeweilige Faro- 
version) setzt der LC-10 neue 
Maß-stäbe: m dieser Preis¬ 
gruppe der 9-Nadel-Druk- 
ker. Er besitzt vier sehr schö¬ 
ne NLQ-Sch ritten und kann 
zusätzliche Zeichensätze in 
sein RAM laden. Sein Pa- 
pierantrieb ist ausgereift, 
sinnvoll und für diese Preis¬ 
klasse außergewöhnlich. 
Der ganze Drucker (Bild 2) 
macht emen soliden Ein¬ 
druck (Metabchassis) Die 
Stau er Software ist durch¬ 
dacht und garantiert pro¬ 
blemloses Zusamjnenspie3 
mit vielen Programmen. Die 
Druckgeschwindqgke it (Ta¬ 
belle) ist für die meisten An¬ 
wendungen schnell genug 
und die Schriftquahtät liegt 
west über dem Durchschnitt 
Damit ist der LC-10 in allen 
Versionen empfehlenswert 
(Ttesi des Farbmodells folgt 
in späterer Ausgabe). Für 
Commodore- Besitzer die 

später nicht auf andere Ccm- 
putei umsteigen wollen, 
kann die sehr gut gelan¬ 
ge ne Ccmmodore-Version 
(LC-10C) empfohlen werden. 
Damit ist der LC-10 ein Vbr- 
büd für weitere Drucker die¬ 
ser Preisklasse und für uns 
die Referenz der Preisklas¬ 
se I — herzlichen Glück¬ 
wunsch! (aw) 

Info: Sie. r Mforonfor;. M^etiÜialer /-lies 
1--3. äSa&E6cbborn Ts Alle g<*nstmtiKi 
fh sind unwfritolntlliche PraiManpfehlung™ 
mir lyohrwEZlale'J&l. 
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Auf einen Blick: technische Baten des LC-10 

Müdellbozcichimng: Star LC-H3 

Zubehör; Autom. Eins&lblr 

Gratikmodi: 

Preis: 695 (795 Farbe) Mark (s. Info) 

Einzug: 245 Mark 

1 Nadeln: 480 

Abmessungen tB x H x T): 3fl4 z 10S x 25 7 mm 
Farbband-Freie (S/W); IS Mark 

Puffer; Ce-ntc; 4 EByte, 

9 Nadeln: 480, 640, 960, 1920 

CBM ] Zt de 

höchste Auflösung: £40 k 316 Punkte/Inch 

Einaelblatteinzug: Ja 

Druckkopf: H Nadeln 

Schiiftvariationen; breit, hoch, tief, fett, 

GesdiwmdigMfa 

EDV angegeben: 144 Zeichen/s 
EDV gemessen: 140 Zeichen /$ 

schmal, doppeh, proportional, unterst^ über- 
strichen, 4iach hcch 

Gewicht: 4,7 kg 

Zeichenmatrbc (H x B); 9 x S 

Schriftarten: Pica. Elite, Courier, Sans Seriv 

LQ-Matri* (H x B): 18 x 83 

NIjQ angegeben: 30 Zeichen/s 
NLQ gemessen: 27 Zeichen/s 

Omtor 1, Orator 3 

Papieraorten: Einse] 140 bis 2lü mm 

Endlos 100 bis 250 mm 

Besonderes: siehe Text t Paper Fuk 

Probe toxi EDV: 2:04 Minuten 1 

Note für Handbuch: deutsch, gut 

Zeichensatze: ASCII, CBM« CBM-DIN 
Zeichen/Zeile (maximal): 

Probetext NLQ: 8:V2 Minuten 

DIN-Brief EDV: 0:20 Sekunden' 

Beispiele: Gentr. ME-BasiC, CBM: CBM-Basic 
empfohlenes Interface: Wiese-mann y2üÜS/G, 

DurchEchlage; 2 

DlN-Uriei NLQ: 1:09 Mmten 

Winchenbachstr. 3-3, &600 Wuppertal 2 

Fuhkliort^LäüEon: HLQ-Style, Pilth Paper Fead. 
Online u- a. 

Geräuachelndnick; leise 

Lebensdauer des Druck¬ 

:.Prcf> 5 - i] KByte mir Viesen SxidLerfurddifinen 
£} DIN-Fisi - um. Caaiijert*-Enef aus DIP 5EOfJj 

Hexdump; Ja. Selbsttest: Ja (2x) 

kopfes: 2tiü Mia Anschläge 








Ausgabe 9/Män: 


aJ'dj* 149 










































































































































































































Hardware-Test 


Zwei ungleiche Brüder 


84’er 


Test 


Den G 128 D gibt es neuerdings gleich 
zweimal: einmal als Computer im 
»Plastik-Look« und einmal als stabile 


»Bleciiversion«. Ist diese Neuerung für den An¬ 
wendersinnvoll, und was sind Vor- und Nachteile 
dieses jüngsten Commodore-Abkömmlings? 


J ute statt Plastik* mag sich 
Commodore gedacht 
haben, als sie den neuen 
C 128D (Bild l)auf den Markt 
brachte. Nur daß es statt »Ju¬ 
ten i'Metall* heißen müßte, 
soll der Spruch für den Com¬ 
puter EUtreffend sein 
Daß das Gehäuse nicht die 
einzige Neuerung ist, erfährt 
der ahnungslose Käufer spä¬ 
testens mit dem Emschalten 
des Computers; Es bleibt ru¬ 
hig nn Saal! Der vielgefürch¬ 
tete Lüfter ist Dicht mehr Wir 
sind gespannt und schrau¬ 
ben den C 128D (natürlich 
nach dent Lösen sämtlicher 
Steckverbindungen) auf 
(Bild 2) 

Was nun offenbar wird, 
läßt im ersten Augenblick 
Freude aufkommen Statt ei¬ 
nem Gewirr von Äbschimr- 
blechen eischeint die Plati¬ 
ne mit der gesamten Elektro¬ 
nik. Eure gesonderte Platine 
für die Steuerung des Disket¬ 
tenlaufwerks ist nicht mehr 
vorhanden; sie wurde in die 
Hauptplatine integriert. Das 
bisher gekapselte und mit ei¬ 
nem Lüfter versehene Netz¬ 
teil wurde ciuTcb eine Billig- 
verslon ersetzt, die keine Zu¬ 
satzkühlung mehr zu benöti¬ 
gen scheini (Bild 3). Ob dern 
wirklich so Ist, wird sich irn 
harten Dauerbetrieb noch 
zeigen. Eins steht jetzt jeden¬ 
falls schon fest: Die Hitze Ent¬ 
wicklung der geplagten 
Stromversorgung Ist schon 
nach wenigen Minuten Be¬ 
trieb enorm. 

Betrachtet man die vielen 
Änderungen bei der Elek¬ 
tronik des C 128D und der 
1571, so stellt sich dem An¬ 
wender von Commcdore- 
Gomputem sofort eine Fra¬ 
ge“ Wie steht es mit der Kom¬ 
patibilität des Neuen zum 
bisherigen C 138 und G 
13SD? Welche Programme 
laufen und welche nicht? Im¬ 
merhin stellte schon der »al¬ 
te* C 125D ein Problemkind 
dar, was die Lauffähigkeit 
vseler Programme angeht. 
An dieser Stelle können wir 


schon vorwegnehmen: Der 
neue C I28D ist ein weheres 
Beispiel dafür, wie die Pro- 
öuktpehtik einer Firma nicht 
ausaehen sollte. 

Auf die (nicht) lauf fähige 
Software kommen wir gleich 
zu sprechen Vorher wollen 
wir uns jedoch die Hard- 
ware-Voraussetzungen des 
neuen Computers etwas ge¬ 
nauer anseheri. 


Nahzu sämtliche Bauele¬ 
inente für die Steuerung der 
ii 157h hegen unter dem Dis¬ 
kettenlaufwerk: werden also 
erst nach dem Entfernen der 
Mechanik sichtbar. 

Inkompatibel und 
nah mehr... 

Bet dem Mikroprozessor 
handelt es sich wie bisher 
um einen 6502A. Rechts ne¬ 
ben dem Prozessor befindet 
steh das 32-KByte-RQM mir 
dem DOS 3.1 (!) der Floppy- 
station. Mit den 2 KByte RAM 
und den beiden VIA 6323- 
Bauateinen sind wir aber 
auch schon am Ende der Ge- 
meinsamkeiten mi; dem al¬ 
ten G 128D und dessen 1571 
angelangt Den bisher vor¬ 
handenen CIA 6626 sucht 


man vergebbeh. Auch den 
DiskcontroYleT für MFM-Be- 
trieb, den WD 1770 oder WD 
1773, findet man auf der neu¬ 
en Platine nicht. Statt dessen 
fällt ein neuer Chip mit der 
Bezeichnung 5710 ins Auge. 
Bei diesem IC handelt es 
sich um eine Eigenentwick- 
lung von Commodore. die für 
das M-FM-Format und den 
schnellen seriellen Bus des 


C 123 verantwortlich ist. Auf¬ 
fällig ist auch ein Bauteil das 
es im bisherigen C 128 D 
nicht gab: Es-handelt sich da¬ 
bei um ein quadratisches IC 
mit der Bezeichnung 2871A. 
das die bisherige Hybrid¬ 
schaltung ersetzt und als 

Schreib-ZLesevergtärker 

dient. 

Auch bei der Elektronik 
des eigentlichen C 133 hat 
sich einiges getan. Die bis¬ 
her vier RÖMs mit den Be¬ 
triebssysteme:;! sind auf gan 
ze zwei geschrumpft, wobei 
das linke (U 32) das C 133- 
Begiebsaystem und das 
rechte (U 34) das Basic des C 
133 und das komplette C 64- 
Betriebssystem enthält. Der 
freie Sockel neben den bei¬ 
den ROMs ist, wie schon b-ia- 
her, für ehr zusätzliches 
Funktions-ROM vorgesehen. 
Die RAM-Bausteine beste¬ 
hen nur noch aus vier Chips 
zu je 64 K mal 4 Sit—da 1 Byte 
aus 8 Bit besteht, bilden die¬ 
se Bausteine die 128 KByie 
Speicher. Die restliche Elek¬ 
tronik des C 128D ist nn 
wesentlichen erhalten ge¬ 
blieben. 




Bild 2. Unterschiede zum allen C128D an? den ersten Bück: 
kein gekapseltes Netzlefl und keine »Abschirmorgie« mehr 


Jürstfabe a/Märc -9Ü£i 
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Eine der interessantesten 
Änderungen (dieses Mal zu- 
gunsten des Anwenders) 
wird erst offen kundig, wenn 
man sich die Mühe macht, 
das Netzteil auszubauen und 
die Abdeckung der Videc- 
chips zu entfernen. Wie Sie 
vielleicht .wissen besitzt der 
VDC-Chip r der beim C 128 
für die BO-Ze Lehen-Darstel¬ 
lung verantwortlich ist. eige¬ 
ne 16 KByte Eildschirmspei- 
cher, die eine hochauflösen¬ 
de Grafik von bis zu 640 x 200 
Punkten erlauben. Was je¬ 
doch nicht jeder weiß Der 
VDC kann durchaus noch 
mehr Punkte auf dem Bild¬ 
schirm darstellen, wenn er 
über entsprechend viel 
Speicher verfügt. Der neue 
C 12.8 wild von vornherein 
mit 64 KByte (1) RAM für den 
VDC ausgerüstet Das wird 
deutlich, wenn Sie sich die 
Bezeichnung der Speicher¬ 
chips unter der Abdeckung 
etwas genauer betrachten. 
Dieser zusätzliche Speicher 
erlaubt BildschirmauSösun- 
gen von bis zu 740 x 720 
Punkten sofern Sie auch 
noch den Interlace-Modus 



einachalten, der vom VDC — 
ähnlich dem Ämiga — eben¬ 
falls beherrscht wird. 

Soviel zu den Hardware- 
Änderungen beim neuen C 
12SD. Da.S sich die Anord¬ 
nungen der Steck verbindun¬ 
gen geringfügig geändert 
haben (Bild 4 und 5), der Tra¬ 
gegriff und die Befestigung 
für Tastatur weggefallen 
sind, spielt eigentlich keine 
Rolle bei der Arbeit mit dem, 
Computer. Die eben be¬ 
schriebenen Hardware-Än¬ 
derungen bei der Elektronik 
haben je doch emache iden- 
de Konsequenzen für An¬ 
wender. 

Stellen Sie sich vor. Sie wol¬ 
len sich einen Hardware-Zu¬ 
satz, zum Beispiel einen 
Floppy-Speeder für Ihren 
neuen C 128D zulegen. Hier 
erleben Sie sofort die erste 
Enttäuschung: Die meisten 
Systeme für den Einbau m 
das Gehäuse des Compu¬ 
ter! passen nicht zu der neu¬ 
en Platine. Das fängt bei den 
EPROMöi für die jeweils ge¬ 
änderten Betrie bssyste me 
an und geht bis zur Zusatz- 
elektronik für die Ftoppysta- 
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COtlPUTERZElT 

Das Buch zur ARD-FemseHserie 


Was macht den Computer so interessant für 
I u n ge Le jhe und fü r E rwa ch se ne? Wieso ist 
ein Computer faszinierender und reizvoller 
ah ein Taschenrechner, eimVlusik- 
inStrumen- oder ein Spiel? Die 
Antwort ist recht einfach und 
wird ir.ne-n in diesem Buch aut 
i n ieressa nte Ws ise ve-m Streit: 

Der Computer kann vieles 
gleichzeitig sein! Er ter so¬ 
wohl ein Arbeitern'io als 
auch eine Freizeitb&schäf- 
tigung. Der Computer 
verbindet Nutzen, Fas¬ 
zination und SpaB /fl 
a l |I: id eal e Weise. / fl 
Diese drei ilemente 
des »Computern*« ent¬ 
decken Sie in diesem Buch: 



Im Buch sind außerdem ausführliche Infor¬ 
mationen zu den einzelnen Folgen der 
ARD-Fernsähserie Compgterzeit und Inter¬ 
essante? aus verwandten Ttmmenkneisen 
enthalten, die im Fernsehen nicht in der 
Ausführlichkeit ab gehandelt wer¬ 
den können., wse z. B. Kavf- 
hilfen für Hardware, Periphe¬ 
rie und Software, künstliche 
Intelligenz und vieles mehr 


Das Buch ist so geschrieben, daß es auch 
fpratLe verständlich und lesenswert ist, die 
die ARD-fern.se hser e mcht sehen können - 
rieh aber für dos Thema Computer interes¬ 
sieren und mehr über Nutzen, Faszination 
und Unterhaltung eines Computers wissen 
möchten . 

Bestell-Nr. 90561 , 

DM 29,90 

(sFr27,60Jö£ 233,20) 
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tion, die natürlich nicht mehr 
zu den neuen Chips paßt. Es 
ist also angeraten, sich vor 
dem Kauf beim Hersteller zu 
erkundigen, ob das ge¬ 
wünschte System auch für 
den neuen C 1Ä8D erhältlich 
isi. 

Neben dem Problem mst 
der Hardware kommt man 
auch mit einigen Program¬ 
men in Schwierigkeiten. Der 
Gxund dafür ist das neue Be¬ 
triebssystem der & 157h Die 
Änderungen, die gemacht 
werden mußten, betreffen 
hauptsächlich den fehlen¬ 
den CIA 8526. Wie schon er¬ 
wähnt, übernimmt ein neuer 
G ommodore-Ch ip desse n 
Funktion, die lediglich darin 
bestand,, den schnellen se- 


doch leider nicht, da die ge¬ 
änderte Hardware auf die 
neue DGS-Vorsion angewie¬ 
sen ist und demzufolge mit 
der allen Software nicht 
mein läuft. Ein weiteres Pro¬ 
blem stellen entweder die 
CI As oder der VIC Im neuen 
C 12SD dar (genau werden 
wir das natürlich noch analy¬ 
sieren und Sie über die Er¬ 
gebnisse auf dem laufenden 
halten]. Am Beispiel des 
*SMON« zeigt sich nämlich, 
daß dieser im Trace-ModUö 
nicht mehr funktioniert, 
wenn man ihn auf dem neuen 
C 128D startet. Offensichtlich 
voErhalten sich die eben ge¬ 
nannten 3/Q-Bausteine bei 
gleicher Programmierung 
anders was Timer-orient ier- 



Biid 4. Dia Heckpartie ries C 128D. Die Buchsen befinden sich 
jetzt mehr In Bodennähe, und der Anschluß der Daiasette wurde 
von der GdiäuserückseiLe verbannt. 


riehen Bus mit Hilfe eines 
Schieberegisters zu realisie¬ 
ren Der Rest des CIA 6625 
lag quasi brach, weshalb 
sich CommodoTe zu dieser 
Sparmaßnahme genötigt 
sah. Die Änderung des DOS 
hatte unter anderem eine 
Verschiebung der meisten 
Betriebssystem-Routinen zur 
Fb'ge. was sich je"zt bei den 
meisten diskettenorientier- 
ten Programmen bitter rächt' 
Diese verwenden nämlich 
nur selten die wenigen Stan¬ 
dards inzprünge in das DOS. 
Das bedeutet, daß sich die 
Programme »aufhängern, da 
sich die DÖS-Routinen nicht 
mehr dort befinden, wo sie 
erwartet werden. Sind Sie 
ein eCompuier-Freak«, wei¬ 
den Sie sicherlich auf den 
Gedanken kommen, das 
neue mkompaüble DOS 3.1 
gegen die Version 3.0 auszu¬ 
tauschen. Das funktioniert je- 


te Programme wie den 
5MON leicht aus dem Kon¬ 
zept bringen kann. 

Was ist zu tun? 

Sind Sie der EesEtzer eines 
neuen C 1ZBD, so können wir 
Ihnen leider kem Patentre- 
zept verraten, wie Sie sicher¬ 
sten sn können, daß gekaufte 
Software oder Hardware auf 
Ihrem Computer funktionie¬ 
ren. Bei Hardware (Floppy- 
Speeder, RAM-Etwo iterun- 
gen, Moduls und so weiter) 
raten wir Ihnen, sich vom 
Herstellet versichern zu las¬ 
sen, daß das Produkt mit 
dem neuen C 12SD Zusam¬ 
menarbeitet. Das gleiche gilt 
für Software, wobei Sie hier 
besonders Kopierprogram- 
me, Diskettenmoniiore und 
andere »Utilities-*; unter die 
Lupe nehmen sollten. 

(Kaisten Schramm/ap) 



Bild 5, An der lehäu^seile hat sreh mmq gelan. Lediglich der 
Anschluß für die Dalase Ite isf neu hinzu gekommen. 
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Diese 64'er-Ausgaben bekommen Sie noch bei 
Markt &Technik für jeweils 6,50 DM. 

Trogen Sie die Nummer der gewünschten 
Ausgabe (z.B. 01/88) in den Bestell abseh nitt 
der Za hl karte auf Seite 159 ein. 
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Software-Test 


Elefantentreffen 




MAGIC-FÜRMEL V 2.0 und HYPER- 
BASIC sind brandneue Erweiterungen 
des C 64-Betriebssystems. Wir wollten 


Tbst 

wissen, was in diesen Erweiterungen steckt. 


E rweiterungen des Be¬ 
triebssystems und des 
Basic VS.0 des C 84 ha¬ 
ben eine lange Tradition. 
Wenn heute neue Moduls 
dieser Art auf den Markt 
kommen, muß schon beson¬ 
dere Leistungsfähigkeit in 
ihnen stecken Ist das wirk¬ 
lich der Faü? Wir gingen die¬ 
ser Frage nach und haben 
unsere Eindrücke für Sie zu- 
sammengefaßi. 

Beide getesteten Kandida¬ 
ten (Bild 1) sind Module, die 


len, zum Beispiel nLQÄD* 
oder oLÜSTV Monitor und As¬ 
sembler sind ebenso vor¬ 
handen wie eine Erweite¬ 
rung des Basic V3.0, Weit et 
besitzen beide Mcdule Dis- 
ketten-Tools and eingebaute 
Routinen 2 um schnellen La¬ 
den und Speichern von Pro¬ 
grammen. Kopieiprogram- 
me (File-Kopie und Disket¬ 
ten-Kopie} sind neben Hard¬ 
copy-Funktionen eingebaut. 
Die Qual i täten ntersch iede 
der Leistungen sind teilwei¬ 



Bild 1 HVPER-BASIC und MAG1C-F0RMEL V2.Q sind leistungs¬ 
fähige Erweiterungen für den C 64 


in. den Expansion-Fort des C 
64 eingesteckt werden. Wei¬ 
tere Manipulationen sind 
nicht nötig; Weder der Com¬ 
puter noch die Floppy müs¬ 
sen geöffnet werden, ein zu¬ 
sätzliches Kabel zwischen 
diesen beiden Geräten ist 
nicht nötig. Leistungsfähige 
Hilfen bieten beide Module. 
Wir möchten Ihnen zuerst 
deren gemeinsame Fähig¬ 
keiten verstellen. 

Gemeinsamkeiten 

Au {d en ersten Blick fällt e i- 
ne eiste Gemeinsamkeit auf: 
die Reset-Taste am Modui- 
G eh äuge. Beide Kandidaten 
belegen die Funktionstesten 
mit häufig benutzten Befeh- 


se jedoch erheblich. So lädt 
MAGIC-FORMEL V2.Ü deut¬ 
lich schneller als sein Kon¬ 
kurrent. Dagegen verfügt 
HYPER-BA51C über einen 
Basic-ßefehlssats, der alles 
bisher Dagewesene in den 
Schatten stellt. 

MAGIC-FGRMEL VS 0 bse- 
tet eine GEOS-ähnliche Be¬ 
nutzeroberfläche. Befehle 
werden über Pull-Down-Me- 
nüs aufgerufen, die Anwahl 
erfolgt mit Joystick oder, neu 
in der Version 2.0, mit einer 
Analog-Maus. Gut geeignet 
ist die Commodore-Maus 
1 331. Befehle müssen also 
nicht über die Tastatur ein- 
gegeben werden. Der An¬ 
wender steuert m 2 t einem auf 
dem Bildschirm dargesteii- 



ll&kROh, ?2kRfiH.3ß3±I üftZ IC byt^s 


Bild 2. Window-Technik und Maiisbetrisö sind herausragende 
Eigenschaften von MAfilC-FDRMEL V2.Ü 


ten Pfeil Windows fBild- 
sehirmausschnitte) an, die 
durch Drücken des Feuer- 
knopfs oder der Maustasten 
aktiviert werden (Bild 3). Die 
Serken des MAGIC-FGR- 
MEL V2.Q Hegen aber nicht 
nur in dieser trendgerech- 
:en Benutzeroberfläche. Mit 
dem Modul steht auf Knopf¬ 
druck ein sehr gelungenes 
Malprcgramm zur Verfü¬ 
gung. Zusätzliche Leistungs¬ 
steigerung bietet der 80-Zei- 
chen-Modus und ein zusätz- 
liches Textprogramm, das 
auch im 80-Zeichen-Modus 
arbeite? (Bild 3}. 

Der Editor bildet die 
Grundlage Für das Textpro- 
gramm, das einige .nteres- 
sante Befehle bereitstem. 
Dazu, gehören die Hofeet- 
tel-Funktion, automatische 
Silbentrennung und frei defi¬ 
nierbare TasiatuTmakros. 


80 -Zeidwn-Editor 

Die Zeichen werden in ei¬ 
ner 4x7 Pixel-Matrix da.rge- 
stellt, die Lesbarkeit de? 
Textes ist ausreichend. Der 
BO-Seichen-Modus dient 
nicht nur zur Darstellung des 
Textes, wie zum Beispiel 
beim Startexter, die B-es.rbei 
tüng des gesamten Tfexies 33t 
auch m dieser Darstellung 
vorgesehen. Mit dem Text- 
programni kann auch im 40- 
Zeichen-Modus gearbeitet 
werden. Das Ttextprogramm 
und der 80-Zeichen-Edtoi 
sind jedoch noch lange nichl 
altes. Wie seine Vorläufer 
bietet MAGIC-FORMEL 
V2.0 einen Freezer, also eine 
Funktion, mit der der gesam¬ 
te Speicherinhall des Com¬ 
puters *einge froren« und 
anschließe nd gespeiche n 
wird. 
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BIW 3 Das Text Programm MAG IC-TEXT bietet in einer Zeile 
80 Zefeilen zur Bearbeitung 
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Software-Test 


64’er-Weriuna: HflGK-fOMKL V2.0 


Positiv 

— 5 ^hr viele verschiedene 
Funktlütt&ii 
leistungsfähige* Mal¬ 
programm enthalten 
schnelle DifJkßttQn- 
Operatienen und Kopier- 
progi^ume 


— Benutzeroberfläche nu? 
Maus-Option 

— SO-Zeichen-Modus unter¬ 
stützt Texiverarbartung 

— FREEZER nutgelisfftzt 

Negativ 

— Assembler könnte kom¬ 
fortabler &eiti 


Der Assembler" dagegen 
ist mit weitaus größerer 
Sorgfalt gestaltet woiden. 
Wenn auch nicht für große 
Projekte ausgestattet, dafür 
fehlt die Makro-Funktion, so 
isl er für kleine bis mittlere 
Programme gut geeignet. 

Sogar verkettetes Assem¬ 
blierer* ist möglich. Ein Moni¬ 
tor und Disk-Monitor stehen 
ebenfalls bereit, die Eigen¬ 
schaften sind jedoch nicht so 


komfortabel wie die des As¬ 
semblers Für die wenigst 
fortgeschtittenen Program- 
mierer bietet sich, die Basic- 
ErWeiterung an. Über 40 Be¬ 
fehle stehen zur Verfügung, 
die Schwerpunkte Siegen auf 
den D OS-Befehlen. Grafik- 

Programmier hi Ifen 

befehlen und kleinen Pro- 
grammierhilfen : zum Bei¬ 
spiel einer automatischen 
Zeüennumeiiörung- Hier hat 
sich gegnüber der Version 
1.0 nichts verändert. Zuletzt 
set noch erwähnt, daß die 
Programmierer auch an die 
Kassettenbesitze r gedacht 
haben: EinSchneU-Lader im 
Turbo-Format ist eingebaut, 
auch der FREEZER arbeitet 
mit der Datasette zusammen. 


Über 100 Befehle 

... stehen dem Easic-Pro- 
gra minierer zur Verfügung, 
wenn er HYPER-EAS1C in 
den Expansion-Port des C 64 
eingesteckt hat Die Anzahl 
und Leistungsstarke der Be¬ 
fehle ist gleichermaßen be¬ 
eindruckend. Sound, Grafik, 
strukturiertes Programmie¬ 
ren, Tbols — alle Bereiche 
der hohen Basic-Program- 


mierkunat sind bedacht. Auf 
diesem Bereich hat HYFER- 
BASIC gegenüber MAGIG- 
FORMEL die Nase deutlich 
vorn Aber wie steht es mit 
den weiteren Funktionen? 

Auch das zweite getestete 
Modul bieteT ein Paket für 
Assembler-Programmierer. 

Ein Monitor, Distettsn-Moni- 
tor und ein Assembler sind 
darin enthalten. Der Monitor 
hat mehr zu bieten als der 
konku rr lei ende M AGIC- 
Monitor. Einige Funktionen 
sind hier zusätzlich vorhan¬ 
den, zum Beispiel Rechen¬ 
operationen oder das Gene¬ 
rieren von DATA-Zeilen aus 
den Werten emee beliebi¬ 
gen Speicherbereichs. Der 
Disketten-Monitor bietet 
äh nl iche Möglichkeiten, 
beim Assembler hat MA¬ 


GI C-FORMEL leichte Vortei¬ 
le. Allerdings besitzt der 
HYPER-Asseösblei die Op¬ 
tion Source-Codes, die mit 
fremden Assemblern ersteht 
wurden, zu konvertieren 
Mit dem Befehl »DTOOLS* 
sind hilfreiche Geister aufzu- 
rufen, die Diskette n-Manipu¬ 
lationen erlauben (Bild 4). 
Hier ist auch der Zugang zum 
Fäle-Copy- und Disk-Backup- 
Programm zu finden. Die 
Vergleichswerte für Disket- 
ten-Oporationen wie For¬ 
matieren, Löschen und Ko¬ 
pieren Fanden Sie in Tabelle 
1, In allen Disziplinen heißt 
der Sieger MAG3C-FÖR- 
MEL Aber auch mit den 
langsameren Geschwindig¬ 
keiten des HYPER-BäSIG 
läßt sich leben, es sei denn, 
man arbeitet als >. Kopieran¬ 
stalt* Dann bietet sich doch 
eher ein echtes Kopierpro¬ 
gramm an. (sieh« dazu Test¬ 
berschte in den 64 , er-Ausga- 
hen und £ und 3/ SB), Beide 
Programms bieten, wie 
schon erwähnt, auch eine 
Hardcopy-FänMion. HYPER- 
BASIC unterstützt, "wie auch 
MAG IC'FORMEL, die Com- 

Zieleinlauf 

modore-Druckei MPS 801/ 
803 und Epson und Kompati¬ 
ble. Zusätzlich bietet das 
»magische« Modul noch die 
Unterstützung des Commo- 
dore MPS BOB und des Far Ab¬ 
drucke rs Oki 20. Beim 
HYPER-BASIC können Grafi¬ 
ken vor dem Ausdruck edi¬ 
tiert werden und es besteht 
die Möglichkeit, die ange¬ 
zeigte Grafik abzuspei- 
chem. und zwar aufgeteilt 
nach verschiedenen Gra- 
fikameilen, wie Farb-KÄM 
oder Sprite-Blöcken- 
Sie konnten sich inzwi¬ 
schen ein Bild über die Lei¬ 
stungsstärke beider Pro- 


Positiv 

— über lüü neue* Eaäic- 
Bel0h3e aus all^n Anwen- 
dü ngsbereichen 

— Dnjcköiausgahe von 
Bildern komfortabel 

— Bilder können editleü 
und auf Diskette 
gespeichert werden 


gramme machen. Die Be¬ 
fehls-Vielfalt von MAGIC- 
FGRMEL ist sicher beein¬ 
druckend. Die Leistungen 
dieses Moduls sind über ver¬ 
schiedene Bereiche verteilt, 
Textverarbeitung, Malpro¬ 
gramm und andere nützliche 
Funktionen sind im Paket 
enthalten. Das Modul bie¬ 
tet eine empfehlenswerte 
Grundausrüstung für jeden 
C 64-Eesitzer. Allerdings hat 
die Qualität auch hier ihren 
Preis: für das C 64-Modul 
sind 160 Mark zu zahlen. Ein 
angekündigtes Modul für 
den C 128 wird mit 233 Mark 
angeboren werden. Für Be¬ 
sitzer einer älteren Version 
des Programms wird ein Up- 
Daten-Service angeboten: 
zum Preis von zirka SO Mark 
(je nach ZsMungsa ft) bekom¬ 
men diese eine neue Version 
zugesandt. Die Kosten für 
HYPER-BASIC sind dage¬ 
gen, wie auch die gebotene 
Leistung, geringer Verzich¬ 
tet man auf den Monitor/ 
Assembler-Tbil. kostet das 
Modul 69 Mark (Modul I) Für 
die Version mit den Maschi¬ 
nensprache-Hilfen (Modul 
IT) sind 79 Mark zu zahlen. 
Beide Module sind nur im 
Versand zu beziehen. Ver¬ 
gleicht man Preise und Lei¬ 
stungen, gibt es keinen ein¬ 
deutigen Sieger dieses 
Tests. Beide Module bieten 
mehr, als viele Konkurren¬ 
ten. Die Kaufentscheidung 
hängt sicher von der Dicke 
des Geldbeutels wie auch 
von der bereits vorhan de¬ 
nen Software ab. Empfeh¬ 
lenswert sind beide Erweite¬ 
rungen, (ts) 

rihrZii'ii-qüb-ljETj 

UÄÖlOrPOEMESr vg.ü. Grawe Cnmputer- 
lechrJfc ftiöfcierdWa■ jtu=t- 5tr 71 

WQ ftficburjahEiLKTL Mail-. 
HYPEK-BA51C: Andreas 0UDE SysWtft: 
Haid- üfjzl Software, E^tihsx SIt. 24. SSiG 
r-rmdeikisaeJ ä, 3Ö lv[sjk OAndul ]) teiie- 

bungB'.’fea^ 73 Mük EM&d'jl ItJ 


Disketten-Toots gut 
durcjhdach? 

- üssejrbler komfortabel 
[Konvertierung frern^r 
Source-Codas möglich) 

- Preis-/ Leistungs-Ver¬ 
hältnis 

Negativ 

- Eopserfunkfitmen nicht 
sehr schnell 
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Ci) DJEEClOkV ANZEIGEN 
( 2 ) FlLF-COPV PROGRAMM 

D 1 SK-BACKUP FRCGRAHH 
(4) DISKKftflEy— ID AENGCRK 
<t>> LGE.SCHUTZ-BJ T AE.NL'FPK 
CGJ GESCRftTCNTES PRG RETTEN 
C?> AKTIVE LftGFHERKSNR AENDERN 
<£) NVPER-BASIC SVSTEtt AKTIVIEREN 


BITTE HAEHLEK SIE 


Bild 4. HYPEFt-BASIC bietet verschiedene Dis ^Manipulationen in 
einem Menü an 


64'er-Wertung: Hyper-Basic 


Ausgabe 3/Mäi= 1&S3 

















Hardware-Test 


Eine wirklich gute Idee 

Videotext bringen viele sicher nur mit Fernsehen in Verbindung. 

Aber es geht auch mit dem C 64 — durch ein einfaches Erweiterungsmodul. 


V ideotext ist ein Service 
der Femsehanstalten. 
der zusammen mit 
dem Fernsehprogramm ko¬ 
stenlos (ist in den Fernsehge- 
bühren enthalten) ausge¬ 
strahlt wird. Neuerdings 
sind fast alle Fernsehgeräte 
und sogar schon ein Video¬ 
recorder (Grundig VP 540) 
mit Videotext eusgestattet 
Herrschte anfangs gegen 
dieses Medium eine große 
Skepsis, so hat es sich mitt¬ 
lerweile su l breiter Basis 


gezeigt ein Bild ergeben, 
das 5Cmal pro Sekunde wie¬ 
derholt wird. Die eisten 22 
Zeiten, die im Femsehsignal 
enthalten sind, werden auf 
dem Bildschirm nicht any^ 
zeigt Von diesen Zeilen kön¬ 
nen Lö für Videotext verwen¬ 
det werden Auf einem 
schlecht eingestellten Fern¬ 
seher kann man im obersten 
Bereich des Bildschirmes 
zum Beispiel wirre Punkte 
sehen, aus denen Videotext 
besteht. Tatsächlich verwert- 
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Bild 1. Die Na&hriohten des Videotext werden stündlich 
aktualisiert 


dmebgeoetzt Und das zu 
recht Videotext bietet im¬ 
mer die genaue Uhrzeit, 
neueste Nachrichten (Bild 1), 
Börsenkurse, Zeitunysvor- 
schau, aktuelle Fernseh- 
prognaiitaänderungen, das 
Wetter (Bild 2) und vieles, 
vieles mehr. Wohnt man gün¬ 
stig, so kann man bis zu drei 
ve ischiedene Videotext- 

Service a ngebote v. r ah rneh- 
men. Hier i n München h a ben 
wir zum Beispiel ARD/ZDF, 
Bayerntext und den österrei¬ 
chischen Teletext. Die Nor¬ 
men sind alle einheitlich und 
rm; einem Gerät zu empfan¬ 
gen. Kein technisch gesehen 
beruht Videotext auf einem 
Trick. Em Fernsehsignal be¬ 
steht nämlich sue Hunderten 
von individuellen Zeilen Je¬ 
de Zeite besieht aus Heilig 
keits- und Farbinformatio 
nen, die demoduliert und an- 
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det Videotext derzeit sechs 
bis sieben Zeilen. Die Video- 
textdate/i werden digital mit 
einer Rate von 6,9375 MRits/s 
gesendet, 

Ständig 
aktuell dabei 

Bei Print Technik ist man 
nun auf die Idee gekommen, 
dieserz Ser vice auch mit dem 
C 64 sichtbar zu machen. Da¬ 
zu wird das Modul einfach 
auf den User-Fort gesteckt. 
Auf dem Modul ist eine 
Cinch-Buch.se, ober die das 
Fernsehbild e ingespeist 

wird. Nun darf man hier na¬ 
türlich nicht die Hausanten¬ 
ne anschJießen, denn das 
Modul besitzt keinen eige¬ 
nen TV-Tunei. Man benötigt 
also zusätzlich noch ein Ge¬ 
rät, dem ein Video-Signal 


(FBAB) entnommen werden 
kann Dies kann entweder 
ein TVTuner, wie der von 
Philips, ein Fernsehgerät, 
□der ein Videorecorder 
sein. Die Ansteuerung des 
Moduls wird durch eine kur¬ 
ze Software übernommen, 
die selbstverständlich mit- 
geliefert wird. Du ein Com¬ 
puter in der Regel inte) Ligen 
ter als ein Fernsehgerät ist, 
bietet das Videotext-Modul 
eine ganze Menge Man 
kann sich zum Beispiel eine 
Hilfsseite anzeigen lassen, 
auf der alle Befehle aufge- 
zeichnel sind. Außerdem 
werden die Seiten zwischen¬ 
gespeichert und man kann 
vor- oder zurück blättern. 
Wenn man ein Floppy]auf¬ 
werk hat, besteht die Mög¬ 
lichkeit, Setten zu speichern 
und zu lacken. Besitzt man ei¬ 
nen Drucker, so werden die 
Seiten auf Wunsch sogar aus¬ 


zeigt immer die genaueste 
Uhrzer. an. Wenn man das 
Modul zwischen Vtdeore- 
corder und Fernseher zwi¬ 
schenschalt et, so kann man 
einem alten Fernseher sogar 
noch Videotext beibringen. 

Gute Sache 

Einziger Nachteh ist, daß 
man zusätzlich noch einen 
TVTuner für etwa 2G0 Mark 
benötigt oder den häusli¬ 
chen Videorecorder miß¬ 
brauchen muß. Dafür kann 
man sich mit den übet hun¬ 
dert Videotext-Seiten dann 
stundenlang, täglich aufe 
neue köstlich amüsieren 
Der C 64 wird damit immer 
mehr zur häuslichen Me¬ 
dian-Zentrale, denn auch 
das Btx-Modul (nicht zu ver¬ 
wechseln mit dem Videotext- 
Modul) erfreu: gier, immer 
größerer Beliebtheit. Der 
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Bild 2. Wettern ach richten zu jeder Zeit mit Videotext 


gedruckt, Selbstverständ¬ 
lich sind sich dis Stsnclard- 
funkiionen des Videotext 
wie »Seite halten* und Haut¬ 
decken* vorhanden, 

Alles in allem ist das Vi¬ 
deotext-Modul für 248 Mark 
eine gute Sache. Man kann 
zwar nicht wie in einer Mail- 
box Nachrichten absenden, 
aber dafür hat man immer 
die neuesten Informationen. 
Eine Atomuhr kann man sich 
auch sparen, denn Videotext 


C 64 hat es damit wie kein an¬ 
derer Computer vor ihm ge¬ 
schafft, für extrem wenig 
Geld modernste Medien ins 
Haus zu bringen Selbst 
dann, wenn man sich eines 
Tages mit dem C 64 ais Com¬ 
puter kaum noch beschädi¬ 
gen wird, so bleibt er doch 
für solche Anwendungen 
ideal. (awj 

Prk: Ttjcbüik, tiiknläisr. 2, 

BOIX) Manchen; 40, Tel (03S) 33 £] &T 
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Das digitale Sound-System 

Stellen Sie sich einmal vor, Ihr Commodore 64 spielt Musik wie von einem Cassetten-Recorder oder spricht 
mit Ihrer eigenen Stimme neue Sätze ... Nicht möglich? Zu teuer? Zu kompliziert? 

Bisher ja! Jetzt nicht mehr! Anders als bei allen bisherigen Digitizern bietet d.a.i.s.y eine außergewöhnliche 
Sound-Qualität bei einfacher Handhabung und einem freundlichen Preis, d.a.i.s.y ist nicht zu vergleichen mit 
anderen Digitizern (z.B.: Bauanleitung aus 64’er-Magazin) oder anderer Hersteller: d.a.i.s.y bietet als einziges 
System Hi-Fi-Qualität bei der Wiedergabe auch ohne Hardware-Zusatz (also durch Software). Nur so können 
Sie Ihre selbsterstellte Musik und Sprache mit Ihrem Programm weitergeben, d.a.i.s.y hat als einziger Digitizer 
einen 4-Bit-High-Speed-Wandler (8 ICs) mit hervorragenden Eigenschaften. 

Wir hoffen, Ihr Interesse auf unser d.a.i.s.y-System geweckt zu haben. Leider reicht dieser Raum nicht aus, 
um Ihnen die vielen Informationen, Anwendungsbeispiele und Daten des d.a.i.s.y-Systems mitzuteilen. Bitte 
fordern Sie deshalb noch heute unser Info-Material oder die TEST-DISK an. 


Lieferumfang: 

d.a.i.s.y-Modul 
Systemdiskette 
BASIC-Erweiterung 
Vorspann-Generator 
Kabel-Satz und Stecker 

Technische Daten: 

★ 4-Bit-Wandler 

★ Frequenzbereich 20 bis 24.000 Hz 

★ Wiedergabe ohne Modul möglich 

Besondere Leistungen: 

★ Hohe Klangqualität 

★ High-Speed-Wandier 

★ Universeller Anschluß 

★ Einfache Anwendung dank 
BASIC-Erweiterung 


TEST-DISK 

Über die Qualität von Digitizern kann man nicht viel erzählen - man muß es gehört haben! Wir haben deshalb für Sie 4 Demo-Disketten zusammenge¬ 
stellt. Jede dieser Disketten (inkl. Info-Material) und auch das Original-Handbuch von d.a.i.s.y können Sie zum Stückpreis von DM 5,- (Schein oder 
V-Scheck) bei uns anfordern. Ausführliches Info-Material können Sie gegen 80 Pf. in Briefmarken auch einzeln anfordern. 

■ TEST-DISK 1 und 2 (Musik) ■ TEST-DISK 3 (Sprache und Effekte) ■ TEST-DISK 4 (für PC 128) 


Sound-Editor 

Die deutschen Computer-Anwender sind besonders kritisch bei Hardware-Erweiterungen. Gerade 
deshalb freuen wir uns, daß unser Digital-Sound-System innerhalb kurzer Zeit so beliebt wurde. Viele 
d.a.i.s.y-Anwender haben uns mit interessanten Ideen und kreativen Tips zu weiteren d.a.i.s.y-Software- 
Erweiterungen angeregt. Wir haben darauf reagiert und präsentieren Ihnen nun den d.a.i.s.y- 
Sound-Editor »SEQUENZER«. Mit diesem Programm kann jeder d.a.i.s.y-Anwender komplexe Musik- 
und Spracheffekte mit bis zu 52 KByte Länge erzeugen. Alles ist frei mischbar. Diese Musik- 
Programme können auf jedem 64er abgespielt werden. Der SEQUENZER besitzt einen eigenen 
Screen-Editor mit umfangreichen Befehlen (COPY/MOVE/JUMP/LOOP usw.) und ist voll Menü¬ 
gesteuert. Es sind bis zu 31 verschiedene Sounds mit Anspiel- und Teilspiel-Möglichkeiten kombinier¬ 
bar. Die Fähigkeiten des SEQUENZERS schlagen alles bisherige! Fordern Sie bitte unsere Demo- 
Diskette »SEQUENZER DEMO« bei uns an. Sie werden überrascht sein! 


PREISE: 


d.a.i.s.y-System .DM 178,00 

Sequenzer 64 .DM 34,50 

d.a.i.s.y-Sound-Disk .DM 19,80 

TEST-DISK 1 bis 4 je.DM 5,00 

Sequenzer Demo-Disk.DM 5,00 


Wie wird bestellt? Wir liefern durch den UPS-Dienst innerhalb 48 Std. per Vorkasse (Postanweisung/V-Scheck) oder per Nachnahme plus DM 10,-. 
Lieferung ins Ausland nur gegen Vorkasse. 


Computertechnik Rosenplänter ★ Lange Straße 12 ★ 3400 Göttingen ★ Telefon 0551/23181 






Wie heißt’s so schön: Auf die Dauer hilft nur Power. Deshalb 
ran ans Kraftfutter. Raus mit dem Commodore. Rein mit 
INPUT 64. Super-Sonder-Posten aus Lagerbeständen jetzt im 
Power-Pack zum Knüller-Preis. Auf Cassette wie Diskette. 
Am besten heute noch Coupon ausfüllen. Und ab geht die 
Post. 


Ort:. 

Unterschrift:. 

(Bei Minderjährigen Unterschrift eines Erziehungsberechtigten 
erforderlich.) 

An: Verlag Heinz Heise GmbH + Co. KG, 
Vertriebsabteilung, 

Postfach 610407, 3000 Hannover 61 
Lieferung erfolgt gegen Rechnung. 


Kommt, wie bestellt. INPUT 64. 

Cassette oder Diskette. 5er oder 10er Pack. 
Alles INPUT 64-Ausgaben, die’s in sich haben. 
Gewünschtes einfach ankreuzen. 

Auf Diskette: 

5er Pack DM 25,-, 10er Pack DM 46- 

□ 4/85.bis.8/85 rn 

9/85, 10/85, 10/86, 11/86, 12/861_| 


Auf Cassette: 

5er Pack DM 13,- 10er Pack DM 25,- 



2/85. 

_ bis. 

.6/85 



7/85. 

_ bis. 

.... 11/85 



12/85. 

_ bis. 

.4/86 



5/86. 

_ bis. 

.9/86 



10/86. 

_ bis. 

.2/87 



3/87. 


.7/87 



Versand: zzgl. DM 3,- 


Name: 





















































Spiele-Test 


Freiheit auf vier Rädern 


G4 T er 


Test 


»Off Road« — ein junger Begriff für 
Freiheit und Abenteuer. Weg ven der 
Straße, rauf auf heikle Strecken. 


G elände mit riesigen 
Felsbrocken, Baumen, 
Mauern, Zäunen, dun¬ 
kle Tunnel — hier muß man 
seine Fahrkünste beweisen. 
Buggy-Bov ist eine gelunge¬ 
ne Umsetzung des Automa¬ 
tenspiels auf dem C 64. 

Fünf schwierige Strecken 
müssen mit einem Buggy be¬ 
fahren werden. Nicht nur die 
vielen Hindernisse machen 
einem zu schaffen. Nein, die 
Uhr lick!: erbarmungslos mit. 
Wer es nicht schafft, die ein¬ 
zelnen Rennstrecken in der 
vorgesehenen Zeit zu absol¬ 
vieren, wird disqualifiziert. 
Das Durchfahren von Zeit-To¬ 


unbedingt umfahren wer¬ 
den. Vor einigen Mauern lie¬ 
gen Baumstämme. Fährt man 
drüber, macht der Buggy ei¬ 
nen Sprung. 

Auf den ersten Blick ver¬ 
spricht tBuggy Boy* viel 
Spaß und Action. Rasch hat 
man aber die Strecken im 
Griff und kennt ihre Hinder¬ 
nisse und Tücken, Dies gilt 
besonders für die Route eOff 
Roadt: Die restlichen vier 
bestehen aus fünf verschie¬ 
denen Teilstückeft, jede mii 
besonderen Eigenschaften. 

* B uggy B oy* ist ein schön es 
Spiel für Liebhaber von rei¬ 
nen Action-Spielen, bei de- 



Eine rasante und hindernisräinhe Fahr! mit dem »Buggy Buy« 


ren erhöht die Zeitspanne, 
mit der Sie die nächste Run¬ 
de fahren dürfen, um je zwei 
Sekunden. 

Die Strecken bestehen je¬ 
doch nicht nur aus Faller, 
und Tücken. Bunte Flaggen 
dürfen über-, Banner durch¬ 
fahren werden Dafür gibt es 
Punkte. Das Emsämmeln der 
flaggen in einer bestimmten 
Reihenfolge bringt einen hö¬ 
heren Bonus ein. Das ist. oft 
gefährlich denn sie stehen 
schon mal bedrohend nahe 
an Hindernissen. Schlimmer 
nocü sind, tiie Funkts-lbre.. 
diese sind so groß, daß da¬ 
hinter stehende Hindernisse 
ersi spät sichtbar werden 
Hindernisse müssen nicht 
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neu man nicht großartig den¬ 
ken muß, sondern nur rea¬ 
gieren Es bietet einige Stun¬ 
den Spaß, aber wie die mei¬ 
sten Spiele dieser All, ver¬ 
heil es bald seinen Reiz. 

(ad) 
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M91 viel Feuerfll such! »Trantor« seinen Weg in die Freiheit 


Feuer und Flamme 


64’er 


Tfest 


Lichtjahre weit in die Zukunft mit 
»Trantor«. Viel Feuerei und Action 
kennzeichnen den Spielverlauf, 


V on seinen Leuten be¬ 
trogen wird der Ein- 
selkämpfer .«Trantor* 
auf einem fremden Planeten 
alleine gelassen. Seine einzi¬ 
ge Chance zu fliehen ist den 
Zemralcomputei im Tärmr- 
nalgobäude zu aktivieren. 
So lautet die Vorgeschichte. 

Nur mit einem Flammen¬ 
werfer bewaffnet sieht »Tran- 
tom an der einen Aufzugtü: 
des Terminal-Gebäudes. Er 
hat nun BO Sekunden Zeit, 
den N .7 K.-Sieherheits-Termi- 
nal zu aktiviere n. Im Gebäu¬ 
de befunden sich acht Termi¬ 
nals. die jeder einen Buch¬ 
staben enthalten Hat (Tran¬ 
tqi* einen Terminal gefun¬ 
den, har er wieder 90 Sekun¬ 
den Zeit, den nächsten aus¬ 
findig zu machen. Die gefun¬ 
denen Buchstaben müssen 
gm behalten werden, am be¬ 
sten, man schreibt sie sich 
auf. Diese acht Buchstaben 
müssen später zu einem logi¬ 
schen Begriff, der sich auf 
Computer bezieht Zusam¬ 
mengesetzt werden. 

Während, der Suche nach 
den Terminals, also auch 
den Buchstaben, kommt 
hTrsntor* an Schränken vor¬ 
bei. die eine kleine Hilfe ge¬ 
ben und die Suche nach dem 
Code-Wort erleichtern, zum 
Beispiel durch neue Energie 
■oder ein Sicherte ifäschüd. 
Haben Sie alle Buchstaben 
gefunden und den gesuch¬ 
ten Begriff zusammen ge¬ 


stellt, muß Trantoi" den Si- 
c heiheitsterminäl fi nden, 
und es emgeben. Dazu wie¬ 
derum benötigen Sie eine 
Code-Karte. Nun muß er d^e 
Beam-Abteiiung finden. Mit 
dem Code wird er von dort 
aus in die Freiheit befördert. 

Im Prinzip v/äre das alles 
gar nicht so schwer, gäbe es 
nicht viele Widersacher, de¬ 
ren höchstes Bestreben ist, 
hTrantor* das Leben schwer¬ 
zumachen , bezieh ungswei¬ 
se ihm den Garaus zu ma¬ 
chen. Jede Berührung nimmt 
Energie. Die Grafik hält sich 
in Grenzen, Der Einaeikämp- 
fer »Trantora jedoch ist gut 
daigestellt und wird schön 
animiert. In den einzelnen 
Ebenen des Gebäudes trifft 
man auf keine besonderen 
Veränderungen, keine Geg- 
nei mit speziellen Eigen¬ 
schaften, keine ausgefalle¬ 
nen Waffen zur Verteidi¬ 
gung. 

(ad) 


Titel Tmntar 

6 Z 'S Ö 13 10 

5p Le Lide e 
Grafik 
Sound 

Ssliwierislwil 
Motvatxm 

BesotidetfoeLWJi |Vi*l Rs-u&re: 
HeTMellef CO 

Preis 

33 Mark \V) 

EepöHjiHflB Ajio,'. 3 Soft 

flwjfccft Z-J t-Li 

$jl3ö Giztersiiöih 



Ausgabe SkMÜis IGSS 



























































ERVICE 


Direkt bestellen statt abtippen! 

Tolles Zeichenprogramm für Hobby-Kunstler 


EGA: Dieses Listing des Monats nutzt alle Grafikfähigkeiten des 
C64 aus. Neben den Standardfunktionen eines guten Zeichenpro¬ 
gramms bietet EGA zahlreiche zusätzliche Leckerbissen, zum Bei¬ 
spiel das Ziehen von Kurven (Teilkreise). Jeder Bildschirmmaler wird 
von diesem leistungsstarken Programm begeistert sein. 

Neue Btx-Software: Die verbesserte Version 3.1 der Steuer¬ 
software zum Commodore-Btx-Decoder II, fertig zum Brennen 
in ein EPROM. Dieses 32 KByte lange Programm darf frei kopiert 
werden. 

Window 64: Machen Sie Ihre in Basic geschriebenen Pro¬ 
gramme professioneller und übersichtlicher. Windows 64 gestat¬ 
tet, bis zu 255 Fenster gleichzeitig zu verwalten. Selbst Pull-down- 
Menüs sind kein Problem. 


c eT v\ce-^?tecV' t '^ 


Frequenzgenerator: Unentbehrlich für jeden Hobby- 
Elektroniker: Ohne zusätzliche Hardware werden Rechteck-, 
Sägezahn-, Dreieckschwingungen und Rauschen im Frequenz¬ 
bereich 0 bis 3840 Hz erzeugt, was zum Durchmessen von Hi-Fi- 
Endstufen und Stimmen von Musikinstrumenten voll ausreicht. 
Weiterhin finden Sie alle Programme auf der Diskette, die im 
Inhaltsverzeichnis mit einem Diskettensymbol gekennzeichnet 
sind. 

Diskette für C64/C128 
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Spiele-Test 


E s gab arnmal einen 
Schüler, der hatte nicht 
mehr sc die wahre Lust 
an der Schute. Aä->o legte er 
seine ganze Energie in sein 
Hobby, die Musik, insbeson¬ 
dere Musik auf dem Compu¬ 
ter. Es gab einmal ein 
Software-Haus : das sich zur 
Aufgabe machte ausgefalle¬ 
ne Spiele zu produzieren, mit 
gutem Sound und guter Mu¬ 
sik. Auf ihrer Suche nach ge¬ 
eigneten Partnern mußten 
die beiden unweigerlich auf- 
einandeistoßen Die Rede ist 
von Chris Hülsbeck und 
Rainbow Arte 
Vielleicht ist es ein wenig 
die Geschichte von Chris, 
die er i ei seinem ersten eige¬ 
nen Spiel :Co be on Top"; ver¬ 
arbeite nao Gans bestimmt 
hat er gezeigt, daß er an der 
Spitze steht, was Sound und 
Musik auf dem C 64 angeht. 
:h M uaik-Adventurea, wie 

konnte es anders ein, nennt 
er sein Spiel (Bild 1). 

Doch bevor man die ersten 
Schritte an Synthesizern 
Mischpulten und Tonband¬ 


Auf dem Weg zum 
Popstar 


64’er 


Ttest 


»Musik-Atfventare« nennt Rainlrow 
Arts das neue Spiel »To be on Top« 
und scheint so eine neue Spiele- 
Gattung schaffen zu wollen. Hier werden keine 
Länder, Völker oder Güter erobert, sondern die 
Hitlisten — mit einem selbstkomponierten Lied. 


■■To be on Top« startet in Ih¬ 
rer Heimatstadt, in der Sie 
Ihr Ziel erreichen wollen — 
an der Spitze der Tbp Ten zu 
stehen Die großen Gefah¬ 
ren der Stadt und des Mustk- 
■geschäites machen das Le¬ 
ben nicht einfach. Sie treffen 
Menschen, die man besser 
schneidet, rücksichtslose 
Autofahrer, einen gelang- 
weUteu Diskjockey und an¬ 
dere mehr. 

Aul die Frage, wo Chris 
Hiilsbeck seine Inspiratio¬ 
nen hole, antwortete er in ei¬ 


Video-Fan. Sie sollten ihm et¬ 
was zur Unterhaltung mit¬ 
bringen, wenn Sie sein Haus 
betreten. Haben Sie sich an 
den Synthesizer range- 
pirscht, kann der Klang der 
Instrumente aus'ge wä hl \ 

werden. Ste erhalten ein 
Demo-Eand, wenn Sie Ihre 
Verbesserungen ausgeführt 
haben. Ein gutes Lied kann 
jetzt bereits in den Charts 
der Top Ten stehen 
Mit dem Demo-Band unter 
dem Arm ist der Grundstein 




Bild 1 Ein armer Schüler wird zum Ster in der Heimatstadt — 
die Story des Musik-Ad ventures To be on Top« von Rainbow Arte 


Bild 2. An einem abstrahierten Klavier werden Inspirationen 
kombinier^ die vorher auf einem Rern$eh$r gesammelt wurden 


geraten auf der Leiter des. 
Erfolges wagt, sollten Inspi¬ 
rationen gesammelt wer der.. 
Beim abschließenden Auf¬ 
tritt irn hR ainbow Arts TV- 
Studion tragen diese Bemü¬ 
hungen Früchte. 

Nach Laden des Spieles 
kann eine im Liefe rumfang 
enthaltene Top Ten ange¬ 
zeigt und -gehört werden. 
Hören Sie sich die Lieder gut 
an, es gilt, besser zu sein und 
sich möglichst auf Platz 1 zu 
schieben Keine Angst, Sie 
benötigen im Spiel weder 

Piogprammierkenntn isse. 
noch ein Wissen über Noten 
und Komposition. 

Ausgabe 3/iÄlrz LÖSS 


nein Interview (84 1 Magazin 
2/83): Mich gehe oft ins Kino 
und höre viel Musik .k So soll¬ 
ten Sie es auch halten. Ein 
Tip: Fernsehen - hilft weiter. 
Sie sammeln Inspirations- 
Punkte. die später auf einem 
abstrahierten Klavier Ver¬ 
wendung finden (Bild 2}. je¬ 
der einzelne Inspirations- 
Punkt stellt einen Baßlauf, ei¬ 
ne Begleitung oder Melodie 
dar. Das musikalische Ohr 
bestimmt, welche Sequen¬ 
zen zusammen gesteht wer¬ 
den. Die Kombinationen 
werden Entern bewertet und 
beeinBussen den weiteren 

Spielverlauf. Probieren ist 


angesagt. Zusätzlich muß ei¬ 
ne Sequenz-Inspiration ein¬ 
gebaut werden. 

Klavier, Synthe¬ 
sizer, Tonstudio 

Angesichts der hervorra¬ 
genden mitgelieferten Tbp 
Ten ist dieser Tbil nicht opti¬ 
mal gelungen. Obwohl 16 
verschied ene Inspirations¬ 
punkte zur Verfügung ste¬ 
hen, klingen die verschiede¬ 
nen Kombinationen Techt 
ähnlich- Le ich I geht die Fas¬ 
zination verloren, wenn man 
unmittelbar nach dieser 
Spielszene nicht weiter¬ 
kommt und sein Leben ver¬ 
liert Es gibt auch keine Mög¬ 
lichkeit, den Song nochmals 
zu überarbeiten, hat man ge¬ 
merkt, er hätte besser sein 
können. Im weiteren Spiel¬ 
verlauf kann auch ein noch 
so schlechter Song aufge- 
peppt werden. 

Ein Synthesizer hilft. In ir¬ 
gend einen: Haus befindet 
sich ein solches Instrument, 
an dem ein Demo-Band en 
stellt werden kann, Der Be¬ 
sitzer des Synthesizers ist ein 


zum Erfolg gelegt. Im Tonstu¬ 
dio bietet sich die Gelegen¬ 
heit das Lied mit Schlag¬ 
zeug-Sequenzen zu komplet¬ 
tieren. Leider geht ohne Be¬ 
ziehungen nichts. Ein letzter 
Tip Diskjockeys kennen vie¬ 
le Leute und ein betrunke¬ 
ner DJ läßt sich auch dann 
dazu bewegen Referenzen 
zu geben, wenn der Song 
schlecht ist. 

Letzte Station ist das Rain- 
bow Arts TV-Studio. War die 
Plazierung des Liedes unter 
den ersten drei, erhalt man 
eine Einladung zum großen 
Finale auf der Bühne. Es 
kommt nun auf die Bühnen- 
Show an, ob die Einschalt¬ 
quote steigt oder fällt. 
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Laß' Didi in eine abenteuer- 1 
liehe Spielewelt entf^bien: j 

alles, was Du dazu brauchst, ist ein C64 oder ein 
C;f 28, die Spieledisketten - und schon kann die 
Reise Eosgeheni 

Nutze Deine Joystick-Künste, indem Du sicher einen 
Weg aus dem Labyrinth findest. Bewahre Deinen kühlen 
Kopf in aufregenden Aktionszenen und Kampfduellen! 
Zeige Deine Fähigkeiten als Börsenmakler in lebensnahen 
Wirtschaft*Simulationen! Beweise Deine Fähigkeiten als 
Pjräsident, Manager und Trainer eines Bundesligaclubs 
und und und... 





















Viel Witz und Kreativität sind gefragt. »Wenig ist 
oft viel«, lautet ein Sprichwort. Unter diesem Mot- 
Id suchen wir das kürzeste und gleichzeitig inter¬ 
essanteste Spiel für den C 64. 


D ie besten Erfindungen 
wurden aus. der Not 
heraus gemacht. Es 
scheint in der Natur des 
Menschen zu hegen, seine 
Kreativität erst in Einschrän¬ 
kungen voll entfalten zu kön¬ 
nen. In Entwicklungsländern 
werden aus Holzkohle Kühl¬ 
schränke gebaut, die ohne 
Strem arbeiten. Es gibt Hohl¬ 
spiegel aus Staniolpapier 
von Zigarettenschachteln, mit 
denen Wasser erhitzt wird 
Nun, Sie müssen nicht mit 
Kohle und Silberpapier ar¬ 
beiten, aber mit einer Men¬ 
ge von Basio-Befehlen und 
Codes in Maschinenspra¬ 
che. Ihre Aufgabe ist es, die¬ 
se vielen kleinen Mosaskstet- 
ne zu einem Bild, einem Spiel 
susammenzusetze n. D ie 
Vielzahl der Möglichkeiten. 


diese Teilchen zu kombinie¬ 
ren, strebt mit der Länge des 
Programms gegen unend¬ 
lich Das wollen wir ein- 
sebranken Daher lautet die 
erste Vorgebe des Wettbe¬ 
werbes: 

Das Spiel soll kurz sein, 
maximal 3 KByte ( = 8 Blöcke 
auf Diskette) Speicherplatz 
belegen. Nach unten sind 
keine Grenzen gesetzt. Prin¬ 


zipiell gilt: je kürzer, desto 
besser. 

Die zweite Vorgabe ver¬ 
langt dem Spiel Originalität 
und Witz ab. Folgendes Li* 
sting 

10 rörnilB HEISST DU? "} 

20 FEIET "KALLO "j Afc 
ist zwar kurz, aber alles an¬ 
dere als originell. 

Natürlich gibt es auch et¬ 
was zu gewinnen. Auch dies- 


wir mit den Prei¬ 
sen nicht geknausert: 


L Preis: 3000 Mark 

£. Preis: 2000 Mark 

3. Preis: 1000 Mark 

4. -1Ü. Preis; je eine 04'er¬ 
spiele Sammlung Band 2 

Schicken Sie Ihr Pro¬ 

gramm, Beschreibung und 
Diskette an die: 


64'er-Redaktiün 
Markt ^Technik 
Verlag AG 
Hans-Pinsel-Scr. 2 
8013 Haai 
Stichwort: 
Spielwettbewerb 


Einsendeschluß ist der 
10.6.83. Es gilt das Dütum des 
Poststempels. Und nun viel 
Soaß beim Programmieren! 

(ad) 
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Design-Wettbewerb 





Bäfd 1. 
Ist das nie 
ein schöner Drucker 
der Vorschlag von E.R. Ba....... 


Zeichnen Sie Ihren Traumttruckerl 
lautete die schwierige Aufgabe. 
Ergebnis sind über zweihundert 
hochinteressante Vorschläge, die vor 
neuen Ideen nur so strotzen — 
doch sehen Sie selbeii 



W ürde man die Druk- 
ker bauen, die unse¬ 
re Leser im Rahmen 
unseres D racker-Design- 
Wettbewerbs entworfen La¬ 
ben, so käme endlich etwas 
mehr Farbe in die Drugker- 
tandschaü. Wer hat den n be¬ 
stimmt, daß Drucker immer 
nur rechteckige beigefarbe¬ 
ne Kästen sein müssen, die 
zudem hoch nicht einmal im¬ 
mer einfach zu bedienen 
sind? Ganz im Gegenteil' 


Der Druckertraum 

Die Teilnehmer unseres 
Wettbewerbs, und es soll 
hier kein einziger ausgenom¬ 
men werden, haben bewie¬ 
sen, daß gute Form und hohe 
Funktionalität kein Wider¬ 
spruch sein müssen. Indu¬ 
striedesign nennt man so et¬ 


was und das ist aus vielen 
technischen Bereichen nicht 
: n ehr wegzude nke n. B ei den 
Druckerherstellern ist es 
aber noch nicht immer be¬ 
kannt, daß sich gutes Design 
und brillante Ideen besser 
Verkäufer, lassen. Gutes Aus- 
sehen ist aber nur die eine 
Seite eines guten Produkts — 
auch die Leistung muß stim¬ 
men. Dabei haben unsere 
Wetibewer bsteiln ebmer be¬ 
sondere Leistung erbracht. 
So; viel Innovatiöu und so vie¬ 
le gute neue Ideen hat bis¬ 
lang noch kein anderer Wett¬ 
bewerb zutage gebracht. 
Diese Erfindungen 'wollen 
wir Ihnen nachfolgend vor¬ 
stellen und hoffen, daß auch 
mancher Drucke rh erste Her 
die eine oder andere Idee 
verwirklicht — es wäre si¬ 
cher nicht zu seinem Scha¬ 
den. 


Fast alle vorgestellten 
Drucker besitzen die Funk¬ 
tionen, die von den Drucker- 
herstellern heute als absolu¬ 
te Neuheit yorgestelit wer¬ 
den. Dazu gehören ein kom¬ 
binierter Schub- und Zug¬ 
traktor, eine Tmktorabschal- 
tung : viele Funküonstasten, 


Einselblattsuführung von 
vorne und Sehrrftmodule. 
Damit wollten wir uns aber 
nicht weiter beschäftigen 
und kommen zu den eigentli¬ 
chen Neuheiten. Als überra¬ 
schendste Neuheit kam in 
sehr vielen Entwürfen der 
Verschlag, ein umfangrei- 
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ches Bedianpanel so zu kon¬ 
struieren, daß es abnehm¬ 
bar ist. Eino Verbindung zum 
Drucker wird dann über ein 
Kabel oder, was noch ele¬ 
ganter ist, Liber Infrarot her¬ 
gestellt. Das Bedienpanel 
kann dann neben dem Com¬ 
putex liegen und man 


braucht nicht zum Drucker 
zu gehen, wenn man eine 
Seite verschieben will Be¬ 
sonders wichtig ist vielen 
Entwicklern auch die gute 
Erreichbarkeit der DLL- 
Schalten die bej manchen 
Vorschlägen sogar im ab¬ 
nehmbaren Bedienpanel un- 
rerge bracht sind. Ein zweiter 
sensationeller Vorschlag ist 
es, den Drucker gleichzeitig 
als Scanner einzusetzen und 
die Scan-Optik gleich in den 
Druckkopf mit einzubauen, 
Über eine einfache Taste 
wird bei eingespannter Vor¬ 
lage dann der Scan-Vor¬ 
gang gestartet. Dazu müßte 
die Centronics-Schnittstelle 
dann allerdings bidirektio¬ 
nal verwendet werden, was 
aber kein weiteres Problem 
ist (z B. User-Port-Xabei). 
Einen ähnlichen Wunsch 
spiegelt das Vorhandensein 


einer Copy Taste wider. Das 
funktioniert so: Nach einuLcä- 
ligern Druck auf die Copy- 
Tasie werden die dann an- 
kommenden Daten gespei¬ 
chen bis die Copy-Taste er¬ 
neut gedruckt wird. Alles, 
was sich, dann im Urucker- 
speicher befindet, kann im¬ 
mer wieder gedruckt wer¬ 
den. ohne den Computer da¬ 
mit zu belasten. 


Sensationelle Ideen 

Manche Entwickler wollen 
in den Drucker auch gleich 
ein 3'4-Soll-Ploppy-Laufwerk 
elnbauen, um Fbimularaefi- 
nitionen, Zeichensätze und 
Dokumente zu speichern 
und bei Bedarf unabhängig 
vom Computer laden su kön¬ 
nen. Das Laden kann natür¬ 
lich auch vom Computer aus 


per ESG-Befehl gestartet 
werden, so daß sich vem 
schiedene Zeichensätze in 
einem Dokument verwen¬ 
den lassen. Dadurch erspart 
man sich zum einen RÖM- 
Motiule für die Zeiche [mäl¬ 
ze, zum anderen können die 
Zeichensätze leicht verän¬ 
dert, erweitert und verbes¬ 
sert werden. 

Sehr viel Wert legen unse¬ 
re Entwickler auch auf die 
Information. Ein LCD-Dis- 
play sollte es schon sein und 
eme Uhr gehört selbstver¬ 
ständlich auch gleich dazu. 
Ein moderner Drucker sollte 
außerdem einen relativ gro¬ 
ßen Speicher besitzen (über 
32 KByte), in dem Zeichen¬ 
sätze und Druckdaten abge¬ 
legt werden. Eine LCD-An¬ 
zeige gibt jederzeit darüber 
Auskunft, wie voll der Druk- 
kerpufier ist. Im Sinne des 
Stromsparens hat uns eine 
andere Idee sehr gut gefal¬ 
len Sie beinhaltet, daß der 
Drucker generell ausge¬ 
schaltet ist (Stand byj und 
sich selbst nur dann ein- 
schaltet, wenn Daten am 
Centronics-Port anstehen. So 
wie ein Taschenrechner 
schaltet sich der Drucker 
nach einer bestimmten Seit 
wieder von alleine aus ahe 
gemachten Einstellungen 
bleiben natürlich erhalten 
(C MOB-RAM). Selbst ver¬ 
ständlich wird der Drucker 
auch dann aktiv wenn man 
eine seiner Punktionstasteh 
betätigt Sehr sinnvoll ist 
auch der Vorschlag, eme 
Gut-Taste einsuführen. die 
bewirkt daß das Papier an 
der momentanen Position 
sauber abgeschnitten wird 
Eine Variation dieser Idee 
besagt daß das Papier beim 
Betätigen der Cut-Taste im¬ 
mer an der Perforation abge¬ 
trennt wird. Sehr schön is£ 
die Idee der Look-Taste, die 



Endlospapier 
von hinten 
bidirektional 



Einzelblatteinzug 
von vnrne 
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Jorg Langhorst 

hat seinen Vorschlag 
nicht nur gezeichnet, 
sondern sogar gebaut 
— prima! 


Der Vorschlag 

von Joachim Krause könnte 
schon bald realisiert werden 


sowohl aui der Vorder- ais 
auch :7,i j : der Rückseite 
drucken kann. Dazu benötigt 
der Drücker natürlich ein 
&ehr großes RAM und zwei 
Druckköpfe — aber warum 
nicht. Auch wir finden es 
sehr ärgerlich, daß so viel 
gutes Papier einfach weiß 
verschwendet wird. Die Ko- 
sien für den zusätzlichen 
Druckkopf hat man nämlich 
durch den geringeren Pa¬ 
pier verbrauch sehr schnei! 
wieder herelngeholt und un¬ 
sere Wälder leben länger. 


bewirkt, daß das Papier zur 
Kontrolle bis zcr letzten be¬ 
druckten Zeile nach oben 
gefahren wird und bei noch¬ 
maligem Druck wieder nach 
unten fährt Auch der linke 
und rechte Druckrand be¬ 
schäftigte unsere Entwick¬ 
ler. Sie möchten gerne wie 
bei der Schreibmaschine 
mechanische Randbegren- 
zer haben. Und wenn das 
nicht möglich ist, so soll der 
Drucker doch selbständig 
merken, wann er nicht mehr 
auf Papier, sondern auf der 
Druck walze druckt. Ein ganz 
besonderer Knüller ist aber 
die Idee eines Entwicklers, 
der sich Gedanken darüber 
gemacht hat, was man mit 
der Rückseite des Papiers 
anfangen könnte. Er hat sich 
gesagt, daß es doch möglich 
sein müßte, den Drucker so 
intelligent zu bauen, daß er 


besten Vorschläge unseres 
Wettbewerbs werden dort 
intensiv diskutiert. Aller¬ 
dings smd die Firmen nicht 
nur auf ihre Konstruktionsab¬ 
teilungen angewiesen, son¬ 
dern auch au f d ie Market tng- 
abieilung'. Manche der ge¬ 
machten Vorschläge würden 
einen Drucker nämlich 
enorm verteuern. So kostet 
ein zweiter D nickköpf zum 
Bedrucken der Papierrück- 
seite sehr viel. Andere Vor¬ 
schläge lassen sieb aber 
preiswert realisieren. Wol¬ 
len wir hoffen, daß in zukünf- 
ügen Druckergenerationen 
möglichst viele der obigen 
Vorschläge ver w irklicht 

werden — sie sind es wert! 

(aw) 


Vorschläge von E.R. Barrink 
(Bild 1), L-ars Poewe (Bild 2) 
und Roland Schafhoutle (Bild 
3) haben uns besonders gut 
gefallen. Alle drei Gewinner 
werden wir Ihnen in einer 
der nächsten Ausgaben sm 
Rahmen der Pieisübergabe 
verstellen. Jeder von Ihnen 
erhält einen brandneuen Ep¬ 
son LX-800. Da aber auch al¬ 
le anderen nicht leer ausge¬ 
hen sollen, hat sich unser 
Wettbewerbs-Partner Epson 
Angeboten, jedem Teilneh¬ 
mer eine kleine Überra¬ 
schung zukommenzu lassen. 
Bei Epson hat man sich übri¬ 
gens von den Vorschlägen 
äußerst angetan gezeigt. Die 


Die Gewinner 

Bei der Vielzahl der sehr 
guten Vorschläge ist es uns 
wahrlich nicht -eicht gefal¬ 
len. die drei Sieger zu be¬ 
stimmen, Nach längerem 
Hin und Her entschieden wir 
uns für drei Modelle: Die 




Dieser Drucker von Jürgen Scherer hat ein wahrlich 
futuristisches Design 
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»EÄN-Barcodes« 
nannte Dirk Henckels 
sein Programm. Mit der 
Anwendung des Monats 9/36 
können Slrichcedes auf einem 
Epson-Drucker ausgageben 
werden, Ein großei“ Schritt zum 
Verständnis dieser kompliziert 
scheinenden Keutizeichnnngoii 
war erreicht. 


Bereits 19&& realisierte 
Andreas von Lepcl 
unabhängiges Scrollen 

I zweier Bildschirill 
bereiche. Sein Programm 
uSchlüseeh isl ein 
luferrupt-gesteüertos 
Spiel. Der damals 
16 Jahre alte Andreas 
programmierte damit 
das Listing des 
Monats- September. 


Usting 
des 

Monats: 

WLM ollen Sie 
IU ihr Prc^ 

IV gramm im 
64'er-Magazm veröffent¬ 
lichen und dafür »sc ganz ne¬ 
benbei« 3000 Mark kassieren? Dann 
bewerben Sie sich mit Ihrem Programm für 
das des Monats*. Dabei spielt es keine Rede, 

ob Sie nun eine T&xtverarbeitung oder ein revolutionäres 
Grafikprcgramm kreiert haben, ein rasantes Spiel oder neue 
Utilities, eine Eetriebssystemerweltemng oder neue Hardware 
Sie haben einen entsprechenden Beitrag für das »Listing des 
Monats«? Dann gibt es dafür nur eine Adresse: Das 64'er-Magadn. * 
Jeden Monat warten 3000 Mark auf den Autoren des von uns zum 
s'Listing des Monats« gekürten Programms. • 

Gesucht: Die Anwendung des Monats! *j 

J eden Monat 1000 Mark für Ihre * Anwendung* des Monats* 0 M 

im G4'er*Magazin! Sie verwalten Ihre Finanzen oder die K&- M 

Koster- mit einer eigenen Programm-Entwicklung? Oder ar I 


Chance 


beiten S^e gar mit einer von Ihnen stammender. Tabellenkal- 
kulation? Oder setzen Sie ihren C 64 für Ihr Geschäft ein (Buch 
Haltung, Lagerverwaltung Bestellwesen etc.)? Dann sollten Sie 
es nicht versäumen, Ihr Werk an die S4'er-Redaktion zu 
schicken. Es- besteht ja immerhin die Möglichkeit, daft Sic als 
Antwort einen Schock über 1000 Mark für die »Anwendung 
dos Monats« erhalten. 

Schicken Sir? Ihr Programm, versehen mit dem Stichwort »Li- 


süng äos Monats* oder »Anwendung des Monats* an folgen 
de Adresse: 

Markt & Technik Verlag AG 
ft^er-Rodaktion 

Stichwort: Lifting (Anwendung.) des Monate 

Hans-Pinsel «Straße Z , 

6013 Haar bei München - 
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Auf dem Weg 
zum Pepstar 

Von der Einscbaltquote 
hängt im Zeitalter des allge¬ 
genwärtigen Satellifen-Fem- 
seheus natürlich der weitere 
Erfolg ab, Der Rhythmus 
muß live zum Song gespielt 
weiden Abwechslung und 
Taktgefühl sind vom Zu¬ 
schauer gewünscht. Eine 
Anzeige spiegelt den Erfolg 
wieder. Solange sie sich im 
grünen Bereich befindet, 
schadet es Ihrer Plazierung 
nicht. Sie können sich in der 
Ibp Ten aber genauso nach 
unten bewegen wie nach 
oben. 

Gescheiterte 

Existenzen 

Ist man einmal so weit, 
macht das schon Freude. 
Was geschieht jedoch, wenn 
der drifte Platz m der Top 
Ten nicht erreicht wird, 
nachdem das Tbitsiudio ver¬ 
lasse^ wurde.- An diese Mög¬ 
lichkeit Schemen die Pro¬ 
grammierer nicht gedacht zu 
haben. Es passied nämlich 
garnichis. Ins Rainbow Arts 
TV-Studio kommt man nicht 
ohne Einladung, der Song 
kann nirgendwo nochernmal 
überarbeitet werden Dem 
armen Schüler bleibt da nur 
eins sich vor ein Auto wer¬ 
fen Ein Ende, das typisch ist 
für gescheitelte Existenzen 
Be - ; alb be on Top« ist dies 
nicht sc- Tragisch, schließlich 
kann von vorne neu begon¬ 
nen werden. 

Mil »1b be on Top* ist end¬ 
lich mal wiedei ein Spiel auf 
dom Markt, das sich von der 
Idee von allem bisher Dage- 
weseneu abhebt- Leider ist 
die Umsetzung nicht optimal 
gelungen Chris Hülsbeck 
zeigt zwar wieder, daß die 
Grenzen der Sound-Pro¬ 
grammierung beim C 64 hö¬ 
her liegen, als man denkt, 
aber hätte er doch mehr un¬ 
terschiedliche Melodien 
und Baßläufe eingebaut 
Trotzdem ist tffo be on Top-; 
ein Muß für alle Fbuis von gu¬ 
tem Sound aus dem Compu¬ 
ter. Alleine die Top Ten is^. 
■das Geldwert. Piofis '.-amen 
irn Spielverlauf ihre Grenzen 
kennen. Emsteiger können 
ohne Vorkenntnisse in die 
Möglichkeiten der Musik- 
PiQgramnuemng rein - 

schnuppern, [ad) 


'AG-&B 

136 

Aloomp 

69 

Appel &GiyVfäii 

136 

AfiU-i: Versand 

132 

Atari 

15 

CimÄg-TraiJiDg 

132 

Clood: Hans-Jütgeii 

139 

Cenü:o AG 

33 

CcmpuCatnp 

Cümpr&T-Shüp :m Sotirsib- und 

173/174 

Drjckservicö 

134 

CS.' Computempift 

130 

CSV-Riegeit 

122 

Data Becker 

100/101 

Diamond Sori 

m 

DOJLPHIW SOFi'WABE 

|Z2 


EcDsef: 

ISB 

Extreme Arts 

10/lft 107 

Epsen 

ä 

Edrc^ystenis 

128 

Grevire Co mpuit dectimk 

105, 135 

Haarmann, HKiui; 

126 

IleisG Verlag 

157 

Heureka Ife^chware 

75 
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VORSCHAU 4/88 


USTINGS ZUM 
AST1PPEN 

Unsere Rubrik »Listinge* 
enthält Programme, die das 
Herz der Computex-Fans bc- 
herschlafen läßt, Egal ob Sie 
sieh für Grafik oder Maschi¬ 
nensprache interessieren. 
für jeden ist etwas dabei. 
Dem Grakkbesessenen bie¬ 
ten wir einen leicht zu bedie¬ 
nenden Zfeichensats-Editör. 
Quickjump e n kurzes Pro¬ 
gramm, das Basic-Program- 
me beschleunigt, hilft dem 
Asseöible r-Emsteiger sei¬ 
nen C 64 mit Hilfe eines aus¬ 
führlichen Quellcodes bes¬ 
ser kennenzulertien Auch 
R asic-Programmierer wer¬ 
den von Quickjuinp begei¬ 
stert sein; denn ea wud mit 
einem einfachen SYS-Befehl 
aktiviert. Das ist ein Auszug 
von dem. was Sie in der näch¬ 
sten Ausgabe erwartet. Freu* 
en können Sie sich aber jetzt 
schon darauf. 

NEUER MONITOR 
VON C0MM0D0RE 

Der Nachfolger für den 
iDäl ist auf dem Markt der 
Comtnodore 1034 Dieser 
Farbmonitor ist für den An¬ 
schluß sowohl an den C 64, 
den C 138 und die gesamte 
Ä m iga-Familie geeignet. 
Gerade für Besitzer des 
064/ C 138, die mit dem Er¬ 
werb eines Amiga liebäu¬ 
geln, ist dieser Monitor kon- 
snuteru Lohnt sich die Ari¬ 
sch affung des vergleichs¬ 
weise teuren Monitors, (zirka 
650 Mark) auch für diejeni¬ 
gen, die noch nicht vom 
Ämiga-Fieber angestecki 
sind? In einem ausführlichen 
'Best beschreiben wir die 
te chn iiseften Lüge nscb a fte n 
des 1034, zeigen Vor- und 
Nachteile dieses Monitors. 







jatarerfiiiß 

Off 


Eine Überraschung er¬ 
reichte uns vor kurzem aus 
den Vereinigten Staaten: die 
neue Version des Malpro¬ 
gramms Rexidraw. Das 
Zeichnen ist beL diesem Pro¬ 
dukt nicht nur mit dem Joy¬ 
stick, sondern auch mit ei¬ 
nem Light Pen, dei Maus und 
dem Koala Pad möglich ln 
einem ausführlichen Test 
stellen wir Licht und Schat¬ 
ten von Flexidraw V5.5 vor. 


DER DRUCKER 
WIRD ZUR 
SCHRIIBMASCHK" 


MX IST 10U 


Lassen Sse sich vom Btx- 
Fieber anstecken, das hier 
in der Redaktion ausgebro¬ 
chen ist. Lange teige sagt, ist 
Btx wieder voil da. Mit inter¬ 
essanten Möglichkeiten z 
konkurrenzlos nie dric; 
Preisen stellt Btx so man:: 
Mailbox in den Schatten (und 
das yd Lüg legal). Lese n Sie 
was Btx ist, was man damit 
machen kann und wie Sie für 
8 Mark im Monat zu Ihrem 
e [gen en lZOO-Eaud-Modem 
kommen tn Bix liegt die 
DFÜ-Zukunft — lassen Sie 
sich überzeugen. 


Kennen Sie das Problem 
beim Bedrucken von Form 

Icll G LI | J LL. J I I Zt XJdJu'L : (. HU.J J 

eher Ist da versucht, die 
Schreibmaschine wieder 
hei vorzukramen. Damit ist 
jetzt Schluß, denn Tvsim 64 
verwandelt Ihren Drucker in 
eine perfekte Speichet- 
schreibmaschine mit allem 
Komton- Die Sonderfunktio- 
nen des Druckers bleiben 
selbstverständlich erhalten. 


SO KAUFEN SIE IHRE PROGRAMME HÖHERE BASIC-DIMENSIONEN 


Das große Software-Ange¬ 
bot für den C 64 macht eine 
Entscheidung für das eine 
oder.andere Produkt oft un¬ 
nötig schwer. Damit Sie es 
hier in Zukunft leichter ha¬ 
ben, finden Sie die "wichtig¬ 
sten und besten Programme 
aller Sparten in einer Markt- 
Übersicht zusammengestellt. 
Dannt aoer nicht genug. Ei¬ 
ne auf die Übersicht abge- 
stimmte Checkliste hilft Ih¬ 
nen a uf dem Weg zum für Sie 


optimalen Programm. Die Li¬ 
ste füllen Sie aus und sehen 
dann in der Übersicht nach, 
welches Programm Ihre Be¬ 
dingungen erfüllt. Ob es das 
Superprogramm auch ge¬ 
ben wird? Damit das kein 
Problem wird, sagen wir Ih¬ 
nen natürlich auch, wo es die 
Programme gibt Sehen Sie 
einfach mal rein in eie näch¬ 
ste Ausgabe. Eine Hilfe, die 
Sie sich nicht entgehen Las¬ 
sen sollten. 


Exbasic Level 3, unser LL 
sting des Monats im April, 
bietet zahllose zusätzliche 
Basic-Eefehle Program- 
mierhilfen wie RENUMBER, 
AUTO oder TRAG ES sind 
ebenso enthalten wie mathe¬ 
matische Funktionen. Sehr 
angenehm fällt auch das Auf- 
und Ab-Scrollen eines Baaic- 
uistings auf, ebenso wie die 
bis in die letzten Bytes aufge- 
schlüsselte Speicherplatzan- 
zeige. Das Formatieren von 


Ausgaben auf dem Bild¬ 
schirm oder Drucker wird 
durch PPINT USING zum 
Kinderspiel und viele, nahe 
der Hardware program¬ 
mierte Anweisungen wie 
VAR FTP {Variablenpointer) 
holen das letzte aus Ihrem 
G 64 heraus. Ursprünglich in 
Moduifcutn verkauft, kostete 
Exbasic Level 2 einige hun¬ 
dert Mark, In der nächsten 
Ausgabe erhalten Sie es zum 
Abtippe ti. 
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ga Iber* Immer sortfört" 
und griffbereit! Eine 
Sammetbox fo3t einen 
vollständigen Jahrgang 
mit 12 Ausgaben und 
kostet 14 r DM. 
Bestellen Sie mit der 
nebenstehenden Karte. 


Denn ein Abonnement lohnt sich: 

| Sie versäumen keine Ausgabe 

H Sie bekommen 64'er 

jeden Monat direkt ins Haus 

| Die Versandkosten übernimmt 
der Verlag. 

Bestellen Sie jetzt - am einfachsten mit der 
nebenstehenden Abrufkarte! 


Dje 

besten Drucker 
unter 1000 Mark 


* WHrfwp ^F lsfinr ^ 


mm flbtiüpen 

t RTwr^-pdS: Sfi* 4 lp 


Sensation 


Der nächste Anlaß kommt bestimmt und dann 
ist das 64'er-Magazin das ideale Geschenk für 
Commodore-Computer-Besitzer. 


Übrigens: Endlich sind auch Geschenk 
Abonnements in die DDR möglich. 


Auf Wunsch kündigen wir Ihr Geschenk mit 
einer attraktiven Urkunde an. 


Einfach auf der 
Karte ankreuze 


Sie bestellen einfach mit der nebenstehenden 
Karte - alles andere erledigen wir 
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CompuCamp DER TREFFPUNKT 
FÜR 64’er-LESER! 


KOSTENLOS für 
alle 64’er-Leser! 
DERNEUE GRATIS¬ 

K ATALOG ’88 - 
NOCH MEHR COMPUTER 
NOCH MEHR SPORT! 




Computer- und Sportferien 
mit CompuCamp — das 
Programm der Superlative: 

• 6 Camps: In Österreich, Süd-, Mittel¬ 
und Norddeutschland 

L’ 20 verschiedene Computer-Sprach- und 
Informatik-Spezialkurse: 

Von Basic und PASCAL über Maschinen- 
s P r °^ e y n n dAMI G A-Ku r s bis zu PC-Kursen 
m DTP, dBASE und MS-DOS 

Computer-Spezialkurse: Hardwarebasteln, 
Roboter-Steuerung, Datenfernübertragung etc. 

• Super-Sportkurse: Auch einzeln 
ruchbar! - u.a. Survival, Tennis, Windsurfen 
(soll und der 

ORIGINAL »AMERICAN SPORTS«-Kurs 

• n er S P° rt ' H l it: Das erste Skateboard-Camp in 
Deutschland mit internationalen Profi-Fahrern 

© Für Einsteiger, Fortgeschrittene und Könner 
von 8- 14 und 15 - 20 Jahren. 


...mehr Infor¬ 
mationen im 
Gratiskatalog 

sofort mit 

dieser Karte 
anfordern! 


ölte 

Noch schneller gehl’s 
per CompuCamp-Hotline: 
@ 040/861255 
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X Ja, senden Sie mir bitte sofort 


(Bitte Zutreffendes ankreuzen) 

_Expl. 

Musterprogramme, Utilities 
und Modulbibliotheken 
für raffinierte Lösungen 
in Turbo-Pascal 

stabiler Kunstlederordner, Format 
DIN A4, Grundwerk ca. 480 Seiten, 
Bestell-Nr.: 2500, Preis: DM 92,- 


_Expl. 

Neue Möglichkeiten 
mit dem Commodore 
C64/128 

strapazierfähiger Ringbuch¬ 
ordner, Format DIN A4, Grund¬ 
werk mit über 1000 Seiten inkl. 
Assembler-Diskette, Bestell-Nr.: 
3000, für zusammen DM 98,- 


Zu jedem Werk erhalten Sie alle 2-3 Monate Ergänzungsausgaben zum Grundwerk 
mit jeweils ca. 120 Seiten zum Seitenpreis von 38 Pfennig. (Abbestellung jederzeit 
ohne Angabe von Gründen möglich.) 


Meine Anschrift: 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Datum 


Unterschrift 


Bitte unterschreiben Sie auch Ihre Sicherheitsgarantie, 

mit der Sie folgendes zur Kenntnis nehmen: Sie haben das Recht, Ihr angefordertes 
Werk sowie jede nachfolgende Ergänzungsausgabe innerhalb von 10 Tagen ab Lieferung 
an den INTEREST-VERLAG, Industriestr. 21, 8901 Kissing zurückzusenden, wobei für die 
Fristwahrung das Datum der Absendung genügt. Sie kommen dadurch von allen Verpflich¬ 
tungen aus der Bestellung frei. 
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Datum 


Unterschrift 





































inTurb°' Ka 

isfSteU —söss . 

a ä^s essSkssssSSA 

adwW 6 ^' p, ;UiT |J,l! 1 ^«gr***** ; H. 5 ;. ne ftüpp'un&' 

I.. ^^-ssaft- 


swssss«- 

csäsSSS^ 

9 BflSV rUCb5 ^ nieWf 

“SSÄS- 

5, g ,»s»m^’ eo „bot 

r*22Z**S3H 


OasTune-«P' progra " 1 

für U 1| ' e *\ 04/lZB 

.^SaSSÖ** 
|s§§3. jbSÄS 

>rg « — 

zur 0aitl . , fte urte PT“' 

■ retnrt ^«J föThöhera 

gjrammle^ aC ,tien 

Ircgra«'^^ QaitJ e^ 1 " 

ssyasss^ 

ssa~s£. 

•SSSüääS 


EU 1 - , 

.usaift^ 


WlP '-, omb ler-P- , j |iT -' T,c ' 

Wod „ibtb^thc^ 

«SSbÖ»-* 

l(ette | ’ sePi,te ^ ...nv,pTf.ii 


9 dertpr«'’*' 

SSS^'SSS® 5 ®' 

'$£*«**■ 


^n^ssfSw-, 

sC h r eibun^ n J . T p v0ie ssflrei' 

EffjchTeibxi.'S SqU( iö- 
[GoUTOjes^' ► S p e icVef- 

V^dfeoc^^ gAers 

bauslte* 16 '" 

s?f ■gass 1 * h 

sssssäs* 

»^"äSK Innen Lupr.^ - -' 

T,eeeraVej e ' ,-, 

ebenso öe^ j^^unen. ut idZi»»'»® ftöri Mi,e£ Betf'^' 

as™ ^”».».»w>""«£ jS S*"' 1 < ' <18,Llj 

•SÄ 

gjrtff^ 5 ' «au5^' jen iun \ ' ” eil und v ' e ' eS 


takisöiSS^l 


1 F^ 6 ?!^* 









- 







